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Morgen -Ausgabe.
1. Wlcrtr.

D neue WlmMÄrii in Dmeitz.
Das Parlament ist tot , es lebe das Parlament ! So

lautet jetzt die Parole in Österreich. Das alte Kurien¬
parlament , das Privilegienparlament , wie man es
nannte , hat mit dem jetzt erfolgten Schluß der beiden
Häuser des Reichsrats , des Abgeordnetenhauses und des
Herrenhauses sein Ende erreicht und die nächste Volks¬
vertretung wird — im Mai d. I . — auf Grund des
allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Stimm¬
rechts gewählt werden. Mit der auf dieser Grundlage
erfolgten Reform der zweiten Kammer des Abgeord¬
netenhauses ist eine Reform der ersten Kammer des
Herrenhauses Hand in Hand gegangen. Während bis¬
her die Krone außer den erblichen Mitgliedern in unbe¬
schränkter Anzahl neue Mitglieder berufen konnte, ist
jetzt durch den sogenanten numerus clausus bestimmt
worden, daß nicht mehr als 180 neue Mitglieder durch
die Krone berufen werden können, um so einen Schutz¬
wall gegen die Pairsschübe zu schaffen. _Das _ neue
Herrenhaus wird demnach aus drei Kategorien bestehen,
erstens aus Mitgliedern , die durch ihre Geburt dem
Herrcnhause angehören, zweitens aus solchen, die auf
Grund ihrer Stellung in unbeschränkter Zahl vom Kaiser
zu Herrenhausmitgliedern ernannt werden können, und
drittens aus der gesetzlich begrenzten Anzahl von Mit¬
gliedern , die vom Kaiser auf Lebenszeit berufen werden
können.

Die Regierung hat das Ende der alten und den Be¬
ginn der neuen Parlamentsära benutzt, um im amtlichen
Teil der „Wiener Zeitung " einen Appell an die Wähler
zu richten, worin in kurzen Zügen das Programm der
künftigen Volksvertretung entwickelt wird . Dies Pro¬
gramm soll vorwiegend ein wirtschaftliches und ein
soziales fein, und die Regierung spricht die Hoffnung
aus , daß das neue Parlanient „insbesondere die in den
nationalen Kämpfen der letzten Jahrzehnre so sehr ver¬
nachlässigte wirtschaftliche Entwickelung Österreichs"
fördern werde. Die Kundgebung schließt mit . einer
Mahnung , „an der Herstellung des nationalen Friedens¬
zustandes mitzuwirken ".

Das scharfe Urteil , welches in dieser Regierungs¬
kundgebung über das zu Grabe getragene Parlament
gefällt wird , ist in der Tat nur zu berechtigt, ob die von
der Regierung auf das neue Parlament gesetzten Hoff¬
nungen ebenso berechtigt sind, klleibt abzuwarten . Das
cllte Kurienparlament hat sich seit nahezu einem Jahr¬
zehnt als unfähig zu einer geregelten parlamentarischen

Tätigkeit erwiesen. Zersplittert durch die nationalen
Kämpfe und behaftet mit einer chronisch gewordenen Ob¬
struktion, die in der gekünstelten, zum Teil ungerechten
Zusammensetzung einen Schein von Berechtigung fand,
hat es sich nur ausnahmsweise zu positiver Arbeit aus¬
raffen können. Ist doch im Laufe der letzten sechs Jahre
das Budget nur ein einziges Mal ordnungsmäßig durch¬
beraten und erledigt worden. Dies Parlament würde
so ein böses Andenken hinterlassen haben, wenn es nicht
noch zum Schluß sich ausgerafft und in der verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit von 11 Monaten die neue Wahl¬
reform zustande gebracht hätte . So vollbrachte das
Parlament die erste und die letzte große Tat , indem es
gleichsam Harakiri übte, das heißt, indem es sich selber
den Todesstoß versetzte.

Allerdings muß ein Teil des Verdienstes hieran der
staatsmänniscben Geschicklichkeit zugeschrteben werden,
mit welcher Ministerpräsident Baron Beck sich für die
Durchsetzung der Reform ins Zeug legte, und der leb¬
haften Befürwortung der Vorlagen durch den Kaiser
Franz Joseph , der im Juni vorigen Jahres an die Volks¬
vertreter die Mahnung gerichtet hatte : „Die Wahl-
resorm mutz gemacht werden ; aus Grund der alten Wahl¬
ordnung kann nicht mehr gewählt werden." Wiederholt
hatte die Reform zu scheitern gedroht, und zwar weniger
an der Frage der Einführung des Wahlrechts als an
der Einteilung der Wahlkreise. Zum Schluß gelang es
aber, auch dies spezifisch österreichische Problem der Be¬
friedigung von acht einander heftig bekämpfenden
Nationalitäten zu lösen und eine Einigung herbeizu¬
führen , indem -Österreich in 516 möglichst einheitliche
nationale Wahlkreise eingeteilt wurde, um so eine Siche¬
rung des nationalen Besitzstandes der Parteien herbei-
zusühren.

Leider kann man nicht behaupten , daß die deutschen
Parteien bei dieser Einteilung sonderlich gut abge-
jchnitien haben, denn von den 516 Mandaten sind ihnen
nur . 232 zuerkannt worden. Allerdings haben die Deut¬
schen seit der Badenischen Wahlordnung unseligen An¬
gedenkens vom Jahre 1897 nicht,mehr die Mehrheit im
Parlament , aber eine Schwächung des Deutschtums be¬
deutet die Reform insofern , als von den 231 deutschen
Mandaten gegen 30 an die inter - und antinational
denkenden Sozialdemokraten und gegen 70 an die in
nationaler Beziebung auch nicht sonderlich zuverlässigen
Christlich-Sozialen fallen dürsten . Der einzige Vorteil?
der für das Deutschtum aus dieser Wahlreforin heraus¬
schaut, ist der, daß dadurch wenigstens seiner weiteren
Zurückdrängung im Parlament ein Ende bereitet wird.
Die deutsche Minderheit ist für absehbare Zeit festgelegt,
und die Verhältnisse liegen in dem national zerklüfteten
Österreich leider so, daß auch dies schon mit Befriedigung
begrüßt werden muß.

Die Staatsschulden der Weil.
Die Schulden der meisten Staaten sind seit dem

Ende des achtzehnten Jahrhunderts fortgesetzt gestiegen.
An eine völlige Tilgung ist nicht zu denken, eine wesent¬
liche Verminderung , ja eine Verminderung der Gesamt¬
summe überhaupt unwahrscheinlich. Das ist weniger
bedenklich, als es aus den ersten Blick scheint. Bon
Wichtigkeit sind die den Schulden gcgennberstehende»
Aktiva, wobei die Eisenbahnen , Kanäle, Stauwerke,
Grundbesitz, industrielle Staatswerke nsw. eine große
Rolle spielen. Eine vergleichsweise Gegenüberstellung
der Schulden der einzelnen Staaten gibt daher nur einen
ungefähren Maßstab, wobei noch zu berücksichtigen ist,
daß der Zinsfuß der Staatsanleihen heute zwischen 2
und 7 Prozent schwankt und daß eilt Staat , der zu 3
Prozent Geld erhält , leichter die doppelte Schuld ver¬
zinsen bann, als ein ariderer , der 7 Prozent zu zahlen
hat.

Es beliefen sich die Schulden in Millionen Mark in
1846 1874 1891- 6 1808

Belgien . . . 450 564 1796 2420
Dänemark. . 330 270 209 273
Dentschland . 900 3150 11052 *Ef

*DR|
12181
3563

Frankreich. . 3300 18126 24382 24809
Griechcnland. 120. 212 592 648
Großbritannien 16080 15690 13203 **Bij

16231
4647

Italien . . .
Niederlande .

1200 7830 11456 12527
2400 1520 1854 1866

Norwegen. . 16 40 184
ölui

298
Österreich-Ungarn 2490 7290 13375 7897

4421
Rumänien . . _ 120 836 1120
Rugland . . 1800 6700 15260 16500
Schweden . . 30 144 329 383
Serbien. . . — .— 283 368
Spanien . . 3600 7200 4830 7830
Türkei . . . — 2250 2112 2055

*E Einzclstaaten. DE Deutsches Reich. **Bi Britisch-Jndicn.
Insgesamt betrug die Schuldenlast dieser und der

übrigen Staaten der Welt 1606: 183 873 Millionen Mark.
Sie bewegte sich von 1714 an wie folgt (in Millionen
Mark): 1714: 6000, 1763: 10 000, 1820: 30 000, 1848: 34 000,
1862: 58 000, 1872: 93 000, 1882: 107 880, 1898: 122 420,
1906: 155 873. Nimmt man für die gegenwärtige
Schuld von 156 Milliarden durchschnittlich 4 Prozent
Zinsen an , so haben die 1% Milliarden heutiger Erden¬
bürger , wie der Internat . Volkswirt " ausrechnet,
6200 Millionen Mark jährliche Zinsen auszubringen , der
einzelite also, Säuglinge und Greise mitgerechnet, etwa
4 Mark . P . EL

Frmüeton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner §LimmunG§bilöer.
Von Paul Lindenberg.

Ern trüber Hall im frohen Klang. — Festestrubcl. — Der
Presse-Ball. — Das Bergnügungsprogramm der Weltstadt.
— Die Hoffeste. — Bon der Überlieferung. — Polizeilicher
Schematismus. — Die Ausstellung in der Akademie der
Künste. — Eine Lenbach-Ausstellkng. — Aus dem Theater¬

leben. — Berlin als Ausstattungsstück.
In den hellen Klang , der diesmal nach dem eifrigen

und siegreichen Wahlkampfe des Kaisers Geburtstag
ganz besonders froh umhallte , mischten sich unversehens
düstere Trauerweisen , die schwermütig' aus dem Saar¬
revier zu uns drangen und uns mit trefstem Schmerz
erfüllten . So vielen braven Bergleuten ward cs nicht
Mehr beschieden, das Tageslicht nochmals zu schauen,
„tief unter der Erd '", wie es im Liede heißt, überraschte
sie jäh der Schnitter Tod und streckte sie reihenweise
nieder. Unsagbares Leid wird es zu lindern , viel Not
und Elend zu mildern geben, aber gern werden sich die
Hände öffnen zur allgemeinen Mildtätigkeit , gilt es
doch, das erbarmenswerte Los deutscher Witwen und
deutscher Waisen zu erleichtern und unzählige Tränen
3U trocknen. Mildtätig berührte auch in diesem Falle
Mieder das so herzlich geäußerte Beileid 2es Auslandes,
und es soll unseren westlichen Nachbarn nicht vergessen
sverden, daß sie die ersten waren , die in wärmster Weise
ihr Mitgefühl äußerten , nicht nur mit Worten , auch mit
der Tat.

Bei dem großen .Jammer , der Hunderte von Familien
so jäh betroffen, widerstrebt es dem Chronisten, von
sirstigem Festtrubel zu berichten, und so sei nur erwähnt,
daß der Presseball wieder so voll war wie noch nie —
das ist er nämlich stets ! —, daß auf ihm wieder viele
bon denen fehlten, die man gerad' dort zu finden be¬
gründete Veranlasjuug hätte — das ist nämlich stets der

Fall ! —, daß er aber eine ebenso interessante wie ele¬
gante Gesellschaft vereinte mit vielen fesselnden Er¬
scheinungen und nicht niinder anziehenden Toiletten,
welch letztere oft mehr Aufmerksamkeit erregten wie ihre
Trägerinnen . Wer je einmal ein solch großes Fest init-
gtzleitet, nur der weiß, wieviel Arbeit , Aufregung , Ärger
und — Undank damit verbunden sind, aber glücklicher¬
weise finden sich immer wieder treue Kämpen von der
Feder — an ihrer Spitze unser braver Kollege Georg
Schweitzer — die mit freudiger Hingebung die schwere
Aufgabe tapfer anpacken und glücklich lösen. Und es
muß ihnen ein befriedigender Lohn sein, daß der Erfolg
in jeder Hinsicht ein glänzender ist, denn auch diesmal
wird eist reicher Goldstrom in die Unterstützungskafsen
des „Vereins Berliner Presse" fließen und wird dazu
beitragen , daß bald der längst gehegte Plan , den Hinter¬
bliebenen der Vereinsmitglieder eine feste Rente zu ge¬
währen , verwirklicht werden kann.

Von neuem hat aber der Presseball gezeigt, daß eS
unserem Berlin an einem geeigneten weltstädtischen
Raume fehlt, der Ballsestlichkeiten großen Stils den rich¬
tigen Hintergrund bietet. Denn ist die Philharmonie,
in welcher der genannte Ball stattgesunden, auch immer
noch am geeignetsten, so ist damit nicht gesagt, daß hier¬
durch weitgehende Wünsche erfüllt werden — es war
sehr voll, es ward sehr heiß und sehr schwül, so daß
mancher früher das Feld räumte , als es in seinem Ver¬
gnügungsprogramm verzeichnst gewesen. Na , überhaupt
Vergnügnngsprogramm . . . Wer nur will, braucht jetzt
nicht verlegen zu sein, wie er seine Abende und Nächte
unterzubringen hat , in wildem Strudel häuft sich ja in
diesen paar Wochen alles zusammen an festlichen Veran¬
staltungen , oft ohne Maß und Ziel , ohne rechte Wahl
und mit rechter Qual , mit der Parole : „Du sollst und
mußt lustig sein !" nur daß häufig die Ausführung eine
sehr erkünstelte ist.

Unsere Winterfeste am Königlichen Hofe sind ja in
vollem Gange , die Zivil - und Militär -Cour ist glücklich
vorüber - - dies „glücklich" werden beide Teile sagen,
wenn der letzte Orchesterton verklungen und zugleich der

letzte Herr der langen Kette seine tiefe Verbeugung ge-
macht. Auch ein Vergnügen , dieses Defilieren im
Weißen Saale , nach stundenlangem Warten in den Vor¬
räumen einer- und nach stundenlangem Verharren unter
dem Thronhimmel andererseits . Und man denke sich da
einen vielbeschäftigten, pflichteifrigen, hohen Beamten«
dessen Zeit nach Minuten abgegrenzt ist, der die wichtig¬
sten Sachen auf dem Arbeitstische liegen hat und der
nun noch bis tief in die Nacht hinein sitzen muß, um sein
Pensum zu erledigen - ob der wohl so aufrichtig
durchdrungen ist von der Notwendigkeit dieser höfischen
Esikette und von ihrer Wichtigkeit im modernen, alle
Kräfte in Anspruch nehmenden Leben? Vielleicht be¬
schleicht darob gelegentlich ein leichter Zweifel sogar die
hohen, höchsten und allerhöchsten Herrschaften, bie durch¬
aus nicht immer mit dem Zwang einverstanden sein
mögen, dem Zwang der steifen Langeweile. Aber 's ist
nun mal so Sitte , und selbst wenn letzter? zur Unsitte
wird , die gestrenge Überlieferung heiligt so vieles!

O die gestrenge Überlieferung ! Wie schwer ist's, sie
zu durchbrechen! Der Abend des Wahltages hat 's uns
abermals gezeigt. Unseren Schutzleuten ist cs eben tn
Fleisch und Blut übergegangen , mit einer gewissen Über,
Hebung auf fast alles, was Zivil trägt , herabzublicken.
Und wenn sich ein paar hundert solcher Zivilträger zu¬
sammenfinden und ihrer patriotischen Begeisterung freu-
digenAusdruck verleihen, so grenzt das —•notabene falls
kein Fürstenempfang oder Ähnliches vorgesehen ist! —.
an Aufruhr , und da muß „scharf" zugegrissen werdcnl
Es rächt sich dann der Schematismus der polizeilichen
Behörden, der nur Ausnahmen kennt, wenn sie offiziell
vorgeschrieben sind. Den Schutzleuten darf man gar
nicht so viel Schuld beimessen, sie handeln nach der In-
struktion, sie sind — wie's an jenem Tage gewesen —
übermüdet durch langen Dienst und nicht in rosenroter
Sttmmung , sie gehorchen den Vorschriften und können
nicht unterscheiden, ob sie von diesen abweichen dürfen.
Aber wo sind die höheren Führer ? An solch einem wich¬
tigen Tage mußten sie aus ihrem Posten sein und muß.
teu Patriotismus vom Rowdytum schnell unterscbeideu

I
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Die NöichsLWSWühlM»
Zentrum und Herr Bartling . Für Sie Stellung Los

Zentrums zur Stichwahl ist folgende, im redaktionellen
Teil des hiesigen Zentrumsblattes enthaltene „War¬
nung " bezeichnend: „Ans dem Rheingau , 31. Januar . Am
gestrigen Tage ging in Hattenheim ein Agent umher , um
bei Len Katholiken Unterschriften für Bartling zu sam¬
meln. Wir haben nichts dagegen, wenn marr Unter¬
schriften sammelt, wohl aber dann , wenn es unter Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen geschieht, wie hier. Wir
warnen vor einer Überrumpelung . Wenn man euch
drängt , dann macht es wie ein Hiesiger Winzer , antwor¬
tet dem Unterschristensammlcr: „Er solle machen, daß er
zum Hanse hinauskomme ! Bewahrt euch eure Frei¬
heit. H."

Frankfurt a. M., 31. Januar . Eine Bertraucns-
mäunerversaurWlung der freisinnigen Bolkspartei aus
dem Wahlkreis Höchst-HoMbnrg-Usingen faßte heute hier
einstimmig folgenden Beschluß: „Der Vorstand der frei¬
sinnigen BolksMrtei für Len 1. nassauischen Wahlkreis
spricht allen Wählern , welche die freisinnige Kandidatur
Goll unterstützt haben, herzlichen Dank aus und über¬
läßt jedem freisinnigen Wähler die Entscheidung für die
Stichwahl. (!!)

Mltenburg, 81. Januar . Die Zusage öes Liberalen
Landesverbandes (freisinnige Bereinigung ), bei der be¬
vorstehenden Stichwahl im Herzogtum Sachsen-AAen-
bnrg für den Geh. Kommerzienrat Schmidt stimmen zu
wollen, erfolgte erst, nachdem dieser sich verpflichtet Hatte:
1. am allgemeinen , gleichen, geheimen und direkten
Wahlrecht festzichalten; 2. neue, die breiteren Schichten
des Volkes beeinträchtigende indirekte Stenern abzuleh¬
nen ; 3. für Beseitigung der Fleischteuerung und 4. für
weiteren Ausbau der sozialpolitischen Gesetzgebung ein¬
zutreten.

Greifswald , 31. Januar . Dem „Greifsw . Tagbl ."
zufolge verlautet , daß der Nationalliberale Verein
Bennigsen in Greifswald gestern abend beschlossen habe,
am Stichwcchltage den nationalliberalen Wählern
Stimmenthaltung zu empfehlen. In Stichwahl steht mit
dem Fretkonservativen der Kandidat G o t h e i n von der
freisinnigen Bereinigung . (!) Früher meinte man, die
Nationalliberalen gehörten zu den Liberalen!

DeRtschxs Mich.
*  An Vorlagen für den neuen Reichstag führt die

„Natlib . Korr ." folgende ans : Außer dem Etat und der
kolonialen Vorlage wird den Reichstag die Durchbe¬
ratung öes Gesetzentwurfs über die RechtsfäMtzkeiider
Berufsvereine und die Erledigung des Gesetzentwurfs
über den Versicherungsvertrag beschäftigen. Erwartet
wird auch die baldige Einbringung der Reform der
Börsengesetzgebung. Mit der Änderung der Strafprozrtz-
reform kann der Reichstag voraussichtlich frühestens in
der zweiten Session der neuen Legislaturperiode befaßt
werden. Aller Wahrscheinlichkeitnach wird aber , außer
den Kolonialfordcrungen , der Reichstag vor Ostern kaum
in die Lage kommen, etwas anderes zu erledigen als den
Etat . Schon jetzt ist mit der leidigen Voraussetzung zu
rechnen, daß der Etat bis zur gesetzmäßigen Frist am
1. April nicht fertiggestellt werden kann. Zwischen
Ostern und Pfingsten erfolgt vielleicht die Regelung
der Handelsbeziehungen mit Nordamerika durch einen
Vertrag , wenn bis dahin es wirklich gelungen sein sollte,
die von amerikanischer Seite gemachten Schwierigkeiten
zu überwinden.

* Deutschland und der Vatikan . Der italienische
Staatsmann Primo Levi setzt in der „Deutschen Revue"
seine Mitteilungen über den Kardinal Hohenlohe fort.

können. Der Zwischenfall hat sicher manche am Wahl¬
tage gewonnene Sympathie wieder berscherzt.

‘ Sehr sympathisch — - unter diesem Stichwort steht
dagegen die „Erste internationale Mitglieder -AuMellung
der Königlichen Akademie der Künste", die in den Aus¬
stellungsräumen des neuen Heims unserer Akademie
am Pariser Platz veranstaltet und kürzlich durch das
Kaiserpaar feierlich eröffnet wurde. Hier mutet uns
alles mit vornehmer Freundlichkeit an und versetzt uns
gleich in der ersten Minute in jene ruhrg -behaglrche
Stimmung , in welcher der Kunstgenuß doppelt erfreuend
aus uns wirkt. Die Ausstellungsräume sind licht und
ansprechend, um mehrere nicht zu große Säle gruppiert
sich eine Reihe von Kabinetten , die Wandflächen sind nicht
zu hoch und lassen ein größeres Gemälde oder zwei
kleinere übereinander zur besten Geltung gelangen , man
hat hier das Vortrefflichste in seiner Art geschaffen. Und
wieviel Vortreffliches bergen diese Räume ! Dm Aus¬
stellung enthält nur Werke von in- und ausländischen
Mitgliedern der Akademie, jedem von ihnen war es frei-
gestellt, drei Werke nach eigener Wahl einzusenden, eine
Jury gab's nicht. Aber inan merkt schon bei einer fluch¬
tigen Umschau, daß alle Einsender bestrebt gewesen, ihr
Bestes zu geben, und da zur Akademie die ersten Künst¬
ler Deutschlands und viele der ersten des Auslandes ge¬
hören . ist's kein Wunder , daß uns hier eine Fiille des
Erlesensten geboten wird . Nicht der Quantität nach,
denn nur wenig über zweihundert Gemälde, Skulpturen,
Radierungen und architektonischeEntwürfe sind vereint,
aber diese kleine Zahl wiegt zehnmal mehr als jene zwei¬
tausend Nummern unserer großen akademischen Aus¬
stellung im Moabiter Glaspalast . Natürlich wird man
vergebens nach Sturm und Drang suchen, diese Meister
des Pinsels , Meißels , Grabstichels haben ihre jugend¬
lich stürinische Periode hinter sich, etwas Abgeklärtes liegt
über dem Ganzen , etwas Harmonisches und Beruhigen¬
des, wenngleich auch der moderne Zug hier und da nicht
fehlt , aber auch er nicht aufdringlich und extravagant.
Ebensowenig seitens der ausländischen Künstler , unter
reuen Meister von hallendem Ruf vertreten sind. Aus
einzelnes näher einzugehen, sei einem späteren Bericht
Vorbehalten. 1

Er erzählt aus dem Jahre 1894: Der Kardinal dachte
stets mit Sorge an die Verwicklungen, die für Italien
aus den Umtrieben der intransigenten klerikalen Partei
entstehen konnten, und an den Einfluß , den eine Seöis-
vakanz im Vatikan und die W-cchl eines neuen Papstes
ans die internationale Lage ausüben würden . Schon
'damals trat die Notwendigkeit Hervor, daß nicht Kar¬
dinal Rampolla, welcher der beinahe befehlende Rat¬
geber Leos XIII . bei dem neuen Bunde zwischen den:
Vatikan und der französischen Republik gewesen war,
aus den päpstlichen Stuhl erhoben würde . Darum wurde
zwischen dem Kardinal , dem Minister des Auswärtigen
Baron Blanc und Crispi durch meine Vermittlung
die Frage erörtert , welche Haltung die den Dreibund
bildenden Mächte im Falle eines Konklaves am besten
cinnehmen würden . Sollte man den Dingen ihren Lauf
lassen zum Vorteil für die Jesuiten , die Intransigenten,
oder sollte man eingreifen ? Und in welcher Weise?
Italien durste in keiner Weise den Anschein erwecken,
als wollte es bei dem bedeutungsvollsten Akt geistlicher
Souveränität die Unabhängigkeit der Kirche schmälern:
Deutschland war vor allem eine protestantische Macht:
es blieb also noch Österreich. Der Baron Blanc entwarf
eine Denkschrift über die Frage , wie weit eine öster¬
reichische Intervention bei einem Konklave für Deutsch¬
land und Italien opportun sei, und ich überinittelte diese
Denkschrift dem Kardinal , damit er sie vertraulich seinem
Bruder Chlodwig, der damals Reichskanzler war , zur
Kenntnis bringen ließ, denn dies war keine Frage , die
offiziell aus den: Wege durch die Botschaft behandelt wer¬
den mußte. Ich will mich nicht darüber äußern , üb und
wie weit dieser Denkschrift später jene Art Veto entsprach,
womit nach dem Tode Leos XIII . Österreich gegen die
Wahl des Kardinals Rampolla Einspruch erhob. Das
Schriftstück ist jedenfalls unter den Papieren des Fürsten
Hohenlohe geblieben, und wenn es jetzt bei der Veröffent¬
lichung seiner Denkwürdigkeiten nicht mit abgedruckt
worden ist, so sind dafür ohne Zweifel die Rücksichten
maßgebend gewesen, die es den Herausgebern dieser
Denkwürdigkeiten haben rätlich erscheinen lasten, einen
Teil davon aus der Zeit der Reichskanzlerschast des
Fürsten wegzulassen. Sollte jedoch von neuem die Not¬
wendigkeit sich ergeben, Stellung zu dem Fall zu - ' men,
so könnte es den beiden Regierungen wieder ^,-ßerst
nützliche Fingerzeige geben.

*  Der Friedensagitator Stcad bei Bülow . Herr
W. T . Steaö ist vom Fürsten Bülow empfangen worden
und hat Gelegenheit gehabt, dem Reichskanzler seine
Wünsche hinsichtlich der Erweiterung des Programms
der Haager Konferenz vorzutragen . Über den Verlauf
der Unterredung erfährt die „Cöln. Ztg ." : Fürst Bülow
erklärte , Deutschland erachte es wie die übrigen Staaten
für seine Pflicht, aus der bevorstehenden zweiten Haager
Friedenskonferenz für die Fortbildung des Völkerrechts
im Sinne des Friedens und der Humanität einzutreten.
Es hat deshalb die Einladung Rußlands mit lebhafter
Genugtuung angenommen. Das - Programm scheint die¬
jenigen Fragen zu enthalten , die in erster Linie einer
praktischen Erledigung bedürfen . Was die besonderen
Wünsche Steads anbelangt , die dieser dem Reichskanzler
gegenüber zum Bortrag brachte, soll der Reichskanzler
sich dahin geäußert haben, daß die deutsche Reichs¬
regierung es mit der Haager Konferenz sehr ernst nehme,
daß aber nach dem Grundsätze „gut trop embrasse mal
etreint " gegen die Erweiterung des bereits sehr trat»
sangrcichen Konferenzprogramms von verschiedenen
Seiten erhebliche Bedenken erhoben werden könnten/
die jedenfalls zunächst einer sorgfältigen Prüfung bc-
dürffen Mr . Steaö dürfte von Her Besprechung den
Eindruck gewinnen , daß Deutschland keineswegs, wie
von manchen Seiten behauptet wird , ein Gegner der
friedlichen Bestrebungen sei, die auf der Haager Kon-

Jnnige Freude gewährt auch der Besuch des Fritz
Gurlittschen Kunst-Salons , der gegenwärtig eine vrel-
umfassende Ausstellung von Werken Franz v. Lenbachs
birgt , im ganzen an siebzig Zeichnungen, Pastelle und
Ölgemälde . Die frische und doch reife Kunst des großen
Meisters vereint sich mit dem Interesse an dem, rich¬
tiger den Dargestellten zu tiefer Wirkung . Gewiß, es
ist nicht alles ersten Ranges , es ist manch Fluchtiges und

bcibci. aber bü§ bielc @ute läfet uns bodi
schmerzlichst aufs neue die Lücke empfinden, die der Tod
Lenbachs gerissen und die noch nicht ausgesüllt ward,
wahrscheinlichauch nickt so leicht ausgefüllt werden wird.
Und welch ein Stück Zeitgeschichte bietet uns diese Por-
trait -Galerte , welche Erinnerungen , welche Gedanren
erwecken viele der Bildnisse, es sind künstlerisch-historffche
Denkmäler ersten Ranges , deren vollen Wert erst die
Nachwelt empfinden wird.

In u'.tsercm Theatcrleben wären als Ereignisse zu
nennen : die Neueinstudierung von „Wallensteins Tod"
im Kömalicken Schauspielhause mit Matkowsky als
Wallenstein und die Neueinstudierung von Shakespeares
„Romeo und Julia " im Deutschen Theater , mehr deko¬
rative als schauspielerischeKunst, worüber Ihnen ja
schon von anderer Seite ausführlich berichtet wurde.

Das überraschendste Ausstattungsstück bereitete uns
aber der Donnerstagmorgen : die ganze Nacht hrnourch
hatte Frau Holle ihre Betten ausgeschüttet, wozu sie
lange nicht Gelegenheit aebabt . Nun lat sie's um so
gründlicher ! An vielen Stellen lag der Schnee über einen
Meter hoch . . . Berlin war plötzlich ohne Verkehrs¬
mittel ! Keine einzige, elektrische Straßenbahn ging, die
Omnibusse blieben stecken, nur wenige Droschken tauch¬
ten auf, hier und da erblickte man ein fcstgefahrenes
Automobil — es hieß, per pedes apostolormn die
weiten Entfernungen zurücklegen! Selbst die Hoch- und
Untergrundbahn hatte mit ernsten Schwierigkeiten zu
kämpfen, die ersten Züge gebrauchten stait 30 Minuten
Ztztz Stunden ! Und ganz geheimnisvoll wirkte dies ver¬
schneite Berlin : verstummt der Lärm der Weltstadt , kein
Hasten und Treiben , kein Jagen und Rennen , alles still
und ruhig , wie verträumt und verschlafen die gewaltige

i Zweimillionenstadt . Aber sie-wirkte ungemein malerisch

ferenz ihre Verkörperung finden, und daß es sich an
dieser wichtigen Arbeit mit voller Hingabe zu beteiligen
gedenkt, wenngleich es praktische Bedenken gegen eine
Überlastung des Korrferenzprogramms hat, das schon
jetzt eine Fülle nützlicher lösbarer Fragen anregt , welche
die Tätigkeit der Konferenz voll in Anspruch nehmen
werden.

* Das Recht des Bürgers auf Kritik. Der Ober-
Präsident von Hessen-Nassau hat in Cassel bei dem Fest¬
mahl zu Kaisers Geburtstag im Hinblick auf die Reichs¬
tagswahlen der Meinung Ausdruck gegeben, daß das
deutsche Bürgertum zukünftig weniger kritisieren und
dem Kaiser und seiner Regierung mehr Vertrauen ent¬
gegenbringen möchte. Hierzu schreibt die „Cöln. Ztg.":
Es ist kein glücklicher Griff , wenn hohe Beamte die
Person des Kaisers in die politische Erörterung ziehen.
Geschieht es, wie im vorliegenden Falle , so ist zu er¬
widern , daß ein Kaiser ans dem Geschlecht der Hohen-
zollern des Vertrauens des weitaus größten Teiles des
deutschen Volkes von vornherein sicher ist, daß ein Mann
wie Wilhelm II . dieses Vertrauen schon wegen seiner
persönlichen Eigenschaften verdient und besitzt, daß aber
gerade darum auch ihm gegenüber auf eine Kritik nicht
verzichtet werden kann und darf , wenn er mit politischen
Kundgebungen an die Öffentlichkeit tritt . Die Re¬
gierung indessen kann der Kritik gar nicht entbehren,
wenn sie ernstlich bestrebt ist, die Linie des Handelns
einzuhalten , die für die Wohlfahrt des Volkes die beste
ist. Auch vor allem für die liberalen Parteien hieße es,
das Vertrauen , das sie soeben mühsam genug in weiten
Kreisen aufs neue erworben haben, wieder verscherzen,
wenn sie jene Mahnung des Oberpräsidcnten von Hessen-
Nassau zur Richtschnur ihres Handelns machen würden/

AUS Stadt nuh  Lmrd»
Wiesbaden,  2 . Februar.
Lichtmeß.

Es war einmal , da legte man dem Tag Mariä
Lichtmeß besondere Bedeutung bei, wie u. a. ans allerlei
vis heute im Gedächtnis eines Volkes hängen gebliebe¬
nen Sprüchen Hervorgeht. Und es mag sein, daß marr
heute noch hier und da, namentlich in katholischen Ort¬
schaften, in den jahrhundertealten Ausstattungsschrank
Krauch und Sitte " Hineingreist und den heutigen Tag
mit einem eigenen, mehr oder weniger sinnreichen
Kleide umgibt . Aus unserer engeren Heimat Nassau
wird berichtet, daß in den katholischen Dörfern des un¬
teren Westerwalöes folgender Brauch geherrscht habe und
zum Teil jetzt noch herrsche. Am Tage Mariä Lichtmeß
ließ jede Familie eine kleine Kerze oder einen Wachs¬
stock weihen, wie das auch anderwärts frommer Brauch
war . Am Abend ward die Kerze angezünöet und dabei
ein Rosenkranz gebetet, was ebenfalls hier und da an
anderen Orten vorkam. Dann machte der Hausherr mit
der Kerze ein Kreuz über die Tür und brannte jedem
der Anwesenden ein paar Kopfhaare ab. Mir ist nicht
bekannt, was dieser Brauch, den auch der um die Er¬
forschung der nassauischen Bolksgebränche verdiente
Kohrein erwähnt , für eine Bedeutung hatte. Es scheint
aber , als sei seine Entstehung auf den Glauben an böse
Geister zurückzusühren, dem selbst in der aufgeklärten
Gegenwart noch in manchem entlegenen Dörfchen gehul¬
digt wird.

Obwohl voranszusetzen ist, daß die meisten Leser
wissen, woher der Name „Lichtmeß" kömmt, möchten wir
doch auch hierzu einige Worte sagen. Die Lichtmesse
wurde im 8. und 6. Jahrhundert eingesührt zur Erinne¬
rung an die Darstellung Christi im Tempel (Lukas 2, 28).
Ein „Licht zur Erleuchtung der Heiden" soll der greise
Simon das Kind Jesus genannt haben, welche Nolle aber

trnd reizvoll, ein wunderschönes Ausstattungsstück, nur
daß es dem Stadtsäckel sehr, sehr teuer zu stehen kom¬
men wird , teurer wie je einem Theater die mit ver¬
schwenderischem Luxus ausgestattete Feerie!

Ans Kunst und Leben.
* Rheinische Denkmalspflege . Der Vorstand deS

Rheinischen Vereins für Denkmalpflege und Heimat¬
schutz hat in seiner letzten Sitzung folgende Bewilligun¬
gen aus Vercinsmitteln beschlossen: für die Arbeiten zur
Erhaltung und Instandsetzung der Burgruine Heimbach
1000 M.: für den Schutz einer alten Kapelle zu Denk¬
lingen im Kreise Gummersbach 300 M. und für die Er¬
haltung eines interessanten, aus dem 16. Jahrhundert
stammenden Hauses in Wetzlar 700 M. In der vorher-
gegangenen Sitzung hatte der Vorstand schon 400 M. zur
Erhaltung eines charakteristischen bergischen Garten¬
hauses zur Verfügung gestellt. Erfreulicherweise ist die
Zahl der Stifter , Patrone und Mitglieder , die dem Ver¬
ein beitrctcn , in stetem Wachsen begriffen, wie denn auch
schon zahlreiche Kreise, Städte und Vereine sich korpo¬
rativ Sem Verein angeschlossen haben.

* Die Deutsche Dichtcr-Gedächtnisstiftnng, die „her¬
vorragenden Dichtern durch Verbreitung ihrer Werke ein
Denkmal im Herzen des deutschen Volkes" setzen will,
hat im abgelaufenen Geschäftsjahre 1906 einen überaus
lebhaften Aufschwung genommen. Ihre Mitglioöerzahl
ist von etwas über 1000 auf fast 8000 gestiegen, die
Summe der Jahresbeiträge von Privatpersonen von
etwa 7000M. ans 14 000 M. Auch die Zahl der verkauf-
len Bände der ,„Hausbücherei" und der „Volksbücher" ist
in ähnlicher Weife in die Höhe gegangen. Die Folge
war, daß gegenüber 14 000 Bänden , die 1603 an kleine
ländliche VölkSbrbliothcken verteilt worden waren , öies-
>nal etwa 33 000 Bücher verteilt werden konnten.

* Präsident Roofeoclt und der „Gridiron -Klub."
Aus W a sh t n g t 0 n , 21. Januar , wird uns geschricbeu:
Der große Journalisten -Zirkel von New York, „Gridiron-
KluS", pflegt jährlich den Präsidenten der Union 3*
einem Bankett einzuladen und dort seine Amtshand¬
lungen humoristisch und satirisch zu glossieren, was er
wohl oder übel von der guten Seite cmfnehvien muß-
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öie Messe in der katholischen Kirche spielt, ist bekannt.
So entstand der Name Lichtmesse oder Lichtmeß. Vor
dem feierlichen Hochamt findet zur Erinnerung an öie
Darstellung Christi die Weihe der , für den Gottesdienst
bestimmten Kerzen statt. h.

Eine Tochter des Südens.
Sie kommt zu uns aus Italien , aus dem herrlichen

Lande, wo im dunklen Laube die Goldorangen glüh'n.
jSie kommt zu uns , wenn hier noch hoher Schnee liegt,
wenn die Bäume ihr erstarrtes Reisig zum Erbarmen
kahl in die kalte Winterluft recken, und sie bringt uns
so etwas wie Sommerlust mit. Ihr Kleid ist gelb, es
leuchtet nicht; nur Poeten behaupten, es glänze wie die
leuchtende Sonne . Die Tochter des Südens ist süß zum
Anbeißen und viele haben sie „zum Aufessen gern". Ich
auch. Denn es gibt um diese Jahreszeit nichts Besseres
als eine — Apfelsine.

Hinter jedem Schaufenster finden wir sie, auf jeder
Ladentheke, in jedem Obststanü und aus den Karren der
fliegenden Obsthändler . Sie findet überall ihre Ab¬
nehmer, denn wir wiffen, daß sie nicht nur gut schmeckt,
sondern auch zu den natürlichsten gesnndheitserhaltcn-
den und, unter Umständen, gesundmachenden Mitteln
gehört. „Ihr Saft erfrischt und reinigt das Blut , tötet
schädliche Bakterien und ist das angenehmste Mittel gegen
allerlei Übelbefinöen." So steht in einem volkstümlichen
Lehrbuch der Gesundheitspflege. Weiter heißt es : „Bei
Fieber übt er eine beruhigende, heilsame Tätigkeit aus,
er sttllt den Durst rascher und sicherer als jedes andere
Getränk und das „Fleisch" darf auch von jedem Kranken
genossen werden. Für Gesunde ist es ebenfalls sehr an¬
zuraten . Am besten empfiehlt sich das Verzehren einer
Apfelsine vor dem Schlafengehen, aber auch nach einer
tüchtigen Mahlzeit ; um einen! herannah enden „Kater"
vorznbengen (Kater sind ja jetzt sehr aktuell; da gibt es
Wahlkater , Karnevalkater , Steuerkater uff.) gibt es
Nichts Zweckmäßigeres."

Daß die Apfelsine auch eine angenehme Küchcnfrucht
ist, darüber braucht an dieser Stelle nicht geschrieben zu
werden ; das weiß die Hausfrau und das weiß die
Köchin. Aufmerksam machen möchten wir nur noch aus
die Apfelsinenschalen, die man nicht sortwcrsen sollte,
denn ihr ätherisches, sein aromatisches Öl läßt sich sehr
wohl bei der Likör-, Punsch- und Bowlenbereitung ver¬
wenden. Auch medizinische Eigenschaften besitzt cs ; als
Gurgelwasser benutzt, tut es z B. sehr gute Dienste bei
Halskrankheiten . Um die Apfelsinenschalen für medi¬
zinische Zwecke gebrauchsfähig zu machen, verfährt man
folgendermaßen : Die losgelöste Schale legt man in eine
Flasche, in welcher sich eine Lösung aus drei Teilen
Ngprozentigem Weingeist und einem Teil Wasser befindet,
läßt sie etwa zwei Wochen stehen und filtriert dann die
Essenz ab, die sich auch als Mundwasser verwenden läßt,
wenn man sie tropfenweise frischem Leitungswasser zu¬
setzt. — Die Tochter des Südens ist eine herrliche
Frucht! h.

Kraut und Niewe.
^Gesammelte Gedichter von cme aide Frankforder .)
Der ,mlöe Frankforder " ist aus der Münchener

»Jugend ", in der er oft seine Stimme erschallen läßt , so
ziemlich in ganz Deutschland bekannt und beliebt. Uns
ist er dazu ein angenehmer Nachbar, der uns im Denken
und Fühlen recht nahe verwandt ist. Der „alöe Frank¬
forder" (Karl Ettlinger)  hat nun bei Georg Müller
in Leipzig eine Sammlung seiner Gedichte in Frank¬
furter Mundart erscheinen lassen, welche den Titel trägt,
den wir über diese Zeilen gesetzt haben.

„Sin lust'ge Dinger , ohne Dugcnd,
Doch harmlos nor , se määnö 's gut.
Die meiste schdanne in der „Jugend ",
Die de Humor ja vslege dhut."

In diesem Jahre suchten die Klubmitglieder die auto-
kratischen und zentralistischen Neigungen des Präsidenten
ins Lächerliche zu ziehen; dabei zeigten große Lichtbilder
den Gästen den glänzenden Hofstaat , des Kaisers und
Königs von Amerika, während öie Musik spielte : God
save the king. Da sah man den Souverän der Ver¬
einigten Staaten , wie er Befehl gibt, öie Grenzen der
nunmehr geeinten Staaten der Republik aus einer
großen Landkarte auszuradieren . Dann erblickte man
einen Lord, der sich dem Throne näherte , um dem Kaiser-
König rmtzuteilen , daß ein Kuriositätcnhändler eine
große Summe für ein altes Zanberbuch, genannt die
Konstitution der Vereinigten Staaten , biete. „Man ver¬
kaufe es und kaufe mir eine neue Krone!" ruft der
Monarch aus . „Und die amerikanische Unabhängigkeits¬
erklärung schicke man meinem Bruder , dem König von
Großbritannien , damit er sie zu seiner Autographen¬
sammlung lege." Präsident Roofevclt scheint jedoch
kein Freund des Humors zu sein. Obgleich er sich alle
Mühe gab, gute Miene znm bösen Spiel zu machen,
konnte er der Versuchung nicht widerstehen, in einer
atzenden Ansprache auf den zwischen ihm und dem Senat
ausgebrochenen Konflikt wegen der Affäre des 25. In¬
fanterie -Regiments einzngehen, das er bekanntlich auf-
kösen ließ, weil eine Anzahl dieser nur aus Schwarzen
bestehenden Truppe sich Ausschreitungen zuschulden
kommen ließ. Gerade diese Maßnahme wurde in
letzter Zeit vielfach als Willkürakt gebrandmarkt . Der
anwesende Senator Foraker antwortete ihm gereizt und
etwas höhnisch, so daß der Humor des Festes völlig ver¬
dorben war.

* Die versteinerten Wälder von Arizona . Die ameri¬
kanische Regierung hat den Beschluß gefaßt, den berühm¬
ten versteinerten Wald von Arizona nunmehr unter
ihren Schutz zu stellen und so der Nachwelt eines der
Merkwürdigsten Naturwunder in Amerika zu erhalten.
An und für sich sind ja versteinerte Bäume keine Sclten-
heit; Reste von ihnen findet man wohl überall ; besonders
öie Umgebung von Kairo weist schöne Exeinplaxe aus und
üeuere Ausgrabungen haben in Algier und Tunis
Stätten einer versteinerten Vegetation freigelegt. Aber
Nichts von dem allen läßt sich mit dem grandiosen Schau-
kvicl vergleichen, das die Einöde von Arizona darbietet.

Die Lektüre der Gedichte ist zu empfehlen: Die Motive
sind zumeist aus dem Frankfurter Leben gegriffen, der
Humor ist zuweilen gesalzen, aber im Grunde doch harm¬
los . Das Buch ist in verschiedene Abteilungen einge¬
teilt ; damit sich unsere Leser, soweit ihnen der „alde
Frankforder " noch nicht bekannt sein sollte, gleich ein
Bi'lö von dem Humor und der Reimkunst des Frank¬
furter Poeten machen können, wollen wir aus jeder Ab¬
teilung ein Berschen zitteren.

Die erste Abteilung trägt die Überschrift ,„Kunst unn
Nadur ". Darin werden die Leiden und Freuden der
Winterszeit  ergötzlich geschildert:

„Fort is der Sommer un die Micke,
Mer lääft im Pelz erum, im dicke,
Un denkt der iwwern Winner nach.
Der Schnee leiht fco in große Haufe,
Die Buwe duhn der Schlittschuh laufe,
Die Mädercher dhun's awwer aach.

Dhu ich mer so die Welt aablicke,
Da bin ich immer vor Entzicke
Ganz baff un stumm un ganz eweck.
Ich ohu vergnigt im Schnee 'rumhibbe,
Bald komme Männer her mit Schippe —
Des gibt der dann en scheene Dreck!"

Seinem Hannchen, das verreisen will, gibt der Poet
in den „Bildern aus em Familjelewe " folgenden Rat:

„Doch nur um ääns bitt ich dich in der Welt,
Nor nach Berlin , dem Lumbenest, net rutsch!
Dann wann der Breiß was guckt, was em gefällt,
Dann is es futsch."

Fm Kapitel „Krimskrams " meint der „alde Frank¬
forder" tm Gegensatz zu Stoltze:

„Der Mensch kann außer Sachsenhause
Un Frankfort ääch von Minche sei."

Die lyrischen Versuche,  die der Dichter mit
den Motten einführt : „Es ist ein Wagnis , lyrische Ge¬
dichte im Frankfurter Dialekt zu schreiben", erbringen
den Beweis , daß auch ein Dialcktdichter mit Erfolg
Lyriker sein kann. Ein Beispiel:

„Ich habb en komische Beruf:
Ich leb vom Versemache.
Schonn manch Gedichiche, des ich schuf/
Bracht annere Leit znm Lache.

So mancher lacht sich schepp und krumm,
Un dhut fast Leibweh krihe.
Ich awwer , ich bleib ernst un schdumm,
Un dhu kää Mien verziehe.

's is sonnerbar , so immerzu
De Leitcher Spaß zu mache!
Sogar selbst wann rch wääne dhu,
Da dhun die Annern lache."

— Wer Armenttnterstützung bezieht, darf nicht
wählen . So wurde vor Beginn der Reichstagswahl in
den Zeitungen bekannt gemacht und öie Männer , die eine
fortlaufende Unterstützung beziehen, z. B. Miete, Kohlen,
Brot usw., richteten sich darnach und blieben der Wahl¬
urne fern . Vielen aber — es sollen mehrere Hundert
sein —■, welche ihr Wahlrecht ausüben wollten, wurde in
dem Wahllokal mitgeteilt , daß sie dasselbe nicht ausüben
könnten, da sie Armenunterstützung bezogen hätten . Und
da soll es denn manchnral nicht gar leise Hergcgangen
sein, konnten doch die meisten davon sich gar nicht be¬
sinnen, jemals Unterstützung von der Stadt bezogen zu
haben. Es war aber doch der Fall . Denn läßt sich nur
ein Mann von einem der Herren Armenärzte »nter-
suchen oder läßt er sich ein Rezept für ein paar Pfennig
auf Kosten der Armenverwaltung machen, ö. h. nur mit
Genehmigung des Armenpflegers des betreffenden Be¬
zirks oder der Armenverwaltung , so hat er Unter¬
stützung bezogen und geht seines Wahlrechts verlustig.
Es wird da zurückgegrissen bis 1 Jahr vor der Wahl.
Nun hätte man aber doch die Leute nicht gar so an den
Pranger stellen und ihnen das schriftlich mittcilcn sollen,
denn es muh doch für manchen sehr empfindlich gewesen

Das sind nicht vereinzelte Bäume , denen man hier und
da -begegnet, sondern es ist ein ganzer mächtiger Wald,
der ein weites mehrere Meilen langes , fast einen Kilo¬
meter breites und 15 bis 20 Meter tiefes Tal aussüllt.
Die ganze Gegend ist öde und wüst, wie wir einer Be¬
schreibung in „La Nature " entnehmen ; die Abhänge die¬
ser gewaltigen Aushöhlung der Erde bieten nur eine
verkrüppelte Vegetation dar ; man findet versteinerte
Bäume von jeder Größe und jedem Umfang. Hier und
da erheben sich versteinerte Baumstümpfe, Überreste von
Bäumen , die der jähe Tempcraturwechsel zerbersten ließ
und die nur noch in Trümmern von 0,60 Meter bis
7 Meter Länge übrig geblieben sind. Am interessantesten
jedoch sind natürlich die Baumstämme, die der Zeit und
der Witterung gcttotzt haben und noch in Riesengröße
dem Blick sich darbieten . Mehrere von ihnen haben eine
Länge von 70 Meter mit einem Durchmesser von 1,85
Meter . Ein solch gewaltiger Baumstamm führt den
Namen der „versteinerten Brücke". Über einen ttesen
Abgrund ist er gelagert ; seine beiden Enden verbinden
die felsigen Abhänge miteinander . Die Versteinerung
dieser Pflanzen ist so vollständig vor sich gegangen, daß
ihr Inneres sich zu Achat und Chalcedon umgewandclt
hat ; so stellen sie einen beträchtlichen Wert dar . Man
begreift deshalb , daß die Vereinigten Staaten diese kost¬
baren Naturphänomene gegen jede Ausbeutung durch
industrielle Unternehmungen haben schützen müssen. Die
amerikanischen Gelehrten glauben, daß diese versteinerten
Bäume zu einer Art Koniferen gehören, öie seit langem
von der Erdoberfläche verschwunden ist. Nach ihnen er¬
litt der Boden des heutigen Arizona in einer weit zu¬
rückliegenden Zeit eine Senkung , die das Eindringen
der Wasser des Ozeans herbeiführtc . Die Bäume , die
den Boden bedeckten, hatten verschiedene Schicksale. Die
weniger widerstandsfähigen wurden durch die Wogen
weithin fortgetragen ; andere hafteten an dem Boden
fest und wurden allmählich von dem Salz und dem Sand
unihüllt und mit einer dichten harten Masse überzogen.
Jahrtausende später hob sich der Boden wieder und die
Wasser flössen wieder zurück. Nun begann eine neue
Arbeit der Naturkräfte . Unter der Wirkung der Kälte,
der Hitze, des Regens und der Überschwemmungen zer¬
setzte sich dieser die Bäume umgebende Mantel langsam

sein, wenn ihm in einem öffentlichen Wahllokal mitge¬
teilt wird, daß er nicht wählen kann, weil er schon
Armenunterstützung bezogen hat. Selbstverständlich
können die Betreffenden auch bei der Stichwahl am
6. Februar nicht wählen.

— Unentgeltliche Nechtsansknnft. An dev 26 Werk¬
tagen im Januar 1907 wurden beraten : bei der Haopt-
stelle in Wiesbaden 841 Rechtsuchende, bei den drei
Zweigstellen in Eltville , RndeSheim und Idstein 65
Rechtsuchende, viele darunter mehrmals , Summa 406
Rcchtsuchende. Ein stattlicher Erfolg und deutlicher Be¬
weis für das große Vertrauen des Publikums . Wenn
cs so weiter geht, dürsten die Anskunftsstellen am Ende
dieses Jahres ans fast 5000 Sachen kommen. Schon im
Jahre 1906 hat dieselbe es auf ea. 1900 Beratungen in
ca. 1800 Fällen gebracht, während in den drei Jahren
1902 bis 1904 durchschnittlichpro Jahr nur 484 Be¬
ratungen in 367 Fällen waren , ü. h. etwa der zehnte
Teil des jetzigen Erfolges , welchem von nun ab noch die
Ergebnisse der neuen Zweigstellen in Königstcin und
Cronberg hinzutreten . Trotz dieser rapiden Zunahme
d-es Geschästsumfanges konnte die Stelle bisher erfreu¬
licherweise ihren Grundsatz der Unentgeltlichkeit noch
immer voll und ganz aufrecht erhalten , weil der Ans¬
kunstsverein die nötigen Rechtsbücher, Drucksachen und
Porti bezahlt, öie Magistrate der Städte die Lokale u»ii
Heizung und Beleuchtung umsonst gewähren und der
Letter die neun bis zehn Reisen zu den fünf Zweigstellen
in jedem Monat aus eigene Kosten macht, auch hiesige und
auswärtige Blätter dankenswert öie Nachrichten kosten¬
los verbreiten . — Mancher, der im Taunus und Rhein¬
gau die mittellosen Nechttuchenden in Schnee und Eis
von ihren entlegenen Dörfern zu den Stellen wandern
sieht, dürste ein Herz für diese Bedürftigen haben urrd
— trotz der vielen anderen Wohltätigkettsvereine — auch
dem gemeinnützigen Anskunftsvcrein beitrcten , wozu
alle Bemittelte in Wiesbaden, Taunus und Rheingan
hierdurch hcrzlichst gebeten werden, da öie Mitglieder-
zahl leider infolge Todes,Wegzuges usw. von Jahr zu Jahr
zurückgeht. Jahresbeitrag satzungsmäßig von 3 M. ab.
Beitrittserklärungen unter der Adresse: „Ausknnstsver-
c,n in Wiesbaden, Rathaus ", freundlichst erbeten.

o. Der Kanalban in der Wilhelmstraße ist nun auch
in seinem schwierigsten Teilender Verbindung des neuen
mit dem alten Kanal in der Friodrichstraße, so weit be¬
endet, daß öie an dieser Stelle errichtete Fußgänger¬
brücke  gestern abend wieder entfernt  werden
konnte. Es ist dies um so mehr zu begrüßen , als das
mächtige Bauwerk unschön aussah und die Geschäfts¬
leute auch darüber klagten, daß sie geschädigt seien, da
die Brücke den Verkehr störe, ö. h. viele Leute veranlaßt
hätte, diesen Teil der Wilhclmstraße zu meiden.

—r Neue Drcnstabzeichen für Beamte . Die Dienst¬
kleidung zahlreicher Klaffen von Staatsbahnbeamten ist
zum Geburtstage des Kaisers durch neue Dienstabzeichcn
am Kragen ergänzt worden. Es erhalten Weichensteller
eine 4 Millimeter breite, glatte Goldtresse, Bureaudiener
eine solche Goldtresse und ein B, Lokomotivheizer eine
Lokomotive und Schiffsheizer ein Dampfschiff, Maschi¬
nenwärter ein gezahntes Rad, Kranmcister und Brückcn-
wärter eine Goldtresse, Bremser ein einfach geflügeltes
Rad, Rottenführer eine Stopfhackc und Schippe, zum
Zugführer geprüfte Schaffner sowie zum Lokomottv-
führer geprüfte Lokomotivheizer und zum Maschinisten
geprüfte Schifssheizer einen vierzackigen vergoldeten
Stern , Lokomotivführer und Schiffsmaschinisten eine
breite, glatte Goldtresse, Maschinenwärter und Maschi¬
nisten bei elektrischen Anlagen drei Blitze. Bon allen
Unterbeamten und von den Lokomotiv- und Zugführern
wird ein-e zweireihige Joppe aus dunkelblauem Tuch
in der für Bureandiener , Lokomotiv- und Zugbc-
klcidungsbeamte bestimmten Form getragen , jedoch mit
Stehkragen aus schwarzem Tuch, an dem öie Dienst-

und die ursprüngliche Form trat unter den Trümmern
dieser tausendjährigen Panzerung wieder hervor . Übri¬
gens ist dieses Tal , wie Forschungen der letzten Zeit
haben erkennen lassen, früher einmal von einer Be¬
völkerung bewohnt worden, die schon eine ziemlich fort¬
geschrittene Kulturstufe erreicht hatte. Man fand hier
im Jahre 1901 Spuren von Tempeln, die der Sonne ge¬
weiht waren.

* Eine Stiftung von 8 Millionen Mark für eine neue
Universität . Aus New Uork wird berichtet: John D.
Rockefeller hat sich bereit erklärt , eine Stiftung von acht
Millionen Mark für öie Errichtung einer neuen Univer¬
sität in LouiSville zu machen unter der Bedingung , daß
eine gleiche Summe von anderer Seite , die an der Grün¬
dung der Hochschule interessiert ist, aufgebracht wird. Die
Universität von Louisville soll mit den geplanten Uni¬
versitäten der Baptisten und Methodisten vereinigt wer¬
den, während da§ Grundstück für das zu errichtende Ge¬
bäude von der Stadt hergegeben wird . Die Methodisten
haben bereits eine Million zur Verfügung , die Baptisten
versprechen 1 200 000 M., und auch weitere Zuwendungen
stehen für die Universität in sicherer Aussicht.

K«r?e MMeilrmaerr.
Ei« Brief der Kaiserin wird mit anderen Auto¬

grammen im Februar bei C. G. Börner in Leipzig ver¬
steigert werden. Das Schreiben ist vom 4. Januar 1883
datiert und an die „liebe Tante Mali " gerichtet. Die
Kaiserin äußert sich darin voll mütterlichen Stolzes über
ihren Erstgeborenen, den Kronpttnzen : „Wie würde ich
mich freuen", heißt es, „dich hier zu sehen und dir meinen
Kleinen zeigen zu können. Du würdest ihn gewiß auch
niedlich und geistig sehr entwickelt finden. Mein Onkel
Chttstian nennt ihn stets the little wonder."

Leichte Musik. Im Jahresbericht des Vereins der
Buchhändler Leipzigs wird bemerkt, daß die Produktion
von Mnstkalien, namentlich leichterer Art , besonders
stark gewesen ist. Von ganz besonderem Einfluß aus
den Sortimenthandel ist die Leharsche Operette „Die
lustige Witwe" gewesen, seit Jahren hat lein Wenk die
Kauflust des Volkes so angeregt wie dieses. Auch die
Opern von Strauß („Salome "), Wolf-Ferrari u. a.
haben außerordentlich großen Absatz zu verzeichnen.
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äjcö  Rangabzeichen awKubringen sind unter Wegfall des
orangefarbenen Vorstoßes. Die Joppe ist im allgemeinen
aus Serge , beim Lokomotrvperfonal aus dunkelblauem
Somrnerköper. BaH nmcisteraspt ran ten dürfen die
Dienstkleidung der Bahnmeister tragen , aber ohne Stern
am Kragen und ohne Degen und Achselstücke, wenn sie
Bahnmeiste rdienst tun,' Rechnungsräte mit Dienst¬
kleidung erhalten eine silberne Rosette in der Mitte der
Achselstücke.

— Keime Nachtaxierung von Postkarte«. Die Neichs-
postverwaltnng Hat bestimmt, daß für einfache, nach der
Postkartentare frankierte Karten im deutschen Verkehr
eine Nachtaxe im allgemeinen nicht mehr erhoben wird,
wenn die Überschrift „Postkarte" fehlt. Auch im Verkehr
mit dem Ausland sollen einfache Karten , die auf der
Vorderseite die Überschrift „Postkarte" oder „carte
postale " nicht tragen , nicht mehr mit dem ^ -Stempel be¬
druckt werden, wenn sie sonst den Bestimmungen für
Postkarten entsprechen und nach der Taxe für Postkarten
frankiert sind. Gehen solche Postkarten ohne die Be¬
zeichnung vom Ausland ein, so werden sie künftig mit
Nachtaxe nicht mehr belegt, selbst wenn sie im Ausgabe¬
lande mit dem 'I -Stempel versehen worden sind. Die
Maßregel ist wohl als ein Vorläufer der Ausführung
eines ähnlichen Beschlusses des Weltpostkongresses in
Rom zu betrachten. Antwortkarten müssen nach wie vor
als solche bezeichnet sein.

— „In Ruhe essen" will auch der Reisende, denn auch
im öah inroll enden Eisenbahnwagen wird es Übel emp¬
funden, wen „zwischen Ltpp' und Bechersrand " der dunk¬
len Mächte Hand schwebt. Es ist darum mit Freude zu
begrüßen, wenn an der Verbesserung der Speisewagen
fortgesetzt gearbeitet wird. Die Schlastvagengesellschaft
Hat jetzt statt der vierachsigen sechsachsige Speisewagen,
die ans zwei dreiachsigen Drehgestellen ruhen und ruhi¬
ger laufen , in den Verkehr gestellt. Die ersten der neuen
Wagen lausen in den Schnellzügen Wien-Karlsruhc-
Paris.

Dr . T. Nervöses Ausstößen. Nervöse und hysterische
Personen haben gelegentlich trotz eines vollständig ge¬
sunden Magens unter starkem Ausstößen zu leiden, das
von den Ärzten eructatio nervosa genannt wird . In
einzelnen Fällen dauern solche Anfälle nur wenige
Minuten , in andern erstrecken sie sich über Stunden.
Oft treten sie im Anschluß an Aufregungen auf, zu¬
weilen aber auch ohne irgend eine besondere Veran¬
lassung. Dies nervöse Ausstößen entsteht dadurch, daß
durch eigentümliche krampfhafte Zusammenzichungen des
^Schlunökopses Lust geschluckt wird , die dann durch Aus¬
stößen wieder entfernt werden muß. Wie Richard
^ldler in der „Münchener medizinischen Wochenschrift"
bemerkt, müßte man eigentlich mit den französischen
Ärzten von einem nervösen Lnftschlucken sprechen, denn
das Primäre bei dieser krankhaften Erscheinung ist das
Schlucken der Luft und nicht das Ausstößen. Die krampf-
jhasten Schluckbewegungen werden zuweilen fast unsicht¬
bar ausgeführt , manchmal lassen sich aber 40 bis 60 Kon¬
traktionen in der Minute genau beobachten. Bei der
Bekämpfung dieser lästigen Erkrankung , die mit dem
hysterischen Husten, Gähnen , Schluchzen in Analogie zu
bringen ist, wird vielfach die Suggestion in Anwendung
gebracht. Ein viel einfacheres Mittel aber, das von
Bouveret Leube und jetzt wieder von Adler sehr emp¬
fohlen wird , ist, den Patienten zu veranlassen, den
Mund offen zu halten . Wenn nämlich hierdurch die
Schluckbewegüngenverhindert werden, so bleibt auch das
Ausstößen weg. Die vorhandene Luft wird noch ausge-
irieben, dann aber tritt die oft langersehnte Ruhe ein.
Das Offenhalten des Mundes wird durch eine Scheibe,
die der Patient zwischen die Zahnreihen steckt, erleichtert.
In einzelnen Fällen muß man, um das Schlucken sicher
zu verhindern , die beiden Kiefer so weit wie irgend mög¬
lich voneinander entfernt halten , meistens aber genügen
kleinere Scheiben.

— Tobsüchtig? Der Musketier Rudolf Dürr,  der
früher beim 81. Regiment diente und vielfach kriegsge¬
richtlich bestraft werden mutzte, brannte nach seiner Ver¬
setzung zur 4. Kompagnie des 168. Regiments durch, ver¬
übte in bürgerlicher Kleidung zwei Einbrüche und kam
dann nach Frankfurt a. M., wo er sich ebenfalls als Ein¬
brecher versuchte. Er wurde schließlich sestgenommcn,
beging dabei Brutalitäten gegenüber einem Kaufmann,
widersetzte sich den Schutzleuten und wurde schließlich
vom Darmstädter Kriegsgericht wegen schweren Dieb¬
stahls in vier Fällen , Fahnenflucht und Widerstand zu
8 Jahren Zuchthaus  verurteilt . Er legte Be¬
rufung ein und kam vor das Oberkriegsgericht
in Frankfurt a. M. Er wurde gefesselt von zwei Artille¬
risten nach Frankfurt gebracht,' aber kaum hätte die
Siüung des Gerichts begonnen, so begann er zu toben
und z« schreien, zog die Schuhe aus und gebärdete sich
so wütend, daß schleunigst an die Jnsanteriekaserne um
Beistand telephoniert werden mußte. Nur mit vieler
Mühe gelang es, den Tobsüchtigen aus dem Sitzungs¬
saale hinaus und in das für die Angeklagten bestimmte
Zimmer zu bringen , wo er langsam zur Vernunft ge¬
bracht wurde . Unterdessen war auch Stabsarzt Professor
Dr. Marx herbeigerusen worden und untersuchte den An¬
geklagten. Er hielt es zwar nicht für wahrscheinlich, aber
doch für möglich, daß eine geistige Erkrankung vorliege,
und so wurde beschlossen, den Angeklagten zur Beobach¬
tung seines Geisteszustandes in eine Irrenanstalt zu
verbringen.

—Kindesaussetznng . Gestern in früher Morgenstunde
fanden Bewohner der Hochstätte in einer Ecke an der
-Erde liegend ein neugeborenes Kind, auf das sie durch
dessen Wimmern aufmerksam geworden waren . Eine
Frauensperson , die die Mutter sein konnte, war in der
Platterstraße bemerkt worden, wo ein Schutzmann denn
auch eine Blutspur entdeckte, die bis zur Hartingstraße
führte , wo die Verfolgte erschöpft aufgesunden wurde.
Es war ein Zimmermädchen aus der Bahnhosstraße, das
aus der Straße vom Storch überrascht worden war , in
ihrer Angst und Not das Kind liegen ließ und öavonlies.
Das unglückliche Mädchen wurde vorläufig in das
städtische Krankenhaus gebracht, wo man auch das noch
lebende Kind untergeüracht hatte.
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o. Ein Kellerbrand war gestern nachmittag gegen
5 Uhr in einem Hause in der oberen Adelheidstraße aus¬
gebrochen. Die zu Hilfe gerufene Feuerwache hatte
längere Zeit mit der Löschung des Feuers zu tun.

— Karnevalfest des König!. Theaterchores im Saale
der Walhalla am 2. Februar , abends S Uhr. Das Programm
hat insofern einige Bereicherungen erfahren , als Fräulein
Auguste Santen,  Königliche Schauspielerin , die vortreff¬
liche Künstlerin , sich in liebenswürdiger Weise in den Dienst
der guten Sache gestellt hat und als hochgeschätzteFritz
Reuter - Bortragsmeisterin auch auf diesem Gebiete die Zu¬
hörer zu fesseln wissen wird . Kerner haben in gleicher Weise
die Damen Frl . Evh Peter,  Prima -Ballerina , und Frl.
Hildegard Salz mann,  erste Solotänzerin vom Königlichen
Ballett , ihre künstlerische Mitwirkung durch Vorführung eines
Bolero zugesagt. Im weiteren wird Herr Fritz Werner,
König!. Kammermusiker, als geschätzter Piston -Virtuose die
Anwesenden durch seine künstlerischen Borträge erfreuen.
Ein genußreicher Abend ist also sicher zu erwarten und es
wäre schon in Anbetracht des Gebotenen ein zahlreicher Be¬
such zu wünschen.

— Grsangwettstreit. Am 2. und 3. Juni d. I . begeht
der 1895 gegründete Gesangverein „Männerguartett " in
Neu - Isenburg,  der sich bereits an 8 größeren Gesangs-
Wettstreiten erfolgreich beteiligte , das Fest seiner Fahnen¬
weihe, verbunden mit großem nationalen Gesangswettstrect.
Die für den Wettstreit gewählten Chöre sind neu und die
Erzeugnisse tüchtiger Komponisten. Gesuchte Schwierrgkeiten
sind in den Chören vermieden. Ber der Auswahl derselben
wurde hauptsächlich darauf Bedacht genommen, daß sie wir¬
kungsvoll und packend sind. Als Schlnßmeldeternnn wurde
der 20. Februar festgesetzt.

— Wem gehört das Geld? 46. Ungefähr 3000 M. beträgt
der Nachlaß einer Witwe Emilie Vatinel,  geb . Stapleton.
Sie ist im Februar 1905 in einem Orte bei Homburg v. d, H.
verstorben. Wem stehen gesetzliche Erbrechte an diesem Nach¬
laß zu ? 47. Etwa 6200 M. sind in gerichtlicher Pflegschaft
als Nachlaß eines 1840 in einem Dorfe Braunschweigs ge¬
borenen Heinrich Friedrich Reupke.  Derselbe ist ver¬
schollen und seit 1. Januar 1900 für tot erklärt worden. Es
hat sich die Ehefrau eines Arbeitsmannes Dieckmann ge¬
meldet, die aber nach Ausweis ihrer Papiere nur als Erbin
dritter Ordnung in Frage kommt. Es müssen jedoch noa)
andere Erben vorhanden sein. Die Großeltern hatten
nämlich sieben Kinder , zwischen 1780—1794 geboren, einige
hatten wieder Kinder , von denen sich eine Tochter an einen
Schuhmacher Bartels verheiratete . Wer kann in dieser Sache
Ansprüche erheben ? 48. Für den Nachlaß einer 1902 in Stolp
verstorbenen Witwe Johann Friedrich Lehmann,  Amalie,
geb. Sattler , werden Erben gesucht. 49. In einer Erbschafts¬
sache sind beteiligt : 1. Katharina Brennen st uhl,  1855
geboren, 2. Karoline Brennenstuhl , 1865 geboren, oder deren
Abkömmlinge. Die Betreffenden werden gesucht. 50. In
einer Erbschaftssache ist es von Wichtigkeit, sestzustellen, ob
Abkömmlinge vorhanden sind: 1) eines Zimmermanns Heinr.
Siemer,  1826 geboren, 2) eines Landwirts Johann Herm.
Siemer , 1830 geboren. Wer gehört zu den Abkömmlingen
der Genannten ? 51. Gegen 156 M. sind vorhanden für die
unbekannten Erben folgender verschollener und für tot er¬
klärten- Personen : 1. Katharina Margarete Schreiner,
2) Kaspar Schreiner , 3) Bernhard Schreiner , 4) Anna Maria
Elisabeth Schreiner , sämtlich aus Hessen-Nassau gebürtig.
52. In einer Hartogschen  Erbschaftssache sollen restliche
12 000 M., deren Zinsgenuß der 1850 verstorbene Erblasser
für eine inzwischen angeblich ohne Abkömmlinge verstorbene
Tochter Dorothea , Antoinette Mathilde , verehelichte Grüne¬
wald, testamentarisch bestimmte, zwei Enkeln des Erblassers
zugesprochen worden. Zuvor aber werden alle jene aufge¬
fordert , sich zu melden, welchen anderweit gleiche Erb - oder
sonstige Ansprüche zustehen. 58. Gesucht werden Erbberechtigte
für den Nachlaß einer 1850 geborenen, später nach Amerika
ausgewanderien Sophie Schmidt  ans einem Ort in Hessen.
54. Zwecks Regelung des Nachlasses des im Jahre 1900 in
Mainz verstorbenen Johann Baptist Kurz  werben gesucht:
Abkömmlinge von Joh . Jos . Kurz , 1773 geb., Charlotte Sophie
Luise, geb. Hedderich, 1778 geb., Jos . Lurum , 1814 gestorben.
55. . Unbekannt sind die Erben eines bereits 1855 in einem
Orte des Elsaß verstorbenen Johann I m m e l l. Wer kann
Ansprüche erheben ? 56. Es ist eine Hypothek von 1400 Talern
seit 1827 vorhanden für einen Johann Benedikt D i e tze auf
einem Grundstück bei Pegan . Seine Frau war eine geborene
Prösdorf . Der Ehe entstammten zwei Töchter, die sich ver¬
heirateten an einen gewissen Harnisch resp. an einen gewissen
Hammer . Die Rechtsnachfolger resp. Erben der erstgenannten
Johanne Rosine Harnisch, die in einem Orte bei Zeitz lebte,
werden gesucht zwecks Ordnung der Hypothekenangelegen̂ sit.
57. Eine Frau Auguste W e y r i ch, geborene Jfflanü , wun¬
derte vor langen Jahren von Erfurt nach Mexiko aus . Sie
soll verheiratet gewesen sein und vier eheliche Kinder gehabt
haben. Für die Genannte wird in Deutschland ein Ver¬
mögen verwaltet , und da sie selbst für tot erklärt wurde,
werden nunmehr der Ehemann und die ehelichen Kinder resp.
deren etwaige Abkömmlinge gesucht, um ihre Erbrechte geltend
zu machen. 58. Die Erben eines , angeblich in Kevelar ver¬
storbenen Wilhelm Booms  werden in einer wichtigen Sache
um Namen und Adresse gebeten.

— Extrablatt des „Simplicissimns". Nächsten Dienstag
erscheint: „Der grüne Mops ", ein Extrablatt des „Sim-
plicissimus", heräusgcgeben von Th. Th. Heine, „D a s
W i e d e r e r w a che n des Liberalismu  s ". Preis 15 Pf .,
Dieses Flugblatt wird in lustigen Bildern und Versen das
Wiedererwachen des Liberalismus behandeln . Da nächsten
Dienstag die Stichwahlen stattfinden , so dürfte die Nachfrage
nach diesem Extrablatt eine sehr rege sein.

— Kleine Notizen. In der Stenographieschule
beginnen neue Kurse in Stenographie , Maschinenschreiben,
Rundschrift und Debattenschrift Donnerstag , den 7. Februar,
abends 8 Uhr, Lehrstraße 10.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heute Samstag statt¬

findenden Erstaufführung von Puccinis Oper „Die Boheme"
wird Herr Schmitz vom Stadttheater in Straßburg die
Rolle des Schaunard singen.

* Gastspiel Julius Lieban. Die für Sonntag ange-
kündigte Vorstellung „Die Meistersinger von Nürnberg " im
Königlichen Theater erhält dadurch noch ein erhöhtes.
Interesse , als der bekcmnte ausgezeichnete Darsteller des
„David" Herr Julius Lieban  vom Königl. Opernhaus in
Berlin in der genannten Partie ein einmaliges Gastspiel ab¬
solvieren wird.

* Residenz-Theater. Am Sonntagnachmittag wird auf
vielseitigen Wunsch Ohorns bedeutsames Schauspiel „Der
Abt von St . Bernhard " zu halben Preisen gegeben. Am
Samstag - und Sonntagabend wird ein Lustspiel in 3 Akten
und einem Zwischenspiel, „Afrikaner ", von Rudolf Hermanns
zum überhaupt ersten Male aufgeführt . In dem Zwischen¬
spiel, das einen Sommerabend am Rhein bedeutet und zwischen
dem zweiten und dritten Akte liegt , sind verschiedene Lieber
eingestreut , die von Humperdinck, Otto Dorn , Lob und Schautz
komponiert sind. Die Dekoration des Zwischenspiels, der
Rhein bei Aßmannshausen , ist neu angeschafft. Der Auf¬
führung des neuen Werkes, dessen Verfasser als Liederdichter
weithin bekannt ist, werden mehrere Direktoren , die das Stück
schon erworben haben, beiwohnen.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den heute Samstag abend 8 Uhr stattfindenden

großen Maskenball des Männergesang -Vereins „Fried  e"
im Gesellenhause, Dotzheimerstraße 24, sei hierdurch noch¬
mals hingewiesen.

* Auf den heute Samstag abend im „Kaisersaal " patt-
kindenden großen Volks-Pr -ts-Waskenball der Gesellschaft

„A I t - W i l d f an g" sei nochmals hingewiesen. (12 wert-
.volle Preise , 2 Musikkapellen). Einzug des growen Werts
mit seinem sensationellen, neu erfundenen Feldgeschütze
C. 1911, mit 8 Katzenlöcher prima Ackerpferden bespannt,
von Heroldstrompeter , sowie vom Hauptmann von Köpenick
und seinem ganzen Stab begleitet. — Sonntag , den 3. Febr .,
Nachfeier bei Mitglied Ney, Schweizergarten , Platterstr . 112.

* Es wird hiermit nochmals auf den Preis -Maskenball
des „Sängerchors Wiesbaden"  aufmerksam gemacht.
Derselbe verspricht in jeder Hinsicht ein echt volkstümliches
Maskenfest zu werden. Alles nähere siehe Annonce.

* Die für den 3. Februar bereits anberaumte 1. Haupt¬
versammlung des „Turn - Ber eins"  findet nunmehr
Sonntag , den 24. Februar , nachmittags 3 Uhr, im Vereins¬
heim, Hellmundstraße 25, statt.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer,
kl u b" veranstaltet am Fastnacht-Sonntag , den .10. Februar,
in sämtlichen Räumen des „Kaisersaal " seinen schon seit
Jahren rühmlichst bekannten Maskenball mit Preisver-
tetlung . Bon seiten des Vereins ist man eifrig bei der Arbeit,
um eine glanzvolle Durchführung in die Wege zu leiten.

* Fastnacht-Samstag , den 9. Februar , abends 8 Uhr.
findet der diesjährige große Preis -Maskenball der Gesellschaft
„Fiüelio"  statt , und zwar wiederum im „Kaisersaa ! ,
Dotzheimerstraße 15. Elf wertvolle Preise (5 Damen -,
4 Herren - und 2 Gruppenpreise ), die in dem Schaufenster
der Möbelhandlung von Heinrich König, Ecke Wellritz- und
Helenenstratze, zur Besichtigung ausgestellt sind, gelangen an
die schönsten bezw. originellsten Masken zur Verteilung.

/Y Schierstein, 1. Februar. Der Verschönerungs-
Verein  hielt gestern abend seine Generalversammlung im
Gasthaus „Zum grünen Baum " ab, wobei über die seitherige
Tätigkeit und die Erfolge des Vereins berichtet wurde . Dre
Einnahmen betrugen 385 M. 40 Pf ., die Ausgaben 187 M.
79 Pf ., so daß ein Kassenbestand von 197 M. 61 Pf . verblrev.
Betreffend Herrichtung von Eisbahnen auf dem Hafen und
Hinweis aus deren Besuch in den Zeitungen durch den Verein,
beschloß die Versammlung einstimmig, in Zukunft gänzlich
hiervon abzusehen wegen der Schwierigkeit der erforderlichen
Aussicht und zu großer Verantwortung , welche dem Verein
hieraus entstehen. Das Eis und dessen Nutzung soll vielmehr,
wie schon immer geschehen, den sonstigen Inhabern der zu
Erwerbszwecken gelösten Eisscheine überlassen bleiben.

l.  Cmnberg , 31. Januar . Auf dem Heimwege von
Beuerbach,  oberhalb des Camberger Bahnhofs , ging das
vor einen Lastschlitten der Brauerei Bering und Müller
gespannte Pferd durch, wobei sich eine Schere von dem
Scklitten löste. Das Tier , das einen Wert von etwa 2000 M.
.hatte, verletzte  sich derart , daß es geschlachtet werden
mußte . S .

m. Homburg v. d. H., 31. Januar . Der K i r d o r f e i
Kirchenräuber,  der 1872 in Neapel geborene Holz¬
schnitzer Camine Percuoco, wurde von der Strafkammer zri
2 Jahren Zuchthaus  verurteilt . Percuoco ist ein viel¬
fach vorbestrafter Mensch; er stahl am 20. Dezember v. I,
aus der Kirdarfer katholischen Kirche einen goldenen Kelch
nebst Patene (Oblatenschüffelchen) und einen goldenen Lüffell

l. Dillenburg , 31. Januar . Die hiesige Stadtverordncten-
Versammlung beschloß, das Vermächtnis  der in Winkel
am Rhein verstorbenen Frau Schwarzenau  unter den im
Testament angegebenen Bedingungen für die Stadt anzn-
nehmen. Es handelt sich um 10 000 M. — In Muders¬
bach  im Kreis Wetzlar stürzte  nach der Kaisersgeburts¬
tagsfeier der 58 Jahre alte Krieger H a r t m a n n die Treppe
des Wirtshauses herab und war sofort tot.

ss. Wissen, 31. Januar . Der unter dem Verdacht des
Mordes an der Dienstmagd Luise Becher  verhaftete
Handelsmann Christian Koch aus Halleistm bei Betzdorf
legte ein Geständnis  ab . Der Bierbrauer Dähns , der
gleichfalls als Mörder in Betracht kam und verhaftet worden
war , ist sofort auf fteien Fuß gesetzt worden.

Apart.
* Wiesbadener Fußballklub „Germania 1903", Mitglied

des Vereins süddeutscher Fußball -Vereine (Meister des
Mittelrheingaues ). In den an den nächsten Sonntagen statt¬
findenden Wettspielen  um die Kreismeisterschaft des
Nordkreises Klasse B wird der Wiesbadener Fußballklub
„Germania " folgenden Vereinen gcgenüberstehen: Dem
Aschafsenburger Fußballklub „Viktoria " (Meister des Mittcl-
maingaues ), dem Frankfurter Fußballklub „Britannia"
(Meister des Westmaingaucs ), dem Frankfurter Fußballklub
„Sachsenhansen" (Meister des Südmaingaues ), dem Fußball¬
klub „Germania "-Sandhosen (Meister des Neckargaues).
„Germania " hat mit jedem Gegner zweimal zu spielen, also
zusammen 8 Kreiswettspiele auszutragen . Hiervon finden
4 Spiele auf den Plätzen genannter Vereine , 4 Spiele auf
dem hiesigen Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße statt.

* Der Westerwaldklub Wiesbaden (gegründet 1904, Mit¬
glied des großen Westerwaldklnüs, Sitz Marienberg ) hielt am
vorletzten Samstag bei zahlreicher Beteiligung im Vereins¬
lokal „Zum stumpfen Tor seine Jahresversammlung ab.
Aus dem sehr umfangreichen Bericht des Vorstandes war er¬
sichtlich, daß im verflossenen Jahre wiederum schöne Fort¬
schritte gemacht wurden , sowohl in finanzieller Beziehung
wie im Mitgliederbestand . Bei der vorgenommenen Neuwahl
des Vorstandes wurden folgende Herren neu- bezw. wieder¬
gewählt : Ad. Weyel, 1. Vorsitzender, Ad. Kremer , 2. Vor¬
sitzender, Wilh . Dillmann , Kassierer, Jul . Bender , 1. Schrift¬
führer , Hans Bohr, 2. Schriftführer , Wilh. Leuninger und
Jakob Gotthardt Beisitzer. Ferner ist noch zu erwähnen,
daß das verdienstvolle Mitglied der seitherige Kassierer Herr
Wilh. Gabb wcgzugshalber von der Versammlung einstimmig
zum Ehrenmitgliede ernannt wurde. Aus den übrigen Ver¬
handlungen ist noch hervorzuheben, daß für diesen Sommer
ein größerer Ausflug auf den Westerwald geplant ist. Daß
der Verein auch gesellschaftlich jederzeit bemüht ist, seine Mit¬
glieder auf dem laufenden zu halten , bat die vorjährige Weih¬
nachtsfeier bewiesen, welche in allen Teilen auf das schönste
verlief . Neuanmeldungen von Mitgliedern werden jederzeit
im Vereinslokal sowie beim Vorstand entgegen genommen.

Vermischtes.
* Der Sonnenfisch tut Rhein und Mai «. Der „Prome¬

theus " (Verlag R . Mückenberger, Berlin ) schreibt: Vor
Jahren wurde im Neckar von Cannstatt abwärts eine
nicht unbeträchtliche Zahl farbenprächtiger Sonnenfische
(Eupomotis aureus Jord .) gefangen , die nach Schluß der
Fischerei-Ausstellung 1896 in den vorbeislietzenden
Neckar geworfen worden waren . Ebenso ist dieser Fisch
im Main gefangen worden, auch wurde er mehrfach bei
Stratzburg gefunden und im Juli vorigen Jahres häufig
im Rhein bei Breisach gefangen. Vermutlich dürsten
Stammfische von der Fischzuchtanstalt in Hünningen in
den Rhein gelangt sein, so daß das Fortkommen der
Sonnenfische oder Sonnenbarsche in diesen Gewässern
leider außer Frage steht. Der sunfish ist heimisch in
Nordamerika in den Flüssen und Seen östlich des Strom¬
gebietes des Mississippi, von den großen Seen bis nach
Georgia und New Orleans , namentlich aber tm Erie-
See . Nach dem amerikanischen si ischzüchter Mather ist
der Sonnenbarsch ein arger Laichräuber und darum ein
Fluch der Gewässer, weil er jährlich Millionen wertvoller
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Fische vertilgt . Allerdings bleibt der Sonnenfisch in
unseren Gewässern in seiner Grütze weit zurück, und
dasselbe ist von seiner sonst rapiden Vermehrung zu
hoffen; jedenfalls aber ist die Regel zu beherzigen, keine
Fische ausznsetzen, über deren Bedeutung man noch
nicht genügend unterrichtet ist. Anders mag sich das in
Seen mit flachem, warmem Wasser, den günstigsten
Existenzbedingungen des Sonnenfifches, verhalten . So
wurde er im Varano -See in Oberitalien mit gutem
Erfolge als Ersatz des hier degenerierenden und leicht
Massensterben unterliegenden Flußbarsches eingeführt:
er erfreute sich daselbst eines raschen Wachstums und er¬
zielte einen hohen Preis . Zngleich war er bei seiner
raschen Vermehrung dem mit ihm eingesetzten Forellcn-
barfch eine reichliche und begehrte Nahrung.

* Amerikanische Riesenbauten . Das gegenwärtig
in New Nork im Bau begriffene „Hudson Terminal
Building wird 22 Stockwerke hohen, die 4000 Bureaus
enthalten hollen. Man nimmt an, daß gegen 10 000
Menschen in ihnen beschäftigt sein werden. 29 Per-
-fonenaufzüge werden in dem Riesenbau in Tätigkeit
sein. Tie Korridore haben zusammen eine Länge von
Mehreren Meilen : in dem Gebäude werden sich gegen
16 Meilen Bleiröhren , 29 Meilen Dampfröhren und
112 Meilen elektrischer Draht befinden. Da in dem
Erögeschotz des Gebäudes die grotzen Eisenbahntunnel
unter dem Hudson münden werden, nimmt man an, datz
alltäglich mehr als eine Halbe Million Menschen die
Türen dieses Kolossalgebäudes passieren werden. — Die
Lorbeeren, die den Erbauern des „Hudson Terminal
Building " bis zum Jahre 1908 erblühen werden, haben
die Architekten der „Metropolitan Life Insurance Co."
nicht schlafen lassen. Sie haben soeben die Pläne für den
Neubau eines Bureaugebäudes ihrer Kompagnie beim
New Dorker Bauamt eingereicht, bei dem achtundvierzig
Stockwerke vorgesehen sind! Das Gebäude soll an der
Ecke von Madison Square und 24. Stratzc errichtet wer¬
den und 75 Fuß am Square , 85 an der Stratzenfront ein¬
nehmen. Das Hauptgebäude wird „nur " 12 Stockwerke
haben, aber einen gigantischen Turm tragen , in dem
weitere 36 Stockwerke Geschäftszwecken dienen. Die
Turmuhr wird in 346 Futz Höhe angebracht, der Turm
selbst aber 690% Futz vom Fundamente aus in die
Wolken ragen . Der Kubikinhalt der in dem Neubau
geplanten Räume ist aus 16 287 034 Kubikfutz berechnet.
Der Metropolitanturm würde natürlich alle anderen
Bauwerke gewaltig überragen.

* Heitere Gerichtssaal-Szenen . Vor dem Amtsgericht
München I — so schreibt man der „Tägl . Rundsch.",
sindet Verhandlung statt. Ein Backfisch mit den blonden
Mozartzöpfen wird als Zeugin in den Saal gerufen.
Tänzelnd 'wie eine Bachstelze tritt sie vor den Richter¬
tisch. „Wie Hcitzcn Sie ?" fragt der Vorsitzende. „Elise
P ." antwortete die hübsche Kleine. „Religion ?" fragt
der Richter weiter . „Note 1", antwortete schnell und stolz
das brave Lieschen, das purpurrot wird , als es sieht, wie
ein Lächeln das sonst so ernste Gesicht des Richters
überfliegt . — Zwei Pferdehändler prozessieren am
selben Amtsgericht wegen Rückgängigmachung eines
Pserdekaufs . Der Kläger , durch einen Rechtsanwalt
vertreten , behauptet, das Pferd sei krank, was ihm der
Beklagte verschwiegen habe. Dieser widerspricht, erst vor
wenigen Tagen sei das Tier von einem Tierarzt unter¬
sucht und für völlig gesund befunden worden. Der
Rechtsanwalt bietet nun Beweis dafür an , datz das
Pferd an sogenanntem Dummkoller leide. Der beklagte
Pferdehändler erwidert prompt dem Anwalt folgendes:
„Ja , mei Liaba, dös gib's sei nöt. An Dummkolla,
wannst d' hast, nach« bringst'« nimm« so schnell los ."

* Aus der Sammelmappe eines alten Arztes . Das
„Ärztl . Korr .-Bl . für Thüringen " bringt aus der
Sammelmappe eines alten Arztes die nachstehende
interessante Zusammenstellung ärztlicher Sinnsprüchc
und Erfahrungssätze:

Prof . Bock in Leipzig sagte uns Studenten als Variation
des Goetheschen Wortes im „Faust " :

„lim es am Ende gehn zu lassen,
Wie's Gott gefällt",

»wenn es die Ärzte nur im Anfänge gehen ließen , wie's
Gott gefällt !"

*

Ein Engländer fragte einen Freund , was er für einen
Arzt nehmen solle. Dieser erwiderte : „Nehmen Sie keinen
zu jungen , denn er bringt Sie um, nehmen Sie aber auch
keinen zu alten , denn er läßt Sie sterben !"

Früher war es gebräuchlich, an die Eingangstür eines
Zimmers einen Teppich mit dem Worte „Salve " zu legen.
Ein Patient sagte mir , dies sei bei einem ärztlichen Sprech¬
zimmer falsch, es müsse heißen „Solve ".

*

Je exakter unsere Wissenschaft wird, um so langweiliger
iverden ihre literarischen Produkte . Th. Billroih.

*

Deutsche Kongresse.
So war 's , so ist es. und wird cs sein,
Solange „Tage " tagen:
Gemeinsame Feste und Schmausereien —
Die Roden groß — der Nutzen klein —
Der Rest . . . verdorbener Magen . O . Blumenthal.

«-
. Die Frauen haben jedes Jahr vier Krankheiten und
lede dauert drei Monate . ^ Seb . Frank.

Wenn ein ungeschickter Arzt sein Glück machen will, so
iüutz er entweder recht grob oder recht teuer sein.

Kleine Csseouik.
Die erfrenten Metzger. Zu Ehren des Fleischer-

Meisters Kobelt (Magdeburg ), der den Sozialdemokraten
bei der Reichstagswahl verdrängt hat, wird , wie die
^Ällg. Fleischerztg." meldet, die Berliner Fleischer-
Innung einen grotzen Festkommers veranstalten , zu dem
Herr Kobelt sein Erscheinen zugesagt hat.

Der Nachlaß der Königin von Hannover. Aus
Hannover wird telegraphisch gemeldet, datz die Königin
von Hannover über ihren Nachlatz so verfügt hat, datz
der Herzog von Eumberland und die Prinzessin Friede¬
rike als Erben eingesetzt sind. Der Herzog wird Eigen¬
tümer des Schlosses Marienburg mit Inventar und hat
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die Hälfte des Wertes an Friederike auszuzahlen . Die
Königin hat zugunsten einer großen Anzahl von Wohl¬
tätigkeitsanstalten in Hannover , namentlich für die
Henrietten -Stiftung und die Christuskirchengemeinde,
das Armenhaus und die evangelische Kirchengemeinde
in Gmunden Vermächtnisse ausgesetzt. Das Inventar
der Villa der Königin in Gmunden verbleibt dem Herzog
von Eumberland.

Einen internationalen Kautionsschwindlersucht die
Staatsanwaltschaft in München in der Person des Carl
Otto Frahm , geb. 1881 in Weida (Sachsen-Weimar ). Er
steht auch im Verdacht, die Kontoristin Sophie Grunöorat
ans Wien verbrecherisch beseitigt oder verkuppelt zu
haben. Frahm arbeitet meist unter den Namen Walter
Pälz , Rudolf Fellow, Halm, Hahn, Willersdorser,
Schneider.

Ein miancssder Stcuerbeamter. Die Hundesteuer
hat im vorigen Jahre in Amsterdam 1800 Gulden oder
3000 Mark mehr eingebracht als sonst. Nach dem
„Telegraaf " soll die holländische Hauptstadt dies einem
miauenden Steuerbeamten zu verdanken haben. Dieser
versteht nämlich die Kunst, das Miauen einer Katze
ganz naturgetreu nachzuahmen. Und von dieser Kunst
hat dieser Mann einen sehr verdienstlichen und für den
Fiskus vorteilhaften Gebrauch gemacht. Er zog durch
die Stadt , schellte an den Häusern , wo er amtlich zu tun
hatte, und begann , sobald die Tür geöffnet wurde , er¬
bärmlich zu miauen . Das war den verschiedenen Hunden
zu arg , und wiederholt brachte unser Steuerbeamter
ganze Häuser in Aufregung durch das wilde Gebell der
Katzenfeinde. So kamen denn auch zahlreiche Hunde
ans Licht, die auf dem Steueramte nicht angemeldet
waren.

Eisnot . Aus Lauenburg wird gemeldet: Einer
ganzen Reihe von Schiffen droht durch die Eisversetzung
der Untergang . Es ist sogar eine Anzahl der an Len
Strom gebauten Häuser von Artlenburg in Gefahr ge¬
raten , von den mit ungeheurer Gewalt andrängenden
Eismassen erdrückt zu werden. 22 bei Artlenburg lie¬
gende Schiffe sind dem sicheren Untergang geweiht, wenn
die Eisversetzungen der Elbe standhalten. Die Häuser
der Unterstadt geraten durch sich türmende Eismassen in
die Gefahr der Erdrückung. Bei Krauel ist ein Eis¬
brecher tät «\ um eventuelle gefährliche Stellen zu be-
seitigen.

Ein Offizier der Heilsarmee als Gesandter. Zum
Gesandten Schwedens in Washington ist Herr Sader-
krantz ernannt worden, der früher Offizier in einem der
vornehmsten Kavallerie-Regimenter war . Er wurde
Mitglied der Heilsarmee , wo er in kurzer Zeit Offiziers¬
rang erhielt . Er war als Missionar der Heilsarmee
in Indien und China tätig , kehrte jedoch dann infolge
eines Zwistes nach Stockholm zurück. Infolge seiner
außerordentlichen Kenntnisse fremder Sitten und Ge¬
bräuche, die er sich auf seinen ausgedehnten Missions¬
reisen erworben hat, wurde er in den diplomatischen
Dienst übernommen . Dort erwies er sich derartig brauch¬
bar , datz bereits nach ganz kurzer Zeit seine Ernennung
zum Gesandten erfolgte.

Lokomotiv-Explosion. Nachts ist auf der Station
Betzthal der Arlbergbahn der Dampfkessel der Lokomotive
des Güterzuges 61 geplatzt. Der Maschinist Zangerl
und der Heizer Tschaneler wurden weit fortgeschleudert.
Elfteren fand man bewußtlos auf dem Dache des sechsten
Wagens . Beide sind schwer verletzt und nach Innsbruck
übergeführt worden . Der Materialschaden ist groß, der
Zugverkehr unbehindert.

Auf eine raffinierte Art gelang cs abermals zwei
Sträflingen , aus der Strafanstalt Ensisheim (Ober-
Elsaß) zu entfliehen. Die beiden, von Beruf Heizer,
waren im Maschinenraum der Anstalt beschäftigt. Dort
durchbohrten sie mit einem Stemmeisen das Fundament
und gelangten so unbemerkt ins Freie . Die Flüchtlinge,
von denen einer zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
verurteilt war , haben sich sodann umgekleiöet und ließen
ihre Sträflingskleider neben der Autzenmauer zurück.
Bis zur Stunde konnten die Ausreißer noch nicht er¬
mittelt werden.

Ein Aufsehen erregender Vorfall ereignete sich am
Dienstag mittag in Graz in einem Kaffeehause der
inneren Stadt . In dem Kaffeehause saß der Kapell¬
meister Pohlmann , in die Lektüre einer Zeitung vertieft,
als plötzlich die geschiedene Gattin Pohlmanns das
Kaffeehaus betrat und ihm mit einem scharf geschliffenen
Kttchenmesser zwei Stiche versetzte. Pohlmann wurde
lebensgefährlich verletzt. Frau Pohlmann konnte sich
unbehindert in ihre Wohnung begeben, wo sie später ver¬
haftet wurde.

Das zweite Opfer . Mittwoch nacht ist in Rammers¬
weier auch der 25jährige Heinrich Falk als das zweite
Opfer der Explosionskatastrophe vom letzten Samstag
gestorben. Er war bei der Explosion selbst unversehrt
geblieben: erst bei dem Versuch, seine Mutter zu retten,
zog er sich schwere Brandwunden zu, die nun Len Tod
herbeigeführt haben.

Bon der Geliebten totgestochcn wurde der 40jährige
geschiedene Töpfer Richard Gruhl in Rixdorf . Dieser
lebte mit der unverehelichten Arbeiterin Henriette
Lorenz zusammen. Als er betrunken nach Hause kam,
geriet er mit seiner Geliebten in Streit , in dessen Ver¬
lauf die L. plötzlich ein scharfes Küchenmeffer ergriff und
es dem Gruhl voller Wut bis an das Heft in die rechte
Brust stieß. G. starb kurz darauf.

Von einem fahrende» Eisenbahnẑ g gesprungen ist
am Samstagabend der 17jährige Fürsorgezögling Bar¬
galski . B ., ein „schwerer Junge ", sollte nach einer Er¬
ziehungsanstalt transportiert werden. Kurz vor der
Station Grunewald ritz er sich Plötzlich von seinem
Transporteur los , öffnete die Coupstür und sprang aus
dem Zuge heraus . Als dieser zum Stehen gebracht
wurde, war der Flüchtling bereits verschwunden.

Chinesische Flnßpiraten. Aus Hongkong wird ge¬
meldet: In den den Westriver umgebenden Gebieten
sind Flnßpiraten in großer Zahl vorhanden . Im Laufe
des Monats Dezember wurden von ihnen 15 Dschunken
weggenommen. Die chinesischen Kaufleute beklagen sich
über unaenüaenden Schutz der Wasserstraßen und über
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die dort herrschende Unsicherheit, die es nötig jtuMfje,
eine bewaffnete Schutzwache mitzunehmen. Eine Anzahl
Zollwächter ist nach Nan Ring abgegangen.

Durch hereinbrechende Kohlenmaflen verschüttet
wurden heute auf Zeche Eintracht -Tiefbau bei Steele
zwei Bergleute , als sic mit der Ausbesserung der Schacht-
zimmerung beschäftigt waren . Beide wurden als Leichen
zutage gefördert.

Vorortverkehr. Die Vororte von B ' r'tn beschlossen
die Gründung eines Vvrortverbanöes behufs Erzie¬
lung besserer Verkehrsverhältnisse mit Breslau und be¬
hufs Erörterung allgemein wichtiger Lebensfragen der
Vororte.

Typhus. In Bayreuth sind bei den beiden in der
alten Jnfanteriekaserne liegenden Bataillonen des
7. Infanterie -Regiments seit 2 Tagen 11 Typhusfälle
vorgekommen, die bis jetzt gutartig verliefen . Der Ver>
kchr der Mannschaften mit der Stadt ist bis auf weiteres,
für 14 Tage gesperrt.

Kinder und Streichhölzer. In der Wohnung einer
Arbeiterfamilie in Oberhausen (Rheinland ) steckten zwer
Kinder von drei und vier Jahren das Bettwerk einer
Wiege mittels Streichhölzchen an . Das in der Wiege
liegende 16 Monate alte Kind erlitt derartige Brand¬
wunden , daß es alsbald starb.

Rathausbrand . In Körliu an der Persante brannte
das Rathaus völlig nieder . Die Polizeiakten sind mit
vernichtet worden, die Kaffen wurden gerettet : die
Brandnrsache ist unbekannt.

Beide Arme und Beine abgefahren. Auf dem
Bahnhof Vorhalle bei Hagen wurden dem 21jährigen
Rangierarbeiter Voll von einem Rangierzuge ' beide
Arme und Beine abgefahren. Der tötlich Verletzte starb
nach kurzer Zeit.

Ans dem Walzwerk der Gewerkschaft Deutscher
Kaiser in Bruckhausen kam ein Arbeiter dem Leitungs-
draht des elektrischen Krans zu nahe und wurde getötet.

Selbst gerichtet. Der in Alstaden wegen Sittlich-
kcitsverbrechen an der eigenen 15jährigen Tochter ver¬
haftete 39 Jahre alte Dachdecker Karl Heinrich machte
kurz vor der Verhaftung seinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Die Ehefrau des Genannten hatte die An¬
zeige selbst erstattet.

Die Unterschleife des am vorigen Samstag verhaf¬
teten Sparkassengehilfcn Hilöenbranö in Homburg
(Pfalz ) betragen 142 000 Mark.

Ans eigenartige Weise hat sich ein 19jühriger Bäcker¬
bursche namens Mader aus Odernheim der Verfolgung
durch die Polizei entzogen. Nachdem er sich wie schon
öfter eines Einbruchs schuldig gemacht hatte, trat er in
Linz am Rhein in ein Kloster ein, obschon er Protestant
ist. Aber auch hier bestahl er die Brüder um eine hohe
Summe und nahm Reißaus . In der Pfalz hat man ihn
jetzt verhaftet.

Gepfändeter Dampfer. In Stettin wurde der schwe¬
dische Dampfer „Trio " wegen einer Forderung von
20 000 Mark an den Eigentümer mit Beschlag belegt.

Gerichtssaal.
* Um den Hanptmann von Köpenick. Der Redak¬

teur des Berliner Anarchistenblattes „Der freie Ar¬
beiter", Rudolf Österreich, wurde von der 9. Strafkammer
des Landgerichts 1 wegen Verächtlichmachung der deut¬
schen Armee durch einen Artikel über den Hanptmann
von Köpenick zu 6 Wochen Gefängnis  verurteill.
Der Staatsanwalt hatte 6 Monate beantragt.

Die Katastrophe nuf der Grube Reden.
Erzählung eines Gerettete «.

Ein junger Bergmann , der die Katastrophe in der
Tiefe erlebte, erzählte einem Berichterstatter des „B.
L.-A.": „Wir machten, nachdem wir anderthalb Stun¬
den eingefahren waren , eine kleine Pause . Wir saßen
zusammen und verzehrten unser Frühstück. Plötzlich er¬
folgte ein dunrpfer Schlag. Unser Vorarbeiter , ein er¬
fahrener alter Bergmann , sprang entsetzt in die Höhe
und schrie: „Alles zum Schacht ! Rette  sich,
wer kan  n !" In wahnsinniger Hast jagten wir auf
Schacht 3 zu. Die giftigen Gase schlugen uns entgegen.
Das Atmen wurde schwerer und schwerer. Wir weinten,
schrien, beteten. Der 1300 Meter lange Weg, der mit
Geröll und gestürzten Kameraden bedeckt ist, wollte kein
Ende nehmen. Plötzlich schwanden mir die Sinne , ich
fiel um. Da ritz ein Kollege mich empor, und als ich zu
mir kam, lag ich auf Stroh gebettet in der Verleschalle,
Ich war gerettet und mutzte immerfort weinen. Ein
Glück war es, datz vor knapp drei Monaten ein Bcr-
bindungsschacht zwischen den Gruben Reden und Heinitz
gebaut wurde, durch den die Mehrzahl der Belegschaft
sich rettete." V

wb. Metz, 1. Februar . Die Berginspektion in
Reden  teilt mit, daß die Leichen der neun  noch Bcr<
schütteten bisher nicht geborgen  worden sind.
Bon den neun im Ncunkirchener Lazarett Befindlichen
sind nach der dort eingeholten Auskunft fünf entlassen
worden : die anderen sind außer Gefahr.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt S".

Kempen, 1. Februar . Die „Algäuer Ztg ." meldet
aus Oberstdorf : Gestern nachmittag 2 Uhr gingen in
der Nähe von Mittelb erg  im kleinen Walftntal
zwei Lawinen nieder , welche zwei Häuser
mit 15 Einwohnern und 8 Stallungen mit
ca . 30 Stück Vieh unter sich begruben.  Bis
heute früh wurden acht Personen tot  und zwei
schwer verletzt geborgen, die anderen sind noch unter den
Schneemaffen begraben.
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vd . Offenbach, 1. Februar . Auf eine non ,der „Offcnb.
Zeitung" an den Reichskanzler  gerichtete Anfrage,
ob non öer Negierung mit Hilfe öes neuen Reichstages
eine R ü ckw ä r t s r e v i s i o n 5er sozialpoli¬
tischen Gesetzgebung  geplant fei, ist -der „Offenb.
Zeitung " nachstehende Depesche zugegangen: „Deutsche
Sozialpolitik wind in seitherigen bewährten
Bahnen  nachdrücklich sortgesührt. Behauptung , daß
Berussvereinsvorlage unmittelbar oder mittelbar zu
Beschränkung nicht rechtsfähiger Berufs -Vereine dienen
sollte, unzutreffend . Insbesondere nicht beabsichtigt,
Mitglieder nicht rechtsfähiger Berufsoereinc irgendwie
von Verwaltung sozialpolitischer Einrichtungen auszu-
schließen. gez. Reichskanzler Fürst Bülow ."

wh. Mannheim , 1. Februar . Auf Veranlassung der
hiesigen Harvöelskaurmcr wird am 16. Februar Hier
eine öffentliche AbweHrkundgebung gegen die Ein¬
führung von Schisfahrtsabgab en  auf den natür¬
lichen Wasserstraßen, insbesondere auf dem Rhein , statt¬
finden. Das Referat übernehmen die Professoren Br.
Laband-Straßburg für die staatsrechtliche, Geh. Hosrat
Professor Br . Gothein-Heidelberg für die Volkswirt¬
schaftliche Seite der Frage.

wb. Petersburg , 1. Februar . Der Kaiser be¬
gnadigte  den früheren Militärgouverneur des
Transbaikalgöbiets , Generalleutnant Cholschtschewinkow,
Ker von dem Militärgericht in Tschita wegen seiner
Beziehungen zu den Revolutionären während des
Generalstreiks im Jahre 1905 zu Festungshaft ver¬
urteilt worden war.

Ä-

wb. .Karlsruhe , 1. Februar . Bei zunehmender Kälte
bauert das Schneegestöber im  S ch-w a r z w a l 5
au. Auf den Höhen liegen ungeheure Schneemassen. Der
Bahnverkchr ist sehr erschwert. Unter den Verkehrs¬
störungen haben besonders die Höllental -Bahn und die
Schwarzwald-Vahn aus der Strecke St . Gcorgcn-
«Sommerau zu leiden. Das Bregtal ist für einige Tage
völlig vom Verkehr abgeschlossen. Vor dem Übergang
des Bahnhofes Sommerau bei dem großen Tunnel ent¬
gleiste gestern vormittag 8V2 Uhr ein Güterzug . Ein
Wagen wuvöe aus dem Gleise gehoben. Menschen
kamen nicht zu Schaden. Die Frühzüge vom 80. Januar
blieben aus allen Strecken fast durchweg im Schnee
stecken und mutzten freigeschaufelt werden. Die Post-
verbindungen sind zum größten Teil unterbrochen. In
Karlsruhe und Umgebung herrschte heute Nacht lebhaftes
Schneetreiben.

wb. Kobnrg, 1. Februar . Beim Rodeln  im so¬
genannten Veilchental rannte gestern abend ein mit
fünf Personen besetzter Schlitten gegen einen Baum und
wurde zertrümmert.  Drei der Insassen des
Schlittens wurden schwer verletzt,  einer davon
lebensgefährlich.

Briefkasten.
B. M. 27. Wenden Sie sich an das Stellennachweis-

Bureau eines der kaufmännischen Vereine.
F . B. Das Recht, den Zutritt zu der Anstalt zu ver¬

wehren, hat der Portier nicht. Wenden Sic sich an die Ver¬
waltungsdeputation der betr . Anstalt.

X. X. Ihre Einsendung kam nicht zum Abdruck, weil
schon vor längerer Zeit von beteiligter Seite der dringende
Wunsch ausgesprochen wurde, mit der betreffenden Ange¬
legenheit ^die Öffentlichkeit vorerst nicht zu beschäftigen und
von uns entsprechende Zusage gegeben worden ist.

Verschiedene. Wir müssen immer wieder wiederholen:
Einsendungen ohne Na mens Unterschrift und
Wohnungsä n gäbe bleiben unberücksichtigt.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 30. Januar. ,Es gmg in New York  diesmal

Weniger stürmisch zu als letzthin, aber nichts destoweniger war
die Baissespekulation wiederum, und zwar meist mit Erfolg, im
Markte tätig. Der hohe Geldstand einerseits und neue Gerüchte
über seitens einzelner Bahnen geplante Kapitalserhöhungen
führten einen Rückgang herbei, der ja hin und wieder durch
auftauchendes Deckungsbedürfnis unterbrochen wurde, sich
Aber nicht dauernd ' beseitigen ließ. Der Schluß brachte eine
bescheidene’Erholung. London  eröffnete in ziemlich fester
Haltung, verriet jedoch im weiteren Verlaufe im Einklang mit
Wallstreet einige Unregelmäßigkeit. Das Geschäft gestaltete
lieh infolge der Liquidation gering. Am Geldmarkt blieben die
Zinssätze per Saldo unverändert . I11 Paris  übte auch dies¬
mal die Emkommensteuei frage einen Druck, speziell auf fran¬
zösische Renten, aus, dcc-h trat zum Schluß eine zu\ ersicht¬
lichere Anschauung in duner Hinsicht ein. Russische Staavs-
fonds profitierten von dem befriedigenden russischer, Budget-
lusweis , auch sonst war die Tendenz nicht gerade schlecht,
wahrend das Geschäft sich freilich in engen Grenzen hieb.
Wien  zeigte für Lokalwerte durchgängig viel Interesse, im
Übrigen war der Verkehr geringfügig und die Haltung an ein¬
zelnen Tagen Schwankungen Unterworfen. Was Berlin
anlaugt , so hätte man annehmen sollen, daß die 'Ermäßigung
des offiziellen Diskonts und der sich daran anschließende Rück¬
gang des Priyätdiskonts bis auf 4% Proz, einen anhaltend
gürstigen Eindruck machen würden. Das war indes in der
vergangenen achttägigen Berichtsperiode nur in geringem Maße
der Fall. Hier und da, auch noch am Schluß, trat wohl eine
freundlichere Anschauung zutage, vorwiegend jedoch trug die
Haltung denselben unsicheren Charakter, der nun einmal zum
typischen Merkmal des hiesigen Verkehrs geworden ist. Man
hält eben trotz der Erleichterung am Geldmarkt die Lage des¬
selben noch immer nicht für so geklärt, daß jedes Bedenken
außer acht zu lassen wäre, zumal in London der Privatdiskont
fast an die Höhe des, offiziellen heranreicht und Amerika an¬
scheinend neue Ansprüche an den europäischen Geldmarkt
stellen will. Ganz besonders deprimierend wirkte die Mattig¬
keit, die Wallstreet wiederum an den meisten Tagen erkennen
Heß.,Aus der Tatsache, daß die New Yorker Börse seit geraumer
Zeit eine neue, selten unterbrochene rückläufige Bewegung
aufweist, glaubte man schließen zu dürfen, daß die wirtschaft¬
liche Konjunktur jenseits des Ozeans ins Wanken geraten sei.
Zieht man zu alledem in Betracht, daß durch die Ultimoregu-
iieiung die Unternehmungslust wie stets beeinträchtigt wurde
und daß trotz reichlich zu ca. 5% Proz. angebotenen Ultimo¬
geldes; Positionslösungen vorgenommen wurden, so erklärt es
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sich, daß trotz des befriedigenden Eindrucks des Wahlresultats
und einer leichten Befestigung am Schluß das Kursniveau
gegen die Vorberichtszeit gedrückt erscheint, ohne daß freilich
die Abschwächungen größeren Umfang angenommen hätten.
Mfnimal sind die Veränderungen in Renten;  für die
heimischen Anleihen machte sich im Zusammenhang mit der
Erleichterung am Geldmarkt vorübergehendes Interesse bemerk¬
bar. Auch für Banken,  speziell Nationalbank, trat ab und
zu einige Meinung zutage, das Geschäft dann blieb allerdings
beschränkt. Stärker war es auf dem Gebiete der Transport-
wert  e. Unter diesen wurden die amerikanischen Bahnen aus
oben angegebenen Ursachen erheblich niedriger. Ebenso
schwächten sich Schiffahrtsaktien ab, und zwar Hamburger
Paketfahrt infolge des Umstandes, daß die Dividende für 190G
nicht die Höhe des voraufgegangenen Jahres erreicht, während
bei Norddeutscher Lloyd das letzte Dampferunglück in Frage
kam. Der Montanaktienmarkt  hatte seit langem
wieder einmal seine Sensation. Nordstern-Kohlenbergwerk er¬
fuhren in der Berichtszeit eine Steigerung um über 30 Proz.
Hieran waren hauptsächlich Mitteilungen Schuld, die von einer
Fusion mit Rhenia sprachen. Die Börse behandelte diese Ge
rüchte schon bei ihrem Auftauchen als eine feststehende Tat¬
sache, um so mehr, stls im Zusammenhang damit in Phönix
Abgaben vorgenommen wurden. Im übrigen- zeigten Montan¬
papiere eine unsichere Haltung, vornehmlich unter dem Ein¬
fluß der Meldungen von der New Yorker Börse und des letzten
Berichtes im „Iron Age", der die Lage des amerikanischen
Eisenmarktes nicht mehr so freundlich beurteilt als früher.
Auf Harpener drückte zeitweise der nicht ganz befriedigende
Quartalsausweis . Eine Spezialanregung für Kohlenwerte bildete
eine Nachricht, daß die Hüttenzechenfrage eine gute Lösung ge¬
funden habe. Am Kassamarkt  überwiegen die Rückgänge.
Erheblich niedriger wurden u. a. Lapp, Tiefbaugesellschaft, auf
Angaben über die diesmalige Dividende.

V(m der Berliner Börse. An der Börse herrschte heute
endlich wieder einmal eine Art normale Ruhe. Nur am
Montanmarkt war mehr Leben zu beobachten. Nachdem nun
die Fusion Nordstern-Phönix perfekt ist, wurden die Aktien
der ersteren Gesellschaft zu 403 ä 401 gehandelt; Phönix waren
schwankend und notierten 218 nach 216.75 Proz. Die Fusion
wird im allgemeinen günstig gedeutet, namentlich als ein
Zeichen für den Fortbestand der Konjunktur betrachtet. Die
Kritik über die Bedingungen ist ebenfalls vorwiegend günstig.
Sonst lagen ziemlich fest Eisenwerke, auf den Bericht des Stahl¬
werksverbandes sowohl wie des „Iron Age“. Amerikaner waren
sehr gedrückt. Von Banken waren Nationalbank begehrt. Lom¬
barden scheinen sich wieder auf dem Wege der Erholung zu
befinden. Schwach lagen die Aktien der Großen Berliner
Straßenbahn, weil durch den Schneefall der Verkehr eingestellt
werden mußte. Privatdiskont 43/s Proz.

4proz, Düsseldorfer Stadtanleihe von 1905. Die vor
kurzem an ein Konsortium unter Führung- der Seehandlung
begebenen 10 Millionen Mark obiger Anleihe werden am
5. Februar zu 101.40 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Die Zu¬
lassung der Anleihe zur Berliner Börse wird beantragt.

Barmer Bankverein Hinsberg, Fisober n. Ko. Der Reinge¬
winn für das Jahr 1906 beträgt 4 660 318 M. gegen 4 204 017 M.
Es werden 7% Proz. Dividende wie im Vorjahr auf das alte
Aktienkapital von 49% Millionen Mark gezahlt und 3% Proz.
auf das mit halber Dividendenberechtigung ausgestattete junge
Kapital von 10% Millionen Mark. Der Rücklage, werden, abge¬
sehen von dem Aufgeld, das bei den letzthin begebenen jungen
Aktien erzielt wurde, 75 000 M. (24 000 M.) zugeführt, wodurch
sie sich auf 11% Millionen Mark gegen 8,8 Millionen Mark im
Vorjahr erhöht.

Phöniir, illitienBesellsciiaJt für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Die Gesellschaft, die im vorigen Herbst den Hörder Bergwerks¬
und Hüttenverein sich angliederte, hat nun auch zur Komple-
tierung die Aktiengesellschaft Steinkohlenbergwerk Nordstern
in sich aufgenommen und damit ist der Trust fertig. Gleich
nach Erwerb von Hörde war man sich darüber klar, daß noch
die nötige Quantität Köhlen fehlen und da war denn das ein¬
fachste, man erwarb Nordstern, eines der besten und vorzüg¬
lichsten Steinkohlenbergwerke aus der rheinisch -westfälischen
Gruppe. Die geldlichen Erträgnisse sind bei dieser Gesellschaft
sehr gut und die Unternehmung hat auch noch eine große Ent¬
wickelungsfähigkeit. Von den drei Zechen derselben, Nordstern,
Holland und Graf Molt.ke hat der Nordstern im Jahre 1905
3 178 042 Tonnen Kohlen geliefert und im Jahre 1906 rund
2 640 000 Tonnen. Die Kokserzeugung betrug 1905; 361230
Tonnen und im vergangenen Jahr rund 478 000 Tonnen.
Andererseits verfügen die Vereinigten Werke Phönix-Hörde
über eine Beteiligungsziffer von 450 000 Tonnen Kohlen, so
daß sich nach Durchführung der Vereinigung mit Nordstern
die Gesamtbeteiligung des Phönix im Kohlensyndikat auf
3 190 000 Tonnen stellen wird. Er wird dann hinsichtlich der
Höhe der Beteiligung nur noch von den drei großen Gesell¬
schaften Gelsenkirchen, Harpen und Hibernia übertroffen,
während er innerhalb des Stahlwerksverbandes mit 1254 311
Tonnen Rohstahl über die weitaus größte Beteiligungsziffer ver¬
fügt. Der Erwerb ist in der Weise gedacht, daß für je 1 Nord¬
stern-Aktie eine Phönix-Aktie und 2000 M. in bar gegeben
werden. Da das Aktienkapital des Nordstern 20 Millionen
Mark beträgt, so wird der Phönix sein zurzeit 72 Millionen
Mark betragendes Aktienkapital um 28 Millionen Mark auf 100
Millionen Mark erhöhen und außerdem 20 Millionen Mark
4%proz. zu 103 Proz. rückzahlbare hypothekarisch sicherge¬
stellte Schuldverschreibungen ausgeben, aus deren Erlös die
Baarzahlung an die Nordstern-Aktionäre beglichen wird. Das
ganze Geschäft wird unter Mitwirkung einer Bankgruppe durch¬
geführt, der die Direktion der Diskonto-Gesellschaft, der
A. Schaaffhausensche Bankverein, Dresdener Bank, National¬
bank, Darmstädter Bank, Deutsche Bank, Rheinische Bank und
eine Anzahl Bankhäuser und Bankfirmen angehören.

Vom deutschen Stahlwaiksveihand ist zu melden, daß die
Beschäftigung der Werke andauernd sehr stark und es immer
hoch nicht möglich ist, den Anforderungen der Abnehmer in
allen Fällen nachzukommen. Das Geschäft in Eisenbahn
material liegt wie bisher sehr günstig. In Halbzeug sind die
Werke nach wie vor aufs äußerste angespannt, um den großen
Bedarf des Inlands zu decken. In Formeisen hat sich das Ge¬
schäft ebenfalls lebhaft gehalten. Der Auslandsmarkt ist be¬
friedigend bei fester Preislage. Der Auftragsbestand entspricht
einer Leistung der Verbandswerke für ca. 5 Monate.

Vom KalUSyndikat. Zu neuen Verhandlungen mit der
Deutschen Kaliwerke-Aktiengesellschaft wird das Syndikat am
10. Februar zusammentreten . , \

Sleinkohlenföriisrmiy im letzten Vierteljahr. Der Verr
waltungsbericht der Harpener Bergbaugesellschaft teilt mit, daß
der Betrijebsüberschuß im 2. Quartal des am 1. Juli begonnenen
Geschäftsjahres 1906/07 bei 74 Arbeitstagen 4 146 000 M. betrug
gegen 5 105 000 M. (78 Arbeitstagen) im vorhergehenden Quar¬
tal und gegen 3 720 000 M. (73 Arbeitstagen) im 2. Quartal
1905/06. Die Ursache des Rückganges wird auf das Zurück¬
gehen der Arbeitsleistung bei erhöhten Löhnen zurückgeführt.
Auch wird über unregelmäßige Wagengestellung geklagt. Der

Morgen -Aus gabe, 1. Blatt. Nr . 35.

in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember erzielte über-
-schuß , der sich auf 4 128 000 M. gegen 5 003 600 M. im Vor¬
jahr stellt, ist jedenfalls der geringste im ganzen Kalenderjahr
1906 und bleibt weit,hinter den bisherigen Schätzungen, die bis
auf 5% Millionen Mark gingen, zurück. Neben der Bochumer
und Harpener Gesellschaft kommt nun auch die Zeche Ewald
ebenfalls mit einem Mindererträgnis, und zwar von ca. 200 000
Mark. Die Ursachen' sind hier die gleichen, wie bei Harpen an¬
gegeben wurde. Das Gesamtergebnis des Jahres 1906 stellt sich
für die Zeche Ewald auf 1708 651411 Tonnen Förderung und
5 234 629 M. Überschuß gegen 1389 022-728 Tonnen uns
4137 409 M. in 1905 Überschuß.

Für die Trusts. Professor G. Ballod-Berlin spricht sich in
einer Abhandlung über die amerikanische Entwickelung gegen
die Antitrustbewegung aus . Er sagt, daß diese Bewegung, wie
sie gegenwärtig besteht, auf die wirtschaftliche Entwickelung
Amerikas nur schädlich wirken könne. Die Vertrustung ver¬
schiedener Industrien bedeutet unter allen Umständen eine
Arbeitsersparnis und bringt daher einen Nutzen für die nationale
Wirtschaft mit sich. Die Errichtung von Trusts als solchen ist
viel mehr zu fördern als zu hindern . Eine andere Frage ist
natürlich die, ob der Staat, der eine Vereinigung von Bürgern
bildet, die Übergriffe der Trusts zu dulden braucht , die sich
besonders in einer übermäßigen Preiserhöhung der Lebens¬
bedürfnisse geltend machen. Diese Preiserhöhungen stehen
natürlich im unmittelbaren Gegensatz zu den Forderungen der
modernen Wirtschaftslehre, welche sich für die wirtschaftliche
Freiheit ausspricht , besonders für die Verbilligung der Roh¬
stoffe durch den freien Wettbewerb.

Ans Mexiko. Der Banco Agricolo et Hypotecaria in Mexiko
verlangt von der Regierung die Autorisation zur Erhöhung des
Aktienkapitals um 3 Millionen Dollar. Bisher waren es
3% Millionen Dollar. Die neuen Aktien sollen an die Gruppe
Dresdener Banlc-Schaaifhausen übergeben werden, welche
Gruppe außerdem, auch einen größeren Betrag 6proz. Pfand¬
briefe des Instituts übernehmen soll.

Kleine Finanzchronik. Die Aktionäre der Atchison, Topcka
und Santa Fe-Railway Go. beschlossen die Ausgabe von
98 Millionen Dollar neuen Aktien. Von der New Yorker Börse
wird gemeldet, daß dieselbe allgemein rückläufig auf den Tief¬
stand der Northern Pacific, der Pennsylvania , der Atchison,
der Erie- und der New York Central ist. — . Die Schlesische
Boderkredit-Aktienbank schlägt 8 Proz. Dividende wie im Vor¬
jahr vor. — Der Aufsichtsrat der Krefelder Baumwollspinnerei
in Krefeld schlägt 10 Proz. Dividende gegen vorjährige 7% Proz.
vor. — Die Gera-Greizer Kammgarnspinnerei bringt 10 Proz.
für beide Aktienarten in Vorschlag. Im Vorjahr wurden 4 Proz.
für die Stammaktien und 15 Proz. für die Vorzugsaktien
gezahlt.

Geschäftliches.
Chemnitz,  Senefelderstr . 35, p.,

den 4. September 06. Ihnen zur
Nachricht, daß ich bereits 4 Pakete von
Ihrem „Bioson verwendet habe und
bin ich mit dem Erfolge sehr zufrie¬
den. In za. 4 Wochen habe ich 18
Pfund zugenommen. Ich werde' das
Präparat weiter gebrauchen und es
jedem meiner Freunde und Bekann¬
ten bei Bedarf bestens empfehlen.

Mit aller Hochachtung gez. Max Kaden. Bioson ist in
Apotheken, Drogerien usw. das Paket zu drei Mark erhältlich
und wird jeder Arzt gerne Auskunft über die Vorzüglichkeit
des Bioson geben. (B. Z. 59102) F 2

Wie ich wieder zu

Kraft
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JBStöS ©!!. erhältlich in der TaUnilS -ÄpöthekB . 8202

TsülenSe werden Mrstch
ausgabt durch thenres AnnonrivLN in pveifelhasten In¬
sertionsorganen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirlrunNSdoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft anftauchenden Angebote von jdnblicationsmitteln
nnd verschaffe sich vor Lrthcilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswcrtheHauptpunkte: Wie wek!
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? Mas spricht für das Gelefenwerven
des Inserats ? Welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
ftsterm ästige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsmittcis ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Aönnen Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L» 38« Lenker kinsnsgewsrfen!!
(SaM*- "
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Bankfsgnng.
Für die beim Hinscheiden

unserer sieben Tochter und
Schwester,

Auguste Keberlstrg,
erwiesene Teilnahme sagen wir
herzlichen Dank.

Die trauernden
Ainterbtiebenen.

Wiesbaden , den2.Febr.1907.

Heute entschlief sanft nach
langen , schweren Leiden mein
lieber Mann und gurer Vater,
unser innigstgcliebtcr Sohn,
Bruder , Schwiegersohn und
Schwager,

Heinrich Vogt.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karottne Mögt
und Kind.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag , den 3. Februar , vor¬
mittags 11 Uhr, vom Sterbe¬
haus , Hellmundstr . 19, aus statt.

Kirchg afse 43a ._ 16;
Rrndfleisch 66 Pf . ,
Kalbfleisch 30 Pf.
: straub , .Herü ' uniistr . 3

Heute abend 11 Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden unser geliebter Vater,

Requi fitem ?erru alter

Dies zeigen tiefbetrübt an
Lina und Toni Zen ;.

Wiesbaden , den 31. Januar 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag vorm. 11x/4 Uhr

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Nr. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. MesLaderrer Tagklott. Samstag , 2 . Februar 1907.

Lina Wohltat für jeden Kneifertragenden ist der Ortho-
brüekt die Tränenkanäle und sitzt sehr fest, ohne zu drücken. Von
ßtelle nur : Orthozentrisclie Kneifer -Gesellschaft im. b . H .,
platz . — Grosse  Auswahl iia Brillen , ILorgnetten , Jagd-

Alt!
1

zentrische Dr . Brinkhaus Kneifer , D. IS. P . a . Er über-,
ersten Aerzten empfohlen. Prospekte gratis. Einzige Alleinverkaufs-
Frankfurt a . II ., Rockenlieimer Anlage 53 , am Opern -.,
und Operngläsern , Frismen -Binocles . (Bag.2777) F105.

Es gibt kein besseres Lanolin
Sie bekommen für Ihr Geld aber

viel mehr.

Die lO-Pfg.-Dose hat 40 mm Durchmesser und ist 13 mm hoch.
Fordern Sie also überall nur das echte

Artns ?- JLajiolin
und weisen Sie kleinere Dosen zurück . FÖ4

Sr.meil.6.Sfrohmsyer,
Homöopath . Arzt , Frankfurt a M.
Kronprinzcnstr . 8 (am Hauptbahnhof .)

Behandlung akuter u. spez. chronischer
(seit längerer Zeit bestehender) Er¬
krankungen nach den Lehrsätzen der
Homöopathie , (F. a. 9462 T ) F 105

Svrechstnnden r Wochentags 10—1,
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InVenLur - AusveMauf.

Riesige Lager -Posten
Weiße Wäsche, Korsetts » Unterzeuge , leinene und Biber-
Bettücher , weiße und vnnte Bezüie « . Kiffen, Bettkattune
nnv Satins , Blusen - n . Kleiderstoffe in Biber , Waschzeug n.
Wolle und Anderes mehr zu fabelhaft billigen Preisen«

Ganz besonderes Interesse wird meine enorme Auswahl
Damen - und Kinder-Schürzen

in den reizvollsten Reform - und Mieder -Fassons , HanSschürzen»
weiße « nd schwarze Schürzen erregen, und werden Sie eine solch

günstige GeSeaenheit,
schöne und solide Sachen erstaunlich billig zu kaufen, m<
wieder finden.

mr Besichtigung meiner Borräte
ohne jeden Kaufzwang.

Sächsischer MarenlagerM. Singer,
2 Ellenboaengaffe 2. Fernsprecher 876.

Walhalla-Theater.
Heute Samstag , den 2. Februar , abends 9 Uhr,

zum Besten der Pcnsions - und Sterbekasse für deutsche Chormitglieder
(Lokal-Bcrband Wiesbaden . Kgl. Theater ).

Großes
siarnevalfeft und Uostiimball

verbunden mit
Gesangsvorträgen , komischen Vorträgen , Tombola,

Lnter gütiger Mitwirkung der Kgl, Opcrnsängerinncn Frl , liuise Füller,
wrl . An ., i llans , der Kgl. Opernsänger Herren U » >d «*mar Henke und
** « rl Braun , sowie des Kgl. Schauspielers Herrn Max Andriano.

Herrenkarten 3 Mk . Damenkarte » 2  Mk.
. Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von ss . Woisr , Sriieiien-
{** •■81, Biirgstrasie 11. Kirchgafse, A.  Krnst , Ncrostraße , sowie an der Thcater-
Ue des Walhalla -Theaters. __

eselbehaft Jnng-VOdfang.
Fastnaelit -Sonntag . SO . IPebr . 1007,

in der Männer-Turnhalle , Platterstr . 16:

Grosser Wks-freis-MastaM
Sämtl . Preise in barem Geld ( 35,

SO Mk . usw ., Gesamtbetrag lOO Mk .) .
Käheres Haupt -Anzeigen.

Alle Sorten

schuhwaren
für Damen , Herren

und Kinder
kauft man

zu den denkbar billigsten
Preisen.

Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin
ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend ! 6329

Marktstratze 22,1.
Kein Laden!

Wichtig f iir Grossisten
der ISeklame - üSrancsie.

Zigarren - n.
Zigaretten - Etnis In

Leder -Imit oion
init Spiegel , Bilder,

Schildchen etc.
liefert die

Maschinen*
Kartonnagen - und

Pappenfabrik
Wächtersbaeh

Friede . Christian.
(F . h 2652/12 g )F135

In meiner seit irr Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten

Alle Reparaturen gut u. billig
. in 1- 2 Stunden.

1*1us Schneider,
Michelsbcra 26 . tfaben.

t pißslien *| eiljfli!|!fl[t

von Frau l lilinann,
Ellcnbogengaffe 10,

empfiehlt Damen n. Herren
Masken - Kostüme und
Dominos in aroher Aus¬
wahl sehr billig.

^ "LÄ"'°»Zriede 'l
Heute Samstag,

abends 8 ühr, im Saale des Kathol. Gesellet
Hauses, Dotzheimerstraße 24:

Großer
preis -Maskenball.

Pf ** 11 wertvolle Preise » ^
6 Damen -, 3 Herren - und 2 Gruppen - Preise.

Eintrittspreise : Masken im Vorverkauf1 Mk., abends an der Kaffe
1.80 Mk. Nichtmasken: Herren1 Mk,, Damen 00 Vf. inkl. karneval. Abzeichen.
MaSkensterne sind zu haben bei den Herren: Bruno Wandt , Herrengarderobe-
Geschäft, Kirchgafse 42, Karl Hohl , Juwelier , Schwalbachersir . 47, 35. Heller,
Zigarrmgeschäft , Ecke Kirchgafse u. Luisensir ., Angust Räieser , Buchdruckerel
u. Papicrwarengesch ., Wellritzsir . 37, Hein, -. itnui )ii ’, ZigarrmgesÄ ., Ecke
Wcllritz- u. Schwalbachersir ., C . r -ök -g , Friseur , Bleichsir ., Siarl « tilhert,
Friseur , Miäielsberg 26, .3 . Stassen , Zigarrengesäi .. Kirchgafse 51, © eorgr
Jiäg -er , Kassierer , Schwalbachersir . 14, 1. Restaur . Philipp Pauly , Ecke
ŝ aulbrunnen - u. Säiwalbadierstr ., S- . Hondorf , Restaur . „Zum Storchen ",
schwalbachersir . 27, Frau PI ». Bender , Restaur . „Zur Germania ", Hclenen-
strahe 25, Heinr . Bufa , Friseur , Riehlsir . 15, 2, Friseur Galonske,

. Goldgasse 2a , Restaur . P . Bender , „Hotel Erbpnnz ", Mnuritiusplatz . —
I Preismasken müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale anwesend sein. — Schul¬

pflichtigen Kindern ist der Zutritt nicht gestattet.
HB. Die gSjp— Maskenpreise sind in dem Herrengarderobe -Geschäft von

. Bruno W andt , Kirchgafse 42, ansgestellt.

kWU-ktttcklMU

Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für W ' jfv lineri « nen , Hranhe und Minder,

ton Mk. sn rer Meter.

bester Schutz gegen Er¬
kältung, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Ans feinstem
ParagummistofF, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 139

Sämtliche Artikel zur Kranken- and Wochenbettpflege.
Chr . Tauber,

ScDUUnia

lleppig entwickeltes glänzen¬
des Haar ist Schönheit , ist
Reichtum ! Zu erreichen durch
Wendelsteiner HäuSners

Brenn effel- SpirttnS.
Nur echt mit „Wcndelsteiver
Kircherl " und „Brennessel ".
Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen u. Nachahmungen!

Hervorragendes
Kiäitigmigs - und

^Reinigungsmittel
der Kopfhaut.

Verhütet Haar¬
spalte , jeder»
Haarverlnst.

Einfachstes , bii-
liqstes und erprobtes Mittel . Flasche
Mk. 0.75, 1.50 u. 3.— »Alpina - Seife
h 50 Pf ., Alpina -Milch äMk . l .50. Zn
haben i» Apotheken, Droger . u. Parfüm.

Sari Hunnius , München.
Depots : Hirsch -, LSn >en -, Kronen -,

Viktoria -, »Adler - Apotheke, R « b.
Sanier , Oranicn - Drogerie , Drogerie
Koebn », Carl Brodit , H . fiffttel,
W . « träfe , O . Cilie , SB.
Müller , C . Portzelil , SattitaS-
Drogerie , W . Schild , B . Seyh,
O . Sietoert . Chr , Tauber,
C . Cratz . PritzRompel . SScüVi^
Drogerie » Otto Schandua,
Trogenhaus Massig , IS . Boos
Aai ’ lif . . Römer -Drogerie » Parfüm.
Altstaetter. _ (M ä.1268) F 105

Ghcrulfeeyaus.
Schön « Rodelbahn.

KG racftf. Pirapttairtitl
1« »pf.

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
JFritas ßossoiig,

M staerei



Sette 8. Samstag, 2. Februar 1907. Wiesbadener Tagbiatt. Morgen -Aus gab e, 1 . Platt... ...» . —. . -jiirufr—
Nr . 55.

Offener Brief an alle
Hausfrauen , Hoteliers , Höehe  s/ §.

Wiesbaden, Februar igoi.

Dem modernen Fortfehritt der heutigen Zeit folgend, habe ich mich entfehloffen, in meinem Haufe,
Mauergaffe 17, ein meinen werten Kunden zugängliches Lokal zu nehmen, in welchem fie fielt überzeugen können,
wie  und was bei mir in Eierteigwaren fabriziert wird.

Mit Zuhilfenahme entfpreehender Spezialmafdiinen , welche neuerdings mit elektrifcher Kraft betrieben werden,
ift es mir möglich, ftets frifche Ware zu liefern . Ueber die Qualität meiner nunmehr beftens anerkannten vorzüg¬
lichen Hausmacher Eier -Nudeln , Wiesbadener Spätzle, find Sie wohl unterrichtet ; füllten Sie dies noch nicht sein,
fo überzeugen Sie fleh bitte baldigft . Sind doch meine Eierteigwaren fchon in vielen erften Herrfhaftshäufzrn und
feinften Hotels eingeführt . Sie haben es nicht mehr nötig, wenn Sie wirklich echte Hausmacher Eier -Nudeln haben
wollen, daß diefelben in Ihrer Küche hergeftellt werden, denn erftens ift das Nudelmachen im Haushalt eine mühe¬
volle und zeitraubende Arbeit und zweitens können Sie niemals den Nudelteig fo gleichmäßig durcharbeitet her-
ftellen, als ich dies in meinem Betriebe bewerkftelligen kann.

Ferner hohe ich nunmehr auch die Makkaroni - und Suppenteige-Fabrikation aufgenommen und werde ich
beftrebt fein , auch darin nur das Befte vom Beften zu liefern.

Meine Eierteigwaren gebe ich amhiefigen Platze an Wiederverkäufer nicht  ab , fondem verkaufe diefelben nur
In meinem Detail -Ladengefchäft , Mauer gaffe 1*7, wodurch Sie die Gewißheit haben, ftets frifche Ware zu erhalten,

Beftellungen von i Mark an werden am hieftgen Platze bereitwilligft frei Haus geliefert , auswärtige
Beftellungen von S Mark franko Poft, Verpackung frei.

Hochachtungsvoll

Cierteigmaren-Fabrik Weinen

Mauergasse l *?. Telephon 3350.

JPreis - Leiste .
Hausmacher Eier - Gemüfe -Nudeln 1 Pfd . 70 Pf.
Hausmacher Eier -Suppen -Nudeln 1 Pfd . 80 Pf
Konfum -Eier -Nudeln  . 1 Pfd . 50 Pf.
Wiesbadener Spätzle . 1 Pfd . 75 Pf.
Eier -Gerfte . 1 Pfd . 70 Pf.
Eier -Riebeln . . 1 Pfd . 80 Pf.

Eier -Makkaroni . . . . . . 1 Pfd . 70 , 90 Pf.
Makkaroni . 1 Pfd . 50 Pf.
Eier -Hörnchen . . . . . . . . 1 Pfd . 80 Pf.
Eier -Quodlibet  . 1 Pfd . 80 Pf.
Eier -Ringe . . . . . . . . . . 1 Pfd . 80 Pf.

Bei größeren Aufträgen gewähre auf vorftehende Lifte Vorzugspreife.

IfB.  Beachten Sie ge .il. meine 5 Schaufenster und . überzeugen Sie sich bitte von der Fabrikation.
Lieferant des "Wiesbadener Beamten - "Vereins.

161

Doppel Kavalier
Uhrkette nur

98 Pfg
tAls Geste ! '

eine Kavalier
Gelduhr
gratis

Diese prachtvolle,
feuervergold.KaVaiier-
Uhrkette, genau wie
Abbildung, kostet nur
Mk. 0,9 «. 10 Stück
auf einmal nur Mk . 8«
Porto - n. Versandspesen
extra. Jeder Uhrkettc
wird eine Kavalier-
Geld -Uhr, za. 5 Mk.
Kleingeld fassend, gratis
beigefügt. Versand nur
per Nachnahme. Katalog
mit za. 4000 Gegen¬

ständen gratis nJranko . Wo »fertz . Versandhaus '̂ ^̂ tkäppcheu ^ .

Harfen Teint

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Veilchen-
Creme . — Veilchen -Creme ist auch ein ausgezeichnetes
Kosmetikum gegen rauhe , spröde und rote Haut . Veilclten-
Creme macht die Haut nicht glänzend, nicht fettig, nicht
klebend, sondern zart , weich und blendend weiss. Vorrätig
in Tuben a Mk. 1 .—, in Milchglasdosen ä Mk. 1 .85  u . Mk. —

Wiesbaden,
Wilhelmstiasse '

Fernspr . 3007,>N,LDGM, Frankfurt a. PI,
Kaiserstrasse 1.

(Kal 5244
F 1»“

"W

Ein Posten

Gummi-Schuhe
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

nur Marktftr. 22 , 1,
kein Laden. 6322

Fortwährend frisch geschossene

Wald-
haseu

Wohrrungs-BeränÄermrg.
Teile hierdurch ganz ergebenst mit, daß id) meine Wohnung von Muscumstraße1

nach

empfiehlt billigst
j « h . Geyer , Hoflieferant,

6 Delasneestratze C.
Süße Apfelsinen, Postkolli 1» Pfd .,

1.80 Mk. (Nachnahme). Südfrucht¬
lager , Bremen . Neueustr . LÜ F105

Werostrcche 80 , 2 St .,
verlegt habe.

Hochachtend
_ -1. Siinhemiaach , Tapezierer und Dekorateur.

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
Um meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich midi c'f'

schlossen, mein großes Lager in .Herreu - und « naven -Konfektion , darum°,
ein großer Posten Herren - N. Knaben -NiizSge , Paletots , welche aus eim
Konkursmasse herrühren u. A. m., deren früherer Preis Mk. lu —-45 war, jetztr
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. Schwarze Anzüge. Smoking-AnM^
schwarze Hose» und ein Posten Schulhosen werden ebenfalls billig verkauft.

vis-a-vis d. Eisenhandlg-
d. Herrn Zintgraff.Ileüsage 22,1 Kt., kein Men.
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Weichliche Pers - nrn.

. . Gesucht
totrb für einige Wochen bis 15. Febr.
ern Fräulein , das sich von 9 Uhr
Morgens bis 7 Uhr abends mit einem
Knaben, 6'/ - Jahre alt , beschäftigen
null. Zu melden morgens von 9 bis
Ist Uhr Wi lhelminenstraße 35,2.
. .. Flotte Maschinenschreiberinnen
ntr ©Öftem Franklin , Kontinental
o. Monarch, gut fremdsprachl. geb.,
2- ausw . ges. Gut . Salär . Schreibm.-
Kaufh. Stritter , Röderallee 14, Neu-
8501. Inst . Mafch.-Miete bill. 17
Shst. Beste Bezugsquelle f. Kontor-
uedarf , spez iell f. S chreib masch. bill.

.Angehende Verkäuferinper sus.
^ ^ tzstr ' ®^ tt,ê neTn  elfter ei Klent,

Branchek. eng. j. Berkäuf. ges.
ginn Astbeimer. Mebe rg asse 7._
^nft . Ladenmädch. in Schweinemetzg.
SÄiKt Kirchgasse 5.__

Tücht. Zuarüeiterinnen gesucht
tzellmundstraste 58, 2 St . L
o ar SKohcä.
£• Arbeiterin und Lehrmädch. gesucht,
ji rau Usinger, Bahn hofstraße 16.
^ Modes.
Angehende zweite Arbeiterin gesucht.
A. Jürgens , Friedrichstr . 14. 6344

Für dre Singersche Stopfmaschine
mrrd eine damit erfahrene tüchtige
Stopferin gesucht. Offerten unter
*0- 320 cm den Tagbl .-VerlagMeten.
. Junge Mädchen können
mrs Kleidermachen u. Zuschneiden g.
Zergüt . erl . Ta unus straße 36, 1.
« , Modes.
Lehrmadcqen gesucht. A. Jürgens.
Vedrich str aße 14._ 6343
. Suche zum 15. Februar

das ganz selbständig
locht und Hausarbeit .mit verrichten
Jjtlft, und ein durchaus fleißiges ge¬
wandtes Hausmädchen gegen ent¬
sprechenden Lohn. Zu melden vorm,
ms 10 Uhr, nachm, von 5 Uhr ab.
Wau Dr . Cbrist. Rheinstraße 40, 2.

Alleinmädchcn bei gutem Lohn
stohucht Luxembu rgp latz 1, 2 S t . l._

Tücht. Hansmadch. zum 1. März
W ucht Karlstraße 89, Part , links.

junges Dienstmädchen
LVKind ern ges. Frankenstra ße 3, 2.

. Junges Alleinmädchcn
Wucht FrUdrichstraße 44, Laden._

fleißiges DienstmädchenIw iimiuuiiuwcu
Ws -cht Kirchgasse 24,  Bürstenladen ._
l Einfaches gedieg. Alleinmädchcn,
Mclchcs kochen kann, sofort gesucht.

^Engel , Dotzbeimerstraße 47.

JErfßDrene Mhergiirinerlü
die Nachmittage sofort gesucht

Atoh r -ngstraße 7, P. _ __
Kindergärtnerin 2 . Kl. , kath., nach

L Olttgmt aes. Näh. F rese niusstr. 23.
Koutoristm,

KNvandt und zuverlässig, per 1. März
miucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen
«Ntcr «1. 8 2 » an den Tagbh-Vertag.Rmuinicrke

tüchtige

verkäuserm
erstes Seiden - u. Modcwarrn-

Drschüst nach süddeutsch. Großstadt ges.
wird nur auf bransiekund . Da nie,

mcht unt . 22 Jahr ., mit best. Empfehl., die
.152  erster Kundschaft verkehren kann,
Uektiert . Ausführl. Offerten erbeten
Wiesbaden, Palasthotel, Zimmer 218.

Saub . fleißiges Alleinmädchen,

Aelteres eins. Mädchen gesucht.
Heinemann , Taunusftraße 49.

Gesucht
ern tüchtiges Alleinmädchen, welches
kochen kann, ?vriedrichstraße 4, 1.
, .. Gesucht
befferes tüchtiges Alleinmädcher bei
gutem Lohn in kleine Fam . Kaiser-
Friedrich -Rinq 53, 2.

Ein Mädchen.
welches die eins. bürg . Küche versteht,
sofort gesucht Tannusstraße 17, P.

Gesucht zum 15. Februar
ein erstes Hausmädchen, perfekt im
Putzen und Servieren . Offerten u.
K. 321 an den Taqbl .-Verlag.

Kindermädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 8.

Zum 1. März
zuverlässiges Mädchen für die Wäsche
gesucht, welches_gut nähen u. perfektbügeln kann. L>piegelgasse 4.

Gesucht erfahr . Krnderpflcgerin
oder besseres Kindermädchen. Auch
als Aushilfe . Offert , unt . L. 318
an den Tagbl .-Verlag.

Ern tüchtiges braves Mädchen,
das fcrnbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , gesucht
Dotzhcimerstraße 10.

Ein braves ig. Mädchen
gesucht Saalgasse 22, Laden.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Stephan , Kapellenstraße 23.

Anständiges fleißiges Mädchen,
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, gesucht.
Solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Adelherostraße 12, 1.
Aelt. Fräulein mit guten Zeugn.

zu einer alten Dame sofort gesucht.
Anmeldungen von 2—3 Uhr Taunus¬
straße 32, 1.

Tücht. Mädchen a» gleich gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.

Kraft . Mädchen sofort gesucht
Bleichstraßc 14, Stehbierhalle.
Dienstmädchen gesucht Frankenstr . 1.

Junges fleißiges Dienstmädchen
gesucht Scdanplatz 1, 2 links.

Alleinmädchen gesucht
z. 15. Febr ., das gut bürgerlich kochen
kann. Nikolasstraße 29, 3 rechts.

Zuvcrl . ordcntl . Mädchen
zum baldig. Eintritt gesucht. Lohn

Mädchen
zum 1. April gesucht für Küchen- u.
Hausarbeit (Kochen nicht, da Fräul.
vorhanden ). Rur Solche mit guten
Zeugn.  w . s. meld. Taunuss tr . 37,2.

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit aesucht.
Zum Wvrtte mberger Hof, Michelsb. 3.

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Sonncnbergerstraße 6.

Sauberes Mädchen gesucht
Sedanstraße 14, Parterre.

Junges Ehepaar sucht sofort
Alleinmädchen, welches kochen kann.
Zu melden von V,1—3 Uhr Weil-
straße 3, 1 St.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen k., per sofort
gesucht Moritzstraße 43, 2,

Ges. z. 1. März in herrschastl. H.
tüchtiges Hausmädchen mit gut . Z.,
perfekt im Bügeln tind Nähen. Näh.
im Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürg , kochen kann, von
kinderl. Herrschaft geg. hoh. Ü. ges.
Näheres mt Taqbl .-Verlag . Kz

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
ges. Angen. selbst. Stellung . Rhein.
Kaufhaus , Marktstraße 21.

Solides williges Dienstmädchen
für kl. Haushalt sofort gesucht. Näh.
Westendstraße 28, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
das etwas kochen kann, auf sofort
in kleinen Haushalt gesucht Adolss-
allee 31, Part . 6387

Waschmädchen für Wäscherei
gesilcht Blücherstraße 10, Hth. Part.

Mädchen od. Frau tagsüber ges.
Eltvillörstraße 16, Mtb . 2 St . r.

Gesucht für einige Stunden
vormittags ein reinl . Monatsmädchen
od. jg. Frau . Nachzusragen beim
Friseur Hotel Viktoria , Rheinstr . 11.

Lllonatssr . od. Mädch. sof. ges.
Waterloostraße 3, 2 r ., am Zieienrg.
Sauberes besseres Monatsinjidchen

für den ganzen Tag Verl, in kleinen
Saushalt . Kleiststraße 16, 2 l.

Monatssrau sofort gesucht
zwei Stunden täglich vormittags.
Rüdeshcimerstraße 5, 2.

Monatsfrau f. 2 Std . vormitt.
gesucht Albrcchtstraße 42, 2 links.

Monatssrau
gesucht von 8'/ - bis 10V:. A. Debus,
Am Römertor 5.

Tücht. Monatsmädchen sofort ges.
Elisabethenstraße 14, Part.
Monatssrau von 7 bis 9.36 abends

sofort gesucht Friedrichstraßc 21, 2.
Weckfran gesucht.

Bäckerei August Boos, Bahnhofftraße.
Säubere Frau zum Brötchentragen

gesucht Metzgergaffe 28.
Junges ordcntl . Laufmädchen

gesucht. Schmidt, Langgasse 54.
Kr. Lausmädchcn- a. anst. Fam.

verlangt . Meid. 5—6 Uhr. Georg
Hofmann . Lanagaffe 43.
Braves Laufmädchen sofort gesucht.

F . Stupp , Wilhelmstraße 86.

W sinnliche Personen.
Schneider auf Woche gesucht.

P . Schäfer , Bie rstadt ._
Lehrling gesucht

für kaufmännisches Geschäft. Offert.
u, E. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Gärtneraeh . u. Taglphner
auf dauernd gesucht. Adolf' Erkel,
Handelsgärtner , Wellritztal.

Friseurlehrlmg
irgens , Fri eorichstr. 14. 6345s. A. Jür gens. _ __ _____

Jung , träft . Hausbursche sof. ges.
Bleich stra ße 14, Stehbie rhalle.

sof
Jung . saub. Häüsbuksche

. ges. Blü cherstraße 32, Parart.
Suche per sof. tüchtigen Ausläufer.

Taunusstraße 20, Parterre.
Braver Junge als Ausläufer ges.

Reeh, Marktplatz 5.

Weibliche Personen.
Gebildete Dame,

32 Jahre alt , sucht Stell , als Haus¬
dame od. Gesellschaft, in gutem H„
am liebst, bei einz. Dame oder Herrn.
Offert , u. K. 323 an d. Tagbl .-

Tüchtige Geschäftsfrau,
in den mrttlcren Jahren , jetzt noch
in ungckündigter St ., die Kaution
leisten k„ sucht Stellung als Filial¬
leiterin , Kassiererin oder sonstigen
Vertrauensposten . Gesl. Offerten
unt . A. 650 a. den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Filial -Leiterin
sucht Stelle . Kaution vorhanden . Off.
unter I . 319 an den Tagbl .-Verlag .
Mädchen sucht Stell , als Buchhalt.

oder als Ladenmädchen in Metzgerei.
Näh. Walram st raße  17 , 1 rechts.

Gebildetes Fräulein,
Mitte Dreißig , welches schneidern,
frisieren u. kochen k., sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau , Haushalt '.,
oder a. zu einer Dame mit auf Reis.
Antritt kann sofort oder auch später
erfolgen . Werte Offerten an Frl.
A. Drab , Dresden -Altstadt , Wall¬
straße 12, 2, erbeten.

Tücht. Fräulein sucht Stellung
als Kassiererin oder Verkäuferin.
Off , u. E. 321 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres braves fleißiges
Mädchen, Ende 20cr Jahre , sucht z.
1b. März Stellung als Stühe oder
Allcinmädchen, aber nur zu älterer,
seiner Herrschaft. Dasselbe versteht
die seine Küche u. ist in allen Zweig,
des Haushalts gut bewandert,
gebt auch gerne mit auf Reisen.
Offerten unter H. 320' an den
Tag bl.-Verlag  erbeten.

sofort gesucht Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Wcbergasse 10.

Jung , kraft . Mädchen sucht
Stell , in gut bürg . Haushalt . Näh.
Webergaffe 49, 3 St . r.

Gebildetes älteres Fräulein
sucht Stellung als Weißzeugbeschließ.,
Wirtschaftsfraulein oder ähnlichen
Vertrauensposten . Selbiges kann
schneidern, frisieren und kochen. An¬
tritt k. sof. od. a. spät. crf . W. Off.
an Frl . Marie Voigt, Dresden -Alt»
stadt, Anncnstr. 26, 4, zu richten.

Thüringcrin , 22 Jahre,
sucht Stellung in kleinem ruh . Haus¬
halt oder zu älterem Ehepaar.
Ora nienstr aße 23,  Hth ^ 3̂ _
Aelteres braves Mädchen s. Stelle,

als Alleinmädchen in kl. Haushalt bei
einz. Dame od. Herrn . Näh. Kaiser-
Friedrich -Ring  67 , Pa rt , links._

Aelteres
gewandtes Hotelzimmermädchen sucht
Stellung sofort , auch später . Off.
unter B. 324 an den Tagbl.tV erlag .

Junges Mädchen jucht Stellung
als Hausmädchen in bess. Hause.
Dass . k. etw. nähen und verst. das
Bügeln . Näh. Scharnhorststr . 20, 4.

Tücht. Mädchen, im Kochen bcw.,
sucht Stellung in besserem Hause.
Roonstraße 8, 1 rechts._,!

Junges Mädchen vom Lande, I
welches schon in Stell , war , sucht
Stellung ._ Hoch stätte  10 , La den.

Ein älteres Mädchen
s. Mou atsstclle. Hclcncnstr . 14, 2 r„

Tüchtiges Waschmüdchen
sucht Beschält. Bleichstraße 24, Dach»

Junge Frau s. W.- n. P .-Besch.
Ludwigstraße 4, 1 St ._ _

Saub . Mädchen f. f. nachm. Wascht
u. Putzbeschäft. Wö rthstr aße 18, 3.

Uuabh. fl. Mädchen s. Wasch- u.
Putzbesch. Helenenstr. 13, H. D. r.
Junge s. Frau s. Monatsst . 2—3 St.
morgens . Bleich stra ßc 21, Hth. 3.
Saub . j. Frau s. Monatsst . f. morg.
2 Stunden , am liebst, in der Nähe,
in bess. H. Erbacherstr. 5, H. 1, Mitte.
Monatsfrau , im Haushalt u. Kochen
perfekt, sucht Stellung in sein . Hause.
Wellritzstraße 19, Stb . 2.

Männliche Personen.

Wein-Fachmann,
5 Jahre selbständig, sucht sofort
Stellung . Prima Referenzen . Gesl.
Offert , u. P . 320 a. d. Ta gbl.-Verlag,

Jüngere Kontoristin,mit Stenogr . u. Schreibmaschine v.,
sucht Stell , bei bescheid. Ansprüchen.
Offert , u. P . 323 an d. Tagbl .-Verlagt

Chauffeur,
sicherer Fahrer , staatl . gepr. u. selbst.
Reparateur , sucht Stellung per so¬
fort oder 1. April . Offerten unter
D. 323 an  den Tagbl. -Verlag._

Gärtner,
leb., in ges. Alter , sucht zum 15. Febr.
Lebensstellung, gleich welcher Art.
Gesl. Offerten unter K. 824 an den
Tagbl .-Verlag.

Fleiß . Arb. s. Besch, v. 1 Uhr ab
nchm., m. L. Rheingauerstr . 13, H. P.

Kassiererin.
Pr . 16. Febr. od. 1. März suche eine

durchaus tüchtige selbst. Kassiererin
mit schöner Handschrift und die mit
feiner Kundschaft verkehren kann. Nur
solche wollen sich melden, wo obiges
zusagt. Offert, mit Gehcltsanspr . u. Bild.

S . Wolff jr. , Mainz.

WUlgk VerlMstlliiuen
der Kolonialwaren - oder Delikatessen-
Branche gegen hohes Salär und bei
sewständiger , dauernder Stellung für
sofort oder später zu engagieren ges.
Branchckund. Bewerberinnen , welche
an selbständiges Arbeiten qewöhnr
sind und sich über ihre bisherige
Tätigkeit ausweisen können, wollen
Meldung mit ausführl . Lebenslaus
u. Zeugnisabschrift , unter gleichzeit.
Angabe, zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kann, u. A. 641
an den Tagbl .-Verlag ein reichen.

Ein Mädchen,
das die bürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit übernimmt, wird
gegen hohen Lohn in ein Herr¬
schaftshaus gesucht. Näheres zu
erfragen Moritzstraße 4, 2.

TN!!§e PeriMtmii,
wenn möglich mit engl. Sprachkeuntn.,
p. 1. März ges.

Leopold Cshn,
Damen -Konfcktion » Gr. Burgstr. 6.

Anßkh. UerkliOrm
gesucht.

F . Herzog,
Schnhlager , Langgasie 80»

MeniiäMieii nt. guten Zeugn.,
in der guten

Küche erfahren, zu zwei Damen. Hilfe
für Koylentrageu, Wäsche außerhalb,
holler Lohn » Rosenstr. 5, 2. Melden
vormittags u. 6—8 Uhr.

TMIiges ßkWWMüien
auf gleich gesucht Matuzerstr . 38.

_ W ürnlichr Personen.

Lehrling
zu Ostern für Kontor gegen Vergütung
gesucht.

Leopold Marx , Wörthstr. 3.

f

Musler-Niederlage!
Mannsartur - Geschäft in

Frankfurt sucht Herren und
Damen zum Verkauf seiner
Art . an Private . Beding . :
Bekanntschaft in zaftls. Be-
atnten - n . Geschäftskreisen.
Resrr» verlangt . Off. *» «»
v . SSS 2  an P64
Saasenstein & Vogler A .-G»,

Frankfurt a. M.

Wir suchen mehrere tüchtige,
selbständige 6336

für dauernde Arbeit bei hohem Lohn.
Rosiel , Schwarz & Co .,

Mainzer Landstr. 14.
Lehrling , dem Gelegenheit geboten

wird, sich auf allen Gebieten kaufmänu.
Wissens tüchtig ausznbilden, zit Ostern
von WiesbadenerFabrikgcschäft gesucht.
Bedingungen nach Ucbercinkunft. Schrift¬
liche Offerten unter A. S*  an Tagbl.-
Haupt-Ageutur, Wilhelmstr. 6. 6195

Männliche Personen.

Suche
f. m. Sohn , der Ostern mit der Berecht.
Z. Einj.-Freiw . d. O.-Realschnle absolv^
in einem größeren isr . Hause pass. Lehr¬
stelle. Genannter hat sehr gute Vor--
kenntuisse in Engl, und Franz . Offerten
unter 1» . 82 !» au den Tagbl.-Verlag.

Selbständiger Küfer
sucht einige Tage in der Woche Bcschäft.
Off. unter » . ss -s a. d. Tagbl.-Verl.

Herrfchaftsgärtner , verh., 35 I . alt,
crf. in sämtl. Zweigen der Gärtnerei, 6W
wächsh. u. Mistbeetkuttur, Parkpflege, in
Teppichbcet-Anlagen,Obstsu.Gemüsebau,
Treiberei, Dekor., sucht datzernde St . zum
1. März od. Apr. als Billen-, Herrschafts-
od.Privatgartncr . Off. an P . W.Schüler,
Mainz,Hint .Christophstr.4. (408V . -x83

- wohnungz -Anzeiger de; Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Arndtstraße8 Fsz. m. K. Näh. P . r.

2 Zrurmev. Kleiststrahe 3 sch. 2-Z.-Wohn., Hth.,
sof. od. spät, zu vm. Näh. daselbst. 3 Zimmer.

Hellmundstraße 33, 1, 2 Z. u. K-, im
Dach, auf gl. od. spät, zu verm.

Mvritzstraßc 68, Vdh., 2 Zimmer,
1 Küche, Mansarde zu vermieten. Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf gleich zu vermieten . 3501

Hirschgrabeu 21 schöne Frontsp .-W.,
2 Z., Küche u. Zub ., a. 1. März^

Platterstraße 42 2 Zim . n. Küche z. v.
Rheingauerstraße 17, Hth., schöne

L-Z.-Wobn. zu vermieten.

Gneisenaustratze 8 im Bdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l., BaubureM '. 361Mrchelsbera 10 2 Z.. K. n. Zbh. sof.

Goctliestraßc 17, H. 1, 3 Z., K. u. K.
_jj _l . Aprrl zu vm. Nah. B. P . ^ 85
Göldgässe 2 sehr schone3-Zim .-Wohn.

zu vm. .Nah. bes Rapp Aachs. 467
Kleiststratze 3, P .» sch. 8-Zim .-Wohn.s

der Renzert entspr ., im Vdh., sof.
oder _spater_zu_vm. Näh._ da selbst.

Rheingaüersträtze iTJüTSÄ .M ., der
Neuz. enffpr ., zu v. Näh) das. 319
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4 Zimmer.

Bismarckring 29, 1. Stock. 4-Zim .-
Wohnung, rrnt Balkon und Zub.
ver 1. April m  vermieten . 325

R her ngau er straffe 17 schone 4-Zim .-
. Wohnung ., der Neuz. entspr ., zu

vermieten.  Näheres daselbst. 315

5  Dimmer.

.«toelfieibftrage 9 schöne 5-Z.-W., mit
l Balkon und Zubehör , per 1. Juli

zu vermieten . Näh.  Bureau.
Herderstraße 31 5-Zim .-Wohn., der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., saf.
zu derm. Näh. Part , rechts. 516

7 Dimmer.

Kaiser -Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1, 1. von 2—5 Uhr. 461

Laben nnd Geschäftsräume.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räumc , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sos. zu vm. Näh.

._ 1. Oberge schoßI. WAchbuMlu). WO
Goldgasse 2 schöner Laden mit au-

schließ. Hellem Zimmer u. darüber-
. liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf._ _ _ 251

Laden Langgassc 25 sRömcrsche Buch¬
handlung . neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgaffe 27 im
Druckerei-Kontor . *

€ i anienstraffe 62 Wcrkst. o. Lagerr.

4 Zimrner.

MietNWlKß.
Eine schöne1-Zimmcrwohnung

wird an ruhige Mieter sofort ab¬
gegeben Riehlstr. 22, 2 St . rechts.

Läden unä» Gesch ättsr -mme.

Möblierte Zimmer , Mansarden
r tr.

Adelheibstraße 22 aut mbl. Zimmer.
Adolfsallee 18. Hochvart.. gut möbll
\. Woh ri- u.  Smiack -immer mi verm.
Alürechtsrrnpc 7, H. 2 I., möbl. Kistil
Albrechtstraße 13, 1, gut m. gr. Z„
_ nach dem Gart ., zu verm. 6341
Albrechtstraße " 33, 2 <SEn ® Snci

möblier tes Zimmer zu vermieten.
Bertramstraffe 6, 3 L, mbl. Z. m. PI
Bismarckr ing 31, 1, m.  B'.j . MM vl
Bleichstraße 4. 1 r .. mööl. ZimI z.
Bkei chstraße 8. 2, erh. stg, M. K7u . LI
Bleichstraffe 15ö, 3, m/Z ., 17 M ml
Blekchsträtze 16, 1, schon möbl. Zim.

Wt  voller Pens , sofo rt zu verm.
Bleichstraße 23, 8 4 ., gut möbl. Zim.
Bleichstrahe 43 möbll Zim. (Frtsplsl

Nah. Zigarrenladen.
Blücherstrl' 8, V. 1 rl, sch, m. Z7H76334
Clarenthalersträße 8, 2, an der Ring-

kir» e, schön möbl. ZnnMr frei.
Clareitiüale rsträße 8, 2, schl m. Zim.
Dotzheim ex straffe 12, 1, gr . ml Z. soi.
Eüenbog engasse 15. 3 *., nt: Z. zu vml
Elifab ethensträffe 12. Hth„ m. Zl fr.
Waukenstraße .17 1. <K.  r „ sch. m.̂ Z.
Frankenstraße 3, 1, "möbl. Zimmer
_̂ arp 1__oder_2 sunge Leute.
Zrankenstraffe 18»2 l„ mbli ZWl z. b.
Frankenstraße 19, P .. Lög.I" 2 Mkl
Fri edrichstraße 2t_  1, mW. Mansl
Fxied richsträße 36. MH. 21 mbll Zim.
Friedrichstraß e 43 möbl. Z. m. P ensl
Göbenstraffe 16, 1 r ., schön m. Zun.

an besseren Herrn zu vermieten.
Goetliestraffe 25, 2,  2 sch. fW . Zim.,

Wohn- u. Schlafz ., m. gr . Schreibt.
an gut . Mieter  preiswert abzug.

Zum t . srvru schönxx fabelt
tnlt Nebenräumen neben d. Post
Wiömarckrina 2V in verm . 326
HKaMsnaans

Laden Langgajse 25
(Römcrsche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Lagbiatt "! sofort
monativeise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. L-nrg-
gasse 27 im Druckerei-Kontor. *

Grabenstraffe 20, 2, m. Z. bill. zu v.
Helenenstr . 24, Mtb . 8, Z., m. o. iirnn.
Helenenstraffe 29, 2 r„ möbl. Zim. m.

vorzügl. Pension billig zu derm.
Hellnrundstraffe 5, 1 r ., sch. m. Zim.
Hellmundstr . i.2, 1, m. Z. m. u. o. P.
Hellinundstraße 10» 2, gut in. Z. z. v.
Hettinundstraße 52, B. 1, möbl. Zim.
Hermannstraffe 18, 1, e. s. A. sch. L.
Hermannstrahe 21, 2 r ., m. Z. zu v.
Hellmundstraffe 40, 1, m. Zim. zu v.
Kapellenstraffe 6, 2, hübsch mbl. Zim.

mit separ. Eingang zu vermieten.
Karlstraffe 37. 3 r., Z. m. K., 22 Mk.
Körnerstraffe 6, 2 r „ mbl, Zim. z. vl
Körnerstraffe 7, am Kais.-Frdr .-R.,

Nahe des Hauptbahnhofs , sch. mbl.
Zimmer zu verm. Näh. Parterre.

Lehrstraße 14, 2 r ., mbl. Mans . z. v.
Luisenstraße 12, Gth . 1, g. m. Z. b.
Luisenstraße 43, 3 I., m. Z.Zsep. Einy.
Marktstraffe 13, 2, anständ . jg. Mann

erhält Zimmer mit Kost, 10 Mk.
Moribstraße 23, 1, g. m. W.- u. Schl.
Marktstraffe 28, Stü . 1, Schläfst, frei.
Moritzstr. 43. MI 17I7K . u. L., 12 Mk.
Moritzstraffe 52, 1, sch. mbl. Z. m. v.

Pens . 55, ebens. Ms. 10 Mk. v. W.
Moritzstraffe 62, Hth. 1 l., g. m. Zim.
Moritzstraffe 64, H. 3 r„ mbl. Ms.-ZI
Reugasse 4, 2 r ., möbl. Mans . zu vm.
Oranienstraffe 2. 1. Stock, schön mbl.

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Oranienstraffe 27, P . r „ m. gr . P .-

Zim ., m. Schreibt ., zu vermieten.
Rauenthalerstrnffe 7, M. 1, b. Rödler,

fein möbl. Zim . m. od. o. Pens.
Riehlstraffe 4, 1 r ., mbl. Zim., 20 Mk.
fliiehlstraffe 18, M. P ., e. 2 L. Loa.
Riehlstraffe 15. Mtb . 1 L,  m7Z .. sev.
Rosnstraffe '8, 1 I., m. Zim. zu verm.

Salon mit  Schlafzimmer
Rheinstraße 3k-, in feinem .Hanfe»
hochfein mövl », mit elektr . Licht,
Bad n . allen Bequemlichkeiten,
an einen oder zwei Herren oder
Ehepaar zu vermieten durch

w . Bä.ii «<snra»i.iB5. Nbeinsir . 37.

Sckmlberq 13, Part ., möbl. Z. .zu v.
Schnlberg 25, 1 r ., m. Z. zu v. 3.50.
Schülgaffe 7, 2 r „ schön möbl. Zun.

per sofort zu vermieten.
Schwalbncherstraffe 10, 2,  gut möbl.

Zim. zu verm. Nahe Rheinstratze.
Schwalbacherstraffe 34, 3, h. m. Z. fr.
Sedanstraße 10, P ., m. Z. bill. z. vm.
Sednnstraffe 11, H. P .. Schl., 3 Mk.
Steingaffe 8, 1 r ., gut m. Z. zu vm.
Steingaffe 11, 3 l., m. Zim . zu vernr.
Steingaffe 13, 2 r ., b. Thurn , m. Z.
Walramstraße 1, 2 r„ kl. in. Zim . bill.
Webergaffe 38, 3 r ., mbl . Zim . m. P.
Wellritzstr. 47. L . 1 l„ erh. 2 A. Schl.
Westendftraße 20, 1 l., mbl . Zim . mit

1 od. 2 Betten sof. billig zu verm.
Würtbstraffe 11» Bart ., 2 Scklst. sof.
Zietenring 10, 4 l., m. Zim ., 16 Mk.
Salon u. Schlafzimmer in ruh . H.

an nur feinen Herrn p. 1. Febr . od.
später zu vm. Albrechtstraße 24, 1.
Anzuseb. van 27 -— 5 Ubr nachm. "

Zwei Leute erhalten Kost u. Logis.
Zu erfr . Emferstraße 14, 1.

gesire  Dimmev und Mansarden etc.
Oranienstraffe 62 leere Mans . z. v.
Römerberg 3 leere Mansarde zu v.

Gutgehende Fremdenpension
zu mieten , event. zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten unt . Zusicher,
strengster Diskretion unt . G.i 324 an
den Tagbl .-Verlag.
Geich.-strl . sucht eins. möbl. Zim.

per sof. Off . mit Preis u . S . M. 100
postlagernd Berliner Hof.

Ehepaar mit Tochter sucht
Herrschaft!, ruhige Wohnung von 6
Zimmern mit reich!. Zub . p. 1. April
oder später. Preis bis 1800 Mk.
Off , li. A. 648 an d. Tagbl .-Verl.

Drei -Zimmer -Wohnung
von kleiner Familie in abgeschl. Et.,
per Anfang Mai im Preise von za.
500—650 Mk. gesucht. Lage v. Ring¬
kirche bis Bahnhof bevorzugt. Off.
mit Preis und näherer Angabe uni.
O. 823 an den  Tag bl.-Berlag._

Feiner Herr
sucht bis 7. Februar eleg. möbl. Zim.
im Kurviertel , mögl. ungest. Offert,
mit Preis unter A. 654 an den
Tagbl .-Verlag ._

Part .-Zim. im Zentrum der Stadt
dauernd zu mieten gesucht. Gefl . Off.
mit Preisangabe unter R. P . haupt-
postlagernd Wiesbaden._

Stallung für ein Pferd f. sofort
lmöglichst in unmittelbarer Nähe
unseres Geschäfts) gesucht. Rheinische
Obst- und Gemüse - Großhandlung,
Dotzheimerstraße 55. Telephon 763.

Bahnhofstraße 10, 2,
schön möblierte Zimm er . Pension.

Gemütliches Heim
Bismarckring 37, 1. Schön m. Mm.
70—75 Mk. monatl . m. guter Pens,
Salon , Schlafzimmer u. Separatzim.
frei , mit oder ohne Pension . Elisa«
bethenstraße 10, Hochparterre.

Rächst Gericht und Schulen
gut möbl. Zimmer zu vermieten-
Nab. Moritzstraße 27, 2.

BahAhofstraße5
großer Laden mit reicht. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

Möblierte Zimmer , Mansardenetr.

Warrststy kl6 % schön möbl. Zim.
MvUMt . e) 0 , mit od. ohne Pens.

Besseres groß . Parterrezimmer
am Ring oder im Zentrum und
Kurviertel fürs ganze Jahr zn
miete » gesucht*

.Seil ««»«
Schierfteinerftratze 13.

MKÜrrtk Villa
in Wiesbaden

von Mitte März bis Mai
zrr mieten gesucht.

Offerten unter .s . 8 . S564 an die
Annoncen- Erped. M -ekl-rlk Bosse,
Berlin S. W . (Bw.4234) F105

Für BureauMecke
2 leere, ineinandergehende Zimmer,
Parterre oder 1. Etage , Bahnhof¬
straße, Luisenstraße , Nikolausstraße
bevorzugt, zum 1. April gesucht.
Offerten mit Preisang . unt . U. 25
an die Tagbl .-Haupt -Agent., Wilhelm-
straße 6. 6384

plöSioePeiifion ßÄmMAel
d. höheren Lehranstalten in seht
gutem .Hause bei vorz . Verpflegung
uud Fürsorge . Wok sagt der
Tagbl .>Berlag . Lb

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Laaggasss 27.

Geld-m)ZinmodiHeik-Marktr« Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

KapiLalieu -Angebote.
Schlesischer Boden-Kredit

Breslun
gibt 1. Hhp .-Kapital zu kulanten
Bedinguugei » sofort rurd später
durch ihren Vertreter

sen ioir , Wak trrfe rst r» 2»

HypotWeu!
20,000 Mark ver i.  April aus-

zuleiheu » .LiLKtrorte*
_ __ Sckicrstei »f«rstraße 18._
. 12—20,000 Mkl von einer » hies*
Rentner auf gute 2. Hypothek aus-
Zrrteitzeu. DE * rr. w.  H , « 5 -»
postlagernd Berliner Hof.wM—wfim  Nr.
auf gute Hhp., Stadtmitte , auszul.
Offert , unt . v. R. hauptpostlagernd.
60-701000  iS . "Tr £», .r ■ aiDuleihen,

ffilisc McnnSsig -es-, Moritzstr. 51, P.
Kapitalien -Grftrche.

Gesucht 3—400!) Mk. an 2. Stelle.
Belastung 55: ProzI her Tare . Off.
,u. W. 323 anMn Tagbl, -Verlag.

10— 12,1:00 Mk. zweite 'Hypothese'
auf Geschäftshaus in bester Lage
gesucht. Offerten van Selbstgebern
unt . P . 321 an den Tagbl .-Verlag.

15—2Ö,ÖÖÖ Mark ' BstÄgeld
zu 7 Proz . geg. Einte , auf 5 Man .,
auf Neubau i. d. Altstadt , im Robb,
fertig , gesucht direkt vom Geldgeber.
Off . u. L. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. ia ~ i 5rooo
n. 2. Hypothek a. Gefchäftsh. im
Zentrum d. Stadt p. so-ott aes.
Taxe Mk. 70,001, 1. Hypothek
Mk. 40,000. Näh. Rhein strl 43,1 r.

20,000 ®torf Baukapital
zur Errichtung einer Villa im Rhein¬
gau von solventem Herrn ges. Platz,
2800 Quadratmtr ., bezahlt . Offert,
unt . A. ' 645 au den Tagbl .-Verlag.

25,008 Vlark
auf 2. Hypothek zu leihen gesucht.
Off , u. 1l. 323 an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 45,000 ges. ans prima 2. Hy'p.
Off, unter »S « a. d. Tagbh-Rerl.

70,00 !» Mk. gegen prirna erste
Htzpottzek ans vornehmet ) Mets «« ,
harrs tEKHans ) in bester Lage
Wiesbadens von wohlyavendern
Eigrutütuer gcfücht . Offerten
«nrer ,,M . »i . ss “ psstlügsrnd
Berliner Hof.
' 90—100.000 und 40—45,000 DlilT

prima 1. Hhp., 15-, 20- u. 30,000 Mk.,
2 Hyp ., gesucht. Elise Henninger,
Mokitzstraße 51.

IMMoi >ilie »-Nerirä «fr.mmit
schöm gelegen, nächst der elektrisch.
Bahn , zu verkanfep.

Preis « k. 3«,000.
do. ,» 80,000.

JfaxMfcEs Allste,
Gchiersteinerftratze 13..

Wohnungsnachwris- Bureau

p «m 4 Cie.-
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Kriedrichstr . 11. Tel . 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Villen , Etagen - « . Geschäfts¬

häuser rc.
amnSBMBBsai
lätiser , Jlttuplätze,

Myj ^ otlieken.
Frau A.  Ootiili , Moritzstr. 27.

Mit Garten, zusammen1> ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jufiizrat AlSsert ». Adelheid-
straße 24._ _ F245

^ tüte Bilicul
ganz der Neuzeit ausgestattet , in
den feinster » Lagen zn Verkaufen.

Preis Mt. 56,000,
ds. «5,000,
d«. tt 60,000,
So, 9f 78,000,
So. 9P 100,000.

.leH « » Ai8 .8te .dt , Schier stei nerstr. 13.
Dotzheim.

.Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Lldolfsallce 26, 1, hier.

Cinfamilien-Villa,
neu, sehr hübsch. Nähe Kurpark, zehn
Räume, für 65,' 0 ) Mk. verkäuflich. Off.
unter «V. N» 8 an den Tagbl.-Verlag.

Kehr reut, ums Sans
in guter Laffe gegen einen guten
Restkanf zu verkaufen.

.Eriilaü « HIKstasäSt.
__ S chierstei ner straffr 13.

NevesW§i»Ärl«ße,
mit prachtvollem Laden,
Werkftätte «. prosten Meller-
rätlmerl mit -Oberlicht , für
Drogerie , sowie sedes andere
kaufm. Geschäft passend, soll
verkauft werden . Selbft-
refiektanten erfahr . Näh . «.
Offerten u. 322 au den
Tagbl .-Berlag.

«rrt . Harts?
Elisabethenstrake,
Emfcrstvaße

zu verkauser «.

_ Schicrsteinct'st raste 13._
Verkaufe od. vertausche:
Wohnhaus, sehr rcniabel, gute Lage.
Geschäftshaus bester Stadtlage . Drei
Villas aefunder Lage. Bauplatz, ideale
Spckulätionslage. Die cvent. entstehende
Vreisdiffercnz wird mit Bargeld be¬
glichen. Näheres kostenlos ‘ Kli *e
Kenniuacr , Moritzstr . 5 !» Part.

Neues Hans!
mit genehmigter WirtschaftS -K»0'
Zession zu verkaufen.

juitas Altstadt,
Schiersteinerstraße 13.

{Hit vornehmes 4-stört. Eta gern
haus » ohne Hinterst . , in guter
Lage , 6 '7»reuttereud . Werftältn . R
noch etwas unter der seldgeriwN
lichen Laxe zu v -rkaufen . Offerte ««
unter 8 . 18 ®“ vosttager »»»
Berliner Hof . _ _

Einfamilienhaus.
Verkaufe mein in Eltville in Zu«

kvnftSreicher, geschützter Lage geleg-
Einfamilienhaüs mit großem Obst«
ii, Pflanzgarten sofort od. z. 1. Aprr!-
DaS Haus eignet sich f. pensioniert«
Beamte . Preis 13,000 Mk. Off . u-
91. W. 7146 postlagernd Eltville ._ .

am
Steinidttlt

Neuerbautes Haus , geeignet Zu'.
Kurwirtschaft , 15 Zimmer , Küche,
Keller, Hintergebäude mit Badezim-
usw., zu verkaufen , event. b. 1. Apr-
zu verm. Näh. bei Maurermeister
Klein. Norheim. (Nr . 8562) Ejg

Verschiedene Brllen-Brmhlatze,
Nerotallage , keine Straßenkosten , 3“
verk. J mand , Taunusstraße 12.

Villcn-Banplav,
30 Ruten (Norotalj , zu verkaufeo-
Näh. im Tagbl .-Verlag.

ImMöbilisu -Kaufgrsuche .
Rentables Wohnhaus

mit grüß. Werkstätte zu kaufen gri-
Off . u. Z. 328 an den Tagbl .-Verlag-

Weiner ÄnWer Her lvierbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abiveichender Sqtzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Gutgehendes .Kolon.-Geschäft
ist krankheitshalber , ev. sofort zu
verkaufen. Zu erfragen be: Heiden-
reich,  Lrankenstraße 9-.

KrieMund (RudÄ . 17 =UDl . zuVerk. Galonske, Goldgasse 2a.

Ei« Schreinergeschäft
mit guter Kundschaft zu verkaufen.
Nah. im Tagbl .-Verlag . llip

Eleg . schw. Kleid, auf Seide gearb.»
bill. abzugeb. Dotzheimerstr. 57, 3 l.

Fast neuer Frack
bill. zu verkaufen 0)oethestxaße 21, 1.

Wegen Abreise
hocheleg. Salon -Standuhr (Bronze ).
Rheingauerstraße 11, 1 r.

Fngend -Schneeschuh
bill. zu verk. Dotzheimerstraße 50, 1.
U-Trompete (io. Enders in Mainz ),

sehr gut erh., st. bill. Pr . von 15 Mk.
zu verk. bei Walther , Moritzstraße 8.

2 eleg. Anz., Maffarb .» Gr . 52, zu vk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Km

Ortg .-Kost. Papagena , Carmen,
zu verk. Karser-Frdr .-Rmg 18, Part.

Gr . Grammophon
nebst 15^Platten , gut erh., billig zu
verk. Sonnenbergerstraße 3, 2. Et.

Zwei neue pst . Betten , Sprungr ., 1
Rotzhaarmatr . mit Nachlaß zu verk.
Frieorichstraße 18, 2 St . rechts. 1

Eleg. Mast .-An;., weiff-seid. Dom.,
mit echt. Pelzbes., 15 Mk. u. Undine
für 6 Mk. zu v. Fast neue DamenrI.
riesig billig. Bismarckring 25, 2 l.

Masken-Änzug (Harlekin ) f. 8 Mk.
zu verk. Westendstraße 18, H. 3 r.

Sch. Domino mit Hut
billig zu verk. Nieüerwaldstr . 10, 3 l.

WWMW
Wegen Ninzug: 3 Betten , «

zweitür . Kleiderschr., Küchenschrastt'
Schreibtisch, Diwan , sowie sonst. br>tz
abzugeben Rö derstraße 25, Hlb. ,1.^

Bertikos , Kleiderschränke
u. Diwans aus Abzahlung spottbww
zu verk. Schwalb aeherstr. 27, M.

Wegen Abreise »
Mahog .-Bücher-Regale bill. zu ver«-'
auch Ausz.-Tisch mit 6 Stühlen , Gm-«
Schrank. Rheingauerstraße 11, I r.

i
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Kafsenschr. u. gut erh. Sekretär
wegen Umzug billig abzugeben
Roderstraße 25, Lth. 1 l._

.Prachtv. hoizgeschn. Nutzb.-Rokoko-
spiegel (Kunstwerk), ca. 3 m h., An-
Ichaffungspr. 650 Mk., f. 150 Mk. zu
verkaufen. Nachmittags 3—4 Uhr,

Fast n. Salontisch (echt Nutzb.)
wegen Platzmangel zu verkaufen.
Nah Taa bl.-Perlaa ._ Kn

. 3 massive Mahagoni -Stühle,
wit gepolst. Ledersitz, & 5, Chaise!.,
mit neu, mit Decke 35, bersch. Ofen-
Vorsätze, sow. tiefe u. flache Por-
Zellanteller m. Blum ., echt chni. Tee-
service, best. a. 4 T. u. Kanne , spott-
drll. abzug. Go ethcstraße 5, Pa rterre.
, Kompl. Laden-Einrichtung
>. Kolonialwarengeschäft wegen Auf-
Ulbe des Geschäfts billig abzugeben.
Nah. Dotzheim, Kirchgasse 1.

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen-
Ichild. Schwa lbacherstr. 12, Tuchladen.

Kinderwagen
giC. zu verk.  Oranienstra ste 38, H. 3.
^ Ein Fahrrad
Abr. h. zu sed. annehmb. Preise abz.
«chenkendorfstraße 2, Erdgeschoß._ _

Fast neuer Küchenherd,
werß emailliert , mit Veilchendekor,
reich vernickelt, billig zu verkaufen.
Nah, im Tagbl .-Verlag.  Kv

Gebrauchte Badewanne,
auch für Neuhau geeign., 20 Mk., Ab¬
laufbrett mit Mefsinggeländer für
I^ Ô Mk. zu verk. Seerobenstr . 16, 3 l.
. Ausleger , Kunstschlosscrei,
k- Bogcnlamp., Gas , u. Firmenschild
b. z. vk. Bernhardt , Seerobenstr . 29.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fe.tte Schrift ist unstatthaft.

. Restaurant
lucht strebsames Ehepaar zu kaufen
rder zu pachten, einige 1000 Mk.
vorhanden. Zu erfr . bei A. Jürgens,
Kriedrichstr aste  14 , Part ._ 6346

®tn Eisschrank zu kaufen gesucht.
Nah, im Tagbl .-Ve rlag . KI

Eine gute Tafelwagc
W kaufen ges. Mauergasse 21, Lad.

Linoleum,
„. gut erbalt ., zu kaufen gesucht.

oderallec 32,  Part ._
Ausrang . kupf. Kochgeschirr,

§lte Lampen , Lüster, Badewannen,
mu tt Bernhar dt, Seerobe nstr . 29.

Alte Teller . Schüsseln, Kannen
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
LZrdt, Seer obenstraße 29, P.

Aushängekasten
su kaufen gesucht. Offerten unter
F- 324 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Pont », 5-jäbrig iRappcn! m.
mverplatt. Geschirr zu verkaufen bei
j jiomas , Ka st cl. Erbenhcimerstr. 6.

Deutscher Boxer,
auffallend schön , billigst zu

verkaufen (Nr. 1072 Mz.) F 33
- Main z, Greiffenklaustr . 5,1 ._

Fein« D>'mei>-Theater-Kostüme,
"Uch fstx Masken , billig zu ver-
sanfen . Adr «im Tagbl . -Verlag . ckv

Billard
von Fürstweger, Mit 2 Satz Ballen
Und Zubehör, 86 Mk .» za. 200 gelbe
Holzstühl « (fast neu), grostc An-
znl»l fast neues Kttpiergeschirr
tur Hotel -, Ncstaurations -, und
'^ enstonsküchc , geeign. als :Kasserollen,
^auticrs , gr. Bouillon- u. Fischkesscl.
U>aiu Marios. Formen. Bräter pp., ein
fnst „ euer Gaikochherd (0.80 h.,
0 ^5 tf., 1.25 lg.) mit 4 Bratöfen, ein

ne « er eleg. Iagdwagen von
, " bt, Mainz, za. 70 Hirschgeweihe,• fast neues hochfeines hallncu»
loses Trilling -Fagdgewelrr , Sclbst-
-vanner, Kaliber 16, bist, zu verk. 6335
-?j( . BBeifü-icli . Sch wa lbaäicrsiraße 7.

AüMeKMUlMW.
. Eine hochel.sherren-Zimmereinrichtimg,

Ne Schlafzimmer- Einrichtung, eine
olongarnitur, verschiedene Vertikows,

, Büfett, 1 Schreibtisch, l Kameliaichen-
Ma, versch. Auszugtische. 1 Bücher-
Mank , 1 Nähmaschine. 1 Pianino rc.
nabe im Aufträge zu jedem an-
Umbaren Preise avzngeben.

Sei &el , Möbclla aer. Bstichstr. 7..Kr Mt DU
zGig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.

Schularbeiten
für Unterklassen kontrolliert und
beaufsichtigt alt . studierter energischer
Herr billigst. Offerten unter S . 323
an den Taabl .-Verlaa ._ _
. .. _ Energische Nachhilfe
für Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Ref erenzen. Rheinstraßc 72, Pa rt.

Franzos . Konversationsstunden
arbt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den  Taabl .-Verlaa
Franz . Konversationsst . von Pariser
crt . Dotzheimerstraße 66, 3. Maß . Pr.

Student erteilt billig u. gründlich
Unterricht in Deutsch, Franz ., Enal,
und Latein . Offerten unter R. 323
an^ cn Tag bl.-Verlag.

Gründlicher Gesangunterricht
für junge Damen . Beste Empfehl.
Manatl . 12 Mk. Wöchentl. 2 Lektion.
Off . u. O. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren am Mittwochabend
Marktstr .—Michelsberg—Wellritz- bis
zur Scharnhorststraße glatter Brilst-
Ring . Abzugeben gegen gute Belohn.
Scharnhoritstraste ZI, 3.

Eine neue leere Aktenmappe
verloren . Gegen 1 Mark Belohnung
abzugeben Käiser -Friedrich-Ring 28,
Parterre.

Ein weißer Seidenpinscher
mit gelben Abzeichen zugelaufen.
Abzuholen Nerostraße 22.

Gut bürgerlichen Mittagstisch
Bleichstra ße 16, 1._ ._

Gut bürgerst Privatmittagstisch
Moritzstraße 54, -1.

Bautechnische Arbeiten
werden schnell und billig angefertigt.
Näh, u. N. 32.3 an d. T agbl.-Verla g.
Maschiucnschr.-Arbeit ., Berviclf . usw.
üb ernimmt Da me, Erba cher str.  5 , 2 r.

Tape,;, cntpf. sich z. Ausarbeitcn
von Möbeln u. Betten in und außer
dom Hause gut u. billig. Fr . Schwal-
bach, Nero straße 34, Hth.^P . rechts.

Elegante Kostüme,
sowie Konfirmandcnkleider werden
bei sauberster Ausführung billigst
angefert . Ziot onrin g 3, Gth . 2 rechts.

Schneiderin,
perfekt, hat noch Tage frei . Näheres
rm Tag bl.-Verlag.  Kd

Lavcil -Klasschrattk mit Regal
(3,40 lang »und Theke (2,40 m) zu vcr-
fmifen Friedrichstraße39. _iLoöen-ffiintlditimB.
best bend aus Realen u. Schränken mit
Glarchschluß u. Theke, für jedes Waren¬
geschäft geeignet, iowie2 zweiarmige Gas-
jiister billigst zu verkaufen. Näh. Mainz,
Schusterst »-. 22 . (Nr. 1070 Mz.i F83

Wäsche zum Waschen und Bügel»
wird angenomnien . Bestellungen
Bismarckring 8, Kolonialw .-Geschäft.

Friedrichstraße 46, 8.
An gutem Privat -Mittagstisch könn.
noch einige Herren teilnehmen.

Herrenwäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen. Nah. Frau
Freytag , Schiersteinerstr . 16, M. 3.

Stärkwäsche wird angenommen
Albrcchtstraße 46, Hth. 2 links.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Adlerstr. 47, 3 l.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Hermannstraße 17, 1.

Dame , Anfang Dreißig,
wünscht älterer Dame oder Herrn
durch Vorlesen oder Konversation
3—4mal in der Woche Gesellschaft
zu leisten. Offerten unter L. 323
an den Tagbl --Verlag . _

50 Mark „ ,
diskret zu leihen gesucht. Rückgabe
nach Ueoereinkunft . Gefl . Offerten
unter E. B. 88 vostl. Bismarckrin g.

Wer hilft
junger Persönlichkeit zu neuem
Unternehmen mit Mk. 1000? Off.
u. U. 320 an den Tagbl .-Verl . erb.
Kgl. Theater . Ein Viertel Ab. B,

1. Rang , 1. Reihe, Nr . 15, lks., krank¬
heitshalb er abzug. Ad elheidstr. 79, P.

Für junges Mädchen
ans guter Fam ., 17 I ., zur Weiter¬
ausbildung rm Haush . u. gesellschaftl.
Verkehr per 1. Apr. Aufnahme in
besserer Fam . in Wiesbad. ohne aeg.
Vergütung bei voll. Familienanschl.
gesucht. Gefl . Offerten unter A. 652
an den Tagbl .-Verlag erbeten.  _
Mask.-Anz. zu verl., Pierrette , Zig.

Weis , Mori tzstraße 30, P̂arst
D.-M. Bölkerfrieden, Briefe,

die Ihn nicht erreichten, neu, bill. zu
Verl. Bis marckr ina 23, Pa rt , r.

Reizende Maskenanzüge
zu verle ihen._ Wörthstr . 9, im Laden.

Schöne Damen -Masken
bi ll. zu  Ver l. J ahnstraße 14, Parst
" Eleg.1KÜ " P °l., Rusi.» Orient .,
zu verleih. Dreiweidenstr . 4, 3 rechts.

Elegante Maskenanzüge,
Kubanerin und Russin, zu verleihen
Schiersteinerstraße 5, Hth. T
Mask. Mexik., Türk., Rokok., Span .,

Orient ., Hus., Tir ., Zig., Dom., Pier .,
Karn , v. 3 Mk. an . S teing. 31, B. 2 st

Elcg. Herren - u. Damenmäskeu
zig Verl. Hermannstraße 12, 2. 6313

Eleg7 Zigenn ., Span . n. Domino
bill. zu Verl. Seerobenstraße 80, Hp.

M.-K.: Tirol ., Zig., Elsäss., Dom.'
bill. zu Verl. Römerberg 5, H. 2 r.
2 Tirol ., 2 Zigeun ., Span . Tänz .,

Pierettc , für 2—4 Mk . zu verleihen
Herderstraße 21,

Sln , u . Verkauf v. Autiquitären
aller A rt Goldgaffe k „ re- i?.
Frl. R. (üeizlials, Göldß.21,
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
H.- n. D.-Garderoben, Möbel, g. Nach!..
Pfandsä'., Gold- u. Silbers., Bnllanten.
Zatngebisse. Auf Bestcll. k. ins HanS.
Hws?  Frau Stummer,
KI. weder --r» 8v 0. f , stein ! allen,

zahlt diek»öü:steu Preise für guterhaltene
Herren- und Daaienkleider, Sckuhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nächst rc.

Postkarte genügt.

Klavier,
gut erhalrcu, nüt gutem Ton (dunkle
Farbe gegen Barzahl, zu kaufen ges.
Off,  unte r V. 38 « a. d. Tagbl.-Verl.

Gröftlkl Kuftsllirnl!.
gebraucht, zu laufen gesucht Offerten
unter 5E° S8S an den Tagbl.-Verlag.

Em Nachen
für za. 6—8 Personen, tadellos, fast
n u, mit Zubehör zu kaufen gesucht.
Off. u. V. »Sw a. d. Tagbl.-Verl.

IlllUi

Möblierte Villa,
in guter Lage, zu Pensionszwecken
geeignet, oder bereits bestehendes
Peniionat zu pachten gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter B. 74 an
Daube u. Co., Berlin , Kursürsten-
straßc 124. (O. 26305) F 2

Engl. Unterricht und Konversation
erteilt Miss Stewart , Geisbergstr.5.

Engl «Unterr rcht uchstonver satiou
ertei lt Miß Mauere  asse 17, 2.

Fravzöstu tt "® :
Dotzb eimerstrgtze 85, 2 3 Ufte.

Italieiilseis
lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien . Lehrerin
in der S2crlitz Scliool,
Ijitiseustrasse ? .

Spant chen, französifiüen und
italienischen Unterricht erteilt
«enrerin . Näh . Moritzstr . 51, P.

Violin-Unterricht
crt. M. SSv«!,,«»»-»» » !, . Müllcrsir. 9,P.
Vorzügl. ital . Meister -Biol . zu vcrk.

Bitte ansfchneiden! » »«io., fu. ®
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ?c. kaust U E ile ' errevi . or M. kanrni . B
11.1)Dlt p . ab K . Slipper . Ornnietiftr . 54 . 1 Sacinerstäml . Tel . 2 ® 3 * . M

Drei schicke MaSken-Kostünie
bill. zu verl. Wellritzstra ße 39. 2 l.

Schicke Masken-Änzüge billig
zu verl . Philippsbergstr . 7, 2 lin ks.

Zwei sch. Zigennerinneii -Kostttme
verl . Luisenplatz,"vrersw. zu 1, 1.

2 eleg. Dom., schw. S . u. rosa.8 l.
Elegante Dominos

zu berleihen Michelsberg 18, 2.
Bersch. M.-Änz., dar . Preismask .,

sehr bill. zu verl . Walramstr . 6, 4 st
Phantasie -Kostüm billig zu verst

Sedanstraße 2, 2 rechts.
Preis - u . a. Masken-Kostüme:

Veilchen, Frühling , Humor , Manola,
Neapolit ., Span ., Üng. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmundstraße 2, 3 r ., Vdh.

Zwei elegante Maskenkostüme
zu verleihen Kellerstraße 16, 2 links.

2 eleg. Mask.-Anzüge billig
zu verleihen Feldstraße 16, Part.

Elcg. Mask.-Anzug billig zu verst
o. zu verk. Näh. Bismarckrrna 9, 1 l.
Eleg. Damen -Masken-Anzug billig

zu verleihen Karlstraße 30, 1.
Sch. n. Mask.-Anz., Phantasie,

bill. zu verl . Roonstraße 10, 1 rechts.
Ein schönes Maskenkostüm

billigst zu verleihen oder zu verkauf.
Helenenstraße 24, Hinterh . Part.

Zwei elegante Masken-Anzüge,
einmal getragen , zu verleihen
RauenthErstraße 18. Part.

2 Tirol ., 1 Zigeun ., 1 Trroler
z. vl. od. z. vk. Hellmundstr. 49, P . r.
3 hocheleg. Mask.-Anz. u. Domino

m. Hut zu verl . Riehlstraße 10, 2 I.
Elea . D.-Masken-2lnzüge, neu,

zu vevleiheu Maueraasse 21, 2 l.
Zwei Masken-Kostüme

bill. zu verl . Bertramstraße 6, 3 l.
2 sch. D.-Dominos mit Hut zu verl.
Oranienstraße 41, 2. Et . links.

Maske, Schmetterling,
billig zu verleihen oder zu verkauf.
Hartingstraße 6, Part , links.

Drei schöne Masken-Kostüme
bill. zu verl . Wellritzstraße 48, 1 r.

Sch. Masken-Anzug zu verleihen
od. zu verk. Bertramstraße 22, §>. 1 I.

Sehr schöner D.-Maskenanzug
billig zu verleihen Adlerstraße 23, 1.

Eleg. Masken -Anz. (Seekadett)
zu verl . Bleichstraße 2, Hth. 1 l.

Hochelegante Preismaske
für große schlanke Figur billig zu
verl . Näh. Wcrderstraße 4, Part . r.

N. Mask.-Anz., Norwegerin,
billig zu verl . Bleichstraße 24, Part.

Matrosen -Anzug, w.-bl., Herr,
zu verleihen Secrovenstraße 8, 3.

Hochelegante Maskenkostüme
zu verl . Hellmundstraße 33, 1. Stall.
Damen -Masken (Jockeh u. Nngarin)
zu verleihen Herderstraße 16, 2.

D.-Maske,
Deutsche Flotte , für kleine Figur , zu
Verl. Roonstra ße 9, 2 r.

Ansertignnq non Damen- u. Kinder-
Garderobe Moritzstraße 42, 1. 6163

Gard.-Miislherel n.̂fliinerei
(gegründet 1878).

Schnelle Bedienung. Ladcll. Ausführung.
Sj.  Gneiienaustraße 3, Mib. 2,

früher L. Gerhard, Blücherstraße6.

Im  der Heise zurück
Ob». Siek ©!,

Bahnhofstrasse 22

Von der Reise zurück.
Meine Kuranstalt ist wieder geöffnet.

Ob*. ScftSoss.
Rentables sicheres

Geschäft
(Detail oder Fabrikation ), Branche
gleichgiltig, bald zu übernehmen

gesucht.
Angcb. unter C . » SD an den Tagbl.-
Verlag. E 190

Herrenn. Armen jed.Slnntts
können sich einen ganz bedeutenden

Neben-Erwerb
sichern, kein Kapital, vollständig un¬
auffällig. Offert, unter SK. 333 an
den Tagbl.-Verlag.

Ungar-Weine
vorzüglicher Qualität , direkt bezogen, wie

Süßer Dber-Ungar,
a. Herber Ober-Ungar,
Muster, MSnesrr, Oedenburger,

insbesondere E 64
Medr;ina!-!ln6arw eirr e,

Niem,untersucht, cmpf. zu billigsten Preisen
v . Butter - u. Eier-Handl.,

LSiesbaden, Sllvrechtstr. 4<i.
Heute Samstag

abend:

WetzelsWe.«
Fettes -, Feldstraße 20*

Wichtig für Herrschaften.
Infolge sehr guter Verwendung von gut erhaltenen, abgelegten Hcrrcn-Kleidern,

sowie Jackett-, Nöck-, Gehrock- und Frack- Anzügen, Sommer- und Winter-
Ueberziedern, Hasen und einzelnen Röcken bezahle ich staunend hohe Preise für die¬
selben. Wer solche zu verkaufen wünscht, möge die Waren per Postpaket mir zu-'
senden. Ich schätze die Kleid r auf das Höchste ab und teile den Wert dessen per
Brief mit. Auf Wünsch erfolgt Cassa per Postanweisung oder die Kleider franko
retour. Auch Anfragen werden prompt beantwortet. F64

Referenzen Pfalz . Bank und Kgl. Filial-Bank, München.
Zentral -Etnkaufsquelle : pieimann . München.

Auswärtige Grotzbrauerei
sucht in Wiesbaden und Umgebung Wirtschaften zu mieten. Offerten unter
k» . » IS an den Taabü-Verlag. ‘

Schöner Darn .-Masken-Anzug
zu verleihen Wellritzstraße 43, 2 links.

Orig , schöne Preis -Maske
bill. zu verl . Taunusstraß e 44, 3 r.

Herren -Prersmasken -Anzug
zu verleihen Bkiche lsberg 2, 3 links. ,

Mehrere Preismasken
bill. zu verl. Sedanst raße 14, 1 l.

Ing . frisch, hell. M.-Anz. zu verst
Hellinnndstraße 23, Vdh. 2. Et . r.

Elegante Preismaske zu verl.
Zim mermannst raße 5, 2 r ._ __

Herren - u. Dam .-Masken-Anzüge
bill. zu v. .Kellerstraße 5, 2.

Verschiedene Damen -Masken
billig zu verl . Kirchgasse 36,

Sch. Masken -Kost., Holländerin,
billig  zu verleih en St erngasse 32, 1,

° Hocheleganter Domino
zu vl. od.  z u vk. Em serstr . 10, G. 3.

Drei schöne neue MaSk.-Kostüme
billig zu verleiben Röderftraße 39,
F . Pfeiffer,  2 . Et . r.  _

Roter Husar,
Damen -Maske, billig zu verleihen
Bleichstraße 18, bei Acker._ ,
Schöne Carme » zu verl . od. billig

zu verkaufen Taunusstraße 41, 2.
Eleg. Zigll-Änzug billig zu verst

Hellmundstraß e 29, Sertenb . 1. m
Neueste Preis - u. and.^Mask.-Anz^^ )» VW. V UV« . . . ., « , —. -- - -- C , .

Tänz .. Ital ., Tirol ., Herzen, Domino
usw., a. Clown-Anz. bill. zu vett.
Rauenthaler str. 6, Hp. r ., fr . Rrehlstr.

Herren -Perücken zu verleihen
od. zu verk. Doübeimerstraß e 18, 1 st

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine erf.
Hebamme. Rückport. erb. Offerten
unter A. 653 an den Tagbl .-Ve rlag.

Damen K49
find . frdl . diskr. Aufm b., Hebamme
Hartmann , M ai nz, Augustinerstr . 59.

Besseres Kind
wird in gute Pflege genommmr.
Näh, im Tagbst -Ve rlag . ttb

Heirat.
Ein ig. Herr , 88 J „ wünscht mit e.
vermögenden Dame, nicht unter
20,000 Mk. Vermögen, bekannt zu
werden, zwecks späterer Heirat . Off.
unter U. 815_ an den Tagbl .-Verlag.

Ernstgemeinter Heiratsantrag.
Ein uinger Mann , evangelisch,

mit 5000 Mark Barvermögen,
sucht ein besseres Mädchen mrt
gleichem Vermögen, welches die
R'estaurations - Küche versteht, nicht
über 30 Jahre . Nur ernstgemeinte
Offerten mit Photographie bittet
man unter I . 324 im Tagbst-Verlag
abzugcben. _ _ _ _

Ernstgemeint.
Bademeister von angenehm. Aeuß.,
gut . Charakter , wünsmt ein hübsches
Fräulein mit gutem Benehmen zw.
baldiger Heirat kennen zu lernem
Off , u. H. 324 an den Tagbl .-Verlag.

E. G. Brief Dienstag 5 Uhr zu
spät abgeh., bitte nochm. Besch. 6386

Zahlungs-
Schwierigkeiten.

Kaufleute, Fabrikanten und
Gewerbetreibendewerden bestens,
schnellstens und diskret arrangiert;
auch geben wir eventl. Kapital
zur Zahlung der Vcrglcichsquotm.
Gefl. Offerten unter 41. 22
Taqbl.-Haiipt-Jlqentur, Wilhelm-
stratze6. ' 6383

Zum gegen!. Vergnügen Ivird v. verh.
Herrn d. g. Ges. ein Partner zum gnatre
mains Spiel gesucht, der fertig vom
Blatt spielt und moderne, sowie klassische
Musikliteratur beherrscht. Zugl. wünscht
ersterer sich (als Klavierspieler) an
Kammermusik- Abendcn zu beteiligen.
Off. u. V. 25 an die Tagbl.-Haupt-
Agenlur, Wiihelmstraße6. 6385

MmMiMHcMsW
Geslihtssüimerskil!

verschwinden in kurzer Zeit durch ein
altes, lang bewährtes Mittel. Näheres

Frau Masseuse,
Eltvillerstraße 9, 3.

gelstör. usw. bch. H8arleiden, Regelstör. usw. bch. Marrich,
Köln-Brauusfcld 181. Frau sr . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt" Rückporto erb,_ 1186# Geschlechts-
u. Hautleiren , alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert ülreasler,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedr .-Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Von unserer früheren

Elektr. Licht- tu  Kraft-Anlage
haben wir nock) abzugeben:

1 Drebsiroui - Gleichsir ^ rn - Nmformee (mit Transformator ) und
eine poitstäudige Schaltatriitge für Licht.und Kraft, 1 Anlaß-

LVidersianr » und 1 Regulier - SSiverstut »». *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. Schellrnbevg' sche Kofbuchdrnckerer.
Wiesbaden.
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Ball- und Karneval- Saison
hervorragende

N  euheiten
m

33 SdnAen ! ■ ■
Regulare bewährte Qualitäten 2

Güter-
Bersteigerung.

Friede . Wilh . Hehler
u. Job . Friede . Monrad
Hobler lassen in den Gemarkungen
'Dotzheim, Wiesbaden, Biebrich und
'Schierstein

76 Grundstücke
auf 12 Zahlungstermine

versteigern, darunter mehrere Grund
stückeander WiesbadenerGemarlnngs-
grenze. Die Versteigerung findet
am4. Februar 1907 , mittags
1 Uhr, im Rathaus zu
Dotzheim statt.

'Wir etlichen hiermit alle
Diejenigen, welche noch
Forderungen an den Nach¬
lass des verstorbenen

Oberleutnant a . äs.
E . JLsi JPlerre

haben, ihre Rechnungen
möglichst bald hei uns ein¬
zureichen.

Berliner Bankeommanditc
Iiactiner £t Co .,

Kaiser-Friedrich-Platz.

Großer Schuhverk -mf
Gut . Nur Neu gaffe 22 , 1. BiNig.

Meitt§ Rerveu!
Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Ncrven-
Leidenden. Da möchten wir Ihnen
sagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Beruf
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schrrftchen von einem praktischen
Arzte, der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seclen-
störungen, als Nervenschwäche (Neu-
rasthenie ),Gemütskrankheit , Zwangs-
gedanken, Aufgeregt !)., Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerrcgung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wrr Ihnen zu, wenn Sie
uns für Porto und Unkosten 80 Pfg.
einsenden. In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieses gesellschaftlichen Krebsschaden»
nötige Selbstbebandlung , welche die
gropartigsten Erfolge zeitigt , für
jedermann verständlich dargäegt.

Man schreibe an F7(3
Brai ’liniaii ' & Co ., Verlag,

Geilenkirchen Ro . 25.

§ie finden
die preiswürdigsten

Kerren -und
Knaben-

Anzüge, Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet,
zum Preise von Mk. 2.50, 4. 6, 8,
früherer Ladenpreis derselb. nahezu das
Doppelte, bei 6387

Sandei , Marktstratze 22 , 1
(kein Laden). Tel. 1594.

1 Molif
zur Balm 60

erfolgt dureli die regelmäßig fahrenden

Rettesuiyers
sräi jeder ITag-essiMiade.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6 Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Be,Stellungen beim Bureau:

Rheinstrasse 21,
Meisen der Msmptpost.

Königlicher Hofspedltouf
Gttcnmaycp

•Wiesbaden=
Lager in ainerik.Selmtieii.

Aufträge nach Maas. 63
fifegm . Sticitdorn , Gr. Burgstr. “4,

Masken - Anzüge
und Dominos

*ol -verl ., sowie Seu-
amfertigMiig : zu solid.
Preisen. SS. Marls,
Lanti gasse 13, 2.

Neue Malta -Kartoffeln
10 Pfd . Mk. 1.00.

_ F . Schaab , Grabenstr . 3.

AoteL Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Auf vielseitigen Wunsch
heute Saurstg , den 2. Februar,

abendsr
Hausmacher Bratwurst und

Schweinepfeffer.
Montag,

den 4. Fevr .,
morgens:

Wellfleisch
mit Kraut,

abends r
Metzlsmr.

wozu freundlichst einladet Hender «,

Kodensteiner.
Heute Samstag:

Grosses Schlachtfest,
wozu freundlichst eiriladci

Anglist üKtss.

Gasthaus zum goldnen Stern,
Grabenstratze 2« .

Heute Samstag : Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch

Schwein-Pfeffer, Bratwurst
mit Kraut u. s. w. Zun
Ausschank kommt das vor¬

zügliche, beliebte Felsenkellerbier
Hierzu ladet höfl. ein LS. Kriinnfz

| Atlas Satonschntis
1 in allen

Ballfarben
jedes
Paar

J «. *5

Iiaclitsiels - Salonschnh,
ausgeschnitten, mit hohem Absatz, 1.85

Iiaehincli - §pangensclinli
mit hohem Absatz . 2.25

Lach - Salomsclmli , © «»©
ausgeschnitten. QJsp»

iach » Sparag -eascliali,
sehr aparter Tanzschuh . . . . 6 .25

© ■eins - SaloraselmSi
mit hohem und niederem Absatz 4.75

sowie enorme Auswahl eleg. Wiener Tanz-

4. 5 °

S. 85

Weiss eiace - Salonsclmli,
ausgeschnitten, mit hohem Absatz, 3.85

Weiss Glace • Spangenschuh
4.25

Weiss Crlace - Salorasclnili,
Perlstickerei , Wiener Fabrikat , 6.90

Weiss ßlace • Spangenscliuli
Perl Stickerei, Wiener Fabrikat , 7.90

Weiss ®4ace - Schnürstiefel
u. Geselischaftsschuhe zu billigsten

Warenhaus
Mb  Sormass.

Angesehenste

Konditorei u. Lebkuchensabrik
in Hauptstadt

zu verpachten.
Junger energischer gebildeter Fachmann und Kaution erwünscht. Gefällige

fferten u. » M . « tss an Mndolf USosse , Dresden . (Dot.950) FI0 .5

Heute Samstag:
Metzelsuppe,
morgens OueNfleisch,
Schweiuepseffer mit
Kraut bei

W . Kaiser , Castellstraße 10,

Restaurant zum Herder,
^llP »»a -6ä ( Riehlstraße.

Heute Samstag:

wozu freundlich einladctliarl Link.

Zum Bratwnrst-Glölkle,
Scharnhorststraße 15.

Samstag:

MeUlsliWe.
wozu freundlichst cinladet

Karl lenntann

Jur neuen pojt“,
Babuhosstr . 11.

Heute Samstag:
Metzelftrppe,

wozu frenudl. einl. Karl SAlöclrer.
Hotel QueAenhof.

Heute Samstag:

MktzelsiiWc,
wozu freundlichst einladet

V.  Thiele.

Tages
Veranstaltungen

Kurhaus . Abends 8.30 Uhr : Dritter
großer Maskenball.

Königliche Schauspiele. Abds. 6.30
Uhr : Die Boheme.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Afrikaner,'

Walhalla -Theater . Abends 9 Uhr:
Gr . Karnevalfest zum Besten der
Pensions - und Sterbekasse für
deutsche Chormitglieder.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

gieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm-
straße 6.

Vereins -Nachrichten

Turngesellfchaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiter'
Knaben-Abterlung.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhu:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 orL
5.30 Ahr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe n.

■ gesellige Unterhaltung.
Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Allgemeine Sterbekafse zu Wiesbaden.

Abends 8 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Alt-Wildfang . Abds. 8 Uhr : Masken¬
ball.

dither -Berein . Abds. 8 Uhr : Masken¬
ball.

Mannergesangverein Friede . Abends
8 Uhr : Maskenball.

Krieger- und Militär -Berein . Abds
8.30 Uhr : Gesangprooe.

Verein der Bogelsreunde. Abends
9 Uhr : Mitglreder -Versammlung

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr.
Rännergesangverein Union. 9 Uhr

Probe.
Lv. Männer - u. Jünglings -Verein

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hedera. 9 Uhr

Versammlung.
Herein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsaornd.
layern -Verein Bavaria . Vereins¬

abend.
lürgerschützen-KorPs. Vereinsabcno.
ftub Borussia. Vereinsabend und
Probe.

Versteigerungen
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der eisernen Treppe
für den Neubau des Schwestern¬
hauses im städt. Krankenhaus , im
städt. Verwaltungsgebäude , Fried-
richstratze 15, Zimmer Nr . 9, vorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 9,
S . 1.)

Versteigerung von Bauplatzflachen,
an der Oestricherstraße belegen, im
Bureau des Domänen -Rentamts,
Herrngartenstraße 7, vorm. 10 Uhr.
(S . Tägbl . Nr . 51, S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der ichmiedeeifernen
Treppengeländer in dem Neubau
der Mittelschule an der Rieder¬
bergstraße, im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zim¬
mer Nr . 9, vorm. 11.30 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 9, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Beschlagschlosser¬arbeiten für den Neubau des Be-
amten -Wohnhauses am Elektrizi¬
tätswerk hier , im städt. Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, vorm. 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 9, S . 1.)

Wetter -Berichte
Meteorologische Keokachtuugrn

der Station Wiesbaden.

31. Januar. 7 Uhr 2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°/o) .
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)

743.0
- 0 .1

4.3

94
N. 2

1.9

746.7
4-0.9

4.0

80
N. 2

0.5

751.0
—1.3

3.3

80
NW. 1

0.3

746.9
-0 .4

3.9

84.7

Höchste Temperatur 4-1.7.
Niedrigste Temperalur —1.3.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.
Auf- und Untergang für Sonne

(®) « nd Mond ( C),
(Durchgang der Sonne durcĥ Süden nach mittel¬europäischerZeM

Me irdrnr-Ttz enter.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Samstag , den 2. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigern

karten gültig.
Uraufführung.

Afrikaner.
Lustspiel in 3 Aufzügen mit einem
Zwischenspiel „Sommerabend am

Rhein ", von Rudolf Hermanns.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
Hermann Frey, Plan¬

tagenbesitzer Rud. Miltner -Schönau.
Ernst Feld,Kaufmann Remhold Hager.
Franz Werner, Ver¬

sicherungsinspektor. Rudolf Bartak.
v. Ewerts/Oberföriter Theo Dachauer,
Friederike, seine Frau Clara Krause.
Rita , Else Noormai!.
Klara, j b«der Tochter ß^ta H^ ing.
v. Springer , Reg.-Rat Hans Wilhelmy.
Wohlfahrt, Pastor . Gerhard Sascha.
Lene, Dienstmädchen Minna Agte.
v. Francke, Hauptmann

der Schutztruppe
Dr. Richter, Arzt der

Schutztruppe . .
Portier

Friedr. Degener,

Max Nickisch.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.im Hotel

nisch-rHof ^ «uz H-rborn.

im Süd .IAusgangiUnterg
Uhr  MMhr M.sUhr M.

Aufg. !Unterg.
Uhr Mini Uhr Min.

12 4118 2j5 21110 58NM23V .*
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

| | § | | p§fj: Concerte

Köttkgttchr
Samstag , den 2. Februar.

35. Vorstellung.
28. Vorstellung im AbonnementI ».

Zum ersten Male:
Die Kohtzme.

Szenen aus Henry Murqers „Vie de
Boheme“ in 4 Bildern von G. Giacosa
und L. Jllica . Deutsch von Ludwig
Hartmann. Musik von Giacomo Puccini.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Hensel.
-channard, Musiker. * * *

Marcell, Maler . Herr Geisse-Winkel.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bernard,der Hausherr Herr Adam.
Mimi . Frl . Hans.
Musette . Frl . Hanger.
Alcindor . Herr Schwegler.
Parpignol . . . . Herr Schuh.

Zollbeamte . . - {Arr Schmidt.
Studenten, Bürger, Soldaten,

Näherionen, Verkäufern̂ Verkäuferinnen.
Buben, Mädchenu. s. w.

Handlung um 1830 in Paris.
„ * Schaunard : Herr Schmitz vom

Stadttheater in Straßburg a. G.
Anfang 6P, Uhr. — Ende gegen9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Oberkellner
Kellner
Stuben¬

mädchen cz. Äiiirn Margot Bischoff.
Liftjunge « amvurg ^ SiaWcr.
EinSoldatderSchutz-

trupp e . Theo Ohrt.
Der 1. Aufzug spielt in der Vorhalle
des Hotels „Afrikanischer Hof" zu
Hamburg , der 2. und 3. im Wohn¬
zimmer der Oberförsterei zu BützoW.

Personen des Zwischenspiels:
Wirt |i. Gasth. z. Georg Rücker.
Oberkellner Aßmanns- Franz Queiß.
Kellner I Hausen Fritz Herborn.
Ein Berliner . . . Max Ludwig.
Ein Ostpreuße. . . Theo Ohrt.
Ein Engländer . . Wilhelm Pciffer.
Dessen Tochter . . HedwigKodoivski
Pensionsmutter . . Sofie Schenk. ,
1. Pensionsfräulem . Steffi Sandori.

Mädchen-Pensionat.
Gesellschaft „Demokrit ". Studenten,

Knabenschule. Touristen.
Ort der Handlung : Terrasse d. Gast¬

hauses zu Aßmannshausen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' i* Uhr.

Sonntag , den 3. Februar , nachmittags
'hi  Uhr : Der Abt von St . Bernhard.
Abends 7 Uhr: Afrikaner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 2. Februar,

abends 87a Ühr:

IIS. Grosser Maskenball.
Saal-Oeffnung: 71/» Uhr.

Anzug: Masken-Kostüm oder Ball¬
toilette (Herren : Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber

von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten
u. Abonnementskarten f. Hiesige) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr
2 Mark ; Nichtabonnenten 4 Mark.

ICarten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinftraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ruff. Zentral-

Asien. — Serie 2 : Interessante
Wanderung in Belgien.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . ^

Opernhaus . Samstag nachm. ' /-4Nhr:
Schneewittchen. Abends 7 Uhr: Vio-
lclta. (Da Traviata.) — Sonntag,
nachm. 7r4 Uhr: Schneewittchen.
Abends7 Uhr: Zar und ZimmermanN.
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Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Mrstmücnrr Tngblatts. Verlag: Kanggaffe 87.

Haupt-Agentur: Wilhelmstr . 6

Nr . 1« . Samstag , 8 . Februar. 1907 .

Bekanntmachung.
Für das 4. Polizeirevier , welches

durch die Schwalbacher-, Luisen-,
Wilhelmstraße , Webergasse, den
Hirschgraben und Schulberg begrenzt
wird, werden zum 1. April d. ge¬
eignete Bureau - und Wachtraume,
welche im Erdgeschoß liegen müssen,
sowie für den Reviervorsteher eine in
demselben Hause befindliche Wohnung
»u mieten gesucht. Erforderlich sind
drei Dienst- und vier Wohnräume.

Angebote hierauf , welche sich auch
auf solche Straßen erstrecken können,
die außerhalb des Reviers , aber in
unmittelbarer Nähe der angegebene»
Grenzen liegen» sind mit Angabe des
jährlichen Mietspreises an die Kgl.
Polizei -Direktion zu richten.

Wiesbaden, den 21. Januar 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sm auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand
und Fettfänge ihrer Grundstuck'
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlrmen
Anmeldungen im Rathause , Zimmer
Nr . 72, schon jetzt besorgen zu wollen,
damit die Ausnahme und Kosten¬
feststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1. April d. I.
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigungen der Sinkstoffbehalter
bereits durch das Kanalbauamt er¬
folgt, ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Polizei -Verordnung , betreffend das Meldewesen.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über ' die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 143 und 144 des Geietzes über die allgemeine
Landes -Verwaltuna vom 30. Juli 1888 tvird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizcibezrrk der Stadt Wiesbaden nachstehendePolizei -Verordnung
erlassen.

81 . Anmeldung . , .
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt

nehmen will, ist verpflichtet, sich innerhalb drei Tage des, Zugangs anzu¬
melden. Die Anmeldung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu er¬
folgen, in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des Zu¬
zugs aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbezirk ) ist der Abmeldeschein
dorzulegen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die— ‘ * — ' " * v" ' - Der Anziehende ist

. »en Verhältnisse auf
_ _ _ .. _ _ ,, ^zug aus einer nichtpreutzischen

Gemeinde und wird "ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der An¬
ziehende sich über seine Identität genügend auszuweisen.
. Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der
seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne ihn aufzugeben,
verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend Wohnung nimmt , um inder
Landwirtschaft oder in deren Aebenbetrieben (Ziegeleien. Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw. usw.) zur Verrichtung von ihrer
Natur nach an bestimmte Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Be¬
schäftigung zu treten (Saisonarbeiters .,

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden , seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt hat , hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der
Wiederanmeldung . Die Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem
Tage des Wiederanzuges zu geschehen. .
. Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der Anziehende
das im 8 4 erwähnte abgestempelte dritte Exemplar der Anmeldung . Im
übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nur auf
Wunsch erteilt.

8 2. Ummeldung., ^ , , , . rr . ,
„ Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb
6 Tagen nach dem Umzug zu melden. Die Ummeldung hat bei demiemgen
Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk die aufgegebene Wohnung liegt.

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im 8 4 er¬
wähnte dritte Exemplar der Meldung.

8 3. Abmeldung. _ , t
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden auf-

fc  w l̂l, ist verpflichtet, sich und die zu seinem Hausstande gehörigen Per-. die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden. Die Abmeldung hat in
der Regel vor, spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zu er¬
folgen. Dabei hat der Abziehende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin
er zu verziehen beabsichtigt, anzugeben , lieber die erfolgte Abmeldung wird
dein Abziehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs-Attest erteilt . ,

Die in 8 1 näher bezeichnetcn Saisonarbeiter unterliegen im Falle
des Fortzuges ebenfalls der Abmeldepflicht.

8 4. Form der Meldung . ^
_ Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der
Weidende hat stels zwei Exemplare , und zwar genau nach den , vorge-
ichriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2 für Um-
Deldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem betreffenden Polizei-
Revier einzureichen. Bei den An- und Ummeldunaen kann noch ein drittes
Exemplar eingcreicht werden, das alsdann , vom Revier abgestempelt, dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurückgegebenwird ; ver¬
pflichtet sind die Meldenden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine
Abmeldebescheinigung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen . Familien¬
angehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Meldezettel des Haus-
haltunasborstandeS müberzeichnet werden.

Die Meldeformulare sind auf gutem gelblich-weißem Papier von 18
Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge herzustellen und vom Meldenden
folbst zu beschaffen.

8 5. Zur Meldung Verpflichtete.
Zu den in den 88 1 bis 3 vorgesthricbenen Meldungen ist in erster

Linie der An-, Ilm - oder Abziehende selbst verpflichtet. Außerdem sind hier¬
zu, verpflichtet : der Haushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ber-
wieter.

8 6. Fremden -Melbungen.
Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.), welche in Privat-

stausern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24
«tunden durch den Wohnuxiasgevcr bei den Bureaus des zuständigen Poli¬
zeireviers an - bezw. abzumelden.
. .. Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
wahrend des vorhergega'naenen Tages oder während der Nacht ange-
Vmmenen , bezw. abgereisten Fremden bet dem Bureau des zuständigen
Polizeireviers an -, bezw. abzumelden.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Melde¬
zettel von 21 Z- 16V- Zentimeter Größe , und zwar die Anmeldung nach dem
neben näher bezeichnetcn Muster 5 von weißem und die Abmeldung nach dem
Neben näher bezeichnetcn Muster 6 von blaßgrünem Papier . Die Meldungen
wussen für jede einzelne Perlon durch besonderen, in doppelter Ausfertigung
5lnzureicheneen An- bezw. Abmeldezettel bewirkt werden ; ausgenomnicn
hiervon stnd Familienmitglieder , die der Reihe nach zusammen auf einem
•oetrel aufgeführt werden können „(jedoch nicht Bedienstete).
.r Stuf die genaue und vollständige Slusiüllung der einzelnen Spalten
Ut zu achten,
. Die Gast- und Herbergswirte sind verpflichtet, ein Fremdenbuch nach
?orn neben näher bezeichneten neuen Muster 7 zu halten , dies Buch einem
Wen Fremden alsbald nach seiner Slnkunft zur Eintragung dorzulegen und
lur die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen.

8 7. Gesinde.
. Sille Personen , welche in Gesindedienst treten wollen, haben sich vor
?.wn, Slntritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei -Revierbnreau pcr-
wnlich zu melden, um ein Gcsindcbuch zu lösen oder das bereits gelöste ab-
stemveln zu lassen. Beim Dienstaustritt haben sich,die betreffenden Personen
M Polizeibureau des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur
Abstempelung resp. Beglaubigung des Dienst -Abschiedszcugnisses zu melden.

^ _ Zuwiderhandlungen gegen vorstehende, Bestimmungen werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk„ im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
nestraft.

Wiesbaden » den 30. Juli 1904. Ter Polizei -Präsident : v. Schenck.

Muster 1. Slnmeldung.
Am . 190 . . sind — ist — nachstehend aufgeführte Person — en
zugezogen, von . . . . Kreis . . . . ,n Wiesbaden . . . Straße — Pratz

Rina Sir. . ., . . . Stock, Vorderhaus , Seitenbau , bei . . . .

SS
Des Zuziehenden

Familien- Vornamen,
namen,

beiFrauen Rufname
auch

Geburts» unter-
name. streichen,
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. . (Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)
Meldung Verpflichteten.)

Ummeldung.
. . . 190 . . sind folgende Personen umgezogen von Wiesbaden
Straße , Platz , Ring Nr . . Vorderhaus , Seitenbau , . . . Stock

"  Wiesbaden , . . . . Straße , Platz , Ring Nr . . .
Stock bei . . . . .

(Name und Stand des zur
Muster 2.
Am . .

Vorderhaus , Seitenbau

SK
Des Verziehenden

Familien¬
name»,

bei Frauen
auch

Geburts-
name,

Vornamen»

Rufname
unter¬
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. . (Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 3. Abmeldung.
Slm . . . . 190 . . sind — ist — nachstehend verzeichnete Person —en
verzogen von Wiesbaden , . . . . Straße , Platz Rr . . . nach . . .Kreis . .

Des Verziehenden
Familien

namen»
bei Frauen

auch
Geburts-

name.

Bornamen»

Rufname
unter¬

streichen.

2 22 -
2 ®
©-

GeburtS-

-ssst
© s& lil

®

a  “
-2_.-g S./H
.V •*—'S -*.^

Qja 'g  o:—S

- c05-0
a  o« o

. (Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 4. Abmeldeschein
für nachstehende ans Wiesbaden . Straße , Ring , Platz , Haus-
Nr . . . bei . nach . Kreis . Provinz

oder Staat . verziehende Person —en.

es
Des Verziehenden

Familien¬
namen,

bei Frauen
auch

Geburts-
namc.

Bornamen,

Rufname
unter¬

streichen.
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. . Wiesbaden , den . 190
(Name u Stand des zur Meldung Verpflichteten.) (Datum des Abzugs.)

(Stempel des Reviers .)
Muster 5. Polizeiliche Fremden -Slnmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthos — Villa — Pension — Privat-
baus . . . . . . . Straße Nr . . . ist angekommen:

1. 2. 3. 4. 5.
—=sr

6.
Wird d. Slufcnt- io

Vor- und Zu- Stand oder Wohn- halt voraussicht¬
lich länger als

Monat Tag name Gewerbe ort 1 Woche dauern? .2
(Ja — Nein) es

Wiesbaden , den . . . ten 190

Name des WohnungsgcbcrS (Firma des Gasthofs pp.)
(Anmerkung : Diese Slnmeldung ist spätestens am Tage nach der Sln¬

kunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei¬
revier abzugeben.)
Muster 6. Polizeiliche Fromden -Abmeldung.
Slus d . . . unten bezeichneten Gasthos — Villa — Pension — Privathaus

.Straße Nr. . . ist abgereist:
1.

Monat Tag

2.
Vor- und Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

Wiesbaden , den . . . ten . 190 .

Name oes Wobuungsgebers (Firma des Gasthofs pp.)
(Anmerkung : Diese Abnieldung ist spätestens am Tage nach der Skb-

reise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zriständigen Polizei¬
revier abzugeben.)
Muster 7. Fremdenbuch (Muster)

Hotel.
Straße Nr

1. 2.

jo — z:

WS?

3.

Vor- und Zuname

4. 5.

® w

| 6‘
;Wohn-

ort
SÄ

7.
Wird d. Aufent¬
halt voraussicht¬
lich länger als

1 Woö)e dauern?
(Ja — Nein)

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Januar 1907.

Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

8.

b)  5»

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung ist

bestimmt worden, daß die Stich¬
wahlen für den Reichstag am 5. d. M.
vorzunehmen sind.

Stach 8 9 des Wablrcgelments vom
28. Mai 1870 unter Berücksichtigung
der aus der Bekanntmachung vom 28.
Slpril 1903 beruhenden Slenderungen
hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
vormittags zu beginnen und ist um
7 Uhr nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wies¬
baden in 33 Wahlbezirke eingeteill
und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter des¬
selben ernannt und ein Lokal be¬
stimmt worden, in welchem die WaA
vorzunehmen ist.

Es gehören:
Znm 1. Bezirk: die Sldelheid-, Al-

brecht-, Hallgartencr -, Hattenheimer -,
Möhring -, Neudorfer -, Nikolas--.̂
Oestrichcr- und Winrelerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Oranicnfkraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Georg
Bücher, Stellvertreter desselben: Herr
Rentner Karl Zeiger.

Zum 2. Bezirk : die Adalbertstraße,
Adolfsallce, Adolfsstraße, Alexandra-
Bicbrichcr-, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Heiligenbornstraße,
die Heinestraße und Kaiser -Friedr^
Ring , sowie die zwischen der Bieb-
richer- und Schieisiteinerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Orauienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Wil¬
helm Neuendorff , Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadvcrordneter Sluaust
Beckel.

Zum 3. Bezirk: die Jahn -, Joachim-
Johannisbergerstraßc , Kaiserplatz,
Kaiserstraße , Nassauer Ring , Siuß-
baum- u. Rauenthalerstraße , Rhein»
gauer Platz , Rheingauer -, Rückert-,
Rüdesheimer -, Schlichter- u. Winter-
meherstraße, sowie die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzbcimerstrahe
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Sir. 6 der
Schule an der Orauienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Johann Weimar,
Stellvertreter desselben : Herr Rent¬
ner Josef Kröner.

Zum 4. Bezirk : die Arndt -,
Sluguste-Viktoria -, Slugust-Wilhelm -,
Eichendorff-, Eitel -Friedrich -, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-,
Herrngarten -, Karl -, Kleist-, Klop-
stockstraße, Kronprinzenplatz , Kron-
prinzenstr ., Luxemburgplatz, Luxem-
straße und Wörthstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule an der Orauienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Slrchitekt Sllbert Wolff,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Josef Kexel.

Zum 5. Bezirk : die Gerichts-,
Skiederwald-, Prinz -Heinrich-, Schier¬
steiner-, Viktoria -Luise-, Wallufer - u.
Wielandstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der
Schule an der Orauienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Philipp Höpp,
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
August Klavver.

Zum 6. Bezirk: die Goethepraße.
Luisenplatz, Luisen- u. SNoritzitraße.

Wahllokal : Zimmer 1
Schule an der Rbeinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Ludwig Kolb,
Stellvertreter desselben: Herr Glaser-
meister Karl Schwarz.

Zum 7. Bezirk: der Gutenbergplatz,
die Gutenberg -, Lkörncr-, Mosbacher-
und Oranicnstraße.

Wahllokal : Zimmer Skr. 1 links in
der Gutenbergschule. Wahlvorsteher:
Herr Lehrer Friedrich Seel , Stellver¬
treter desselben: Herr Lehrer Wil¬
helm Brückcl.

Zum 8. Vczrrk: die Rhein -, Riehl-,
Scheffel- und Schenkendorfstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Heinrich
Schreiber , Stellvertreter desselben:
Herr Kaufmann Jakob Gottwald.

Zum 9. Bezirk : die Dotzhcimer- u.
Drciweidenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Stadtverordneter
Wilhelm Krast , Stellvertreter des¬
selben: Herr Privatier Franz
Veiterling.

Znm 10. Bezirk: die Eltbrller -,
Geiscnhcimer -, Herder-, Kiedricyer-
und Clarenthalerstraßc.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rcalschmlehrer Karl
Schaust, Sicllvretreter desselben:
vSerr Lehrer Louis Wick.

Zum 11. Bezirk: die Bertram -,
Bleich- und Zimmckmannstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule an der Blcichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer OLkar Peters,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Joses SLüst.

Zum 12. Bezirk : der Blüchcrplatz,
Blücher- und Göbcnstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor-
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Keher : Herr Lehrer Wilhelm Kurz^
Stellvertreter desselben : Herr Prr
Datier Ludwig Göbel.

Zum 13. Bezirk : die Eleonoren -,
Helenen - Mid Hellmundstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 bet
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertr . desselben : Herr Schlosser-
'Weister Karl Philipps . '

^«m 14. Bezirk : An der Ring
he, Bismarckring und Frankenstr
Wahllokal: Zimmer Nr. 7 bet

Hchule cm der Rheinstraße . Wahl-
Kwsteher: Herr Bureau - AssistentMartin Romeleit , Stellvertreter des-

. selben : Herr Maler Eduard Schmitt.
Zum IS. Bezirk : die Gneisenau -,

Hermann - und Rettelbeckstraße.
: Wahllokal : Zimmer Rr . 3 der
(Schule an der Bleichstraße. Wahl-
,Vorsteher: Herr Lehrer Johann Kilp.
Stellvertreter desselben : Herr Rent¬
ner Hermann Steitz.
■ Zum 16. Bezirk : die Bülow -,
Moorig Scharnhorststraße , Sedanplatz
und Sedanstraße.
- Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
^Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher : Herr Lehrer Karl Müller.
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
August Ohlenburger.
■Bum  17 . Bezirk : die Werder -,
-Westend- und Aorkstraße und der
Zietenrina.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule cm der Bleichstraße. Wahlvor-
(steher: Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
,Karl Hohlwein.
i Zum 18. Bezirk : die Walram -,
Weißenburg - und Wellritzstratze.
> Wahllokal : Zimmer Nr . 17 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Ernst Hill, Stell¬
vertreter desselben : Herr Stadtver-
ordneter Alohs Mollattz.

Zum 19. Bezirk : die Drudenstr .,
Elsasserplatz, Eisäfferstraße . Emser »,
Gagern -, Georg-August-, Gersdorfs -,
Haoelstraße , Clarenthal , Kruse-,
Lahn -, Lothringer -, Magdeburg -,
Marschall -, Preen -, Seerobenstratze,
Waterlooplatz und Waterloostratze,
sowie die zwischen der Dotzheimer-
und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungs¬
grenze , sowie das Försterhaus vor
der -Fasanerie , die Fasanerie , das
Holzhackerhäuschen, die Fischzucht-An¬
stalt , das Wakhhäuschen, das Hofgut
Adamstal und die Walkmühle.
I Wahllokal : Zimmer Nr . 18 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Gustav Schauß,
Stellvertreter desselben : Herr Kauf¬
mann Karl Meilinger.
1 Zum 20. Bezirk: die Aar -, Albrecyr-
Dürer -, Atzelberg-, Bachmeher-,
Belle-Allicmce-, Blumenthal -, Bose-,
Braun -, Eckernförde-, Fach-, Firn-
Haber-, Gaab -, Gustav-Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Kesselbach-, Knaus -,fihilippsberg-, Querfeld-, Riether-erg-, Roth-, Schützenstraße, Straß¬
burger Platz , Walkmühl - und Walk-
mühltalstraße , sowie die zwischen der
Lahn - und Platterstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Ge-
markungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Heinrich Breiden-
stein, Stellvertreter desselben : Herr
.Lehrer Hermann Münzert.
I Zmn 21. Bezirk : die Kant -, Keller-,
Ludwig-, Mariahilf -, Platter - und
Ruhbergstraße , sowie die zwischen
der Platter - und Nerotalstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkurmsgrenze einschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero-

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl¬
vorsteher : Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Richard Wedesweiler.

Zum 22. Dezirk : Schwalbacher-
Hraße u. Kl. Schwalbacherstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule Schulberg Nr . 10. Wahlvor-
itzeher: Herr Lehrer Jakob Trum,
Stellvertreter desselben : Herr Rent¬
ier Wilhelm Thon.
' Zum 23. Bezirk : die Bahnhof -,
Burgstraße (große), Burgstr . ftkeine),
Delaspeestr ., Ellenboaengasse, Fried¬
richstraße, Herrnmühlgaffe , Markt¬
platz, Markt - und Museumstrabe.
! Wahllokal : Zimmer Nr . 2 bet
Schule an der Luisenstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter
Fabrikant Christian Kalkbrenner,
Stellvertreter desselben : Herr Kauf¬
mann Konrad Bulpius.
! Zum 24. Bezirk : die, Faiilbrunnen-
Zstraße, Hochstätte, Kirchgasse, Kirch¬
sgaffe (kleine), Mauergasse, Mau-
lritiusplatz , Mauritiusstraße , Reu-
ĝaffe, Schillerplatz und Schulgaffe,
j Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
>Schule au der Luisenstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Rentner Friedrich
Mottwald , Stellvertreter desselben:
:Herr Gastwirt Georg Baum.
! Zum 28. Bezirk : Am Römertor,
Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen,

Moldgasse, Grabenstraße , Häfner-
gaffe, Kochbrunnenplatz, Langgasse,
Langgasse (kleine), Metzgergasse,
Michelsberg , Mühlgasse, Schloßplatz,
.Schützenhofstraße, Schulberg.

Wahllokal : Zimmer Rr . 10a der
Schule am Ochloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtrat Herrn. Weid¬
mann , Stellvertreter desselben : Herr
Kürschner Max Müller.

Zum 26. Bezirk : die Büdingen -,
Coulinstraße , Hirschgraben, Kcnser-
Friedrich -Platz , Kranzplatz, Lehtstr .,
Saalgasse , Schachtstraße, Spregcl-
«affe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 ' der
Schule an der Lehrstraße . Wahlvor¬
steher: Herr Äezirksvorsteher Emil
Rumpf , Stellvertreter desselben : Herr
Stadtverordneter Otto Horzt

Amtliche Anreizen des Miesdttdenee Vazdlntts. 9. Jahrgang. Nr. 10.
„ Zum 27. Bezirk : die Adler- und
Castellstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der
Schule an der Kastellftratze. Wahl¬
vorsteher: Herr Bureaugehilfe Karl
Berner , Stellvertreter desselben:
Herr Großviehhändler Peter Schmidt.

Zum 28. Bezirk : die Feld-, Röder-,
Stift - und Weilstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 bet
schule an der Kastellstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Obersekretär Georg
Kaus , Stellvertreter desselben : Herr
Architekt August Hengst.

Zum 29. Bezirk : der Römerberg
und die Steingaffe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der
Schule an der Lehrstraße . Wahlvor¬
steher: Herr Kaufmann Karl Kramb,
Stellvertreter desselben : Herr Musi¬
kalienhändler Adolf Ernst.

Zum 30. Bezirk : die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Abt-, Gersbergstr .,
Heinrichsberg , Lanz-, Müller -, Nero¬
berg-, Nerostraße und Nerotal , Neu¬
berg, _ Pagenstecherstraße, Torberg
weg, Weinberg - und Wilhelminenstr.

Wahllokal : Zimmer Nr. 4 der
Schule an der Stiftstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Konsul a. D. Hugo
Valentiner , Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

Zum 31. Bezirk : der Amselberg,
Dambachtal , Friedrich -Otto -, Kapel¬
len-, Sonnenberger -, Taunus -,
Thomae- und Wilhelmstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der

Stellvertreter desselben : Herr Kaust
mann Moritz Hendrich.

Zum 32. Bezirk : die Alwinen -,S ta-, Beethoven-, Bierstadter-,furter Land-, Frankfurter -,
Frankfurter - (kleine), Fritz-Reuter -,
Gustav - Frehtagstraße , Hainerweg,
Hurnboldtstr ., Kaiser -Wilhelm -Ring,
Langenbeckpl., Mainzerland -, Main¬
zer-, Martin -, Oskar -, Rheinbahn -,
Rossel-, Schlachthaus -, Schubert -,
Solms -, Sophien -, Theodoren- und
Biktoriastraße , sowie die zwischen der
Bierstadter - u. Biebricherstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkunasgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 10b der
Schule am Schloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Dr.
Ludwig Dreher , Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadtverordneter Wolf¬
gang Büdingen.

Zum 33. Bezirk : die Abeggstraße,
Adolfsbera , Bahnholzstr ., Bismarck¬
platz, Blumen -, Bodensteötstraße,
Ccmsteinsberg, Erath -, Fresenius -,
Gartenstr ., Grünweg , Hans -Sachs -,
Hahdn-, Hergenhahn -, Heß-, Hilda¬
straße, Hohenloheplatz, Hohenlohestr.,
Jdsteiner -, Kreidelstraße , Kursaalpl .,
Leberberg, Lessing-, Lortzing-, Mo¬
zart -, Neubauer -, Park -, Paulinen -,
Quer -, Richard-Wagner -, Rößler -,
Rosenstraße , Schöne Aussicht, Thele-
mann -, UHIandstraße, Webergasse,
Webergasse (kleine), WilhÄms-
höhe und Wilhemstraße (kleine),
sowie die zwischen der Nerotal - und
Sonnenbergerstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar¬
kungsgrenze, einschließlich der Villa
Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Brandscheidschen Hauses im
Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 40 (Turn¬
halle) der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christ.
Dähne , Stellvertreter desselben : Herr
Fabrikant Gustav Erkel.

Indem wir Vorstehendes gemäß
8 8 des oben angeführten Wahl¬
reglements hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringen , machen wir zu¬
gleich darauf aufmerksam , daß die
Wahllisten nach der Personenstands¬
aufnahme vom 18. Oktober v. I . auf¬
gestellt sind.

Hiernach haben die Wähler in dem-
enigen Bezirk ihr Wahlrecht auszu-
lben, welchem der Stadtteil zugetcilt
ist, in dem sie zu genannter Zeit ge¬
wohnt haben. <H >äter zugezogene
Wahlberechtigte wählen in demjenigen
Bezirk, welchem der Stadtteil zuge¬
teilt ist, in dem sie nach der polizei¬
lichen Anmeldung ihre erste Wohnung
genommen haben.

Wiesbaden , den 18. Jan . 1907.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2800 Stück

Hundemarken jährlich soll auf zwei
Jahre vergeben werden.

Angebote sind mit der Aufschrift:
„Angebot für Lieferung von Hunde¬
marken "̂ bis zum 11. Februar er.
verschlossen im Rathause , Zimmer
Nr . 48, abzugeben, wo auch vorher die
Lieferungs - Bedingungen eingesehen
werden können. In den Angeboten
ist anzugeben , daß die Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Der Magistrat.

I . V.: Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

Der Hausbursche Eugen Johann¬
zen, geb. am 2. September 1878 zu
Danzig , zuletzt Riehlstratze 8. wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 29. Januar 1907.
Der Ma gistrat . Arme nverwaltuna.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Wingen¬

bach, geboren am 10. März 1889 zu
Diez , zuletzt Adlerstraße 24 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder , so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müffen.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

M -DeryüWiz.
Die Gemeindejagd der hiesigen Ge¬

markung , 900 Hektare Ackerland,
offene Gärten und Wiesen, sowie
850 Hektar Wald umfassend, soll

Samstag , den 9. Februar 1907,
vormittags um 11V- Uhr,

auf hiesigem Rathause unter den bei
der Versteigerung bekannt zu geben¬
den Bedingungen auf 6 Jahre meist¬
bietend verpachtet werden . Die Jagd
hat Rehe, Haien , Hühner , Fasanen,
Entenfall und Schnepfenstrich. Die
hiesige Bahnstation der Frankfurt-
Eberbacher Linie (Odenwaldbahn)
mit täglich 10 Zügen aus- und zehn
Zügen abwärts ist mitten in der
Feldgemarknng gelegen, um welche
der Wald im Halbkreise liegt . Für
in Frankfurt , Wiesbaden , Offenbach,
Hanau , Darmstadt wohnhafte Jagö-
liebhaber ist hier Gelegenheit ge¬
boten, sich ein recht bequemes Jaad-
vergnügen zu erstehen. F64

Seligenstadt , den 23. Januar 1907.
Großherzoliche Bürgermeisterei:

Singer.

Viehhof-Marttbericht
für die Woche vom 24. bis 30. Januar.

Es
Bieh°

waren
aufge- Preise von —bis

gattmig trieben CSs
Stück a per ■A l-S,M4

Ochsen .
j 104

i. 50 Kg 82 92
ii. Schlacht- 76 80

Kühe
J 126

i. zewicht 80 ___ 88 —
ii. 60 —- 75 —

Schweine 917 1 20 132
Mastkälb. 217 1 Kg 1 90 2 —
Landkälb. 245 Scklacht-1 40 1 70
tzämmcl 119 gewicht 1 40 1 68

Mutterschweinu. Eber 1.— bis 1,16 Mk.
Wiesbaden , den 80. Januar 1907.

Städtische
Schlachthaus-Berwaltrriig.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 92 lfd.

Meter Betonrahrkanal des Profils 60
Cmtr . lichte Weite, einschließlich der
erforderlichen Sonderbauten in den
Anlagen am „Warmen Damm " nächst
der Frankfurterstraße soll im Wege . , - .
der öffentlichen Ausschreibung der- erdigungen : Pfarrer Grenr.
düngen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬unterlagen und Zeichnungen... - , onnen
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause ,Limmer Nr . 87, einge-
ehen, die Verdingungsunterlagen

(ausschließlich Zeichnungen) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmei bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Dienstag , den 8. Februar 1907,
vormittags 10.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 87, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
'olgt in Gegenwart der etwa er-
cheinenden Anbieter oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen Ver¬

treter.
Rur die mit dem borgeschriebenen

und ausgesüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 22. Januar 1907.

Stadt . Kanalbauamt.

Kirchliche Arrxsise«.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3. Febr . (Sexagesimä ).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Psarrcr Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Ziemen-
dorfs. (Nach der Predigt Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Amtswoche:
Dekan Bickel. — Jeden Mittwoch
von 6—7 Uhr : Orgelkonzert . Ein¬
tritt frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Eberling . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Grein . (Abendmahlsgottes¬
dienst.) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Eberling . Be-

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Risch. (Nach der Predigt Ordi¬
nation der Vikare Weber und Stein¬
metz durch Herrn General¬
superintendenten D. Maurer . —
Abend-Gottesdienst 8 Uhr : Pfarrer
Lieber. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Risch. Be¬
erdigungen : Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
10.18 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh¬
verein.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, , 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen-

krrche, Marktstraße 13; • nachmittags
3. Uhr: Gesellige Zusammenkunft u.
Soldaten - Versammlung . Abends
8 Uhr : Vortrag des Herrn Lehrer
Loh: „Paulus , ein Charakter ". —
Montag , abends 9 Uhr : Gesang¬
stunde. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelbesprechung. — Mittwoch,
abends 8.45 Uhr : Bibelstunde der
Jugcndabteilung . — Donnerstag.

abends 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Gesellige Zu-
sammenkunftl — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver¬
einslokal ist seden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. Gäste sind herzlich will¬
kommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.
Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver.

scrmmlung. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.
Evangel. BereinshauS, Platterstr. 2.

Sonntag , den 3. Februar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschnle . Nachm
4.30 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverern ). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder-
marrn (Bibelstunde ). — Mittwoch,
den 6. Februar , nachm. 4 Uhr : Ar¬
beitsstunde des jüngeren Missions-
Vereins. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
8.30 Uhr : Vortrag . Stadtmissionar
Linke. — Montag , abends 9 Uhr:
Männerchor . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Monatsversammlung der
Juaendabteilung . — Mittwoch, abds.
.9 Uhr : Monatsvers ammlung der
älteren Abteilung . — Donnerstag,
abends 8 Uhr: Stenographie . 8.30
Uhr : Englisch. — Freitag , abends
9 Uhr : Posaunenchor . — Samstag,
abenos 9 Uhr : Gebetsstunde . — Die
Bereinsräume sind täglich geöffnet.
Gäste willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Berakirchen-Gemernde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsranen -Gerein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abenos 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Dienstag , den 5. Februar , nach¬
mittags 4—6 Uhr : Versammlung
des Vereins der Baseler Frauen-
Mission. — Dienstag , den 5. Febr .,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die
Gemeinde. Pfarrer Grein.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

KindergotteSdienst. Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Bereins der Neukirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
Samstag , den 2. Februar , feiern

wir das Fest Maria Lichtmeß. An
diesem gebotenen Feiertag rst derGottesdienst am Vormittag wre am
Sonntag . Die Kollekte im Hochamt
beider Kirchen ist für den hl. Vater
bestimmt. Vor dem Hochamt ist die-
Kerzenweihe und danach Lichter¬
prozession. Nachm. 2.15 Uhr ist
Muüergottes - Andacht. (Nr . 358.)
Hierauf wird der Halssegen ge¬
spendet, ebenso am Sonntag , dem
Feste des hl. Blasius , nach ;eder hl.
Messe. Zur Aufrechterhaltung der
Ordrmng ist es notwendig, daß die
Weisungen der Herren Senioren be¬
folgt werden.

Sexagesimä . — 3. Februar 1907.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil . Messe mit Predigt ) 8.
Kindergottesdienst 9, Hochamt mrt
Predigt 10, letzte heil. Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.18
Uhr : Christenlehre mit Andacht.
4.30 Uhr : Dritte Ordensversammlung
im Hospiz zum hl. Geist. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
6.80, 7.15, 7.45 (7.40)  und 9.30 Uhr.
7.45 (7.40) Uhr ist die Schulmesse. —
Samstag 4 Uhr : Salve . — Abend¬
läuten : 6 Uhr. Beichtgelegenheit:
Maria Lichtmeß- u. Sonntagmorgen
von 6 Uhr an , sowie an den Vor¬
abenden von 4- 7 und nach 8 Uhr,
ebenso am Samstag nächster Woche.

Maria -Hilfkirche.
Samstag , den 2. Februar , Mariä

Lichtmeß, gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Nach dem Kinderaottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) findet die
Kerzenweihe und die Lichter-Pro¬
zession statt . Nachm. 2.15 Uhr:
Muttcrgottesandacht (358) ; darauf
wird der St . Blasiussegen gespendet.

Sexagesimä . — 3. Februar 1907.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht mit Segen . Nach allen
Gottesdiensten wird der St . Blasius¬
segen gespendet. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.45,
7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind
Schulmessen. — Samstag , 4 Uhr:
Salve , 4—7 und nach 8 Uhr : Ge¬
legenheit zur Beichte. — Waisenhaus¬
kapelle, Platterstraße 5. Donnerstag,
früh 6.45 Uhr : Herl. Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbachê str.

Sonntag , den 3. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntag , 3. Febr . (Sexagesimä),
vorm. 9.80 Uhr : Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evaug.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag . 3. Febr . (Sexagesimä ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 3. Febr . (Sexagesimä),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottesüienst.
Psr . Willkomm.

Methodisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 3. Februar , vorm.
9.48 Uhr : Predigt und Abendmahls-
feier . Herr Predrger W. Bölkner aus
Frankfurt a. M. 11.30 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 3.30 Uhr : Liebes-
fest. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. (Dttsfion.) ■— Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.
Sonntag , den 3. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt und Abendmahl. Nachm-
6.30 Uhr : Gemeindeversammlung . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Mittwoch, abends 9.30 Uhr:
Männerchor . — Donnerstag , abends
8.80 Uhr : Gem. Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — SoNntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Meffe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19.
Lngiioan Chnrch of St. Ab  Justine.

February 3., Sexagesimä Sunday.
8.30 Holy Euoharist (choral). 11.
Mattins, Litany & Sermon. 12. Holy
Eueharist . 6. Evensong.

February 6., “Wednesday. 11. Mattins
& Litany . 11.30 Holy Eueharist.

February 8., Friday . 11. Mattins &
Litany.

F. E. Freese M. A., Ohaplain,
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 3. Febr . (Sexagesimä),

vorm. 10 Uhr : Gottesdrenst.
Bender , Pfarrer.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -Rew Dork:

„Kronpr . Wilhelm " nach Bremen,
29. Jan ., 5 Uhr nachm., in Bremer¬
haven. „Kaiser Wilhelm H ." nach
New Uork, 30. Jan ., 2.30 Uhr nach¬
mittags , von Southampton . ■—
Mittelmeer -Linie : Dampfer „Prinzeß
Irene " nach Genua , 29. Jam , 1«
Uhr mittags , Ponta Delgada passiert.

-New Aork-, Baltimore -, Galveston-,
hiladelphia - und Savannah -Linien:

J . „Hansa " nach Bremen , 30. Jan -,
5 Uhr nachm., in Bremerhaven . D-
„Neckar" nach New Uork, 30. Jan -,
7 Uhr vorm., in New Aork. — Oft
Asien-Linie : i D. „Pr .-R. Luitpolo
nach Bremen , 30. Jan ., 10 Uhr vorm-,
von Amsterdam. D. „Pr . Eitel
"wiedr." nach Hamburg , 30. Jan -,

Uhr vorm., von Genua . D. „Prinz
Ludwig" nach Ost-Asien,̂ 29. Jan -,
2 Uhr nachm, von Gibraltar . —
Australien -Linie : D. „Groß. Kur¬
fürst " nach Bremen , 30. Jan ., 11.30
Uhr vorm., von Antwerpen . — Fracht¬
dampfer : D. ,>Epsom" nach Bremen,
20. Jan ., 8 Uhr Machm., in Suez-
D. „Willehad" nach Bremen , 29-
Jan ., 10 Uhr vorm., von Soerabaia-
— Cuba-, Brasil - und La Plata-
Linien : D. „Erefeld " nach Ant¬
werpen, Bremen , 30. Jan . von
Oporto . D . „Bonn " nach Brasilien,
29. Jan . Dover passiert . — Deutsche
Mittelmeer -Levante -Linie : Dampfer
„Therapia " nach Marseille , 30. JaN.
von Piräus . D. „Pera " nach Nico-
laieff , 30. Jan . in Odessa. D-
„Skutarr " nach Genua , 29. Jan . in
Genua . — Alexandrien -Linie : D-
„Hohenzollern" nach Marseille , 28.
Jan ., 12 Uhr mittags , in Marseille-
D. „Schleswig " nach Alexandrien,
29. Januar , 4 Uhr nachmittags , in
Alexandrien.

Deutsche Ost-Afrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , voN

Südafrika nach Hamburg , 30. Jan-
ab Port Said . Rpd. „Admiral , Kap-
Doherr , zurzeit Hamburg . Rpo-
„Feldmarschall", Kap. v. Jssendorw
von Hamburg nach Südafrika , 24./1-
an Durban . Rpd. „Prinzregent •
Kap. Gruhe , von Südafrika naw
Hamburg , 26. Jan . ab Las Palmas-
Rpd. „Bürgermeister ", Kap. Fiedler,
von Hamburg nach Südafrika , 26./1-
ab Dover . Rpd. „Kronprinz ", KaP-
Kleh, von Hamburg nach Südafrika,
27. Jan . ab Suez . Rpo. „Herzog-
Kap. Weißkam, von Hamburg naw
Südafrika , 30. Jan . an London. RPy-
„König", Kap. Scharfe , von Ostafrika
nach Hamburg , 29. Jan . ab Algier-
Rpd. „Markgraf ", Kap. Volkertsew
von Hamburg nach Ostafrika , 29./i !-
ab Lissabon. Rpd. „Gouverneur ' ,
Kap. Carstens , von Hamburg nach
Ostafrika , 27. Jan . an Mosubar . Rpd-
„Präsident , Kap. Tepe, von Ostafrika,
nach Hamburg , 31. Jan . ab Zanzibar-
Rpd. .-Kanzler , Kap. Pohlenz , zurzeit
Hamburg.

RotationSpressendriick der L. Schcllenberg 'jchen HohBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Politische Wochenschau.
Der Wahlkampf , der am 26. Januar nur in

der größeren Hälfte der Wahlkreise die endgültige Ent¬
scheidung gebracht hatte , wurde in dieser Woche niit mehr
Lebhaftigkeit, als es sonst bei den Vorbereitungen zu
den Stichwahlen üblich war , fortgesetzt. Von der Regie¬
rung ist sür diê Stichwahlen als Losung die „einhellige
Abgabe aller Stimmen gegen die Sozialdemokratie"
ausgegeben worden, und ebenso ist sowohl von den
stonserbativen Parteien wie von den nationalliberalen
die Bekämpfung der Sozialdemokratie als ihre Haupt -,
aufgabe bei den Stichwahlen bezeichnet worden. Die
anderen Parteien haben _im allgemeinen aus eine ein-
qeitliche Wahlparole verzichtet und die Entscheidung von
den Verhältnissen in den einzelnen Wahlkreisen ab¬
hängig gemacht. Sehr verschiedenartig ist dabei die
Haltung des Zentrums , das vielfach mit den bürgerlichen
Parteien gegen die Sozialdemokraten marschiert, tu
Bayern , Württemberg , Baden und Elsaß-Lothringen
jäher zu einer direkten oder doch indirekten Unterstützung
jder Sozialdemokratie entschlossen zu sein scheint. Ange¬
sichts der unklaren _Verhältnisse in zahlreichen Wahl¬
kreisen ruht natürlich jede Berechnung der voraussicht¬
lichen Zusammensetzung des künftigen Reichstags , dessen
Zusammentritt schon sür Mitte Februar erwartet wird,
.aus schwankem Grunde.

Mitten in den Wahlkamps hinein fiel diesmal als
em Tag des Waffenstillstandes der Geburtstag
des Kaisers,  der diesmal eine bedeutsame politische
Kundgebung , den mit allgemeiner Befriedigung be¬
grüßten Erlaß über die  M a j e ft ä t s be¬
te  i d r g u n gs p r o z e s s e,  gebracht hat . Der Kaiser
hat in dieser dankenswerten Verfügung bestimmt, daß
ihm fortlaufend von Amts wegen über die Verur¬
teilungen wegen Majestätsbeleidigungen in allen den
Füllen berichtet wird , in denen die Tat „nicht mit Vor¬
bedacht und in böser Absicht, sondern ans Unverstand,
Unbesonnenheit, Übereilung oder sonst ohne bösen
Willen" begangen worben ist. In allen diesen Fällen
soll dem Erlaß des Kaisers zufolge eine Begnadigung.
der Verurteilten erfolgen, und der Wortlaut der kaiser¬
lichen Kundgebung läßt zugleich erkennen, daß es sich
hierbei nur um den Vorläufer der oft geforderten gesetz¬
lichen Regelung dieser Frage handelt.

Hatte diese Woche mit dem Geburtstag des Kaisers
uud dem an diesem Tage ergangenen Gnadenerlaß
freundlich begonnen, so folgte gar schnell ein Tag der
W-curer. Wieder hatte der deutsche Bergbau  eine
schwere Katastrophe  zu verzeichnen, die eine er¬
schreckende Anzahl von Opfern erfordert hat . Aber an¬
gesichts des furchtbaren Unglücks, welches die Reden-
gnrbe bei St . Johann heimgesucht hat , stimmt es ver¬
lohnend, wenn man das Mitgefühl und die Hilfsbereit¬
schaft verzeichnen darf , die sich von nah und fern , im
--»lande und Auslande , in werktätiger Weise bemerkbar
wacht. Besonders ist diese von Herzen kommende Teil¬
nahme in Frankreich hervorgetreten , wo man die Hilfe,
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welche die deutschen Bergleute den Verunglückten von
Courriöres geleistet haben, nicht vergessen hat.

. In Frankreich ist man übrigens in dieser Woche
niit knapper Not an einer Kabinettskrisis vorbeige¬
rutscht, die der ' Ministerpräsident C l e m e n c e a u , der
ja ein sehr temperamentvoller Herr ist, durch einen un¬
erwarteten Vorstoß gegen den Kultusminister B r i a n d
heraufbeschworen hatte . Bei der Verhandlung über die
Kundgebung der Bischöfe gegen die Regierung hielt es
Clemenceau für angebracht, eine noch schärfere Tonart
anzuschlagen als Briand und die Kundgebung der
Bischöfe als „unverschämtes Ultimatum ", Briand aber
als „Optimisten " zu bezeichnen. Da aber der auf
Briand unverkennbar eifersüchtige Clemenceau die
letztere Bezichtigung alsbald zurücknahm, so dürste
damit der Frieden wieder für einige Zeit herge¬
stellt sein.

Seine friedliche Beilegung hat auch der merkwürdige
Zwischenfall von Jamaica  gefunden , der aus
Anlaß des Erdbebens zwischen der englischen und der
amerikanischen Regierung entstanden war . Die eng¬
lische Regierung hat den Gouverneur von Jamaica , der
die hilfsbereiten Amerikaner so schnöde behandelt hatte,
zur Einreichung des Entlassungsgesuches gezwungen,
das natürlich „angenommen " worden ist.

Friedensklänge kommen endlich auch aus Marokko,
wo der rebellische Stamm der Benimsaur sich den scheri-
sischen Truppen ergeben hat . Es heißt letzt sogar, daß
Raisuli bereit sei, sich löblich zu unterwerfen , und da
wird man den früheren Pferdedieb und Räuberhanpl-
mann und späteren Rebellenführer wohl bald wieder in
Amt und Ehren sehen. Hoffentlich werden uns nun die
Marokkaner wenigstens eine gewisse Schonzeit gewähren.

Eine solche Schonzeit erkennen im Reiche des Zaren
die Attentäter und Bombenwerfer der Regierung nicht
zu, obwohl die Vorwahlen zur neuen Reichs¬
duma  bereits im Gange sind. Bei diesen Wahlen scheint
es allerdings echt russisch zuzugehen, und die Polizei
sorgt offenbar dafür , daß die Wähler eine „gute Ge¬
sinnung " zur Schau tragen und dieser bei der Ab¬
stimmung entsprechenden Ausdruck geben. Die Folgen
dieser Polizeitaktik bestehen dann in Kugeln und
Bomben : in Rußland wird wieder ausgiebig geschossen
und gesprengt.

Eine neue Partei.
L. Berlin , 1. Februar.

Wo alles wählt (leider freilich ist die Partei der
Nichtwähler noch groß genug) , wollen auch die Frauen
initwählen . Gestern abend wurde in einer in den Jn-
dustriesälen veranstalteten öffentlichen Frauenversamm¬
lung die jüngste aller Parteien , die liberale Frauen¬
partei , konstituiert . Uns wird darüber mitgeteilt : Die
Vortragende , Marie Lischnewska, begründete die Not¬
wendigkeit eines festen Zusammenschlusses der Frauen,
die auf dem Boden einer nationalen Politik stehen und
zugleich eine, umfassende Sozialreform zu den wichtig¬
sten Ausgaben des Reichs rechnen. Mehrere Stunden
lang wurde über das Programm der neuen Partei be¬
raten , und dann wurde es . angenommen. In diesem

Programm wird n. a. gefordert : eine Armee und Flotte,
die Deutschland befähigt , seine Welt- und Machtstellung
aufrecht zu erhalten . Es wird weiter gefordert : energische
Bodenreform, Schuh der nationalen Arbeit durch Han¬
delsverträge , allmähliche Übernahme des Bergbaus in
Staatsbetrieb , beschleunigter Bahnbau in unseren
Kolonien. Sodann verlangt das Programm : die all¬
gemeine Volksschule als Grundlage des gesamten deut¬
schen Bildungswesens , Unentgeltlichkeit des höheren
Schulwesens und Stipendien an begabte .Kinder unbe¬
mittelter Eltern , gemeinsame Erziehung von Knaben
und Mädchen in allen Schulen, Kampf gegen jede Herr¬
schaft der Kirche auf dem Gebiet der Schule (Abschaffung
der konfessionellen Schulen und der geistlichen Schul¬
inspektion) . Das Programm verlangt sodann mit
schöner Unbekümmertheit um die Realitäten des Lebens
die gesetzliche Einführung des achtstündigen Arbeits¬
tages , die allgemeine Mutterschaftsversicherung, Arbeits¬
kammern mit gleichem Wahlrecht für Mann und Frau,
die Übertragung des Reichswahlrechts aus die Landtage,
selbstverständlich auch das Wahlrecht für die Frauen.
Nicht alles , was diese neugegründete liberale Frauen¬
partei verwirklicht sehen möchte, haben wir hier mitge¬
teilt . Es kann fürs erste ja genügen, zu wissen, daß
eine solche Partei sich gebildet hat . Bum genug ist ja
die servierte Schüssel, und nun wollen wir Zusehen, wie«
viel Frauen sich an den gedeckten Tisch sehen möchten.

Zur Niederlage der Sozialdemokratie
schreibt die „Franks . Ztg ." u. a. : „Die Niederlage der
Sozialdemokratie ist bejubelt worden und mitRecht. Aber
dieser Jubel entspringt durchaus nicht einheitlichen
Motiven . Während die rechtsstehenden Parteien über
den Niedergang sich freuen , weil sie glauben, daß nun
ihre politischen Ideen ohne viel Widerstand .sich in gesetz¬
geberische Taten umsetzeN lassen, sind die -wirklich fort¬
schrittlichen Parteien der Zuversicht, daß die Sozial¬
demokratie durch ihre Niederlage zur Einsicht gezwungen
werde und damit zur Mitarbeit an einer wirklich positiv
fortschrittlichen Tätigkeit . Der Hochmut, mit dem die
Sozialdemokratie bisher alle Ermahnungen zu be¬
sonnener Arbeit im Dienste freiheitlicher Entwickelung
in den Wind schlug, die brutale Art , in der sie alle
Andersdenkenden mit Hohn übergoß, hat sich gerächt.
Sie wird ihre seitherige Haltung revidieren müssen
und diesem Revisionismus , der ihr durch die Ereignisse
des Wahltages aufgenötigt wird , sich nicht widersetzen
können. Wer aber von diesen Gesichtspunkten aus die
Wahlergebnisse ansieht und die Aufgaben, die der Stich¬
wahltag stellt, der kann über die Entwickelung, die sich
da vollzieht, keine Befriedigung empfinden. Der Ruf:
Unter allen Umständen gegen die Sozialdemokratie ! ist
in diesem Augenblick — wenn man so sagen darf —
beinahe populär , so groß ist der Unmut , der sich gegen
die Partei angehäust hat , und er wäre — vom Stand¬
punkt des irrt weitesten Sinne liberalen Bürgertums —
auch rückhaltlos zu billigen, wenn die vollständige Nieder¬
werfung der Sozialdemokratie gleichbedeutend wäre mit
derGewinnung größeren Einflusses durch den Liberalis¬
mus . Das ist aber nur bis zu einem gewissen Punkte
der Fall . Von diesem Punkte ab beginnt die gegen¬
teilige Wirkung sich geltend zu machen. Wir wollen

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

pariser Brief.
^bielklubs . — Das Hasard -Billard . — Die „brigade des
Jeux" einst und jetzt. — Die „grecs ".— Die hilfreichen Geister.

— Spielzisfern.
s. Paris , 81. Januar.

^ Das uralte Thema der Spielwut ist in den letzten
Wochen durch die Maßnahmen der Behörden gegen die
verschiedenenKlubs , öle dank einer Lücke in dem Ber-
einsgesetze des Ministeriums Waldeck-Rousseau wie
IsUze an allen Ecken und Enden Frankreichs hanptsäch-
ffch in Paris und den Modekurorten , emporgeischossen
sind, wieder sehr aktuell geworden. Eigentlich hat jede
Regierung der Republik sowohl wie der hervorzc-
üangenen Regimes in der einen oder anderen Hinsicht
sich mir derartigen Fragen befassen müssen, da keine noch
w strengen Gesetze und noch so scharfen Polizeimaß-
^vgeln das Übel hinreichend einzudämmcn vermochten,
geschweige denn mit Stunrpf und Stiel auszurotten.
Darüber ließen sich Bände schreiben: sogar meine
eigenen Beobachtungen, die nahezu bis zur Weltaus-
siellnng von 1889 zurückreichen, könnten ein stattliches
Buch füllen.

Also nur einiges besonders Hervorstechendes und
Interessantes heransgegriffen ! — Anfang der 90er Jahre
wurden in Paris in mehreren Cafes und Weinlokalen
offene Glücksspiele organisiert, trotz der präzisen gesetz¬
liche« Verbote. Es herrschte damals auf der Polizei¬

präfektur ein „gemütlicher" Ton , für den natürlich für
die Ehrlichkeit der hohen und höchsten Beamten nicht
besonders schmeichelhafte Begründungen ungeniert ange¬
geben wurden . Neben den Wettbureaus sür die Rennen,
die in jener Zeit Paris überfluteten , wucherten Veran¬
staltungen aller Art zur Befriedigung der Sprelsucht
ernpor, zu denen jedermann Zutritt hatte. In beson¬
derer Gunst des Publikums stand ein „baraque" betiteltes
Villardhasardspiel folgender Art : In der einen Ecke war
eine Stahlplatte eingeschlagen, in der sich verschieden¬
farbige Löcher von der Größe der Kugel befanden, rot -,
weiße, blaue und gelbe, mit Ziffern von zwei bis vier,
in der Mitte ein dreifarbiges . Die gegen die entgegen¬
gesetzt- Seite des Billards gespielte Kugel mußte in
eines der Löcher rollen, und die Farbe , die öi-scs hatte,
war dann die gewinnende : je nach der Ziffer wurde
denen, die auf diese gesetzt hatten , der drei-, vier - oder
fünffache Betrag (Einsatz mit Hinzufügung der Summe,
die sich aus seiner Mültipliziernng mit der angegebenen
Ziffer ergab) ausgezahlt . Der Bankhalter strich dagegen
alle Einsätze ein, wenn es ihm gelang, die Kng-l in das
dreifarbige Loch zu treiben . Jedermann konnte die
„Bank" übernehmen und selbst mit dem Queue sein Glück
versuchen: nur wurden diese Banken versteigert und von
dem Einsätze des Bankhalters 10 Proz . für die „Cagnotte"
zurückbehalten.

Gerade diese „baraque" hat ungeheuer viel Unglück
in Paris angerichtet, da sie die Leidenschaften besonders
anzustacheln vermochte. Eine Reihe von Selbstmordrn
geachteter Kaufleute und Fabrikanten rief schließlich
eine heftige Preßekampagnegegen die geradezu skandalöse

Duldung dieses Spieles in öffentlichen Lokalen ohne
jede Eintrittsformalität hervor und es wurde plötzlich
mit den Wcttbureaus zusammen unterdrückt. Es gibt
zurzeit in Paris mehrere Besitzer sehr bekannter
Restaurants und auch wohlhabende Rentner , die mit der
„baraque" — als Spielhalter wohlverstanden, nicht als
Spieler — ihr Vermögen erworben haben. Und auch ge¬
wisse Journalisten wußten sich durch Eintreibung von
„Schweigegeldern" oder selbst durch Verschaffung von
„Konzessionen" sür dieses Spiel bedeutende Hilfsquellen
zu verschaffen. — Konzessionen? Der Ausdruck ist durch¬
aus der einzig passende. Ein Casebesitzer auf den
Boulevards wandte sich einfach an den oder jenen ein¬
flußreichen Herrn von der Presse, der mit den Leitern
der „brigade des je-irx", der Präfektur , auf gutem Fuße
stand und von diesem das Versprechen erwirkte, das be¬
treffende Lokal und die Einrichtung der „baraque" irr
ihm völlig zu ignorieren . — Man ist später einmal aus
polemischen Gründen auf diese „Geheimnisse" zurückge¬
kommen und hatte sogar bereits eine Untersuchung mit
verschiedenen Zeugenvernehmungen beginnen lassen,
aber diese dann , da die „Kompromitticrungen " zu weit
gingen, einfach niedergeschlagen.

Seither herrscht auf der Polizciprüfcktur ein- tadel¬
lose Korrektheit in dieser Hinsicht, da man bei der Wahl
der Kommissäre der „brigade des jeux" mit größter Sorg¬
falt zu Werke geht. Es liegt auf der Hand, daß für diese
außer striktester Pflichttreue und unbeugsamer Energie
viel weltmännischer Takt und äußerste Diskretion un¬
umgängliche Erfordernisse sind. Wie oft sind nicht bet
den letzten „ÜberrnmpclnngLn" der oben, gckennzetchneteu
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ijetzt nicht untersuchen, inwieweit die Gefahr einer Mehr-
!heitsbildung vorliegt , die in der Lage ist, die ganze
Linke parlamentarisch einfach auszuschalten und Gesetze
zu schaffen, die eine Gefahr für den Fortschritt auf allen
Gebieten sind, wir wollen aber Verwahrung dagegen
einlegen, daß die nunmehr auch offiziell halbierte Wahl¬
parole in der Weise Anwendung finde, daß jeder für
würdig befunden werde, in der Stichwahl unterstützt zu
werden, der im Kampfe gegen einen Sozialdemokraten
steht, ohne Rücksicht darauf , daß dieser Kandidat unter
Ilmständen der reaktionären Richtung angehört . Wir
haben diese Parole nie gebilligt und billigen sie auch
jetzt nicht. Daß sich die liberalen Parteien gegenseitig
unterstützen, ist in diesem Kampfe ganz selbstverständ¬
lich, nicht so selbstverständlich aber, daß Gruppen der
bürgerlichen Linken auch für Konservative, Bündler
und Antisemiten eintreten , wie es in einer Reihe nord¬
deutscher Wahlkreise jetzt geschieht. Damit wird dem
Liberalismus auf alle Fälle schwerer Schaden zugefügt.
!Jm Mittelpunkt aller Stichwahlentschließungen hätte
nur die eine Frage stehen dürfen : Wie verschaffen wir
dem fortschrittlichen Gedanken in unserer Gesetzgebung
größeren Einfluß ?"

Deutsches Deich.
* Neue Gesandte. Nach der „Nordd. Allg. Ztg ." ist

der Posten des deutschen Gesandten in Christiania dem
bisherigen Gesandten in Rio de Janeiro , v. Treutier,
übertragen worden. An die Stelle des letzteren in Rio
tritt der bisherige Gesandte in Santiago (Chile) ,
v. Reichenau, der in der Person des bisherigen ersten
Sekretärs bei der Botschaft in Konstantinopel , Bot-
schaftsrates Frhr . von und zu Bodman, einen Nachfolger
erhält.

* Geistliche Hetzer im Schulstreik. Gegen alle die¬
jenigen Geistlichen, die Aufrufe zum Schulstreik unter¬
zeichnet oder sie van der Kanzel verlesen haben, sowie
gegen die, die für das Gelingen des Schulstreiks heilige
Messen zelebriert haben, ist das Ermittelungsverfahren
eingeleitet worden. Da der Aufruf fast in jedem
Dekanat erschienen ist, so trifft diese Maßnahme außer-
prdentlich viele polnische Geistliche.

* Unruhige Studenten . Der Lemberger Unter¬
suchungsrichter hat gegen die 160 rumänischen Studen¬
ten , welche sich an den Krawallen beteiligt haben, einen
Verhaftungsbefehl erlassen. Bis jetzt sind 60 Studen¬
ten verhaftet worden, nach den übrigen wird gefahndet.

* Zur Frage der Haager Konferenz. Der russische
Staatsrat Martens , der im Verein mit dem Botschafter
Nelidow Rußland bei der Haager Konferenz vertreten
wird , nahm dies zum Anlaß , folgendes zu erklären:
Aus Berlin , wo er außer den deutschen Autoritäten auch
den amerikanischen Botschafter Tower sprach, nahm er
!den Eindruck mit , daß die Konferenz nur unter der Vor¬
aussetzung gelingen könne, wenn alle nicht genügend
vorbereiteten Fragen , wie Abrüstung oder Beschränkung
der europäischen Intervention in Angelegenheiten süd-
amerikanischer Staaten , sorgsam ausgeschieöen würden.
Auch Rußland sei dieser Anschauung. Martens hofft,
sich mit der vollen Zustimmung Pichons nach London,
lHaag, Rom und Wien begeben zu können und alle
Staaten für das an sich schon ausreichende allgemeine
Programm zu gewinnen , sowie nach einigen Wochen
dem Zaren die beruhigende Mitteilung überbringen zu
können, daß sich die Konferenz mit nützlichen Vorschlägen
befassen werde, ohne Gefahr eines vorzeitigen Schluffes,
welcher durch unratsame Erweiterung des Programms
leicht herbeigeführt werden könnte.

* Das Hafenprojekt von Swakopmund . In der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes wird zu¬
gegeben, daß Verhandlungen über Hafenbauten in
Swakopmunü im Gange sind, doch will die Abteilung zu
den Meldungen über den Umfang des Projektes und die
an ihm interessierten Industriellen und finanziellen
Gruppen noch nicht Stellung nehmen. Dagegen glaubt
die „Morgenpost" die erste Meldung über die Details
ergänzen zu können. Danach hat die Deutsche Bank ihre
sichere Beteiligung vorläufig mit 18 Millionen Mark be¬
reits zugesagt. Das Projekt sei überhaupt weiter fort¬
geschritten, als allgemein angenommen wird und der
Bau eines Hafens in Swakopmunü durchaus beschlossene

Lpielklubs , die alle prunkende Titel als fordernde In¬
stitute für Kunst, Literatur , Sport , auch Gewerbe und
Handel führen , sehr vervvrragende Personen der besten
Pariser Gesellschaft, auch bekannte Politiker am Spiel¬
tische überrascht worden ! Und wie vielfach mußte aus
den Büchern und Zeugenaussagen festgestellt werden,
daß diese hochangesehenen Leute mit den „Organi¬
sationen" dieser Spielhöllen in sehr verdächtigen Be¬
ziehungen standen! Da mußten die Schritte der Be¬
hörden vorzüglich geregelt und VorkehrungLN gegen
Indiskretionen besonders seitens der Presse getroffen
werden, um Skandale im Keime zu ersticken.

In den vornehmen geschloffenen Klubs , die von allen
Polizciüberwachungen befreit sind und auch von den
meisten Maßnahmen ausgeschlossen bleiben, richtet das
Glücksspiel gewiß kaum weniger Unheil an als in den
offenen: aber auch die republikanische Staarsrarson hält
ein Ignorieren dieser für geboten. Man zählt dort auf
die Wachsamkeit und Weltkenntnis der Komitees, um
unlautere Elemente von den grünen Tischen sernzuhalten
und die Spieler nicht außer den grausamen Launen der
wetterwendischen Fortuna noch den Krallen von Aben¬
teurern auszuliefern . Und doch wird bei allen Schilde¬
rungen dieser Klubs in der Presse, im Buche und auf der
Bühne gerade in ihnen eine üppige Entfaltung der
Spezies anschaulich gemacht, deren Mitgliedern kein
Geheimnis und keine „Kunst" der Karten fremd ist. Die
„rostagvovsi-ss" und „grecs" wissen sich stets in sie hinein¬
zuwinden und in ihnen festzufreffen. Die Aussicht, bei
der Entdeckung gewisser Manipulationen hinausbe¬
fördert zu werden, kann sie um so weniger einschüchtern,
als sie sicher sind, daß die Klubmitglieöer darüber die
strengste Diskretion wahren und bei eventuellen Wieder-
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Sache. Augenblicklich befinden sich deutsche Sachver¬
ständige zu Studienzwecken in dem neuen belgischen See¬
hafen Zeebrügge, der in kurzem in Gegenwart des
Königs Leopold feierlich eröffnet werden soll und bei
dem das zu lösende Problem , die Verhinderung von
Sanöanschwemmung, ein ganz ähnliches wie in Swakop-
mund war.

* Die Sozialdemokraten in Hamburg . Die nach dem
neuen, den Sozialdemokraten ungünstigen Wahlgesetz
vorgenommcnen Wahlen zur Hamburger Bürgerschaft
ergaben im Stadtgebiet Hamburg , soweit bisher Ergeb¬
nisse aus 40 Wahlbezirken vorliegen , ein starkes An¬
wachsen der sozialdemokratischen Stimmen , so daß die
Sozialdemokraten wohl mindestens in der gleichen An¬
zahl in das Hamburgische Parlament einziehen werden,
wenn sie nicht noch ihre Mandate verstärken. In den
Lanöbezirken, wo noch nach dem alten Wahlgesetz ge¬
wählt wird , haben bisher die vereinigten Liberalen
gegenüber der Rechten Erfolge erzielt , indem sie mit
mehreren Kandidaten in aussichtsreicher Stichwahl
stehen.
-- -- - - - - — .

Zur Stichwahl.
Auf der alten Suche nach einem neuen Sündenüock.

Unsere Stellung zur Stichwahl haben wir sofort
nach dem Ergebnis der Hauptwahl unzweideutig zum
Ausdruck gebracht und uns im übrigen jene Reserve
ouferlegt , die nach Lage der Sache geboten erschien.
Mittlerweile sind im 2. nassauischen Wahlkreise Dinge
geschehen, welche bei dem Stichwahlkandidaten Bartling
und seinen Freunden die größte Bestürzung verursacht
haben, an denen wir âber völlig unschuldig sind:

1. Die proklannerte strikte Wahle ntchaltung
des Zentrums,

2. Die angekündigte Wahlenthaltung des
Bundes der Landwirte.

Damit rst die Kandidatur Bartling in eine schlimme
Lage gekommen. Seine Blätter haben, ihrer Vergangen¬
heit getreu , nun nichts Eiligeres zu tun , als nach einem
neuen Sündenbock  für diese veränderte Kon¬
stellation zu suchen. Und der ist bald gefunden : Der
„Rhein . Kurier " hat i n s e i n e m A b e n d -
blatt von gestern die dreiste Stirn , das
„W i e s b. T a g b l a t t" dafür verantwortlich
zu machen , wenn Bartling in der Stich¬
wahl durchfallen sollte.  Es lohnt sich kaum,
auf diese Verdächtigung zu antworten . Jedoch wollen
Wirz nicht versäumen, wenigstens zwei einfache objektive
Feststellungen zu machen. 1. Noch vor ein paar Tagen
konnte das Bartlingsche Blatt sich nicht genug daran
tun , die „absolute Einflußlosigkeit"  des
„Wiesb. Tagblatts " auf die Leserschaft zu betonen.
Wenn das „Wiesb. Tagblatt " aber so „absolut einfluß¬
los " ist, dann wäre es doch lächerlich, im Falle der Stich¬
wahl eine Ausnahme zu machen und ihm hier gerade
jenen besonderen Einfluß zuzuschrciben, den das Barr-
lingsche Blatt so heftig hervorhebt. 2. Nicht das „Wiesb.
Tagblatt " ist daran schuld, daß Bartling von allen
Seiten abgesägt wird , sondern Bartlings Wahlmanieren,
zu deren schönsten Blüten die Schimpfereien gerade
des „Rhein . Kurier  s " gehörten. Wir beurteilen
die Sachlage ganz anders und zwar dahin , daß sie eine
Reaktion  gegen die ungeheuerlichen Sünden ist,
welche im Wahlkampf von der Bartlingpartei be¬
gangen worden sind. Im politischen Leben ist es alle¬
mal so gekommen, daß der, der nach allen Seiten um
Freundschaft buhlt , schließlich und am Ende verlassen
dasteht. Insofern gibt es auch in der Politik moralische
Gesetze und eine rächende Nemesis.

Es kann schließlich nichts schaden, wenn schon heute
an zwei andere Dinge erinnert wird , die Dem Bartling-
schen Blatte anscheinend aus dem Gedächtnis ent¬
schwunden sind. Einmal ist es in den Wahlwochen,
namentlich zur Zeit der ersten und auch der späteren
Einigungsverhandlungen , tagtäglich betont worden, daß
die Kandidatirr , oder treffender gesagt, die Persönlich¬
keit Bartlings

das Einigungshinde -rnis
gewesen ist. Wäre B a r t I i n g z u g u n st e n e i sie s
Links - Nationalliberalen zurückge¬
treten , dann gäbe es heute auch nicht den

kegegnungen in anderen Kreisen durch keine Bewegung
das Geringste verraten.

Die meisten der in Paris ihr Handwerk ausübenden
„Spi elkartenkünstler" stammen ausSüdamerika , Spanien,
Italien und der Levante : die Griechen Haben daher nicht
unrecht, sich dagegen anfzulehnen , daß die Franzosen
gerade ihren Volksnamen „grecs" zur Bezeichnung von
Falschspielern gewählt haben. Viele haben sich in der
Pariser Gesellschaft eine ungesehene Stellung zu er¬
ringen vermocht und in Finanzkreisen bezeichnet man
ziemlich offen einige heute sehr mächtige Spekulanten
als ehemalige Marder vom grünerc Tische. Die meisten
sind aber Nomaden, die nur in längeren Zwischenräumen
wieder auf der Bilöflächc erscheinen, da sie gewisse„Un¬
annehmlichkeiten" in Vergessenheit zu bringen haben.
Die „Elitegeister" unter ihnen , die diskret arbeiten,
d. h. das Glück nur zeitweilig etwas zu verbessern suchen
und mit Anstand oft ein längeres Schmollen der Fortuna
zu ertragen wissen, sind dagegen ununterbrochen hier zu
finden , in den Pariser Klubs wie in den Kasinos der
Kurorte . Ihre Namen glänzen vornehm in den Be¬
richten der „wonäs", Zeitungen über festliche Veran¬
staltungen , erste Aufführungen an den Theatern uftv.
als Vertreter der besten internationalen Gesellschaft.

Bei den verschiedenen „Operationen ", der launischen
Glücksgöttin etwas Konsequenz beizubringen , sind oft
den „ausführenden Künstlern " gewisse zu Diensten angc-
stcllten Leute in dem Klubs behilflich. Nicht nur die
„oronpisrs" der „cagnotte", sondern auch Lakaien, Aus¬
läufer u. a. m. spielen mit ihnen nicht selten unter einer
Decke. Erst kürzlich wurde aus einem der aristokratischen
„cercles" ein Gerücht kolportiert , daß nach einer ganz
unglaublichen „Glücksserie" eines exotischen Bankhältcrs
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{e isesten Zweifel daran , daß Wiesbaden
weder jetzt noch jemals in Zukunft sozial-
demokratisch vertreten sein könnte.  Zum
andern ist tagtäglich hervorgshoben worden, daß die
Kandidatur Bartling auch das schwerste Stichwahl-
Hindernis  werden müßte.

Was den geradezu kindischen Vorwurf des Bartling-
schen Blattes anlangt , wir suchten indirekt ,die Sozial¬
demokratie zu fördern , so genügt als Abfertigung dieser
sehr durchsichtigen, tendenziösen Unterschiebung der Hin¬
weis auf die maßlosen Angriffe , welche die Sozial¬
demokratie gerade in allererster Lime gegen uns richtet
und seit Jahren gerichtet hat.

Ä-

Wie das Zentrum sich wehrt. Das Zentrum will
den nationalliberalen Vorwurf , daß es durch seine
Wahlenthaltung den Sozialdemokraten fördere, nicht
auf sich sitzen lassen. 'Das hiesige Zentrumsblatt webrt
sich dagegen in den schärfsten Tönen , indem es schreibt:
„Wenn man uns vorwersen will, daß wir durch Wahl-
enthaltung indirekt die Sozialdemokratie unterstützen,
so läßt uns das ganz kalt. Wir enthalten uns der Wahl.
Die Nationalliberalcn haben aber wiederholt die Sozial¬
demokraten direkt unterstützt, vergleiche Mainz,
München, Eöln usw., besonders Baden. Auch in diesem
Wahlkampf wird das Zentrum manchen Stichwahlkreis
nicht gewinnen, weil die Sozialdemokraten von den
Liberalen direkt unterstützt werden. Wenn es anti¬
national gehandelt ist, einen Sozialdemokraten zu unter¬
stützen, dann haben die Liberalen aller Schattierungen
wiederholt höchst antinational gehandelt . Wenn man
uns darüber belehren will, daß die Sozialdemokraten
die ärgsten Feinde unserer Religion sind, dann wollen
wir zur Steuer der Wahrheit darauf Hinweisen, daß die
Sozialdemokratie gegen alle Kulturkampfsgesetze, so¬
weit .sie im Reichstag votiert wurden , gestimmt haben,
während gerade den Nationalliberalen die Kulturkampf-
gesetze nicht scharf genug gemacht werden konnten. Wir
können jene Zeit nicht vergessen, in der es für die Libe¬
ralen eine Lust war , zu leben. Wenn die Katholiken
den Kulturkampf siegreich abgeschlagen haben, so haben
sie das einzig und allein ihrer Einigkeit und ihrer
Opferwilligkeit zu danken. Aber wir haben schwer ge¬
litten . Mit den Sozialdemokraten werden 'wir schon
fertig , schwerer aber würden wir fertig mit einem vom
Liberalismus zu patentierenden Katholizismus . Man
halte uns doch nicht für so rückständig und unreif , daß
wir uns durch die Friedensschalmeien, die jetzt geblasen
werden, einduseln lassen. Vor der Hauptwahl waren
wir die Staatsfeinde , Reichsseinde, Römlinge , Ver¬
brecher an der nationalen Ehre, am nationalen Gut,
vaterlandslose Gesellen, römische Bande, Jesuitenbrur,
Lügenbrut , feile Dirne , Ultramontane , jetzt, wo man
uns brauchen kann, sind wir Katholiken, katholische Mit¬
bürger , die Herren vom Zentrum ! Nein, solche Kinder
sind wir doch nicht, daß wir , wenn man uns Honig¬
wasser serviert , die Prügel vergessen, mit denen man
uns traktiert hat ." »

Iid. Frankfurt a. M., 1. Februar . Das Zentrum hat
für Offenbach a. M. und Frankfurt Wahlenthaltung be¬
schlossen. In Frankfurt wird dadurch der Sieg des Demo¬
kraten Oeser gegen den Sozialisten Dr . Qnarck gefährdet,
in Hanau die Behauptung des nationalliberalen Mandats
in Frage gestellt und in Offenbach der Sieg des Sozial-
dLmokratenUlrich über den Nationalliberalen entschieden.
Der Kreis war den Sozialdemokraten 1903 entrissen
worden.

Bingen , 1. Februar . Im Vereinshause fand heute
eine Versammlung der Zentrums -Vertrauensmänner
des Wahlkreises Bingen -Alzey statt. Die Versammlung
faßte den Beschluß, cs den Wählern freizustellen, ob sie
für den Kandidaten der freisinnigen Bolkspartei Schmidt-
Elberfeld oder für den Kandidaten des Bundes der
Landwirte Keller - Steinbockercherm eintreten wollen.
Dieser Beschluß lautet also anders als der von der Vcr-
tranensmännerversammlung des Zentrums in Mainz
gefaßte Beschluß, laut welchem das Zentrum im Wahl¬
kreise Bingen für Keller eintreten sollte.

M . Osnabrück, 1. Februar . Die hiesigen Sozialisten
und Welfen veröffentlichen die Wahlparole , in der Stich¬
wahl für den Zentrumskaudidaten v. Bitter zu stimmen.

bei der Prüfung der fortgeworfenen Karten — jedes
Spiel darf bekanntlich nur einmal gebraucht werden ! —
festgestellt wurde , daß sie vorher gezeichnet und sortiert
waren , daß also der mit ihrer Verteilung betraute Be¬
dienstete nicht nagelneue Spiele , sondern „vorbereitete"
herausgegeben hatte. Und jeder Klubbesucher weiß ans
eigener Erfahrung , wie geschickt gewisse Bedienstete beim
Herumreichen von Erfrischungen, beim Abholen von an¬
geblich eiligen oder in der Tasche vergessenen Schreiben
znrechtgelegte Pakete, sogenannte „portsss", dem Bank¬
halter zuzuschieben verstehen, Ser sie in das eben geöffnete
neue Spiel cinnnscht und so mehrere „coups" sicher
gewinnt.

Prunkende Ziffern werden unaufhörlich über die
Einsätze und Verdienste des Totalisators veröffentlicht-
Wie bescheiden würden diese aber erscheinen, wenn man
ihnen die Summen gegenüberstellte, die in den Pariser
Klubs und in den Kasinos der Kurorte alljährlich „die
Besitzer wechseln" wie hier so Hübsch gesagt wird . Sticht
in Monte Carlo allein, sondern auch in Trouville,
Biarritz , Aix-les -Bains , Pan , Cobonrg und anderen
Luftkurorten oder Seebädern reicht schon das Ergebnis
der „cagnotte" hin, um gewisse Pächter zu Millionären
in kürzester Zeit zu machen und ihnen dabei doch zn
gestatten, für Dotierung von Rennen , für Theater mit
den erlesensten Kräften und für die sonstigen Reklame-
zwecke ungeheure Summen aufzuwendcn . Dies-
Pächter»erdienste bilden aber nur einen bescheidenen
Bruchteil der an die Spieltisch« wandernden Summen/
die übrigens kein Beamter des Fiskus bei den hier
herrschenden Zuständen kontrollieren könnte. Fran
Fortuna erträgt kerne staatliche Beaufsichtigung urrö
weiß ibr stets ein SchnippchenM schlagen"
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wb. Bremen , 1. Februar . Bei der heutigen

Reichstags st ichwahl erhielt  Hoc mann (freist
Vstt.) 29 404, Schmälfelöt (Soz .) 27 690 Stimmen.

bä. München, 1. Februar . Die Leitung der bayeri¬
schen Zentrumspartei hat soeben für öic Stichwahlen im
rechtsrheinischen Bayern die Parole ausgegeben,, die
Wahl eines liberalen Kandidaten unter keinen Um¬
ständen zu unterstützen. Diese Parole bedeutet die
Wiederwahl v. Vollmars und Birks in München und
den Sieg von Segitz in Erlangen -Fürth . Die Gegen¬
leistung der Sozialdemokratie besteht in der Unterstützung
des Zentrums in dessen Stichwahlkämpfen mit den
Nationalliberalen . Bei dieser Verständigung scheint
auch der konservative Bauernbund beteiligt zu sein, der
in Kaiserslautern mit Dr. Rösicke gegen einen Sozial¬
demokraten und in Ansbach-Schwabach mit Hufnagel
gegen den Demokraten Dr. Quiüöe in Stichwahl steht.

wb. Berlin , 2. Februar . Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet aus Essen a . d. Ruhr : Redakteur Fusangel
veröffentlicht eine Erklärung , in der er ein gerichtliches
Vorgehen gegen diejenigen Geistlichen und Laien an-
künöigt, die zwei Tage vor dem Wahltage in über vierzig
Ortschaften mit der Behauptung gegen ihn agitiert haben,
Fusangel habe Ehebruch getrieben.

Das französische Trennungszeseh.
Der Senat hat dem Wunsche der Regierung , das

Gesetz über die Freiheit der Versammlungen unverzüg¬
lich auf die Tagesordnung zu setzen, nicht entsprochen.
Diese Weigerung , die die Maßnahmen des Kabinetts
sehr behindert, ist auf den Einfluß der Senatoren
Combes und Vallse zurückzusühren. — Der Zwischenfall
Clemonceau-Vriand wirkt in der Presse noch lebhaft nach.
Die Briand nahestehende „Lanterne " schreibt in einem
gegen Clemenceau gerichteten heftigen Artikel : „W>r
haben Clemenceau, den Improvisator , den Vertreter
des Pariser Rmnmelwitzes, lange genug geduldet. Zum
Führer brauchen wir eine ernstere Persönlichkeit."

Der Pfarrer von Salanque wurde wegen Belei¬
digung der Behörden gelegentlich der Inventaraufnahme
zu 6 Tagen Gefängnis verurteilt . Nach Fällung des
Urteils kam es zu einer Kundgebung.

Die Revolution in Rußland.
bä . Moskau, 1. Februar . Die beiden hiesigen

großen Oppositionsblätter , „Wjek" und „Nowi" muß¬
ten auf Befehl des Stadthauptmanns ihr Erscheinen
einstellen.

bä . Riga , 1. Februar . In dem Basar Berg , wo von
den Behörden kürzlich zahlreiche Waffen gefunden wur-
den und dessen Besitzer deswegen bereits einmal mi!
100 000 Rubel bestraft worden war , wurden abermals
Waffen und zahlreiche Bündel regierungsfeindliche:
Druckschriften gefunden. Der Besitzer wurde verhaftet

wb. Sosnowice , 2. Februar . Der Kassierer Neu¬
mann von der Katharinenhütte wurde von vier Banditen
überfallen und um 6600 Rubel beraubt.

Die „Neue Freie Presse" meldet, daß für die all¬
gemeinen Reichsratswahlen der 15. Mai als Wahltag
und für den Zusammentritt des neuen Reichsrates der
12. Juni festgesetzt wurde.

Die Budapester Polizei hat die Baronin Schön¬
berger , die aus der Polonyi -Äffäre bekannt geworden
ist, aus dem Stadtgebiet ausgewiesen . Die Baronin
weigerte sich, der Aufforderung nachzukommen, angeb¬
lich, weil sie leidend sei. Darauf verfügte der Ober-
stadthauptmann die Untersuchung der Baronin durch
einen Polizeiarzt.

Itr ' lreu.
Magni , der Deputierte von Be^uno, und Loero, der

deputierte von Cadore, brachten eine Anfrage an den
Ninifter des Auswärtigen und an den Kriegsminister
än , in der sie wissen wollen, ob die Nachricht begründet
sei, daß unterirdische Befestigungswerke vom öster¬
reichischen Generalstabe an der Grenze bei Belluno in
den dortigen verlassenen Quecksilber-Minen angelegt
worben seien, deren Stollen weit in italienisches Gebiet
htneinreichen. „Tribuna " spricht die Hoffnung aus , daß
bei den ausgezeichneten Beziehungen mit Österreich diese
Frage ohne Lärm und Mißtrauen aufgeklärt werden
wird.

Wegen nicht bewilligter Lohnforderungen beabsich¬
tigen sämtliche Bediensteten der Süöbahn am Montag
in den Streik zu treten.

RrMarrd.
^ Die Londoner „Tribüne " bringt aus Moskau eine
Schilderung der grauenerregenden Szenen , die durch die
Hungersnot  in den entlegenen Bezirken von Kasan
verursacht werden. Die Menschen sterben nach Hun¬
derten. Ärztliche Hilfe fehlt. Die Bauern verkaufen
ihre Töchter, um Geld für Brot zu erhalten . In Tetischni
wurden zahlreiche Mädchen für 135 M. pro „Stück" an
Mädchenhänöler verkauft . Die Hälfte der Bevölkerung

bet an Hungertyphus.
Frankreich.

In den Wandelgängen der Deputiertenkammer ist
bereits vom nächsten Ministerium die Rede. Man nennt
als Ministerpräsidenten Millerand , ferner Pointcars
und Combes. Da die linke Mehrheit gerade wieder ge-
Seigk hat, daß sie einen Mann haben will, der ihr in der
Kirchenfrage volles Vertrauen einflößt und sämtlichen
Zugeständnissen an den Vatikan abgeneigt ist, sieht man
Ul Combes den einzig möglichen Nachfolger Clcmcn-
ceaus.

Kultusminister Briand sandte an alle Präfekten ein
Rundschreiben, worin diese ersucht werden» sämtliche

Bürgermeister telegraphisch zu informieren , daß sie nicht
berechtigt ieien, Kontrakte wegen Überlassung von
Kultusgebäuden ohne vorherige Abstimmung im Ge¬
meinderat abzuschließen.

Belgien.
In der gestrigen Kammersitzung wurde aus Anlaß

der Debatte über das neue Grubengesetz ein von der
Regierung bereits akzeptierter Antrag des Führers der
Rechten Woeste mit 63 gegen 53 Stimmen abgelehnt.
Die Regierung wurde somit in die Minderheit versetzt.
Das Resultat der Abstimmung wurde von der Linken
mit lebhaftem Applaus ausgenommen. — Die Vorlage,
betreffend Abänderung des Wahlgesetzes, wurde von
den Gruppen der Rechten einstimmig abgelchnt.

Der bekannte Abgeordnete und Führer der christ¬
lichen Demokraten Priester Dens liegt im Sterben.

Schweden.
Der Gencralpostmeister Edward von Krusenstjcrna

ist gestern nachmittag gestorben.
Aormtyrr.

. Die Debatte im Stvrthing über den Antrag des
sozialen Ausschusses, betreffend die Einsetzung einer
parlamentarischen Kommission für die Bolksversichcrung,
wurde gestern abend geschlossen. Der Antrag des sozialen
Ausschusses, der von der Regierung als Mißtrauens¬
votum bezeichnet worden war , wurde mit 63 gegen 69
Stimmen verworfen . Ein Storthingsmitglieö war ab¬
wesend. Die Mehrzahl stimmte dafür , daß die Mit¬
glieder der Kommission für Volksversicherung von dem
Handelsminister ernannt werden.

In der gestrigen Sitzung der Sobranje ohrfeigte der
Regierungsöeputierte Jonow den Führer der radikalen
Demokraten Zanow . Den Anlaß gab ein bedeutungs¬
loser Streit zwischen beiden Deputierten.

Uevlien.
Der Konflikt zwischen der Negierung und der

Nationalversammlung ist beigelegt, nachdem die Regie¬
rung sich der Forderung der Nationalversammlung
unterworfen hat. Sämtliche Minister mit Ausnahme
des Ministers Raus wohnten der vorgestrigen
Parlamentssitzung bei. Ein vollständiges Einvernehmen
ist jedoch noch nicht erzielt worden, da das Parlament
die Forderung erhebt, daß der Großwesir die Minister
der Nationalversammlung vorstellen müsse. Mehrere
Minister gaben die Erklärung ab, daß sie bereit seien,
die Verantwortung für ihren Posten zu übernehmen,
nur der Finanzminister erklärte , er sei nur ein „Buch¬
halter ", keineswegs ein Finanzminister . Man glaubt
daß vte Regierung auch in dieser Beziehung nachgeben
wird. Die Abgeordneten sind von dem Wunsche beseelt,
das Reformwerk mit großer Energie in Angriff zu
nehmen.

Senator Raynaers richtete in der Senatssitzung vom
Donnerstag heftige Angriffe gegen den Präsidenten
Roosevelt. Er warf ihm Machtüberschreitung vor und
verurteilte scharf die Politik der Zentralisation , welche
eine Gefahr für die Institutionen des Landes sei.

Die Staatsschuld der Vereinigten Staaten nahm im
vergangenen Monat um 7 629 671 Dollar ab. Der Bar¬
bestand des Schatzes beträgt 1636 074 417 Dollar.

SlhMZ der MZMNerordnetrn
vom 1. Febrnar.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der gut besuchten
Sitzung teilt Bürgermeister Heß mit, daß sich auch der
Magistrat mit der Frage einer Spende für die Hinter¬
bliebenen der in der Grube 3t e d e n verunglückten
Bergmänner beschäftigt und nach dem Grundsätze: „Wer
gleich gibt, gibt doppelt", eine sofortige Spende von
10 00  M . ins Auge gefaßt habe. Er gebe der Versamm¬
lung anheim, ihr Einverständnis auszusprechen.

Stadtverordneter v. E ck ist der Ansicht, daß hier ganz
andere Faktoren eingreifen müssen. Es handle sich hier
um ein« staatliche Grube , und er gebe zu bedenken, was
der preußische Staat alles auf die Kommune, und
namentlich die Großstädte, abzuwälzen suche. Ferner
müsse man daran denken, daß der preußische Staat im
vergangenen Jahre 65 Millionen Mark Überschuß erzielt
habe. Wenn der Staat mit Leichtigkeit etwa % Million
hingegen könne, dann sei die Stadt nicht zum Eingreifen
verpflichtet. Hier sei einmal die Gelegenheit gegeben,
den Staat energisch an seine Pflicht zu erinnern . Die
Stadtverordneten Baumbach,  F l i n d t,  v . D e t t e n
und E s ch sprechen sich für die Bewilligung der 1000 M
aus . Stadtverordneter Esch weist noch darauf hin, daß
andere Städte im Verhältnis zur Einwohnerzahl nicht
o viel bewilligt haben. 500 M. für Wiesbaden dürften

auch genügen.
Schließlich werden die 1000 M. mit allen gegen acht

Stimmen be w i l l i g t.
Bürgermeister H e ß teilt ferner mit, daß der

Polizeipräsident in der Angelegenheit wegen Erbrei¬
terung der Markt  st ratze  eine friedliche
Einigung  zwischen Magistrat und Polizeibehörde an-
strebe, nachdem der Bezirksausschuß beschlossen habe,
durch längere Beobachtung den in der Marktstraße Herr
chenöen Verkehr festzustcllcn und dann erst seine Ent-
'cheidung zu treffen. Die Sache sei aber sehr dringlich,
besonders deshalb, weil aus dem in Frage stehenden
städtischen Terrain das Bibliotheksgebüuöe errichtet wer¬
den solle, was nicht geschehen könne, so lange die Breite
der Marktstraße nicht festgelegt sei. Der Magistrat habe
daher bereits einen Beschluß gefaßt und bitte, die Sache
dem vereinigten Bau - und Finanzausschuß hinzuweisen.
Es wird demgemäß beschlossen.

Hieraus wird in die Tagesordnung eingctreten.
Bürgermeister Heß macht über den Stand der Ver¬

handlungen mit den beiden (gcöxvc..*. reinen wegen
Verlegung der  S chi e ß st 8 v * ax einen anderen
Platz Mitteilung . Schon im Dezent. ' 1904 verlangten
die Schützenvereine eine Verlängerung des Pachtver-
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träges aus 25 Jahre . Damals schon hat sich der „West¬
liche Bezirksverern " gegen Beibehaltung der jetzigen
Schießstände ausgesprochen. Schließlich machte dieGruud-
stücksdeputationden Vorschlag, den Vertrag zu kündige»
und zwar zum 1. April 1907. Die Kündigung erfolgte.
Es wurden daraufhin verschiedene Plätze in Vorschlag
gebracht. Als bekannt wurde, daß der Verein sich rot
Raben g rund  eine Fläche von 5 Morgen gesichert
hatte, meinte der Magistrat , daß der Rabengrund auf
keinen Fall zur Errichtung von Schietzständen benutzt
werden solle. Die Vereine fragten nun an , ob mau
ihnen den jetzigen Platz weiter überlassen wolle, wenn sie
sich 150 Meter weit zurückzögen. Der Bürgerschützen-
Verein erklärte sich bereit, dann in ein weiteres Pacht¬
verhältnis einzutreten und alle möglichen Vorkehrungen
zum -Schutze des Publikums zu treffen. Die Schützen¬
gesellschaft wollte dazu das Eigentum an Grund und
Boden erwerben, damit ihr derselbe für alle Zeiten ge¬
sichert sei. Der Magistrat hat sich noch einmal nach
einem besseren Platz umgesehen und meinte, rechts und
links des Militärschießstandes am alten Exerzierplatz
ließen sich die Schicßstände der Vereine sehr wohl unter¬
bringen . Der Magistrat war dabei der Ansicht, daß der
durch die jetzigen Schicßstände versperrte große Wald-
teil unbedingt aufgeschlossen werden müßte,' er hat den
Vereinen geschrieben, daß er bereit sei, das Pachtverhält¬
nis auf l Jahr zu verlängern , wenn die Vereine erklär¬
ten, daß sie dann ihre Schießstände auf das Gelände links
und rechts der Militürschießstände verlegen würden . Der
Magistrat Hai auch bei der Garnisonverwaltung ange¬
fragt, ob sie hiergegen Bedenken hat. Die Antwort steht
noch aus.

Stadtverordneter Kalkbrenncr  erklärt , die
Schützenvereine hätten ihre Schießstätrde aus eigene
Kosten errichtet! sie hätten 100 000 ZN. für die Anlage
ausgewcndet. Die Schtttzcnvereine seien weder an der
Verschleppungder Dache schuld, noch hätten sie irgendwie
die Absicht, das Interesse der Stadt zu schädigen. Die
Mitglieder der Schützcnvereine seien Wiesbadener
Bürger , denen das Wohl und Wehe der Stadt ebenso am
Herzen liege wie nur irgend einem Mitglied des Kolle¬
giums oder des Magistrats . Mcht die Schützenvercine,
sondern lediglich der Bürgerschützen-Verein habe ein
Grundstück im Rabengrund erworben . Der Verein wolle
ein eigenes Grundstück, damit er mit reichen Mitteln eine
Anlage errichten könne, die den Kurverhültnissen Rech¬
nung trage, eine Anlage, wie sie vielleicht zum zweitcn-
nal nicht mehr in Deutschland angetroffen werde.

Stadtverordneter F l i n d t fragt, weshalb der
Magistrat die Schietzstände nicht im Rabengrund haben
wolle.

Bürgermeister Heß erwidert , was den Magfftrat
hauptsächlich bestimmt habe, gegen die Errichtung von
Schietzständen im Rabengrund Stellung zu nehmen, das
sage das „Eingesandt" unseres Mitbürgers K ö g l e r im
„Wiesbadener Tagblatt ", das jedenfalls vielen aus der
Seele gesprocheu habe.

Stadtverordneter Low beantragt , die Sache dem
Bauausschuß zu überweisen. Die Belästigung des
Publikums auf dem Platz und dem Wald „Unter den
Eichen" durch die Karussells und die Musik sei jedenfalls
viel gröber als die Belästigung durch das Schießen. Die
Vereine kämen nur einmal in der Woche zum Schießen
zusammen, wenn auch sonst noch geschossen werde, so ge¬
schehe das meistens von Kur-fremden, welche die Schieß-
stände sehr gern benutzten. Er bestreite, daß durch die
Schietzstände das Publikum belästigt oder gar gefährdet
werde.

Ähnlich spricht sich Stadtverordneter Heß aus . Die
Schützenvereine würden wie Wild gehetzt. Er stehe nicht
auf dem Standpunkt Köglers,' den Vereinen könne aber
das Bleiben aus der alten Stätte gestattet werden , wenn
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen würden.

Stadtverordneter Schröder  ist auch dafür , daß den
Schützenvereinen cntgegengekvmmen wird, aber nur so
weit, als es die allgemeinen Interessen der Stadt zu¬
lassen. Bei dem gegenwärtigen Zustand werde der ganze
schöne Wald hinter den Schietzständen dem Publikum
einfach entzogen,' das sei der schwerwiegendste Punkt.
Auch sei die Stadt bis an die Schietzstände herangcrückt,
und die Leute, die dort wohnen, wollten Ruhe haben.

Stadtverordneter Dr. C a v e t ist ebenfalls für
Überweisung an den Bauausschuß . Die Knallerei könne
nicht so weiter gehen,' man solle die Schützenvereine
dahin bringen , wohin sie gehören, aber nicht in die
Promenaden und Wälder , wo sie tatsächlich eine Be¬
lästigung und Gefahr für das Publikum seien.

Stadtverordneter v. Eck ist entschieden dafür , daß
der Rabengrund von Schietzständen sreigehalten wird.

Stadtverordneter Sattler  meint , auch die Kur-
fremden hätten ein Interesse an den Schietzständen. Man
solle die Vereine lassen, wo sie seien.

Stadtverordneter Kraft  weist darauf hin , daß die
Villa „Waldfriedc" die völlige Erschließung des Wald-
gclänöes zwischen dem Walkmühltal und der Platter-
stratze ohnehin nicht zulützt.

Die Angelegenheit wird schließlich dem Bauausschuß
zugewiesen.

Über die Vorlage , betreffend das A d l e r b a ö , be¬
richtet für den Bauausschuß Stadtverordneter Masse-
n e z. Der Bauausschuß empfiehlt die Bewilligung der
für die Grunöarbciten verlangten 160 000 M. Er ging
dabei von der Ansicht aus , daß an der in Aussicht ge¬
nommenen Bausumme von 3 Millionen Mark
später immer noch Zlbstriche gemacht werden können. Per¬
sönlich bemerkt der Referent , daß er allein gegen den
Antrag des Bauausischusses gestimmt hat und er begrün¬
det seine ablehnende Haltung in längerer Ausführung,
die darauf hinausläust , daß er in erster Linie empfiehlt,
die Forderung der 150 060 M. abzulehnen und zu be¬
schließen, statt der Ausführung des vorliegenden Pro¬
jekts ein einfaches Dhermalwasserbadhaus mit Moor¬
bädern ans dem Adlerterrain zu errichten und die
römisch-irischen Bäder in einem an einem besser gelege¬
nen Platz zu errichtenden monumentalen Vadehaus un-
tcrzubrrogen . Sollte dieser Antrag abgelehnt werden,
so beantragt er Zurückweisung der Sache an die ver¬
stärkte Adlerbaddeputativu zur nochmaligen Beratung.
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Stadtverordneter Maffenez  begründet seinen An¬
trag mit der ungeeigneten Lage des Adlerterrains für
einen Dreimillionenban (von der Langgasse aus nur ein
15 Meter breiter Zugang , Fassaöenerdrückung durch die
Kehrseiten der anliegenden Häuser usw.) und mit der
ungünstigen Zeit für die Erbauung (teuere Material¬
preise). Nebenbei bemerkt er, daß der Stadtkämmerer ein
Defizit von jährlich 60 000 M . herausgerechnet habe, von
anderer Seite sei dagegen eine Aufstellung gemacht,
welche einen jährlichen Überschuß von Wer 30 000 M.
ergebe. Um diesen Überschuß herauszuwirtschaften , müß¬
ten über 300 OVOM. jährlich für Benutzung der Bäder
eingenommen werden . (!)

Bürgermeister H e tz bedauert, -daß gerade in dem
Moment, wo der erste Boöenstich getan werden solle, der
Kassandraruf erschalle: Haltet ein, ihr macht eine
Dummheit . Er bezweifelt, daß das Projekt jetzt noch
einmal umgeworfen werden kann. Man habe auch
gegenüber denBesitzern des „Europäischen Hofes'ünd des
Hotels „Continental " Verpflichtungen eingegangen. Red¬
ner bestreitet auch, daß der Platz ungeeignet sei,' bewillige
man auch die zu fordernden 70 000 M. für einen Turm,
dann werde das Gebäude auch in die Gerne wirken. Ge¬
rade finanzielle Rücksichten nötigten zum Feschalten an
dem Projekt . Zwei Badhäuser verteuerten den Betrieb
ungeheuer . Man solle ruhig da bleiben, wo man gegen¬
wärtig stehe.

Stadtverordneter v. E ck spricht sich ähnlich aus . Die
ISO 000 M. müßten jetzt bewilligt werden,' es sei eine
Feldbahn anzulegen , welche die Erdmassen über die
Schützenhofstraße, den Michelsberg und die Schwal-
bacherstraße nach dem Eisenbahnterrain führe, wo man
sie gerade gegenwärtig gut unterbringen könne. Den
Besitzern der erwähnten Hotels sei garantiert worden,
daß man ein großes Baöehaus errichte,' darauf müsse
Rücksicht genommen werden, wenn es nicht zu kostspieli¬
gen Zivilprozessen kommen solle. Auch seien die verkauf¬
ten Plätze mit Rücksicht auf das erstklassige Badhaus be¬
deutend teurer versteigert worden : ergebe sich daraus
für die Stadt auch keine gesetzliche Verpflichtung, so doch
eine moralische.

Stadtverordneter L ö w erklärt , die Stadt sei ver¬
pflichtet, das Badhaus zu bauen . Er bittet, das Geld für
die Erdarbeiten zu bewilligen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  meint , wenn
man heute noch einmal vor die Frage gestellt sei, ob man
ein städtisches Adlerbad errichten wolle, dann würde man
die Sache wohl etwas anders anfassen als jetzt. Nun
aber müsse man bauen , und zwar an die Quellen . Man
habe wohl bei den Nachforderungen für das neue Kur¬
haus gesagt, daß derartige Überschreitungen der Kosten¬
voranschläge nicht mehr Vorkommen dürften , jetzt aber
befinde man sich abermals in einer Zwangslage . Bei
dem Aülerbad sei man ebenfalls von 1% Millionen auf
3 Millionen gekommen. Ein erfreulicher Licht¬
punkt  sei nur das, daß der Kostenvoranschlag eher zu
hoch als zu niedrig bemessen sei. (Rufe : Abwarten !)
Ich habe die feste Überzeugung, daß die Kosten nicht
höher werden, wenn gewissenhaft weitergearbeitet wird!
Wir erwarten aber auch von den Badehausbesitzern, daß
sie den auf eine Erhöhung der lächerlich niedrigen Bäder-
jprcife gerichteten Bestrebungen in ihrem Interesse ent-
gegenkommen. Wenn die Bäderpreise so niedrig bleiben,
wie sie jetzt sind, dann wird die Stadt nicht 60 000 M.,
sondern 100 000 M. zulegen müssen.

Stadtbaurat Frobenins  gibt seiner Überzeugung
Ausdruck, daß keine Überschreitung der Bausumme stgtt-
finden wird.

Stadtverordneter Dr. Frieölänöer  bestreitet
gleichfalls, daß der Platz ungeeignet sei. Er geht dann
weiter auf das ganze Projekt und insbesondere auch auf
die Bädcrfrage im allgemeinen ein und bittet dann, die
geförderten 160 000 M. ohne weiteres zu bewilligen. Die
vom Stadtveordneten Maffenez gewünschte Zweiteilung
des Bades könne nicht ernst genommen werden.

Stadtverordneter Dr. Fresenius  meint , die
Bürgerschaft habe ein Recht, zu verlangen , daß das Werk
endlich zur Ausführung komme.

Stadtverordneter Dr . D r e y c r fragt , ob durch die
Fundamentierungsarbeiten die Quellen gefährdet wer¬
den könnten.

Stadtbaurat Frobenins  erwidert , es lasse sich
erwarten , daß das nicht der Fall sei.

Staötrat Winter  erklärt , daß bei Grabungen auf
dem grüßten Teil des Bodens keine Gefahr für die
Quellen vorliegc . Man sei bei Bohrungen an der
Kirchhofsgasse bis auf die Felsen heruntergegangen und
habe kein Wasser angetroffen . In der Nähe der Quellen
könnten die Verhältnisse allerdings anders liegen, cs sei
aber möglich, Vorsorge zu treffen, daß die Quellen nicht
geschädigt würden.

Hierauf wird dem Antrag des Bauausschusscs statt-
gegeben: die verlangten 160000 M. werden
bewilligt.

Stadtverordneter Franke  berichtet über den Ent¬
wurf für die neue Kläranlage.  Die neue Klär¬
anlage, die unweit der jetzigen Anlage errichtet wird,
soll gleich so eingerichtet werden, daß sie sich eventuell
einer Einwohnerzahl von 360 000 Köpfen entsprechend
ausdehnen kann. Vorderhand soll sie jedoch der jetzigen
Einwohnerzahl der Stadt entsprechend ausgebaut wer¬
den. Die Kosten werden sich auf 686 000 M. belaufen:
die eventuelle Erweiterung würde dann noch 05 000 M.
kosten. Die- Betriebskosten sollen sich jährlich auf 20 000
Mark stellen.

Stadtverordneter Ka l kb r e n n e r erklärt , er ver¬
stehe nicht, warum man jetzt schon an den Ausbau des
Werkes für 350 000 Einwohner denke. Wenn Wiesbaden
einmal 850 000 Seelen zähle, dann liege die Anlage
längst mitten in der Stadt . Die Sache bedürfe einer sehr
gründlichen Prüfung , bevor sie genehmigt werde: man
solle sie deshalb an den Ausschuß zurückverweisen.

Nach längerer Debatte , an welcher sich die Stadtver¬
ordneten Di-. Drcyer, Fr  a n k c,  v . Eck und Bürger¬
meister Heß beteiligen, und in welcher besonders darauf
hingewiesen wird, daß die Regierung die neue Anlage
verlangt , wird der Antrag des B a u a u s s chn s s e s
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auf prinzipielle Genehmigung der Vorlage ange¬
nommen.

Der Entivurf zu einem Ausschretben für die Be¬
schaffung eines neuen Kriegerdenkmals
wird auf Antrag des Banausschuffes (Referent : Stadt¬
verordneter v. E ck) genehmigt. Für das Denkmal stehen
20- bis 25 000 Di. zur Verfügung . Zu dem Wettbewerb
werden drei Preise ausgefetzt, ein 1. von 1000M .. unter
der Zusicherung der Übertragung der Ausführung , ein
2. von 1000M. und ein 3. von 500 M. Das Preisgericht
wird gebildet aus drei Laien (Oberbürgermeister , ein
Stadtverordneten und ein Mitglied des Kreiskriegervcr-
bandes) und vier Künstlern , darunter der Stadtbaurat.
— Die Versammlung erklärt sich auf Antrag des Bau-
ausschusses (Referent : Stadtverordneter Castendyck)
damit einverstanden, daß die im Etat 1807 vorgesehenen
Erdarbeiten zur Erweiterung des Schulhofes
der Gute nb erg schule  schon jetzt ausgeführt wer¬
den, sofern Notstandsarbeiten beantragt werden sollten.
Es ist dies das einzige Objekt, das sich dafür finden ließ.
Der Schulhof wird um 680 Quadratmeter vergrößert
und mit gärtnerischen Anlagen umgeben. — über das
Abkommen mit den Gebr. Hab er stock wegen Abtre¬
tung von Gelände zur Verbreiterung des
M i che l s b e r g e s und der C 0 ulinstratze  refe¬
riert Stadtverordneter L ö w. Die Abtretung erfolgt aus
dem von den Genannten erworbenen ehemaligen
Polizeigefängnis , und zwar am Michelsberg 69,60
Quadratmeter , die Rute zu 10 000 M„ und an der Cou-
llnstratze 57,30 Quadratmeter und 7,20 Quadratmeter,
zu demselben Preise , insgesamt für 31 786 M. Dagegen
erwerben die Gebr. Haberstock an der Coulinsiraßc einen
Streifen für 4785 M., so daß die Stadt eine Heraus-
zahlung von 27 000 M. zu leisten hat . Die Stadt besitzt
zwar das Eckhaus am Michelsberg und Coulinftraße , das
demnächst ebenfalls niedergelegt wird , doch steht der vom
Stadtvervdneten ' Heß gewünschten Verbreiterung des
Michelsbergs auf der ganzen Strecke das daneben
liegende Heringsche Haus entgegen. Wie Beigeordneter
Körner  mitteilt , wurden mit dessen Besitzerin wegen
Ankaufs Verhandlungen gepflogen, die jedoch an dem
geforderten hohen Preis gescheitert sind. Das Abkommen
mit den Gebr . Haberstock wird genehmigt.

Stadtverordneter Häffner  berichtet namens des
Banausschusses über die Vorlage wegen Auswahl
eines Bauplatzes  für eine neue Volksschule
im  F e ld  ö istr i k t „K l e i n f c l d che n" (rechts der
Dotzheimevstratze). Es ist beabsichtigt, die Schule in¬
mitten eines Banblockes zu stellen. Sie soll in zwei
Abschnitten wie die Gutenbergschnle gebaut und auch so
groß wie diese werden. Als Bauplatz wurde der bis¬
herige Kohrichtlagerplatz ausgewählt , der jedoch nicht voll
in Anspruch genommen wird . Der Platz liegt mitten im
Feld , und es bedarf daher der Anlage einer 370 Meter
langen Verbindungsstraße mit der Dotzheimerstraße, die
in 12 Meter Breite mit zwei bekiesten Gehwegen 20 000
M. kostet, sowie der Erbauung eines Kanals nach der
verlängerten Blücherstraße, dessen Kosten zu 80 000 M.
veranschlagt sind. Dazu kommen noch einige andere
Kosten, so daß diese sich insgesamt auf 70 000 Nt. belaufen.
Ein anderes Projekt , das Fachsche Grundstück an der,
Dotzheimerstraße für diesen Zweck zu erwerben, wurde,
da sich der Platz als zu klein erwies , auch wegen der
Kosten für den Geländeerwerb (185 000 M.) und der
höheren Straßen - und Kanalkosten (180 000 M.) fallen
gelassen. Der Bauansschuß hat dem vorliegenden Pro¬
jekt zugestimmt, da sich die Anlage der Schule inmitten
eines Baublocks in Berlin bewährt hat, die Lage ruhiger
und staubfreier ist, das Gebäude auch billiger erstellt wer¬
den kann. Stadtverordneter R e i chw e i n wendet da¬
gegen ein, daß die Schule an diesem Platze viel zu weit
von der Stadt entfernt , zweimal so weit von der Scharn¬
horststraße als von Dotzheim belegen ist. Den Kindern
könne ein solcher Weg nicht zugemutet werden. Und
wenn sie erst den Weg über die Feldwege nähmen, dann
werde es viele Klagen geben. Ob die Bauplätze rings
um eine Schule begehrt würden , sei sehr fraglich, die
würde die Stadt wohl noch in 20 Jahren feil halten.
Redner empfiehlt, einen Platz in der Nähe des Exerzier¬
platzes oder links der Dotzheimerstraße zu wählen und
beantragt Zurnckvcrweisung der Vorlage an den Aus¬
schuß zur nochmaligen gründlichen Prüfung . Bürger¬
meister Hetz bemerkt dazu, die Schule müsse am 1. April
nächsten Jahres fertig sein. In der Nähe der Stadt
würde sie natürlich viel teurer werden, dann könne man
gleich eine halbe Million drauf legen. Die Berliner
Schuldeputation habe auf eine Anfrage erklärt , daß sich
bei der Erbauung einer Schule inmitten eines Bau¬
blocks keinerlei Nachteile, weder für die Schule noch für
die Häuser, ergeben hätten . Stadtbaurat Frobenins:
Sonst würde der Verwaltung immer zum Vorwurf ge¬
wacht, daß sie zu wenig spare, und wenn sie sparen wolle,
stoße sie ans Widerstand. Man brauche die Schulen nicht
immer als Prachtbauten auszugestalten , man könne sie
auch als Nützlichkeitsbauten behandeln. Der Referent
stellt aus den Akten ffest, daß dieser Schulhausban schon
am 80. Juni 1805 angeregt wurde . Der Ausschuß habe
keine Bedenken, die Bauform Berlins nachzumachen.
Stadtverordneter Kraft  bestätigt den weiteren Ein¬
wand des Stadtverordneten Reichwein, daß im „Klein-
felöchen" große Schlammaffen lagerten — 4'bis 5 Meter
tief —, die seit Jahren dorthin gefahren wurden . Es
empfehle sich, zu prüfen , ob dies aus hygienischen Grün¬
den nicht bedenklich sei. Die Bauplätze könnten wohl
auch nicht verkauft werden, eye der Schlamm ansge¬
fahren sei. Die Stadtverordneten Dr. Cuntz und Heß
halten diesen Einwand für wichtig genug, um die Sache
in dieser Richtung noch einmal eingehend zu prüfen . Die
Versammlung beschließt Zurückverweisung an den
Magistrat.

Die Vorlage wegen Herrichtung eines Bureaulokals
für das statistische' Amt  rm Rathaus (Kosten 750
Marl ) wird ans Antrag des Banausschusses (Referent:
Stadtverordneter G « t h) . genehmigt. — Für die Be¬
festigung der Wort  h st r a ß e, zwischen Dotzhcimer-
und Rheinstratze, mit K l e i n p s l a st e r werden auf
Antrag ' des Banausschuffes (Referent : Stadtverordneter
Fink)  5800 M. bewilligt . Die von den Anwohnern ge¬
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wünschte Befestigung mit Stampfasphalt mußte der höhe¬
ren Kosten — 16 500 M. — und der Konsequenzen wegen
abgetehnt werden. Daß die Hintere Wörthstraße mit
Stampfasphalt befestigt wurde, wird mit dem dort herr¬
schenden lebhafteren Verkehr gerechtfertigt. — Der von
Stadtbaurat Frobenins  begründete Antrag aus Ge¬
währung eines Beitrags von 2600 M. zu dem Garantie¬
fonds für eine von der Gesellschaft für bildende Kunst in
Aussicht genommene Ausstellung wird angenommen . Es
handelt sich nur die Ausstellung Bartholoms¬
scher Kunstwerke,  die für Wiesbaden zu erlangen
der Gesellschaft mit großer Mühe gelungen ist. Frank¬
furt hatte sich auch darum beworben. (A. Bartholoms , be¬
kannter französischer Bildhauer und Maler .) Die Kosten,
die zu 5000 M. veranschlagt sind, hofft die Gesellschaft
durch die Eintrittsgelder wieder einzubekommen, aber
sie kann das Risiko allein nicht übernehmen . Die Aus¬
stellung soll möglichst uyrgehend nach erfolgter Räumung
des Pa uline nschlötzchens  eröffnet werden. Die
Ausstellung wird als für Wiesbaden von großem Jn-
tereffe bezeichnet.

Die weiteren Vorlagen : 1. Ausbesserung der Besol¬
dungsverhältnisse der Lehrer an der kaufmännischen
Fortbildungsschule und Erhöhung des Gehalts des
Direktors dieser Anstalt : 2. Ausbesserung der Besol-
öungsverhältnisse der Lehrer an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule : 3. Abänderung des Ortsstatnts , betr.
die gewerbliche Fortbilönngsschule : 4. Projekt , betr . die
Errichtung einer Bedürfnisanstalt an der oberen Schwal-
bacherstraße: 5. Desgleichen, betr . die Erweiterung des
Stallgebäudes der städtischen Feuerwache : 6. Vertrag,
betr. unentgeltliche Rückübertragung von Gelände, das
zur Rosselstratze übgetreten , infolge Änderung des
Fluchtlinienplanes aber nicht mehr erforderlich tf±;
7. Desgleichen, betr. Verkauf einer kleinen Wegfläche an

^öer Hallgarterstraße : 8. Veränßcrirng städtischer Bau¬
plätze an der Blücherstraße .aus Grund der am 4. Januar
l. I . stattgehabten Versteigerung : 9. Erwerbung des
Hausgrunöstückes Langgasse 3 und 10. Einführung des
weiten Tarifs für Kehrichtabsuhr, werden den zuständigen
Ausschüssen zur Vorprüfung überwiesen. — Als' Armen-
nnd Waisenpflegerin für den 10. Armenbezirk wird Frau
Major R i cke r t gewählt. — Hierauf Schluß der öffent¬
lichen Sitzung um 7% Uhr.

Aus Stadt imd Land.
Wiesbaden,  2 . Februar.

Aus dem Stadtparlament.
Zuerst übten unsere Stadtväter gestern ein Werk der

Barmherzigkeit : sie bewilligten 1000 M. für die von dem
Grubenunglück heimgosuchtcn Bergleute in Reden. Herr
Justizrat v. Eck vertrat dabei die Ansicht, daß die Städte
hier überhaupt nichts bewilligen sollten, damit der preu¬
ßische Staat endlich einmal kräftig an seine verdammte
Pflicht und Schuldigkeit erinnert werde und wenigstens
da in die Tasche greifen müsse, wo es sich um eine Kata¬
strophe auf einer staatlichen Grube Handle. Wie sich bet
der Abstimmung ergab, teilten acht Stadtverordnete seine
Meinung , die übrigen waren jedoch der Ansicht des
Magistrats , daß doppelt gibt, wer gleich gibt.

Sehr lange unterhielt man sich über die Verlegung
der Schießstünüe unserer Schützenvereine. Die Mehr¬
heit der Stadtverordneten schien auf Herrn Kaspar Kög-
lers Seite zu stehen, der in unserem Blatte für die Frei¬
haltung des Rabengrundes so warm plädierte . Auch der
Magistrat stellte sich auf den Standpunkt Köglers : einige
Stadtverordnete fanden dagegen in der Verlegung der
Schießstände in den Rabengrund nichts Bedenkliches.
Sie wollten nicht zngcben, daß die Schützen die Idylle
des Rabengrundes stören würden : ein stolzer Prachtbau
solle dort ausgeführt werden, der Wiesbaden zur Zierde
gereiche und innerhalb Deutschlands vielleicht nicht zum
zweitenmal angetrosfcn werde: die Schützen würden sich
bemühen, möglichst knalllos zu schießen und jede Vor¬
sichtsmaßregel zu treffen. Der Magistrat dachte an das
Gelände rechts und links des Militürschietzstandes am
alten Exerzierplatz : vermutlich wird's aber so kommen,
daß man die Schützen läßt , wo sie sind, und ihnen ledig¬
lich ausgibt , einen Viertelkilometer oder etwas weniger
zurückzugehen. Uns dünkt das die einfachste und gerech¬
teste Lösung der Frage . Ein Beschluß wurde gestern nicht
gefaßt, die Sache ging an den Bauansschuß.

Es ist bekannt, daß der Polizeipräsident die Erbrei¬
terung der Marktstraße gegenüber dem Polizciöirek-
tionsgebäude aus 32 Meter verlangt . Es ist auch bekannt,
daß sich der Magistrat sowohl wie die Stadtverordneten
— und diesmal in vollem Einverständnis der gesamten
Bürgerschaft — diesem Verlangen gegenüber ablehnend
verhielten , und daß die Streitsache so vor den Bezirks¬
ausschuß lam , der zunächst längere Zeit Beobachtungen
über die Stärke des Verkehrs aus der fraglichen
Straßenstrecke anstelle« ließ und dann erst entscheiden
will. Nun hat der Polizeipräsident dem Magistrat den
Vorschlag auf friedliche Einigung gemacht, und cs ist
auch — so viel gittg aus den Worten des Herrn Bürger¬
meisters Hetz hervor — ein Punkt gefunden worden, auf
dem man sich einigen möchte. Ob der Punkt beim 25.
oder 22. Meter liegt, wurde nicht gesagt. Auch mit dieser
Vorlage soll sich zunächst ein Ausschuß beschäftigen.

Das Adlerbad ! Weiß Gott , es wird einem schier
unheimlich,.wenn dieses herzlich langweilige Millronen-
pröjekt in der Stadtverordneten -Versammlung verhan¬
delt wird . Denn es kommt immer und immer wieder
und wird noch manchesmal zu heftigen Debatten Anlaß
geben, bis es im sicheren Hasen eingelansen ist. Gestern
handelte es sich lediglich um die Bewilligung von 150 000
Mark für die Grunbarbeiten . Herr Stadtverordneter
Maffenez erstattete den Bericht des Banausschuffes, der
die Bewilligung empfahl. Herr Maffenez selbst aber
stellte einen anderen Antrag , die Vorlage abzulehneu,
und an Stelle des einen Badehauses deren zwei zu
bauen. Die Begründung , welche der Herr Berichter¬
statter diesem im letzten Attgenblick etwas verblüffenden
Antrag zuteil werden ließ, war klar, und wir hatten den
Eindruck, daß dem Plan des Herrn Maffenez wohl naher-
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getreten werden könne, wenn man nicht schon vor das
bittere Muß gestellt wäre und es noch ein Zurückgehen
gäbe. Daß die Errichtung des städtischen Badchanses wie
ein bitteres Muß empfunden wird , war gestern gewisser¬
maßen zwischen den Zeilen zu lesen. Auch hier ist wieder
aus einem Zweimillionenprojekt ein Dreimillionenpro¬
jekt geworden. Es darf jedoch sestgestellt werden, daß die
Herren Werz und Huber gleich im Anfang mit 260 000
Mark rechneten, daß von anderer Seite die 600 000 M.
gestrichen wurden , die jetzt zur Verwunderung und stillen
Entrüstung unserer Stadtväter gewissermaßen als vor¬
zeitige Nachfovöcrung aus der Bildfläche erscheinen.

Ter Verein zum Schutze gege« schädliches Krcditgebe«
hielt am letzten Mittwoch in dem „Hotel zur Reichspost"
seine satzun'gsgemätze Hauptversammlung ab. Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Karl Walter  2r , eröfsnete
die Versammlung und erteilte dem Geschäftsführer,
Herrn Kaufmann Ludwig I ste l , das Wort zur Be¬
richterstattung über das abgelaufene 38. Vereinsjahr,
der wir folgendes entnehmen : In dem verflossenen
Jahre wurden die Einrichtungen des Vereins in einem
Umfange in Anspruch genommen wie nie zuvor, und
demgemäß gestalteten sich auch die Erfolge in außer¬
ordentlich zufriedenstellender Weise. Die Mitglieder
überwiesen dem Verein Rechnungen für 2432 Personen
mit einer Gesanitschnldsummevon 95 811 M. gegen 1756
Personen mit 62 074 M. im Jahre vorher . Von den
überwiesenen Forderungen kann annähernd die Hälfte
als eingegangen bezeichnet werden, ein Ergebnis , das
um so mehr hervorgehoben zu werden verdient , als es
sich bei den dem Verein überwiesenen Rechnungen
meistens um lang anstehende Forderungen handelt , welche
die betreffenden Mitglieder selbst schon wiederholt ver¬
geblich einzutreibcn versucht hatten . Am meisten Er¬
folg hatte das vor einigen Jahren eingeführte Kassen-
botenoersahren des Vereins , da die säumigen Zahler , bei
denen nur irgend etwas zu holen ist, so oft durch den
Kassenboten ausgesucht wurden , bis die Schuld beglichen
worden ist. Durch diese Einrichtung ist naturgemäß eine
außerordentliche Arbeitszunahme entstanden, La die Zahl
der von dem Kassenboten ständig aufzusuchenden
säumigen Zahler bereits viele Hunderte beträgt und die
Betreffenden in den allermeisten Fällen die Schuld nur
Lurch kleine Teilzahlungen abtragen , so daß es schon
eine große Anzahl solcher Personen gibt, die seit nahezu
zwei Jahren regelmäßig ausgesucht werden und voraus¬
sichtlich auch noch recht lange ausgesucht werden müssen,
bis die Schuld vollständig beglichen sein wird . Die Ge¬
schäftsleute selbst würden dazu keine Zeit haben, außer¬
dem kann der Kassenbote den Schuldnern in ganz anderer
Weise entgegeutreten , als dies seitens der Gläubiger ge¬
schehen könnte. Es fand ferner eine große Anzahl von
Verhandlungen statt, welche zur Verständigung in der
einen oder anderen Weise mit den Gläubigern führten,
und man kann auch diese Tätigkeit des Vereins , für
welche er w/der von seinen Mitgliedern noch von den
Schuldnern irgend eine Vergütung beansprucht, als eine
gute Einrichtung bezeichnen, da manche kostspieligen
Rechtsstreitigkeiten und viele Unannehmlichkeiten für
beide Seiten dadurch vermieden werden. Die schwarze
Liste hat einen Zuwachs von 672 Nummern erhalten , die
große Gesamtliste wurde einer sorgfältigen Prüfung
unterzogen und nach Löschung einer Anzahl nicht mehr
in Betracht kommender Eingetragenen neu gedruckt und
mit einer Reihe von praktischen Neuerungen versehen,
gebunden den Mitgliedern zur Verfügung gestellt. Jedes
neu eintretende Mitglied erhält diese mehrere tausend
Personen enthaltende Liste kostenfrei, und cs besitzt da¬
mit den denkbar besten Schutz vor dem gewaltigen Heer
der säumigen Zahler : die Krcöitinanspruchnahme hat in
der jetzigen Zeit eine Höhe erreicht, die vielfach nicht
mehr als gesund bezeichnet werden kann, und es ist daher
für jeden Geschäftsmann doppelt wichtig zu wissen, ob er
feine Ware ohne Barzahlung weggeben kann oder nicht.
Zur Beurteilung hierfür stehen ihm außer der schwarzen
Liste auch die Auskünfte des Vereins zur Verfügung , von
welcher Einrichtung in dem vergangenen Jahre der aus¬
gedehnteste Gebrauch gemacht wurde. Die gegen den Ge¬
schäftsführer eingeleitete Beleidigungsklage wegen eines
Eintrages in die schwarze Liste ist endgültig zugunsten
des Vereins entschieden worden. Das Gericht hat den
seither von dem Reichsgericht bis jetzt stets einge¬
nommenen Standpunkt bewahrt , daß weder die Auffor¬
derungen des Vereins noch der Eintrag in die Liste eine
Beleidigung sind, da zunächst die Form der Beleidigung
fehlt, vor allem aber der Geschäftsführer berechtigte
Interessen wahrt . Diese wiederholt ergangene Entschei¬
dung dürfte für alle die von Wert sein, welche glauben,
die Aufforderungen des Vereins unberücksichtigt lassen
zu können. Erfreulicherweise finden die Bestrebungen
des seit dem Jahre 1869 bestehenden Vereins mnc immer
größer werdende Unterstützung seitens der hiesigen Ge¬
schäftswelt: sind doch in dem vergangenen Jahre 148
Mitglieder neu ausgenommen worden und für dieses
Jahr bereits über 30 Nenanmelöungcn zu verzeichnen,
so daß der Gesamtmitglicöerbestanö heute 540 betrügt:
trotzdem steht dem Verein noch eine ganze Anzahl Ge¬
schäfte fern, für welche die Mitgliedschaft großen Wert
besäße. Die satznngsgemätz ausscheidenden Ausschuß-
Mitglieder , die Herren Friedrich Exner,  Emil Zorn
wurden wieder- und Herr Max Helfferich  neu in den
Ausschuß gewählt. Der Beitrag wurde in gleicher Höhe
wie in dem vergangenen Jahre auf 9 M. festgesetzt, Ncu-
eintretende zahlen außerdem 2 M., wofür sie die Unter¬
lagen des Vereins erhalten . Anmeldungen werden am
besten bei dem Geschäftsführer Herrn Kaufmann Ludwig
Jstel , Webergaffe 16, 1, bewirkt. Nach Besprechung einiger
innerer Bereinsangelegenheiten wurde die Versammlung
um liy 2 Uhr geschlossen.

Stadtgemeinde Hofheim «nd die Kaltwaffer-Heilanstalt.
Im Jahre 1861 bildete sich in H o f h e i m eine Ge¬

sellschaft, welche die in der Nähe der Stadt auf den
Wiesen gelegenen Quellen zu einer Kaltwasser-Heil-
syKalt auszunutzen beabsichtigte, und wurde deshalb bei
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der Staötgemeinde , auf deren Besitztum die Quellen
lagen , die Erlaubnis dazu nachgesucht. Der Rat der
Stadt beschloß daraufhin die unentgeltliche Überlassung
der Quellen an die Gesellschaft auf 69 Jahre . Neuer¬
dings hat die Stadt Hofheim nun wegen Wassermangels
diese Quellen ihrer städtischen Leitung anschlietzen müssen
und sie dadurch der Kaltwasser-Heilanstalt , die sich jetzt
im Besitze von I)r . Schulze-Kahleytz befindet, entzogen.
Da die Stadt das etwa von der Anstalt gebrauchte Wasser
wie gewöhnlich in Anrechnung bringt , beschrift der jetzige
Inhaber der Anstalt den Klageweg, indem er sich einmal
auf den Vertrag berief , sowie auch dingliche Rechte an
den betreffenden Quellen geltend machte. Landgericht
wie auch Oberlanöesgericht Frankfurt a. M . erkannten
auf Abweisung des Klägers , und zwar wird ausgeführt,
daß der Kläger die beanspruchten Rechte auf die Quellen
nicht habe. Wenn die Beklagte damals das Zugeständnis
auf 99 Jahre gemacht habe, so sei das in der Voraus¬
setzung geschehen, daß sie die Quellen eher nicht für sich
selbst brauchen werde. Es habe zwar die Unentgeltlich¬
keit bei der Überlassung nicht so sehr ins Gewicht zu
fallen, da eine Gegenleistung der Anstalt in den wirt¬
schaftlichen Vorteilen für die beklagte Staötgemeinde
liege. Immerhin sei es aber entscheidend, daß die un¬
entgeltliche Überlassung mit Rücksicht darauf erfolgt sei,
daß die Quellen seinerzeit gänzlich unbenutzt waren.
Gegen dieses Urteil hatte der Kläger Revision eingelegt,
aber erfolglos . Der 3. Zivilsenat des Reichsgerichts
erkannte auf Zurückweisung  der Revision, ck. 8.

o. Personal -Nachrichten. Der Kaiserliche Gesandte in
Santiago (Chile), Herr v. Reichenau  von hier , der seit
längerer Zeit bei seinen hiesigen Verwandten auf Urlaub
weilt , wurde in gleicher Eigenschaft nach Rio de Janeiro
versetzt und wird zur Übernahme dieses neuen Postens Ende
Februar von hier abreisen . — Professor Feistkorn  an der
Realschule zu Ems ist der Rang der Räte vierter Klasse ver¬
liehen worden. — Regierungsrat Moritz Naglo - Wiesbaden
ist die zum 1. Februar nachgesuchte Entlassung aus dem
Staatsdienst mit Pension bewilligt worden. — Dem früheren
Staatsanwalt , Geheimen Justizrat Hermann L a u tz zu
Bonn wurde der Note Adlerorden dritter Klasse mit der
Schleife verliehen. (Geheimrat Lautz ist ein Wiesbadener.
Die Red.) — Lehrer Ferdinand Stahl  zu Ketternschwalbach
und Lehrer a. D. Karl Neidhöfer  zu Brcckenheim er¬
hielten den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordcns
von Hohenzollern.

o. Todesfall . Der Kaiserliche Korvetten-Kapitän
Otto Memminger,  1 . Offizier an Bord S . M.
Schiff „Blücher", der seit kurzem hier zur Kur weilte,
ist gestern nachmittag im Alter von 36 Jahren uner¬
wartet gestorben. Der Verstorbene war in Danzig , wo
sein Vater jetzt als Oberstleutnant z. D . lebt, geboren.

o. Die Gchaltsaufdefferungcn , welche die städtische
Verwaltung vorgeschlagen hat und die zum größten
Teil bereits bewilligt wurden , sollen auch den Mit¬
gliedern des  K u r o r che stc rs  zuteil werden,
doch ist hierüber ein endgültiger Beschluß noch nicht ge¬
faßt. Aus der Mitte der Stadtverorüneten -Versamm-
lung war gelegentlich der ersten Beratung dieser Vor¬
lage der Vorschlag gemacht worden, eine grundsätzliche
Änderung der Gehaltsordnung dahin zu beschließen,
daß die bisherigen drei Gehaltsklaffen in zwei umgc-
wanöelt werden. Die Gehaltserhöhung ist so vorgc-
schlagen, daß sich im allgemeinen das Anfangsgehalt um
150 M . und das Enögchalt um 400 bis 500 M . erhöht.
Es sind folgende Sätze vorgeschlagen: 1. Klasse 2000
bis 3000 M .. 2. Klaffe 1800 bis 2800 M . und 3. Klaffe
1700 bis 2600 M. Die Vorlage wird voraussichtlich in
der nächsten Stadtverordneten -Versammlung zur end¬
gültigen Erledigung gelangen.

— Zulagen an Bahnbeamte . Vom 1. April ab er¬
halten sämtliche Untcrbeamte der Staatsbahnen einen
jährlichen Zuschuß von 80 M. zu ihrer Uniform , so daß
sie nunmehr nur noch..die Hälfte zu tragen haben.

— Deutschlands Weltmacht und Kolonialpolitik.
Über dies aktuelle Reichstagswahlthema sprach in den
beiden gestern abend vom nationallibcralen Wahlaus¬
schuß im „Kaisersaal" und der „Walhalla " cinberusenen
Versammlungen Herr Dr, Gerhard-  Berlin . Seine
Ausführungen bewegten sich in bekannten Bahnen und
stützten sich im allgemeinen aus die alldeutschen Tenden¬
zen, die ja Gefahr laufen , das „innere " Deutschland mit
seinen vielen Mängeln über dem größeren Reiche ganz
zu vergessen. Seine volkswirtschaftlichen Ausführungen
bedürften wohl mancher gründlichen Korrektur . Wie der
Redner z. B. den deutschen Geburtenüberschuß behan¬
delte, ist mehr als dilettantisch. Diesem ungeheuren
Plus von alljährlich 900 000 Köpfen gegenüber spielt
natürlich die Koloniensragc nur eine ganz unbedeutende
Rolle, denn selbst tu: allerbesten Falle könnte alljährlich
nur ein kleinster Bruchteil nach den Kolonien exportiert
werden. Bemerkenswert war das Schlußwort des Herrn
Justizrats Sicbert , aus dem ein gewisser Pessimismus
für die Stichwahl vorschimmerte, überhaupt schien die
Grnndstimmung infolge der letzten Ereignisse im Wahl¬
kreise recht flau zu sein.

— Populärwissenschaftlicher Lehrgang des Volks-
bildungsvercius . Gestern eröfsnete Herr Dr . H e r x -
h e i m e r seinen Vortragszyklus über den Van und
die Funktionen des menschlichen Körpers . Redner ent¬
wickelte zunächst kurz sein Programm , in dem er die
Genealogie und Veränderung der Zellen, Entzündungen,
Bakterien und Geschwülste zur Betrachtung zu bringen
gedenkt, nnd wandte sich dann dem Thema des ersten
Abends zu. In kurzer ltbersicht wurde das Wesen der
Anatomie , Physiologie und Pathologie erläutert und
die Wichtigkeit des Studiums der Anatomie für den Arzt
betont. Von größter Bedeutung ist Sie mikroskopische
Untersuchung, und einige Kenntnisse des Mikrokosmus
sind auch für den Laien von Wert . Redner erklärte nun
im allgemeinen den menschlichen Organismus . Das
Nervensystem mit seinen Zentren , Gehirn nnd Rücken¬
mark und das Gefäßsystem mit seinen Zentralsitzen,
Herz und Lunge. Der Ausgangspunkt deS Organismus
ist die Zelle. Mit kurzen Hinweisen ans die bahnbrechen¬
den Forschungen von Schleiden, Schwann und Virchow
über das Wesen der Zelle gelangte nun dieses zu ein¬
gehender Erörterung , die durch Illustrationen noch be¬
sonders veranschaulicht wurde . Es kamen Deckzellen.
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die flachen und die zylindrischen, die Hvrnsnbstanze»
und die im Blut enthaltenen Zellen zur Sprache, sowie
schließlich der Vorgang der Zellenteilung . — Der gut
entwickelte Vortrag fand lebhaftes Jntereffe . Nächsten
Freitag wird Dr . Herxheimer über die Veränderung
der Zellen bei Krankheiten sprechen.

o. Der Magistrat hat in seiner heutigen Sitzung,
dem auf Anregung des Herrn Bürgermeisters Hetz in
der gestrigen Staütverorönetcnsitzung gefaßten Beschluffe,
den von dem Grubenunglück in Reden  be¬
troffenen Bergleuten und deren Angehörigen 1000 M.
zu überweisen, zugestimmt. Der Betrag geht noch heute
an das Hilfskomitee ab.

— Paulincnstift. Wie uns nachträglich mitgeteill
wird , haben der Großherzog von Luxemburg nnd die
Frau Großherzogin -Mutter von Luxemburg als Jubi-
läumsgabe  dem Paulinenstift je 1000 M. zugesandt.

— Die Bestimmungen über die Beschäftigung jugend¬
licher Arbeiter in Gewerbebetrieben werden bedauer¬
licherweise vielfach noch außer acht gelassen, augenschein¬
lich, weil man nicht weiß, daß dieselben keineswegs will¬
kürlich, sondern auf Grund der Gutachten von
Hygienikern erlassen sind, welche in den Entwickclungs-
jahren eine längere als die gesetzlich zugestanöcne Ar-
beitsöaucr für nicht unbedenklich halten , und weil man
sich vielfach auch noch nicht in den Gedanken hineingc-
wöhttt hat, daß auch die Arbeitskraft des Personals
Werte öarstellt, -die unberechtigt länger , als gesetzlich
gestattet, in Anspruch zu nehmen eine auch vermögeus-
rechtliche Schädigung der Beteiligten bedeutet. In einem
Damenkonfektionsgeschäft ist unlängst durch die Ge-
rvcrbeinspektion festgestellt worden, daß neun junge Mäd¬
chen, die sich noch in den gesetzlich geschützten Alters¬
grenzen bewegen, nicht nur über die Zeit von 10 Uhr
abends hinaus , sondern auch länger als 13 Stunden wäh¬
rend eines Tages beschäftigt worden sind. Das Schöffen¬
gericht hatte deswegen unlängst zunächst den Geschäfts¬
inhaber , seine Ehefrau und die Direktrice zur Verant¬
wortung gezogen, die Frau jedoch wurde freigesprocheu-
und nur der Mann zu 60 M-, die Direktrice aber zu
10 M. Geldstrafe verurteilt . Die Direktrice behauptet,
ihre Arbeit sei nur das Zuschncidcn, sowie das Verteilen
der Arbeit , ans die Dauer der Arbeit habe ihr jeder Ein¬
fluß gefehlt, und sie erzielte in der Berufungsinstanz
auch ihre Freisprechung.

— Die drei Kreuze im Testament. Ein in einem
Orte bei Wiesbaden lebendes Ehepaar machte eines
Tages sein Testament. Der Mann unterschrieb es, die
Frau setzte aber statt ihres Namens nur drei Kreuze
darunter , weil sie damals wegen eines Handübels nicht
schreiben konnte. Die Eheleute hatten in diesem Testa¬
ment drei entfernten Verwandten ihr Vermögen ver¬
macht, ihre Nichte, die eigentlich zunächst in Betracht
gekommen wäre , aus verschiedenen Gründen aber leer
ausgehen lassen. Als nach einiger Zeit die Frau wieder
schreiben konnte, machten die Eheleute einen Nachtrag
zu dem Testament, in dem sie darauf Bezug nahmen und
noch verschiedene nebensächliche Abänderungen trafen.
Diesen Nachtrag unterschrieben beide Eheleute . Als sie
nun tot waren , erklärte das Gericht das Testament für
ungültig und so fiel das Vermögen der Verstorbenen
an die nächste Verwandte , die erwähnte Nichte. Es kam
nun zu einem Prozeß der drei in dem Testament Be¬
dachten gegen die Erbin . Das Landgericht Wiesbaden
wies die Klage ab. Auf die Berufung der Kläger hin
beschäftigte sich das Frankfurter Oberlanöesgericht mit
der Angelegenheit. Zunächst wurde die Frage geprüft,
ob das zuerst errichtete Testament überhaupt gültig war,
und zwar kam hier, da das Testament vor 1900 errichtet
war , das preußische Gesetz vom 28. Juni 1886 in Be¬
tracht. Das erwähnte Gesetz verlangt die Unterschrift
des Erblassers . Wenn er nicht schreiben kann, so genügt
es, wenn an Stelle der Unterschrift angegeben ist, wes¬
halb diese nicht erfolgen konnte. Die drei Kreuze sind
aber keine Unterschrift im Sinne des Gesetzes. Es ist
aber auch nicht angegeben, warum die Ehefrau nicht
unterschrieben hat . Somit ist also die gesetzliche Vor¬
schrift nicht erfüllt und das Testament ungültig . Der
Nachtrag zum Testament ist zweifellos in rechtsgültiger
Form errichtet. Er gibt auch den Grund an , warum
die Ehefrau nicht unterschrieben hat, er ist aber keine
Bestätigung des ersten Testaments . Er setzt zwar seinem
Inhalt nach das Vorhandensein eines gültigen Testa¬
ments voraus , geht aber damit von einer falschen
Voraussetzung aus . Ein wegen Formmangels nichtiges
Rechtsgeschäft ist und bleibt ungültig . Die Nichtigkeit
eines formwidrigen Testaments kann also nur aufge¬
hoben werden, wenn der ganze Inhalt des Testaments
nochmals in gesetzlicher Form wiederholt wird . Es ent¬
steht dann ein völlig neues Testament. Das alte wird
dadurch nicht gültig . Sonst würde es ja genügen, wenn
man in einem gerichtlichen Testament einfach Bezug auf
eine bestehende Privaturkunde nehmen würde , so daß
diese gleichsam als Testament gelten sollte. Der Nach¬
trag kann aber auch deshalb nicht als Testament bestehen,
weil er nur Zusätze und Abänderungen enthält . Aus
allen diesen Gründen kam das Oberlandesgericht zur
gleichen Entscheidung wie der Voröerrichtcr und ver¬
warf die Berufung kostenpflichtig. Somit erbt also die
Nichte das Geld.

— Lange Dienstzeit. Heute sind es 40 Jahre , daß
Herr Anton B i w i n tzk i als Kutscher bei der Familie
Schurz hier in Diensten steht. Herr E. N. Schurz, früher
Kaufmann und Fabrikbesitzer in Coblenz, lebt seit
26 Jahren hier in Wiesbaden . Biwintzki erfreut sich
auch heute noch der besten Gesundheit.

— Schmählich betrogen hat vor einiger Zeit der
Schreiner Wolsert hier eine hiesige Witwe. Er schwin¬
delte ihr vor , daß er Wertobjckte in genügender Menge
besitze, um jederzeit ein Darlehen zurückgeben zu können,
lieh sich 250 M. nnd gab dafür einen Schuldschein, den er
absichtlich dadurch wertlos machte, daß er in dem Datum
die Jahreszahl wcgließ. Auch einen Tapezierer legte er
mit einem ziemlich hohen Betrag hinein , und als dieser
ihm vorhielt , er habe es der Witwe N. gerade gemacht
wie ihm, da höhnte er obendrein , die möge ihm den
Buckel hinaussteig eil, E>er betreffende Schuldschein sei



Seite «. Samstag , 2 . Februar 1S07.

wertlos , im übrigen Habe er kein Gelb. Da W. bereits
dreimal wegen Betrugs in Strafe verfallen ist, so nahm
ihn gestern Las Schöffengericht diesmal in 3 Monate
Gefängnis.

— Ungemütlicher Aufenthalt . In S chi e r ste i n
war dieser Tage eine Anzahl Leute mit dem Einkellern
von Natureis beschäftigt. Acht Mann befanden sich auf
der Kellersohle und die oben gebliebenen Kollegen um¬
gaben den Eingang ungcschtckterweise derart mit Eis,
daß die Arbeiter unten von der Welt völlig abgeschlossen
wurden . Erst nach mehrstündiger Arbeit gelang es
ein Loch zu schaffen, hinreichend, den Eingeschlossenen
die Freiheit wieüerzugeben.

— Der Riviera -Expretzzug ist zurzeit sehr stark Be
setzt und auf 5 bis 6 Tage hinaus ausverkauft . Es
empfiehlt sich daher allen Interessenten , ihre Platz¬
bestellung bei der hiesigen Schlafwagen-Agentur Schotten
fels, Theater -Kolonnade 29/31, frühzeitig einzureichen.

— Einen folgenschweren Unfall erlitt vor einigen
Tagen der in der Philippsbergstraße 87 wohnende
jährige Privatier Karl Ernst , welcher an der Kreu¬
zung Zietenring -Seerobenstraße so unglücklich stürzte,
daß er, nachdem man ihn einstweilen in seine Wohnung
gebracht hatte, später durch die Sanitätswache in das
Paulinenstift übergeführt werden mußte. Die Unsitte des
„Schleifen  s" auf dem Trottoir war 'dem alten
Mann , welcher ruhig und nichts ahnend seines Weges
ging, verhängnisvoll geworden. Er hat schwere innere
Verletzungen öavongetragcn.
/ — Eine Bluttat ist in den letzten Tagen in St.
Goarshausen  vorgekommen. Nachdem schon in der
Nacht vom Sonntag auf Montag eine Anzahl Schiffer
der im Hafen liegenden Schisse eine Keilerei begannen,
wobei einer der Raufbolde erhebliche Verletzungen da¬
vontrug , gab es in der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag eine schwere Schlägerei. Der auf dem
Gütevöampfer „Industrie Nr . 11" Bedienstete Matrose
H. Merz aus Braubach  wurde dabei von einem
seiner Kollegen, einem Bayern , durch einen Messerstich
lebensgefährlich verletzt. Merz wurde ins Krankenhaus
gebracht. Der Stich ging in die Lunge. Das Befinden
des Verletzten ist infolge innerlicher Blutungen sehr be¬
denklich, so daß an seinem Auskommen gezweifelt wird.
Der Täter hat sich der Polizei gestellt.

— Ein origineller „Brötchendieb" macht schon längere
Zeit die Gegend Neuberg , Idsteinerstraße und Umgebung
unsicher. Es ist dies ein Hund, der sogar unverschlossene
Gartentüren öffnet, um seine Beute zu erreichen. Die
in Tüten hingeftellten Brötchen schleppt er munter fort
und läßt den Eigentümern das Nachsehen. '

o. Verhaftet wurde hier der 58 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Klär« er  aus Rosenburg a. d. F ., welcher
einem Arbeitskollegen in Vierstaöt dessen Ersparnisse
von 130 M. mittels Erbrechens eines verschlossenen
Koffers gestohlen hatte.

o. Der Kellerbraud, welcher bereits im heutigen
Morgenblatt erwähnt wurde, war im Hause Aöelhcid-
stratze 80 entstanden. Es brannten daselbst Holzwolle,
Hobelspünc und sonstige Holzvorräte . Der Keller war
so stark verqualmt , daß es der Feuerwache schwer fiel,
den eigentlichen Brandherd zu entdecken. Sie hatte über
eine Stunde mit der Löschung des Feuers und den Auf-
räunrungsarbeiten zu tun.

—>Die Heilsarmee veranstaltet in ihrem Lokale, Scharn-
horftstratze 19- Sonntag, den 3. Februar, abends 8(4 Uhr, eine
besondere Versammlung. Kapitänin Ambrasas wird über
folgendes Thema sprechen: Das größte Opfer.

— Feiner Tropfen. Neben anderen hervorragenden
Marken des Rheins und der Mosel hat der Besitzer von
Löschs Weinstuben,  Spiegelgasse 4, Herr Josef
Schmid,  dieser Tage die ganze 1904er Kreszenz des Pfarr-
gutes in Nieder-Walluf a. Rh. angekauft.

— Besitzwechscl. Die Villa Abeggstraße 18 ging durch
Kauf aus den Händen der Herren Architekten Philipp
Schmidt  und August Kretzer  in den Besitz des Herrn
Kriegsgerichtsrats a. D. Hengstcnberg .über . — Herr
Franz Bayer  im „Einhorn" hat das „Hotel Nonnenhöf",
Ecke der Luisenstraßeund Kirchgaffe, von den Herren Wilh.
Mühlstein und I . I . Heide  Erben gekauft und wird
dasselbe am 1. März oder 1. April antretcn.

— EiSklnb-Sportplatz. Auf der Eisbahn am Wolken
bruch findet morgen nachmittag Konzert  statt.

WirsbKÄmrrr TaMM. Mbend-Ausgsbe , 1. Blatt. m  m.
.ckula der höheren Mädchenschulestatt . Gerade in unserer

plI in welcher allgemein die Verteuerung der Lebensmitt :!
oettagt wird, sind derartige Belehrungen , wie sie hier geboten
weroen, von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die
Hausfrauen und für alle, denen volkswirtschaftlrche Fragen
am Herzen liegen. — Mittwoch, den 6. Februar , wird im
wissenschastsichen Zyklus (Kasino) ein „Vortrag moderner
Lhrrk von Frau Alma Renier , König!. Schauspielerin , mit
einleitenden Worten von Or . Viktor Naumann " «.--‘-n -- *-..-
Wir weisen
Abend hin.

schon heute auch auf
... stattfinden,

diesen interessanten

Kleine Chronik.
Merrannt . Nach einer Lloyddepesche ans Weymouth

har gestern der aus der Reede Portland eingetroffenc
Dampfer „Bitschin", der von Hamburg nach Havanna
und Mexiko bestimmt war , gemeldet, daß er vorgestern
abend 7 Uhr, 18 Seemeilen südöstlich von Beachy Head,
mit einem französischen Fischersahrzeug ans Boulogne
kollidierte, wobei das französische Fahrzeug gesunken und
sieben Mann umgekommen seien. Ein Geretteter wurde
in Weymouth gelandet,' der Dampfer Hat seine Reise
fortgesetzt.

Stnrmesust . Der englische Dampfer „Clavering"
von 8300 Registerions strandete während eines furcht¬
baren Sturmes an der Tees -Mündung . Bon der 63
Mann starken Besatzung kamen 39 Mann ums Leven.
Der Rest einschließlich des Kapitäns wurde in erschöpftem
Zustande von Rettungsbooten nach Midölesborough ge¬
bracht. Neun Laskaren starben vor Kälte auf dem Wrack
Das Wrack ist total zertrümmert.

Brandunglück . In einem Vorwerk bei Krotoschin
in Posen brach in einem Viehstalle Feuer aus , wodurch
der Biehstall völlig eingeäschert wurde. Eine Arbeiter¬
frau , deren Schweine sich in dem Stalle befanden, schickte
ihre 20jährige Tochter und ihren 16jährigen Sohn in
den Stall , um die Tiere zu retten : beide verbrannten.

Unterschlagung. Unter dem dringenden Verdacht
öer^Unterschlagung wurde in Eschrverler der Stadt-
Kassen-Asststent Ecker verhaftet.

Australisches. An der Ostküste von Tasmanien
wurden am 19. Dezember und am 2. Januar heftige
Gröstötze beobachtet. — Die Stadt Kempsey wurde vor¬
gestern durch Feuer zur Hälfte zerstört.

Erdstöße am Kanal . Im Laufe des 81. Januar sind
an verschiedenen Punkten der Küste des Ärmelkanals
Erdstöße wahrgenommen worden, durch welche Türen
und Fenster erschüttert wurden.

Auf der Zeche Nheinprentzen wurden in den letzten
Tagen sieben Bergleute durch schwere Unfälle getötet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spielpla  n .) Sonntag,

den 3. Februar , , Abonnement A, 29. Vorstellung : „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 61h Uhr. Montag,
den 4., Abonnement B, 29. Vorstellung : „Der eingebildete
Kranke". „Der gemütliche Kommissär". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 6., Abonnement C, 29. Vorstellung : „Marga¬
rete ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 6., Abonnement I) ,
29. Vorstellung : „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 7., Abonnement A, 30. Vorstellung, zum ersten Male
wiederholt : „Die Boheme". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 8.,
Abonnement 8 , 80. Vorstellung : „Maurer und Schlosser".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 9., Abonnement C, 30. Vor¬
stellung, neu einstudiert : „Zwei glückliche Tage ". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 10., bei aufgehobenem Abonnement , An¬
fang 2% Uhr nachmittags , zu, ermäßigten Preisen : „Klein
Dorrit ". Abonnement D, 30. Vorstellung : „Carmen ". An¬
fang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
3. Februar , nachmittags ’/a-i Uhr : „Der Abt von St . Bern¬
hard". Abends 7 Uhr : „Afrikaner ". Montag , den 4.: „Olym¬
pische Spiele ". Dienstag , den 5,: „Die schone Marscillane-
cin". Mittwoch, den 6.: „Der Tanzhusar ". Donnerstag , den
•7.: „Afrikaner ". Freitag , den 8.: „Die schöne Marseillaiserin ".
Samstag , den 9.: „Florette und Patapon ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Am morgigen Sonntag kommen in den
ktbert K urhau  s, --K a uzerten  die folgenden Pro¬
gramme  zur Aufführung . Dieselben lauten für das
vinfonie -Konzert um 4 Uhr nachmittags : Ouvertüre
„Meeresstille und glückliche Fahrt " von F. Mendelssohn,
„Tod und Verklärung ", sinfonische Dichtung von R. Strauß
und Sinfonie Nr . 2 in D-dur von Joh . Brahms , für das
Abendkonzert um 8 Uhr : Ouvertüre zu „Ssmiramis " von
G. Rossini, Notturno aus „Smnmernachtstraum " von F.
Mendelssohn, Einzug der Götter in Walhall aus „Rheingolö"
von R. Wagner , Marsch der Bleisoldaten von Gl Pierne , Am
Meeresstrand , Impromptu für Harfe von Ch. Obertbür , Herr
Adam Hahn, Phantasie aus „Nigoletto " von G. Verdi
Schlesische Lieder für zwei Violinen von B. Bilse und Ouvcr-
ture zu „Die Amazone" von F. v. Blon . Beide Konzerte
stehen unter der Leitung des Kapellmeisters Ngo Afferni.

* Volksbildungsverein. Der dritte Bortraa des Herrn
Or . Leo Gru «Hut  Wer die Chemie in Küche und Haushalt
findet nächsten Montag , den 4. Februar , abend'. ilK Uhr, in

f§ iEtüHropfie Ms der Grube Wm.
Keine Gewisienlosigkeit.

Die Vermutung , daß mangelnde Gewissenhaftigkeit
durch die beiden Vorführer die Katastrophe von Reden
verschuldet habe, wird entkräftet durch den Bericht des
geretteten Bergmannes Piel , der mit den beiden umge¬
kommenen Kameraden um 6 Uhr früh die Strecke ab-
fuhr und um ys7 Uhr wieder mit der Belegschaft ein-
fnhr . Das Schlagwetter erfolgte im Moment, als er sich
umgezvgen hatte.

Der Handelsrmnister über das Unglück.
In der Buügetkommnissron des Abgeordnetenhauses

machte bei der Beratung des Bergetats der aus dem
Saarrcvier zurückgekehrte Hanüelsminister Delbrück
einige Mitteilungen über die bei der Reöengrubeu-
Katastrophe erfolgten Feststellungen. Über die Schnlö-
rage seien lediglich Vermutungen möglich. Schießen

könne nicht die Ursache sein, da niemand von den Über¬
lebenden einen Schuß gehört habe. Ob verbotswidrig
geraucht worden sei, lasse sich nicht seststellcn. Die
Explosion sei au der Grenze zweier Betriebsabteilungen
entstanden und diesem Umstande sei der verhängnisvolle
Umfang der Katastrophe zuzuschreiben. Ein von den
Arbeitern gewähltes Ausschußmitglieü .habe bei der
Vernehmung ausgesagt, daß die Einrichtungen der Grube
sich in tadellosem Zustande befunden hätten . Für die
Linderung der ersten Not sei durch die kaiserliche Spende
und die übrigen Sammlungen ausreichend gesorgt,
ebenso genügten für sväter die aus der Knappschastskasse
erfolgenden Rentenzahlungen an die Witwerr und Waisen
der Opfer.

Die Hilfstätigkeit.
Für die Opfer der Katastrophe in Reden sind bisher

rund 180 000 M. eingegangen. Leider beuten zahlreiche
Schwindler in rheinischen Städten das Unglück aus , in¬
dem sie unbefugt Kollekten sammeln, die hohe Beträge
ergeben. In Cüln und Krefeld würden mehrere dieser
Schwindler verhaftet.

wb. Wien, 1. Februar . Der Gemeinderat hat in
seiner heutigen Sitzung den bereits gemeldeten Antrag
des Staötrates angenomMen und für die Hinterbliebenen
der Opfer des Grubenunglücks bei Reden eine Spende
von 10 000 Kronen bewilligt.

Der Schnee»
Die völlige Verkehrseinstellung des vorgestrigen

Tages in Berlin  dauerte gestern nicht mehr an . Ein
wesentlicher Rückgang der Schneemassen ist vorläufig
jedoch nicht zu verzeichnen, trotz des Aufgebots kolossaler
Hilfsmittel . Der Berkehr wird durch die Straßenbahn
auf den Hauptlinicn aufrecht erhalten . Autoomnibusse
und .Pferdeomnibusse haben vollen -Verkehr. Droschken
sind in größerer Zahl als vorgestern auf Len Straßen
sichtbar. Trotzdem ist über eine höchst unangenehme Ver¬
kehrsstockung zu berichten, weil von einem einigermaßen
ordnungsmäßigen Betriebe noch nicht die Reöe' i-st.

In der Nacht zum Freitag ist im Weichselgebiet
außerordentlich starker Schneefall eingctreten , wie er
seit Jahren nicht vorgekommen ist. Er dauerte gestern
bei gelindem Frost ungeschwächt fort. Viele Landstraßen
sind durch die großen Schncemengen unpassierbar. Die

mersten Eisenbahnzüge erleiden Verspätungon. Der
Straßenbahnverkehr stockt und hat mit großen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen.

Seit gestern nacht schneit es in Breslau  unauf¬
hörlich. Der Srraßenbatznverkehr kann nur unter
großen Schwierigkeiten aufrecht erhalten werden.

Die „Münch. Ztg." meldet aus Bregenz : In der
Ortschaft Ahorn ritz eine Lawine zwei Häuser und neun
Stallungen in die Tiefe. Sechs Personen wurden tot
aufgefunden, fünf werden vermißt. Vierzig Stück Vieh
werden gleichfalls vermißt.

Der Zugverkehr ans der BruemgbaHn ist zwischen
Meiringen und Lungern wegen großer Schneemassen
eingestellt. Auf der Furkastraße ist der Postverkehr
wegen einer nieöergefahrenen Lawine unterbrochen.

Zn dem Lawinensturz im Walsertal wird noch be¬
richtet, daß es bis mittags noch nicht gelungen war, die
noch unter den Schneemassen liegenden Personen aus¬
zugraben. Unter den Verunglückten befinden sich zwei
kranke Frauen , von denen eine im Sterben lag.

Wie aus Grenoble  berichtet wird, hat die Schnce-
schicht dort eine Höhe von 60 Zentimeter erreicht, was
seit 1870 nicht mehr der Fall gewesen ist. Auf dem flachen
Lande erreichte der Schnee eine Höhe von zwei Meter.
Alle Züge aus dem Älpengebiet treffen nM großen Ver¬
spätungen in Paris ein oder bleiben ganz aus . Zwischen
verschiedenen Stationen verkehren Züge mit zwei Loko-
motiven, einem Gepäckwagenund nur einem Passagier¬
wagen. Seit vorgestern sind mehrere Ortschaften gänz¬
lich vom Verkehr abgeschnittcn. Eine Anzahl Personen
ist erfroren.

Letzte UKchrichterr.
Depescheubureau Herold.

Genf, 2. Februar . Das Referendum g Sg s n den
Verkauf von Absinth  hat 168 341 Unterschriften er-
halten.

Paris , 2. Februar . Der frühere Präsident der
Republik Loubet bezeichnet die Blättermeldung , daß er
den Wiener Botschafterposten übernehmen soll, als
lächerliche Erfindung.

Kriegsminister Picguart bestätigte dem Vorsitzenden
des Armee-Ausschusses, daß er mit der Wiedereinstellung
des früheren Reserve-Offiziers Reinach in die Liste der
Reserve-Offiziere sich befassen wolle.

Die Verhandlungen zwischen Frankreich und Haiti
zum Abschluß eines Handelsabkommens sind beendet.

London, 2. Februar . Admiral Jules Beresford ist
zum Befehlshaber des Ärmel-Kanal -Geschwaüers er-
nannt worden.

Tanger , 2. Februar . Die marokkanische Regierung
hat sich an die Mächte gewandt zwecks Aufnahme einer
Anleche durch Vermittelung der marokkanischenStaats,
bank Der Sultan soll sich gegenwärtia in großer Geld-not befinden.
. Washington, 2. Februar. Im Laufe, einer Kon-
chrenz zwischen dem Präsidenten Roosevelt und dem
Knegsminister Taft wurde beschlossen, die kubanische
Garde auf l0 060 Mann zu erhöhen. Man will dadurch
me Notwendigkeit vermeiden, weitere amerikanische
Truppen nach der Insel zu entsenden.

sich München, 2. Februar . Der Groß Herzog
v o n H e s s e n ist nach mehrtägigem Aufenthalt Freitag¬
abend von München nach Darmstadt zurückgereist. Er
hat nd) in München von Stuck malen lassen und mit
mehreren Künstlern wegen ihrer Übersiedelung nach
Darmstaöt Verhandlungen angeknüpft, die aber noch
nrch«. zum Abschluß gelangt sind.

M Paris , 2. Februar . Der Chauffeur König
Eduards von England wurde gestern verhaftet , weil das
von chm gesteuerte königliche Automobil keine Nummer

u?f der Chauffeur , keine Lizenz besaß. Nachdem
jciocy Me Qtöcittität öe§ ^ erfKtficicit fcft̂ cfteHt tpjpp-öcu
war, wurde er wieder auf freien Fuß gesetzt.

llä. Barcelona , 2. Februar . Der Zustand des Haupt,
manns Miguel , der bei der Untersuchung einer Bombe
durch deren Explosion verwundet wurde, ist ein sehrernster. '

Gestern wurde ein Mann verhaftet , der im Beicht-
stuhl sich mit lauter Stimme als Urheber der letzten
Bomben-Attentate bekannte. Es scheint sich um eine»
Irrsinnigen zu handeln.

Nolksmr risch aftlich es.
Geldmarkt.

rx Börse. 2. Februar , mittags 12% Ufr
Kredit -Aktien 216.50, Diskonto -Kommandit 186, Deutsche
Bank 243. Dresdener Bank 189, Staatsbahn 147 80 «öni-
barden 32.90, Rordd. Lloyd 132 50. HWdelsgeseUMtM
Baltimore 11640, Bochumer 244.50, Gclsenkkrchemw216.25'Harpener 220.80. '

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 2. Februar bis zum nächsten Abend:

Still , vorwiegend heiter , trocken, Frostwetter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Dis Aveud-Imsgabc umfaßt 16 Seiterr.̂
Leitung: W. Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Revaltcur für Politik - W. Schulte vom Bruvl in KviM'-ndrr
fur das z-euilletonrJ Kaisler ; türden übrigen redaktionellen Teil - C R «' vrrdt

lür die Anzeige» «m  Reklamen ! H Dirnaus , sä - tlich in Wiesdnöen
Druck nriv Bcrlaä der L. Sch- UenverglSen H°l- Buchdrnchereim WleÄrdc!-
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
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1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel - A  0.80; 1 österr. fl. i. Q. = ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg. -

Staats- Papiere.
Zf. a) Deutsche . In
S*/2 D . R.-Schatz-Anv
Sl/2
3.
31/2
31/2
3.

31/2
31/2
Sl/2
3V:
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
». .
31/2
3.
31/2
Zi/2
3-/2
31/2
3. .
3. .
3. .
«.
Zi/2
31/2
31/2
31/2
3 i,
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Sl/2

| !/2

D. Reichs-Anleihe »
> » » »
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 >
» Aul. (abg.) s. fl
» A
» Aul. v. 1886 abg. »
> > » 1892U. 04*
» » v . 1900 kb.05 »
» A.19G2uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 *

Bayr. Abi.-Reute s. fl
» E.-B. -A.uk. b. 06.Ä
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw. Aul. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » * 1892 *
» v. 1899uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v . 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 * 102 20

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » » v.1891»
» » » * 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
* * * » 1885»
» * * » 1897*
* » » » 1902» 85 .6

Gr. Hess . St.-R.
* » Anl. (v. 99) « 102 .80
* * * (abg.)

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

* » 1881-83 » »
* » 1885u.87 » »
* * 1888 u. 1889 *
» » 1893 *
» » 1894 *
» » 1895 »
» * 1900 »
* * 1903 *
* * 1896 ,

84 .1

97.
97.
97.
97.
97.
97.
97.

b) Ausländische.
I. Europäische

3.
3.
41/2
4t/2
4. .
5. .
3. .
4. .

Belgische Rente Fr
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg. 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

.r » Propination » »
H/10 Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
t*A » Mon.-Anl. v. 87 »

* » 87 2500r»
Holland. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
> » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,lV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Jl

» cv. »v .8820,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl. Rte.,cv. Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410
» » » S. III
» » »8.111(8.)

Rum. amort.Rte.1903
» v.81,88.92,93abg.
» amort. Rte. 1890
» * » 1891
» inn. Rte. (1/689) Lei
» äuss. Rte. (Vs89)
» amort. » v. 1894.-L
» » » » 1896 »
» » » » 1896 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl.E111.il 90 »
» » » II!90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
* » » 96 » 9
* St .-A. v. 1905 stfr. *

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1885 »
» » 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
_ 1911 Fr.
Serb. amort. v. 1895 Ji
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Tiirk.-Egypt.-Trb. £

* pri'v. stfr. v. 90 A
* cons . » v. 1890»
» (Administr.)1903»
*con. unif.v.1903 Fr.

.» An!, von 1905 Ji
l7ng. Gold-R. 2025r »

» » 1012.501- »
* Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Go!d » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» * 500r » 1

4
2*110
4
4. .

31/2
31/2
3.
4.
4Vs
41/5
4. .
4
4
4
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3,
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4.
4. .
3i/j
4.
4. .
4.
4. .
i.
4. .

100 .40

31/2
3.
4.

92 .00

102

99.

99 .20
99 .30
89 .20

69 .40
70 .50

101 .30
92.
94.
91 .70

91 .70

91 60
91 .90
79 .10
78 .40

78 .30
73 .30

81 .70

69 .80

92.

96 .75

101 .70
83 .60

96 .50

89 .75
95 90
88 .30
96 .30
96 .80
96 .10
96 .10

78 .30
36 .10

5.

8.
8. .
*lh.
4i/2
4.
<'/l
41/2
6.
5. '

A.
»/-

" Aussereuropäische
AtS-i.O.-A.v.  1887 Pes. 1102.

* » » 500 • 102.
* * » abgest. » 100 .40
* ?uss. E.-B. i. G. 90£ 100 .70
* innere von 1888 Ji  06 .80
» äuss.O.-Anl.1888 L —

» » v. 1897.Ä 88 .60
i- nile Gold-Anl. v. 89 »

Oo. v. 06Iiit .-Sch. » 91 .30
*~nin. St.-Anl. v. 1895 £ 10S.

* » » 1895 » [101 .90
f, * » » 1898 . 97 .80
MibaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt !102 .90
c £ypt. Ullificirte Er. l103 .30

* privilegirte » | —

M. ln o/o
3. . Egypt. garantirte

2 Japan . Anl . S. II
. do. von 1905

£ -
41 04 .80
4. 87 .40

0 5. . Mex. am. inn. I V Pe 100 .50
0 5. . » cons . äuß. 99 stf. £ —
0 4. . » Gold v. 1904 stfr. ..# 94 .50
0 ■£■. » cons . inn.5000rPec —
0 > » 1250r *
0 5. . Tatnaul.(25j.mex.Z.) » 100.

4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll . —
0

0
0 Provinzial - u . Communal
0  zf . Obligationen . -
0 4. .1 Rheinpr.Ausg.20,21 ../«[101 .30

33/4 do. » 22u. 23 1100.
O 36/10 do. » 30 98
0 31/2 do . 10,12-16,24-27,29

2 do . Ausg . 19uk . 09
» 95.

0 3V 95 .30
0 3' 2 do . » 28uk.b .l916 95 .70

3V3 do . » 18 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 86 .10
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q*
31/2 do . Lit. R (abg .) 96 .50

0 3V2 do . » S v. 1886
0 31/2 da . » T » 1891

3-/2 do . . U »93, 99
0 3V do. » V » 1896 97.

3V2 do . » W» 1893 96 .30
0 3V2 do . Str .-B. . 1899 98.
0 3V do. v. 1901 Abt. I
O 3V2 do . . . A.II,III 96 .20
0 3'/ do . » 1903 96 .30
0 3i, do . v. Bockenheim 97.
0 4. Augsb. v.1901uk.b 08» 101 .80
0 3V Bacf.-B.v.98kb . ab03 94 .70
0 3V 2 Bamberg , von 1904 95 .10
0 3V Berlin von 1886/92
0 4. Bingen v. Ol uk. b. 06*
0 3V do. » 1898
0 31/ do. v. 05 uk. b.1910
0 3. do. » 1895

3V Darmstadtabg. v. 79
0 3V do. v. 1888U. 1894
0 3V do. conv.v.QlL.H.

3V do. » 1897
3V do. v. 02 am.ab 07»
3V do. v. 05 »abl910 >
4. Freiburg i. B. v. 1900 101.37 do. v. 81u.84abg. 94 .75
3V do. von 1888 94 .75
3V do. v. 98 kb. ab02 94 .75

9 31/ do. » 03 uk. b. 08 »
2 4. Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3 3V do. von 1904 »

3V Giessen von 1890 »
3V do. . 1893 .
3V do. v.1896 kb.abOl »
31/3 do. >1897 > » 02 »
3-/3 do. > 03 uk. b. 08 .
3-/3 do. * 05 uk.b. 1910 »
*■ Heidelberg von 1901 - 101 .303-/2 do. » 1894 »
3'/- do . . 1903 . 94 .7031/2 do. v. 05uk.b.l911»
3. . Kaisers!. v.97uk. b.03 »
3-/2
3-/2

Karlsruhev.02uk.b.07»
do. v. 1903 » »OS» 05 .50

l- do » 1886 » 89 .50do. » 1839 » 39 .50do. » 1896 » 86 .CO3. . do . » 1897 ° 86.
31/2 Kasse! (abg.) »4. . Köln von 1900 * 101 .504. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
31/2 do. v. l 886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 t hnbufg (abg.) » 95.3-/2 Ludwigsh. v. 1896 »3-/2 do. » 1903 uk. b. 08»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainzv.99kb.ab 1904»
-

4. . do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83» 33 .2031/2 do. » L. J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»
31/2
31/2 do. (abg.) L.M. v.91»

do. von 1894 »
-

31/2 do. » 05uk.b.1915*
4. .
31/2

Mannheim von 1901*
do. » 1833 * 101 .90

3-/2
3-/2

do. * 1895»
do. » 1893 » ©4.90

31/2 do. » 1904» 954. . München v. 1900/01» 102.372 do. » 1903 »
3-/2 do. » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » qj;
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .704. . do. von 1902 » 102 .804. . do. » 1904 » 103.3-/2 do. *
3. . do . » 1903 83.4-/2 Offenbach »
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
372 do.v. 1891/92abg.»
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
4. . do . v. 1901 uk.b,06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u,05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1395 »
3-/2 do. » 1902 ,
3-/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 05 » 101.
3-/2 do. » 1S99 » 65 .80
3-/2 Ulm, abgest. » 37.
3-/2 do. v. 05uk. b. 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .70
4. . do . v.1903 uk.1916» 102 .50
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. vor. 1887 »
3-/2 do. » 1391(abg.)»
3-/2 do. » 1896 »
3-/2 do. » 1898 *
3-/2 do. » 1902 S . II»
3-/2 do. » 19033.1,11° 05 .30
4. . Worms von 1901 » 100 .90
3-/2 do. » 1837/89 »
3-/2 do. » 1896 » — 2
3-/2 do. » 1903 » 95 .30
4. . Würzburg von 1899 »
31/2 do. » 1903 » _
4. . Zweibrück. Uk.b.1910» 100 .70

3*72' Amsterdam h. fl.
4-/2 Zuk. v. 1884(conv .) A — 1
472 do. » 1888 - »
472 do. » 1895 4C50r» 97 .50 1
4-/2 do. » 1898 » — 1
4. . "hristiania von 1894 »
4. . Copenhagen v. 1901» — 1
3-/2 do. von 1886 » 94.
3. . do. » 1895 » — 1
4.. -issabon » 1886 * — 1
4.. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3>
4. .

Sfeapel st. gar. Lire;! 00 .10 1
»toclfholm v. 1860 m oo.

5.. Vien Com. (Gold) » — 1
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .80
4. . do . Invest. Anl Ji 99 .60 1
3V2 Zürich von 1889 Fr. 93.
6. . t. Buen.-Air. 1892 Pe. 3 01 80
4VzJ do. v. 1888 £ — 21

: Jt  1.70; I österr.-ungar. Krone — Jt  0 .85; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. ; 1 fL holl.
1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = Jt  1 .50.

i Jt  1.70;

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt
6.
53/4
4 -/2
3.

8.
805.

1295

8. .
4. .
4. .
6. .
6>/2
7. .
7 . .

12. .
10. .
5 . .
7. .
6. .
8i/r
7-/2'
5»/2
61/2
8V2
9. .
71/2
8. .
41/2
6.
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4 . .
9. .
7. .
5. .
70,
61/2
9.
7 ' /4
5 . .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
51/2
7,
6.

6.
51/2
4V2
0. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
4V2
7. .
61/2
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
81/2
6
7
81/2
9
71/2
8
4Va
6V2
7.
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8>/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/4
7. .
6. .

A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.Ji
Bayr. Bk., M., abg. »
* f . Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs. »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

Asiat. B.Taels !173 60
Eff. u. W. ThI. 105 .70
Mypot.-Bk. » (149 .50
Ver.-Bank Ji ,126 00

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

Bankver.
Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank

do. H. Bk.

I» <v* Vorl.Ltzt.
122 .60 12 .. 15. . »och . Bb. ti. O. J(
134 .70 6.. Buderus Eisenw. »

88 .20 12. . Conc. Bergb.-G. *8. . 10. . Deutsch-Lüxembg, *105. 14. - 14. . Eschvveiler Bergw. -
155. 0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. *
157 .50 11. - Gelsenkirchen » o
282 .10 9. - 11. . Harpener Bergb. »
138 .60 11. . Hibernia Bergw. »

10. . Kaliw. Aschersl . »
133. 15. . do. Westereg . *
186. 4-/2 do. do. P.-A. »
115 .80 5-/2 Oberschi. Eis.-In. »

H-/2 12. . Rieb eck. Montan »
- 10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr,

139 .90 10. . 12. . Östr. Alp. M. ö. fl

do. Hyp .C.-V.
rG.-C.-B.Thl. ;1 59 .20

159.
109 .20
121 30
199.
203 .70

GothaerG ^
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr,
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö.fl. | —

Pfalz. Bank Ji  101 .20
do. Hypot.-Bk. » i191 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl.!lß 4 .
do. Hyp .-A.-B. 8̂ 118 75

96.
123 .50
137.

!115 .50
210.
12Ö .60

Reichsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Blc. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notend. s. fl.
do . Vereinsbk.

154 .30
141.
192 50
158 .80
117.
1S2.
12075

09.
144 .30
104 .60
116.
146.

Würzb. Vollcsb. M 123.

Oiv. Nicht v'ollbezahlte
Vorixtzt . Bank -Aktien . to “/o.
7. , | 8. . |Banque Ottom. Fr. | —

Aktien u. Obligat . Deuiscber
Dnjid. Kolonial -Ges.Vorl.Llzt. In o/,,

I |Ostafr. Eisenb.-Ges. I
| | (Berl.) Anth. gar. A | 95 .90

Aktien indtsstrieller Unter-
Divid. nelmmngen.

Vorl. Ltzt. In o/r
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
6. -
6. .
6. .
7. .
5. .

13.
6.

10.
6.
9.
8. .
7.
7.
9.
7.
7.
9. .

18. .
10. .
12. .
!4
4,

19. .

22. .

7. .

9.
0.
3V2
5. .
7.
9.
4.
9. .
5»/2
6V2
9.
0.
9.
7.

A!um.Neuh .(50<Vo)Fr. 1371 .30
Aschffbg.Buntpap.jfcilÖü.

» Masch.-Pap. » J169.
Bad. Zckf. Wagh. fl. !111 .60
BaugSüdd.Immob. .46 107 .50
Bleist.Faber Nbg. » 277

6. .

8. . 110. .
5. .
7. . ! 6. .

7. .

15.
13- - Brauerei ßinding
12. - » Duisburger
10. . » Eichbauin
12*/2 > Eiche , Kiel
8. - »Schöfferh.-Bgb.
9. . »HcnningerFrkf.
9. . » » Pr.-Akt.
5. . » Hofbr. Nicol.
8. . » Kcmpff
4. . » Löwenbr. Sin. »

13. . * Mainzer A.-B.
8. . » Mannh. Act.
9. . » Nürnberg
6. . »Parkbrauereien
6. . » Rhein. (M.) Vz.
7. . » Stamm-A.
5. . » Sonne, Speier

13. . » Stern. Oberrad»
6. . » Storch, Speier »

10. . » Union (Trier)
6. . » Werger

Bronzef. Schlenk
Gern. Heidelb.

F. Karlst.
Lotlir. Metz

Cliam. u.Th.-W.A
Chem.A.-C. Guano
» Bad. A. u.Sodaf. »
» B!ei,Silb .Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.*
» Fabr. Goldbg. »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
* Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. 11. Hals. »
» Siemens, Iletr. »
» Tel.-G. Dtsrh.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. GnOst. »
Holzverk.-Ind.CK.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseider., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue *
» Badenia, Wh. *
» Bielefeld D., t
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz p
» Gritzn., Durl*»
» Karlsruher a»
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Sclni.frankenth .»

53. . 1 . Witten. St.
4*/2 Mehl- u. Br. Haus.»

MetallGeb.Bing,N. »
Ölfab. Ver. D. »
Photpgr. G. Stjrl.u. *
Pinself., V. Nrnb. *
Prz. Stg. Wessel -
Pressh.,Spirit, abg. *
Pulvert., Pf., SU . -
Sclitihf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Olasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute *
Zells toff-F. Waldb. »

11.

7.
7.

5.
10.
5 -/2

7.

12</2

228

146 .50
193
168.
154 .50
157.
HO.
135 .70

86 .80
266.
140 .50
174.
108.
110.

94 .’
231.
100.
150.
101 .50
139.
166 76
132 .50
136.
163 .25
115.
471.
152.
458 .50
166.
245 .75
428,

05 .30

408.
159 .10
214
157 .70
212
112.
141 .60
128.
167.
119 20
17850
112.
125 .50.
131 .25

140 .75
160.
404.
177.
130.
344.

203 .20

175.

219 .70
216.
255 .50
104 . 50
188 .80
328 .20

i 01 .90
211.

17 2!
231.
118.
211.
143 .50
181 .00
125.
147.
249 .60
125 .70
109.
333 .50

Div. Bergwerks-Aktien.
I»

246 80
128.
357.
201.
249.
178.
218.
320.

157.
219 .50
105.
124.
204 .50

312.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk

[qevverküchaft RosslebenI 10 .300

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

230.
145 .80
137.

3. . AUg. D. klemb . A 86 .70
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 153 .E0
7-/2 73/« Berlinergr. Str.-B. *4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. » 108 .40
6. . Danzig El. Str.-B. * 130 .20
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
6. . 6. . Siidd. Eisenb.-Ges. * 125
Y. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 154 .30
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 132 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 1124.6. 6. . do. St.-A. . 117 .5c
5. 5-/Z Böhm. Nordb. »

128/2112% Buschtehr. Lit. A. *
12. 12-/2 do. Lit. B. » 282.

1*3,20Cẑ kath-Aeram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 107.
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »41/4 5-/4 do. Nordw. ö. fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 111 .30
1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 40.
5. . 5. . Stuhiw. R. Grz. »
64/5 7% Ootthardbahn Fr. —
5. . 6. . |BaItiin. u. Ohio Doll. —
6. . Penr.sylv. R. R. Doll. 132.
5. . 6. . jAuatol. E.-B. Ji —
5. . 6. (Prince Henri Fr. -
9. . | 9. . IGrazerTramway0. fl. il 78

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln %.
i. .1 Pfälzische A 100 .7-0
3-/2 96 .50
3V*| do. (convert.J » 96 .50
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji 75 .50
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 101 .80
4-/2 Bad A.-O. f. Schifff. , 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. i « 98 .20
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4-/2 clo. Ser. II » 103.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do. v. 02 » * 07 » 100 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 93 .30

4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3»/a
3>/a
5.
4.
fctyio
£6/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. Ji
do . do . stf. i. O. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. * i. S. »
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.O. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb. stofl. i. G. •
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
do. Schl es. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 »
do. do. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb. conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl,
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. *
do.Süd(lonil).)sf. i.G. Ji
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. .4
do. Br. R. 72sf. i. G.ThI.
do . Stsb. v.83stf. i.G. J6
do. I.-VIII.Em.stf.Q. Er.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. O. Ji
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. O. *
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i. Cr. Jl
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i.

99 .60
99 .60

99 .30

©8 .70

100 .10

99 .60
9S .6C

98 .60
98 .80

99 .50
98 .50

10 £L
89 .30
91 .50

105 .4:0
89 .80
©1.70

105.
89 .50
91 .50

107.

67 .30

108.
105 .80
100.

00 .80
87 .70

88 .20
79 .ÖO
99 .30

60 .60
77.
76 .30
74 .60

99 .60
100 . 20

2Vio
4,

24/io
4
4
4,

2Vio
4. .
5.
5. .
3 >/2
3>/2
3‘/2
4,
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Hai.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . 111. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. *

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. 8. A.-H. »
Toscanischc Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar, »
do. Chark. 89 -» » »

Mosk.-lar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Or. Russ. E.-B.-G. stü *

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

In 0/0 I
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkasstfr. g . »
| do. v. l898uk. 09»

4.
102.
101 .10
101 .80

70 .40
114 .40
102 .30
101 .80

98 .30
100 .80

104 .80
39.
86.
77 .50
77 .50
77 50
77 .50
81 .50

5. .(Anatolische i. G.
41/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Mouastir »
4. . Türk. Bagd.-B. 8. I *
5. . iTehuantepecrckz.1914»

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.

103 .20

66 .30
88 .50

108 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banker;

4* . Centr. Pacif. I Ref. M 08 .10
3-/2* do. 85.
6. . Cfiic.Milw. St.P.,P.D 105.
5* . do. Jo . do. 110 .20
4*. do. (Io. 102.
4* . North.Pac. PjriorLien
3*. do. do. Gen. Lien 73.
5*. San Fr.u. Nrth.P.iAL
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 114,30
4* . do. Gen.M.-B. u.C.

do Income-Bonsd

Zf.
ZV- Allg . R.-A., Stuttg. M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16U.17.
3V2 do. do. »
4. . do . B.-C. V. Niirnb.»
4. . do. do. S.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16u. 19»
4. . do. H.-B. S.6uk.l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do. Hyp.- tl.W.-Bk. »
4. . do. do. (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. S. 9 u. 10 »
4. . do . do. 5. 11,12,14»
31/2 do . do. Ser . 1,3 -6 »
3»/2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 n. 9a »
4. . do. 5.10,10a nk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3>/2 do. Ser. 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hvp.-B. Berl. S.10»
3% cio. do . do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do. do. S.20 uk.1915»
4. . do. do. 8. 16 u. 17 »
4. . do. do. Ser. 18 »
3>/2 do. do. Ser. 12,13 »
3*/2 do. do. Ser. 19 »
3'/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do. Hyp.-Cr.-V. »
4. . do . do. S. 31 u. 34 »
4. . do . do. Ser.40u .41*
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do . do. Ser. 46 »
4. . do. do. S.47uk,1915»
3% do. do. S.44uk.l913»
31/2 do . do . S. 28—30 »
3V2 do. c!o. » 45 »
4. . Hambg. H. S. 141-340*
4. . do. 5.341-400uk.l910»
4. . do. 3.401-470 » 1913»
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
3>/2 do. S.311-330uk.!913*
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
4. . do. do. Ser. 6u . 7 »
4. . do. do . S.8uk.l9l1 *
4. . do. do. S.9 » 1914 »
3-/2 do. do. kb. ab 05»
3-/2 do. unkb. b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
3-/2 do. unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-Bank »
3-/2 do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17*
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 *
do. v. 99uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b. 1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr,-B. Ser.l8 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 *
do. . 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Klelnb. S. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab02 *
do. uk. b. 1907 »
do. » » 15:2 »
do. »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 *

4
1
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
8u . 8a »
10 *
2 u. 4 »

6uk.b.08 *
Siidd.B.-C.31/32.34,43»

do. bis inkl. S. 52 *
W. B.-C. H.jCÖlnS. 8 »

do. do. S. 4 »

WÜl'tt. H -̂B.Em.b.92 »

ln %
98 .50

100 .80
98 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

98 .70
IOX.
102 .30

96 70
90 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
100 .80

95 .60
100 .30

94 .50
101 .50

98.
100 .20
101 .50
100 .60
100 .20

95.
96.
97 .50

IOO.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
9 5.

100 .
100.
100 50
101.

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

92.
100 .70

96 .50
100 .40
100 .40

94.
100 .10
100 . 10
100 .30
101 .50

94.
94.

102 .60
96 .50

100.

100 .50
100 .10
100 .30
100 .60
101.

98 .10
98 .70
93 .60
95 .60
97 .20
98.

100 .
100 .
101 .25

94 60
96 .75

100 .
100 .
100 .10
101.

93.
94 .50

100 .50
90 .80

101 .20

100 .50
96 .50

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .1 Armat. u. Masch., H. Ji
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei ßinding H. *
4. . do. Frkf. Esstgh. »
4. . do. Nicolay Han. *
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do do.Maiuzr.l03»
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder-Sandfort-H. *
5. . Brüx er Kohlenbgb. H. •
4. . ßuderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4Va Cb. B A. u. Sodaf. »
4*/2 Blei- u. Silb.-H , Brb. *
4-/2 Fabr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem Ind. Mannh. *
4. . do Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb -B Frankfa. M. »
3-/2 do. do. »
41/2 Eisenb .'-Renten -Bk. •
4. . do do. »
4J/2 F.l Accuinulat ., Boese »
4«/2 do Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dt sch. Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do . Helios *
2-/« do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
4»/a El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do . Schlickert *
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cout. Nürnberg »
4>/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler *
4-/2 do . u. Stau zw. Ullr . *
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch.Gussstahl »
4. . HarpeuerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges, »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/0.
©8,30

96.
99 .80

100 .20
89 .33»

100 .20
102 30
103 .20
105.

©9 .70
97 SO
99.

102 IO
99 .80
99 .50

102 .50
103 .50
104 ..
103 .50

99 .50
100 .60

100.
96.

102.
100.

9420

99 .50
104 .80
102 .20

69.
69.

103 IO
102 .30

104 .10
104 .70
101 .90

99 .50
102 .80

99 .80
96.

99 .20

101 .20
101.
102 .70

101.
102 .90

102 .80
103.
102.
100.

Zf. Verzins !. Lose , in %.
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .20
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulieruug ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1666 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 KÖln-Mindener Thlr. 136.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 66 .40
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .90
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr. 127.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 370.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 275.
2-/2 Stnhlweissb.-R.-Gr. öfl . 113 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzeiih . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr. 20 —
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung. Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Staatlich od . provjnzial -garant.

4.
3V2
3V:
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .!

Hess .Ld.-FI.-B. S.12-13
uk. 1913 A

do. S.14-15uk.l914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Nass. L.-B,

do. Lit. ^

Ser. 1—5
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7*8 v
do. » 1u. 2 »

Ser.3verl .kdb. »
S. 4 vl. uk. 1915»

L. Qu . R»
do.
do.
do.
do.
do.

1,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O *

102 .90
103 .20

97.
97.
07.

102 .90
103 .20

97.
97.
97.
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
30.

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh. Silber *
fvnieriKaii. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika». Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr. 85 .20
Russ.Not.Or.p.IOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p. lOOFr.
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Brief. I
20 .47
16 .27

17.

2800
2804
95 .50

79.
22 .20
37 .50
79 .50

461.

145 .80
345.

31 .20

Geld.
20 .43
16 .23
16 .20
16 .90

4 .18 -/2
215.

2790

93 .50

4 .20

4 .19V}
81 .10
20 .49
81 .30

169 .15
81 .30
85 .10

81 .15

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • • • • ■ •

öo . • « • • • •

Sn Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—Z Monate

. . . fl. 100 169 .20 — 5%
. . Fr. 100 81 .05 4 0/o
. Lire 100 81 .25 5 0/o
. . Lstr. 1 20 .49 5%
. . Ps. IOO 5 0/o
. . D. 100
. . Fr. 100 81 .30 3o/o
. . Fr. 100 81 .15 5o/o
. S -R. 100 — 8o/o
. . Kr. 100

. . . Kr. 100 85. — 4-/r o/,
• . Kr. m. S. —
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KßGU'LZTmL Dienstage den Z « er.
Trotz der anhaltenden Preissteigerungen bringen wir in allen unseren Artikeln

enorm billige Posten«

Wiesbaden . E . V.
Montag, den 4. Februar 1907, im Saale des Viktoria - Hotels

wegen vorgerückter Saison.1 95♦
Herren-Grösten mit Sporn und SK 75

Doppelkappen . . . für
Kindcr-Größen, je nach der Nr., 25

von A >an.
Sämtliche, der jetzigen Jahreszeit

unterworfenen Schuhwaren mit Rabatt

| | | (Kostümfest ) \ _
Sonntag , «len 3 . Februar 1907,

abends 8 IJhr,
in den oberen Baumen der Kasino - Gesellschaft.

Eintritt nur für Mitglieder und geladene Gäste . F

für 1906/07,
Fräulein Helene Ferchland
Fräulein Helene Fürst
Herr Robert Kothe aus München

(Lieder und Balladen zur Laute ).

! Mitwirkende
aus Berlin (Violine)

von JLH / © bis «Ml / 0#
Alle im Preise reduzierten Waren

werden, wie ausgestellt, aus den Fenstern
heraus verkauft.

Zängerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 3. Februar er. , im Saale der „Tnrn -Grsellschaft",

Wellritzstraße 41:1. Sonate (Brie) in G-dur für 2 Violinen und
bezifferten Bass (Pianofortebegleitung von
Ferd . David ) . .

2.  a ) Adagio B-dur
b) Duo B-dur

3. Serenade G - dur , op. 56, für 2 Violinen
und Klavier . . . . . . . . . . .

Seitk Lo.'s
SchuhwarenhausUnion

J. 8. Bach
Spohr.
Mozart.für 2 Violinen allein

Zur Verteilung gelangen:
3 Damen -, 2  Herren - und 1 Grnppenpreis.

Alle Freunde und Gönner des Vereins ladet zu dem beliebten Maskenfeste
freundlichst ein Der Vorstand.

Maskenstcrneä 1 Mk. sind im Vorverkauf zu beziehen bei Herrn
Thüringer Hof, Schwalbachcrstraße 14, Herrn Hartoacli , Turn-

qesellscbast, @crra Scltlelm , Burg Nassau, Schnlberg 2o, Herrn Mondort,
Zum Storchen, Schwalbacherstraste 27, Herrn LslsoMsi -e. Faulbrunnenstr.
Herrn Strenseli , Kirchqasfe 36, Herrn Welkamer , Hasnergaffe 17 FrU
ßz-rö «-,, Roonstraße4. Kassenpreis1.50 Mk.. Nichtmasken(NichtmitglledM
Herren1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf. F3:w

38 Langgaffe 33
Ecke Goldgasse.

Ohr. Sinding.

Deutsche Lieder und Balladen zur Laute gesungen.
1. Susani . — All’ mein Gedanken . — Drei Laub auf einer

Linde . — Gar hoch auf jenem Berge.
2. a) Feinsliebchen , Du sollst mir nicht barfuss gehn.

b) Die schwarzbraune Hexe.
c) Vom Wasser und vom Wein.

3. a) Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht.
b) Muss i denn zum Städtele naus.
c) Spinn , spinn!

4. a) Der Tod von Basel.
b) Wer ist der Beste?
c) Ich gung enmal spazieren.

jSannWi. . litt Jtt. 1.30
AuMelMF!,.. „ 2.20

liefert frei Hans
Heinrich ßiemer. f

Dotzheimerstr. 86. Telephon 766.
Best. w. auch Neugaffel », im Lad.,
bei M. Olfenstadt Naelif. entgegeugen.

per öreszährrge

der Hotel- und Restaurant -Angestellten Wiesbadens,
arrangiert vom

DeRtWeu Uellmrbmö u.  Genfer Verhand,
findet Donnerstag , den 7. Februar, abends ab 9 Ultt-
in den oberen Räumen der Walhalla statt. 621"

MX . Preismasken müssen bis 11 Uhr anwesend sein. .
g&QSNj 3 Herren -, 5 Damen - und 2 Gruppenpreise sind dc>Ms «Setor. Wollweber , Langgasse, Ecke Bärenstraste, ausgestellt
yr Maskensterne zum Kassenpreis Mk. 1.50, im Vorverkam

MuM Mk. 1. — zu haben bei Carl Cassel , ' ZigarrengeschW
^glw | ji Marktstraffeu. Kirchgasse, Marl S4äici«er , Zigarrengeschasi-
/mjß % Kranzplatz , .t »-N-»»- 52 »er . Zigarrengeschäft, Michelsberg''

jrc »n Oietz , Hotel Buchmann. Saalgasse, Cl». Ul ei #’
W " Rest. Rosengärtchen, Taunusstraffe. 8vii, » i«l«s Bureau, Weber-

gaffe 15, 2, und in den durch Plakate kenntlich gemachten Stelle«;

dir . Keiper , Weberg . 34 .
Beginn 7  Uhr.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Eingang ist über die kleine Treppe von der Wilhelm¬

strasse aus.
Die Damen werden ergebenst ersucht , im Saale ohne Hüte

zu erscheinen . E 368
Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein-Verkauf:

J. BACHARACH,
4 Wekergasse 4 . 8

Einige numerierte Plätze in den vorderen Reihen zu 5 Mk.
sind in der Buchhandlung von Moritz und Münze!, Wilhelmstr . 52,
und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff, Wilhelm¬
strasse 12, zu haben . Der Vorstand.



kommen die angesammelten

Reste in Wolle, Seide, Waschstofen,
zu Roben, Röcken, Blusen, Kinderkleidern etc. geeignet, auf be¬
sonderen Tischen zur Auslage. Ganz aussergewöhnlicb niedrige
Preise, auf jedem Rest zur Einsichtnahme des Publikums vermerkt,
bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vorteil¬
haftem Einkauf guter Qualitäten.

Zwiebel»» 5 Pfund 20 Pf.
Gelbe Rüben 5 Pfund 20 Pf.
Zitrone», St . 5 Pf . , 10 St . 4k- Pf.
Apfelsinen 10 StüS 25 Pf.
Heidelbeerweiu V, Fl . 65 Pf.
Apftlw .-ChKMpagncrV>Fl «IMk.

Gebt, yattcmer,
Adolfstraße 3, Sllbrechtstraße 24,
Tchiersteinerftr.1, Luxemburgstr. 5,
Rheinstr. 73, Dotzheimerstr. 74«

Kakao,
»elir ;insi 'nclimrr . voller
kräftiger äSe <tcIi «miä.cU , aus-
gezeichn. Löslichkeit ohne Rück¬
stände und ganz besondere
Preis Würdigkeit . I£ 195

1 Pfd.
Ko. 1 SSi we i ss -Haferkakao 1.-—

„ 2 Haushalt -Kakao 1.60
„ 3 Ei'amilien -Kakao ' 1.80
„ 4 C»eseilsel «af <s -Kakao2 .—
,, 5 Visiten -Kakao 2.20
„ 6 8»oppeI -Kakao 2.40
» 7 Eämuen -Eakao 2.80
„ 8 Suelmrd -Kakao 2.85
„ 9 liai . inann -Kakao 3.—
„ 10 fciaäiBnannsSeJaoUoIs &de

1.60 u. Mk. 2.—
„11 Iiahmnnns Aälirsalz-

Sixti -aUt 1.70
„ 12 EByaiamsra 2.50

'Willi. Heinr. Slinrk,
Ecke Adelheid - und Oranienstraßo

V_ ,
IßüdHiJitfheii-ilnndjtniiicß
^isfchräuke . vom cinsacksten bis zum
modernsten. immer große Auswahl am
Lh fier. Anton Maarer . Se danplatz 7.
Her l 'ranenbart
 ̂wird entfernt durch

Apotheker ßlüni 's
m  uthaarnngsmittel.

Echt h Flacon 1Mk. in der
Piora -Jlrogeric , Gr. Burgstr. 5. i

. Hertz, Langga» 20.
Kill

Die grösste Auswahl

I) i ■■unu/ti
Platten und Walzen

finden Sie nur
in dem Sä»eati .-«lgesclsi »ft

von

Hdi. Mattlies Wwe.,
Siireljg ??s .«e SS , S.  Klage.

Telephon 3425.
Kein Laden. Reparaturen.

König!. Preutz. Klassen -Lotterie.
Zu der am8. Februar d. I . beginnenden Ziehung der2. Klasse 216. Lotterie

sind noch Lose abzugeben in den Königs. Lotterie-Einnahmen zu Wiesbaden: 143
K. Wiencke, v. Tschndi, v. Branconi,

Mainzerstraße 81. Adelhcidstraße7. Webergasse 3.

Wegen Umzug
nach Erbaclierstä -asse 8 ( Ecke ftichiersteinerstrasse ) unter¬
stelle mein gesamtes Lager in Figuren, Büsten etc. in Gips- und Elfenbein¬
masse von jetzt ab bis Ende März einem

Total - Ausverkauf
in und unter Einkaufspreisen.

Jean Schill , Bildhauer, Dotzheimerstr. 5.
Bestellungen für Reparaturen etc. erbitte jetzt wie auch später per Post-

karte unter ZitsiekevTinjr pünktlicher und reeller Ausführung:.

lleficaiifitiiiacliiiiig '. Telegramm -Adressen:
Mainz

Ganz CompagnieDie weltbekannte Firma 51 . Cranz Oe .« Import-
Iiaus für persische mid türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt, dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaux in

Main *, Flachsmarkt 1® Ä,,
befinden, und in

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniere . Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

Achtung ?!
Vor Werweck ®ln MK'SM wird gewarnt!

Um Verwechslungen vorzubeuuen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten lind auch
darauf, dass das Cieschäftshaus keine Schaufenster hat.

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Mainz No. 76.
Paris No. 273—74.

Achtung :!

P31



Um mit unserem Lager bis zum bevorstehenden Umzuge
möglichst zu räumen , empfehlen wir unter anderem

und nur solange die Vorräte reichen:

Damen-Scjinür-Stiefel,
bestes Boxleder,

„unser Schlager“

Damen-Knopf-Stiefel,
feines Gemsleder,

elegante Straßenstiefel,

Herren-Leder-Ha.us-Schuhe,
warm gefüttert , mit kräftiger Ledersohle und
kleinem Absatz,

Herren-Zucj-Stiefel,
bewährte Straßenstiefel,

| Herren-Schnallen-Stiefel
in modernen bequemen Formen,

Mk. 8 .4W,

Herren-Schnür-Stiefel,
prima Boxhoise, mit Lackkappe Mk. 8 .FL.

ohne Lackkappe

Mädchen-Plüsch-Haus-
Onkiilin mit Filzfutter , Ledersohle und
Ol/SlIIISöj Lederspifcze, 30/35SOPf .,25/29

Mall schuhe in großer A
zu extra billigen Preisen.

Damen-Melfon-Pantoffel
in hübschen Farben,

Damen-Leder-Haos-Schuhe,
warm gefüttert,

Mk. 3 .45 , 1 .8

Bamen-Schniir-Schuhe,
anerkannt haltbar,

Damen-Knopf-Stiefel
mit Lackkappo, staunend billig,

DH na & M . rzi
Äelteste u. bedeutendste SchühwarOH -Fabrik Deutschlands,

welche ausschliesslich eigeue Geschäfte unterhält ..

Yerkaufsgeschäft:
Wiesbaden
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Bor der Stichwahl.
Zentkumswahlcr!

Wir sind trotz gewaltiger Stimmenzunahme in der Hauptwahl der Bartlingpartei unterlegen. Dank ihrer, in allen gegnerischen Blättern genügend gekennzeichneten, geradezu
Amerikanischen Wahlmache, ist eS dieser Partei gelungen, die Stimmen Vieler zu gewinnen.

Wollen wir nun den Kandidaten dieser Partei, die sich der Regierung sofort zur Verfügung stellte, als die Parole „ gegsrr das Arutvttm " ausgegeben wurde, in der
Stichwahl unterstützen oder nicht? Wir glauben , die Beantwortung dieser Frage wird für sede» ZerrtrumsWÄhlcr leicht sein.

Die Antwort kmm um  heißen : „Rein !"
Nie und nimmermehr könnt Ihr diesem Herrn Bartlinge hinter dessen Partei der evangelische Bund und alle Knltnrkämpfer ^siO

verbergen , Eure Stimmen geben . Denn, daß die nationalliberale Partei sofort bereit wäre, Euch volitisch tot zu machen, wenn sie es nur könnte, das hat sie ja bei dein
jetzigen Zusammengehen der sogenannten nationalen Parteien gegen das Zentrum bewiesen. Schade, daß diese Bestrebungen so wenig Erfolg hatten.

Mit Zähneknirschen und ohnmächtigem Grimme blicken die Blockparteien auf das für unsere Partei so günstige Wahlresultat. Allerdings hat sich Herr
Bartling im hiesigen Wahlkreise wohl gehütet, in dieser Frage sein wahres Gesicht zn zeigen und hat seine konfessionelle Friedensliebe etwas gar zu stark betont, sodaß selbst der
politisch wenig Geschulte dieses Wahlmanöver» das auf unsere Stimmen für die Stichwahl spekuliert, sofort erkennen mußte. Das Liebeswerüen in der Nassauischen Warte wird nick
allen möglichen Mitteln fortgesetzt. Dazu gehören auch die Bestrebungen, uns vor der Sozialdemokratie graulen zn machen.

Wähler! Bor der HauptwahL waren wir die Staatsfemde, Römlinge, Verbrecher
an der nationalen Ehre, .am nationalen Gnt, römische Bande- Jesuitenbrnt, feile Dirne,
Mtrawontane- jetzt, wo man uns hranchen fmn,  sind wir Katholiken- katholische Mitbürger,
die Herren vom Zentrum. Wollt Ihr dies vergessen? Wollt Ihr den NatioNaLMeraleN
jetzt selbst die Waffe in die Hand gehen- damit sie Guck nachher um so besser den Garaus
wachen Wunen?

Wähler ! Das Zentrum, das über 100 Sitze im neuen Reichstag haben wird, fürchtet auch die Sozialdemokratie nicht. Es ist jedem Einsichtigen ein Leichtes, zu er¬
kennen, von welcher Seite unserer Religion und politischen Selbständigkeit größere Gefahr droht. Ob von der Sozialdemokratie oder von den angeblich nationalen Kulturkawpr
Parteien, die unter Bismarck Gesetzen gegen unsere Religion und Gewissensfreiheit zustimmten, die aller, von diesen Parteien so sehr betonten Liberalität Hohn sprechen, WÄhk0iw
die Sozialdemokratie gegen «As Wliurkampfgesetze stimmte.

Darum Wähler! Seht Euch vor! Vereitelt deu Sieg der Blockpartei, enthaltet Eirev
nicht der Wahl- damit nicht Ne Megierung in Stand gesetzt wird- die längst geplant
Beschueiduug des Wahlrechts mit Hilfe der Blockparteien zu verwirklichen.

Mehrere Zentimmswahler.
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Visites
Kabinetts

Postkarten

gm  grosses Bild umsonsff  l Cwratis-va&e«

Spezialität:
Masken- und

Gruppen-Aufnahmen.
Abend-Aufnahmen

bei
elektrischem Licht.

mit lipn Preisen ifl tioclikiinstlBriscfiEnA
Den vielseitigen Wünschen unserer verehrl. Kundschaft nachkommend und
zum Zwecke unsere Bilder immer noch mehr unter die Einwohnerschaft
Wiesbadens und Umgegend zu verbreiten, haben wir uns wiederum ent¬
schlossen, Jedem , der bei uns eine Aufnahme, einerlei in welcher Preis¬

lage bestellt, ein

Graiisbild
zu verabfolgen. Es erhält deshalb Jeder

vom 24. Januar bis inkl. 17. Februar

Garantie
für Haltbarkeit und Aehn-

liohkeit des Bildes.

Nur erste Materialien.
Nur erste Arbeitskräfte.

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

l -£°J Samson & Cie.
Wiesbaden »Crre ^ ise Bnr &:str »10.

Crratis - Tage,

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blturenorden .)

Mittwoch , den 6 . Ffleruar . abends 8 t lir , in der Aula des
Keioim-Realgymnasiums, Oranieustrasse 7:

V . Vortrag.
Johannes Buschmann* *w Maurice Maeterlinck.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei.
z Eintrittspreis * für Niclitmitglieder : Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz
p, , Platz 1 Mlc.. Schülerkarten 50 Pf. — Karte sind zu haben in den

•ichhandlungen von Bornetnann . Jlurany & Hentel . Moritz und
**« n *el . Moertersliünscr , Körner , Staadt und SciieUenber » ,

dpr Kasse. F 11

M»

Fahrstuhl. Sonntags geöffnet.

ein grosses Bild umsonst/ läge

Heinrich Blum, Holzhandlung,
Lager in der Stadt Rheinstraße 42 (gegenüber der Artilleriekaserne).

Lager in und am Westbahnhof Dotzheimerstratze.

Die fünf jungen Leute,
welche am Donnerstag abend zwischen 8 und 6 Uhr in *
der Jahnftrahe das entlaufene weihe Kaninchen fingen
nnd Mitnahmen , werden hiermit anfgefordcrt , es in dem
Haus Nr . 24 wieder abzuliefern , wenn sie gerichtliche
Strafe Vermeide« wollen.

Hauptges. Iiäft:
Wiihelmstr . 34.

Fernruf 908. Blumen-Aussteliung Ernst Wahl,
Tafclschramck.
Ballschmack.
Bnllstiräusse.
Sdieizstränssehen.

Zusammenstellungen von den einfachsten und billigsten bis zu den feinsten.

Zweiggeschäft:
Adolfstrasse

Fernruf 381.!.
6.

li tinstlerkränxe.
Traaerkrltnxe.
Bl amen orbe.
Fantasiesachen.

Brantselimuek.
Braatstränsse.
BrautjnngferiKstränsse.
Langstielige Blamera *traas8e.

Vereine und Körperschaften Vorzugspreise. Ausschmückung von Zimmern, Sälen, Häusern und Strassen.

stv.*i^ tageeaaB»-̂ gHht̂ (at

Neue Malta -Kartoffeln
10 Pfd. Mk. 1.00.

JF. Scimab , Grabenstr . 3.

Kanzler-
Seiinell- Schreihiiiaschiae.

Inhaberin des Weltrekords mit
durchschnittlich 347 Worten

in je 2 Minuten.
Modell 1907

mit däte . t sichtbarer Schrift
vom ersten bis zum letzten

*>uclistaben.
Nur ein ache Einschaltung.

Stein Verfangen der Typen.
Praktischste u. leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.
Preis Mk. 350.—.

Vorfühiung durch den
General -Vertreter:

Hermann Mein,
Rheinstraße 103.

Gebrauchte Maschinen billigst.
Lager in Farbbändern für alle

Systeme, Kohlenpapiere etc.
Geschäftsbücher aller Art,
Papier - und S lireibwaren.

k> , Kuranstalt Dr . Abend.
ecker, Fabrikant , Menden,

j, Bayrischer Hof.
»heggen, Kfm., Sinzig.

r.„ , Schwarzer Bock.
decke, Rent ., Berlin,

r , Zwei Böcke.
obM'g, Magdeburg.

P . Hotel Buchmann.
*sner, Kfm., Strassburg.

W ,. Hotel Dahlheim.
«enberg, Kfm. m. Fr ., Düsseldc

Tai,.Kuranstalt Dietenmühle.
"bhing , Riga.

, . Hotel Einhorn,
kt ®“ei üle, Kfm., Stuttgart . — Kirsi
B-tTV yhemnitz. — Ditzel, Kfi
SoF? i — Hindrichs, Kfm., Re

■ — Bührlen, Kfm., Miltenbe
•chaii bf? er> Kfm., Berlin. — Goa‘k, Kfm., Köln.
W. , , Eisenbahn - Hotel.
mat berll “8> Kfm., Dresden. — TI
Pf **. Worms. — Stavoviak, Kfm.

'>Köln. — Bauenfeld, Kfm., Berl
If, . Europäischer Hof.
0}1„;<lu?r‘k Kfm. m. Fr ., Hamburg.
ki .)I18k Kfm., Apolda. — Soltwed
EtkJ’1l rankfurt - — Lehnkering, Kfr

— Zahler, Hotelbesitzidöen-Baden.
kun?3)ator fnni  Friedrichshöhe.
hein?e ’ Weingutsbes . m. Fr ., Wache
lg F van Düsseldorp, Fabrika

*r '> vTaaxdingea.

Fp © mdeEi ®l f erz @ I © ümIs
Hotel Falstaff.

Moser, München.
Grüner Wald.

Sussmann, Kfm., Köln. — Giebeld,
Verwalter, Siegen. — Meyer, lvfm.,
Düsseldorf. —■ Pfrimer, Fabrikant,
Berlin._— Sostberg, Kfm., Berlin. —
Otto, lvfm., Barmen. — Müller, Kfm.,
Mülhausen i. E . — Geismar, lvfm.,
Karlsruhe. — Gongola, lvfm., Berlin.
— Wey(, Kfm., Berlin. — Gerritzen,
Kfm., Krefeld. — Mierke, lvfm.,
Berlin. — Friedrich, Kfm., Teresien-
thal. — Bohlmann, Kfm., Köln. —
Schenkel, lvfm., Darmstadt . — Marcus,
Kfm., Berlin. — Katt , lvfm., Plauen.
— Baruch, Kfm., Berlin. — Grün dt,
Kfm., Berlin. — Besass, Kfm., Berlin.
— Greven, lvfm., Berlin. — Stern,
Kfm., Stuttgart . — Bondy, Kfm.,
Berlin. — Liese, Kfm., Hanau. -
Sarth , Ing., Berlin. — Weber, lvfm.,
Köln. — Schober, Kfm., Cotbus. —
Vietheer, Kfm., Hannover. — Stams,
lvfm., Rhens. — Bihlmeyer, Kfm.,
Schw.-Gmünd. — Holssig, lvfm., Mün¬
chen. — Neuhöffer, Fabrikant m. Fr ..
Bremerhafen. — Müller, Ingen., Autwerpen.

Hotel Happel.
Jvlages, lvfm., Kassel. — Simtner
Kfm., Mannheim. —- Kireher, Kfm.
Altona. — Hartung, Kfm., Sehöneberg

Kaiserbad.
Hirsch, lvfm., Berlin.

Hotel Mehlor.
von Mandelsloh, Leut., Potsdam.

Metropole n . Monopol.
Hoffmann, Kfm. in. Bed., Berlin. —
Wollenberg, Kfm., Berlin. — Pulver¬
macher, Berlin. — Pulvermacher, lvfm.,
Chemnitz. — Hampe, Fabrikbes., Helm¬
stedt . - Heilmann, Kfm., Offenburg.

Hotel Minerva,
von Groote, Leut., Darmstadt.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.

Oppenheimer, Prof. Dr., Berlin. —
Troitzseh, Geh.-Rat , Berlin. — Berg¬
mann, Dr., Cleve. — von Schickler,
m. Fr ., Paris . — Gutmann, Fr ., Paris.

von Dziembowsld, Landeshauptm.,
Dr. u. Mitgl. d. Herren!>., m. Frau,
Polen. Hahn, Dr. m. Fr ., Frankfurt.
— Hirsch, Rent ., Stuttgart . — Lenk,
Erl. Opernsängerin, Düsseldorf.

Nonnenhof.
Preusser, Fr . Rent ., Köln. — Rosen.-
thal, Kfm., Heiibronn. — Bergmiller,
lvfm., Strassburg. — Bechtel, Kfm.,Mainz.

Palast - Hotel.
Giützmachsr, Rent ., Berlin.

Pfälsex 1 Hof.
Trink, Kfm., KleinholbseH.

Zur neiei Post.
Pommer, m. Sohn, Scheuern.

Promenade - Hotel.
Tischer, Kfm., Honnef.

Zur guten Quelle.
Kotzinger, Frl ., Bonn.

Quellenhof.
Lehmann, Kfm., Mannheim.

Hotel Quisisana.
Gerlach, Fabrikdirektor Dr. m. Frau,Hannover.

Hotel Reichspost.
Martin, lvfm. m. Fr., Köln. — van
Hamesollf, Kfm., Haarlem. — Hünten,
lvfm., Garden. — Bender, lvfm., Frank¬furt.

Rhein - Hotel.
Meyer, Fr . Rent., Berlin. — Gemmer,
Stud., Karlsruhe. — Ivrauss, Kfm.,
Köln.

Hotel Rose.
Buehl, , Kfm. ro. Fr ., Koblenz. —
Schlözer, Major, Bonn. — Wacht¬
meister, Fr . Gräfin, Schweden. —
von Rottenburg, Exzell., Kurator der
Universität Bonn, m. Tocht., Bonn. —
Troubetzkoi, Gräfin, Petersburg.

Hotel Royal.
Ising, Kfm., Bochum. — Magener, Dr.
phil., Strassburg.

Hotel Sächsischer Hof.
Kante , Kfm. m. Fr ., Köln.

Schüizenhof.
Seeger, Fr . m. Tocht., Koblenz.

Taimhäuser.
Marlsalm, Kfm., Berlin. — Moislahm,
Kfm., Delmenhorst. — Lenzen, Arch.,
Essenberg., — Schaper, Kfm., Bielefeld.
— Büttner , Ingen., Düsseldorf.

Hotel Union.
Petereidt , lvfm., Hahnstätten.

Taunus -Hotel.
Rautenberg, lvfm., Breslau. — Baum¬
garten, Oberleut., Marburg. — Muther,
Direktor, Nürnberg. — Müller van den
Plus, Inspeltt ., Brüssel. — v. Hier,
Kfm., Rotterdam . — Cornelius, Fr.,'
Leipzig. — Skrotzki, ' Kfm., Limburg.
— Heim, Kfm., Würzburg.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
True, Kfm., Bremen. — Taylor, Fr .,
London. — Philippie, Frl . Konzert¬
sängerin, Basel. — Ripper, Frl . Pianist-
Budapest.

Hotel Vogel.
Nachmann, Kfm., Frankfurt.

Hotel Weins.
Lenz, Kfm., St. Wendel. — Küster,
lvfm., Bielefeld. — Herrmann, Pfarrer,
Cleve. — Wilhelm, lvfm., Berlin.

Hotel Wilhelxna.
Steenbock Fermor, Leut., Petersburg.In Privathäusern.

Adelheidstrasse 31:
Grund, Fr . Oberst, Bonn.

Christliches Hospiz II:
Langethal, Frl ., Dresden. — Martin,
Prof., Kreuznach. — Roeber, Prokur .,Schwerte.

Evangelisches Hospiz:
Deusch, Oberlehrer, Neuruppin.Pension Wild:
Schneider, Fr ; m. Tocht-., Neunkirchen.
— Herzfeld, Fr . m. Enkelin u. Bedien.,Riga.

Augenheilanstalt:
Weidmann, Erbach.
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SltEtlidie ftesibestände
unserer

I >a 51ieia »K ©llfektIoil , Jaefaeia , l ?alet ©ts 9 Mäntel in Tucli, Astrachan, Plüsch und engl. Stoffen, MostiimCj
•Jackenkleider , Abendmäntel , Blusen,l, ;..JKostumroelce , um damit vollständig zu räumen,

MM ke «fiter dem IMÄkoÄWPMiL
f ■ . sr C ttl i . im

Langpässe 32. W. SekBoss & Langgasse 32.

■» «
Laoggassc 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
l5Di£ )l£ )l£ )lsü  empfehlen wir unser Mponzer -Mbe.

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

SelbsSuersehlass der Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen,

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur  bis 4 Uhr.

M ännevQ  e scrng-
'tßexein

Fastnacht -Dienstag , den 13 . Februar,
abends 8 Mir» in den feftiidi dekorierten Räumen des

Turnerheims , Hellmundstratze 25:Masken-Ball
(5 'S) amen-  unö 8 Kevverr - greife ),

wozu höflichst einlabet Der Vorstand.
Eintrittspreise : Masken und nichtmaskierte Herren

« Mk. im Vorverkauf . Jever nichtmaskierte Herr darf eine
Dame (Nichtmaske) frei einführen , jede weitere Dame zahlt
5» Pf . Mitglieder , auch deren Angehörige , haben freien Ein¬
tritt . Nichtmasken (Mitglieder und Nichtmitglieder ) haben an
der Kasse ein karneval . Abzeichen zu lösen.
HP “ Kassenpreis Mk . 1.50.

Eintrittskarten im Vorverkauf erhältlich bei den Herren: r»-, ---!;-,
Schwalbacherstraße, „Zum Pfau", Mötoe , Neugasse4, Sonnemnacher,
Helenenstraße 16, T̂reidler , Goldgasse, Mutter inchf .,
Kirchgasse, Margraf , Kl. Lan -gasse, Kentmaon , Schwal-
bacherstraße 14, Thiele . Nerostraße 11a , ßarih , Rheinstr . 46,
Memeceli . Bleichstraße n. Wellritzstraße, Meyer . Zigarren-
Kandlunq . Langgasse 26, « roll . Wellritz- u. Helenenstraßen -Ecke,
Slerlier , Herderstraße 28, Bufa , Bleichstraße 41, Waid,
Well ritz straße 4, S4rieg -er , Albrechtstraße38, firüning , Hell¬
mundstraße 25, „Turnhalle ", und SeJieuerling -, Büdingenstr .,

Zmn Römer ", sowie zu erhöhtem Preise abends an der Kasse.
Preismasken müssen um 10 Uhr im Saale anwesend sein F855

Vorläufige Anzeige.

Gesavmm.Jene Santoröia“.
Fastnacht -Montag , den 11. Februar:

in der Turnhalle , Hellmundstratze.
Alles Nähere Haupt-Annonce.

Mail. HanteiM L » .
Sas ftesitiRJcntag-fesf essen

findet in üblicher Weise um l !/ä Uhr mittags statt. Rechtzeitige
Anmeldungen höflichst erbeten. (Nr. 8597) JF33

Preis pro Gedeck inkl. Entree 6 Mark.

JS
üoilliiciisGiiep Hof.«

BITorg-en Sonntag -, den 8 . Eeliruar S9 ® 3,
abends von <5 'BJIs.r ab: K1S3

Iresseskaneiilsfegkslßiiert,
ausgeführt von dem Siragoner -Keg -imeBit So , © a »ss Kainz, ' unter

persönlicher ' Leitung ihres Stabstrumpeters Herrn Barche.

ganz ans Porzellan , weiss und
Zwiebelmuster . In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 116

Omirad iCrellj
Lkk Taunusdr . SS.

Weit mrrter Preis.
Die noch vorhandenen Gummischuhe,

Wiuterschuhe und Pantoffel für
Herren , Damen und Kinder werden zu
noch nie dagewescncn Preisen verkauft

w Nengaffe 22 , 1 St.

FntterkartosfeLtt!
Wir haben einen Posten Futterkartoffeln

abzugeben.
Rheinische Obst- u . Gemüse -Groß-

haudluug Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 55, Telephon 769.

Bei jeder Witterung machtmurni
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Doppelflaton
1 Mk , in Apotheker Blum * Flora-
Drogcrie , Große Burgstra«e 5.

KriegShund (Rüde ), IV - I, , brll . zu
verk . Galonske , Goldgasse 2a.

Bteisolä-Iestf.S
Handels- und Schrei!)- ff

Lehranstalt
für lg®lomcnW
undm

MW- Nur : "WU gm

38 iilcMtoic 38, ^
Ecke Mr-rihstraffe.

Pro ,pertckoslcn ,rci.
3mm

Die Heilsarmee. Scharnhorststraße IS.
Sonntag , den 3. Februar , abends 87 « Uhr»

eine große Extra -Versammlung , geleitet von Kapitänin Ambrasa *.
Thema: „ Das größte Opfer" .

Jedermann freundl . eingeladen.

Männerturn-Verein.
Fastnacht -Samstag , abends von 8 Uhr ab,

in unserem Vereinsheim , Piatterstraße 16:

Großer
Maskenball,

mit Verteilung von 8 wertvollen Maskcnpreiser»
<5 Damen -, 3 Herren-Preise ),

wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde des Bereins einladen.
Der Vorstand.

MaSkensterne für Mitglieder ä 75 Pf . , Nichtmitgliederö 1 Mk. sind
zu erhalten bei Herrn ErU * Emgel , Kirchgaffe 7, und Hcli . Kumpf»
Wellritzstraße 1. Nichtmasken haben am Snaleingang ein närrisches Abzeichen
(50 Pf .) zu lösen. Die Mnskenprcise sind bei Herrn E . Socker Sacht-
(Inhaber Schult * und Sclialles ), Kirchgasse 4, ausgestellt . F 423

Hotel-Bestauratti Gambritms,
Marktstraße 20.

Morgen nachmittag von S dir an :

Konzert.
Eintritt frei.

Am BSmertor2
AtthS / '

:✓ > VßrzäjMe
r ^ \ und

Srappelle

aller

Brennmaterialien.
Am JlStsiedov 2. 47
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Amtliche Anzeigen

SolinetftnufÄi Wiesbkdkn
Sonnabend , den 9. Februar 1907,
vorm. 10 Uhr, im Gasthaus „Zum

Taunus " in Hahn.
1. Nutzholz, a. Schutzbezirk Alten¬

stein, Hegemeister Wallenborn zu
Hahn, aus Distr . 67i>, 73b, 76b u . c,
Lauter 68e, Eschbach: Kiefern-
Stämme 2.—4. Kl., 389 Stck. mit 291
Fm. Lärchen - Stämme 1.—4. Kl.,
77 Stck. mit 71 Fm ., Rottannen-
Stämme 2.—-4. Kl., 200 Stck. mit
60 Fm ., Derbstgn . 1.—3. Kl. 127 Stck.

b. Schutzbezirk Wehen, Förster
Klinkert zu Wehen, aus Distr . 47b
Eichelbcrg, 51a Heidekringrn : Rot-
tannen -Stämme 3. u. 4. Kl., 73 Stck.
mit 13 Fm ., Derbstgn . 1.—3. Kl.,
1806 Stck., Reiserholzstgn. 4. u. 5. Kl.,
19,23 ,öbt „ Lärchen - Stämme 4. Kl.,
31 Stck. mit 6 Fm ., Derbstgn . 1. u.
2. Kl., 77 Stck. Die genannten Be¬
amten zeigen das Holz auf Wunsch
vor. Aufmaßlisten bei frühzeitiger
Meldung vom Geschäftszimmer der
Oberförstcrei gegen Erstattung der
Schreibgcbühren . F 269

2. Brennholz aus den Distr . 61a
Ochsenstück, 67b Lauter , 68e Eschbach
u. Tot .: Eichen, 32 Rm . Scheit und
Knüpp., 4 Hdt. Wellen. Buchen,
149 Rm. Scheit u . Knüpp., 47 Hdt.
Wellen, 10 Rm. Stockholz. Birken,
9 Rm. Scheit u. Knüpp., 1 Hdt.
Wellen. Nadelholz, 251 Rm. Scheit
u. Knüpp., .56 Rm . Stockholz. Das
Brennho lz kommt nicht vor 2 Uhr.

Zur Anschaffung von Kohlen für
verschämte Arme sind weiter einge¬
gangen : Bon A. F. 5 Mk., von C. B.
10 Mk., durch den „Taablatt "-Verlag
169 Mk., von N. N. 20 Mk., von Frau
L. von Knoop 200 Mk., durch Herrn
Bürgermeister Heß v. B. L. 300 Mk.,
durch den ,.Tagblatt "-Verlaa 123 Mk..
von Frau Rechnungsrat Brühl 5 Mk.,
von Frl . Johanna Krafft 20 Mk., von
Frau Konsul Brambeer 50 Mk., durch
den „Taablatt "-Verlag 104 Mk., von
L. K. 10 Mk., von dem Westlichen Be¬
zirksverein 50 Mk., von Frau L.
Wintermevcr Wwe. 10 Mk., von
Herrn Kommerzienrat Heinr . Albert
und Frau 500 Mk., von Frau Thie-
mann 10 Mk., durch den „Tagblatt "-
Verlag 41 Mk., und von dem Verein
Süd -Wiesbaden 50 Dkk.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be-
lcheinigt. ^

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Ankauf von Flaschen, Eisen

fund Metalle in großen und kleinenartien , ebenso Möbel und alte
eppiche von Fritz Acker, Althändler,

El eonoren straße 3._
Neues Haus mit prima Konditorei

u. Cafe, sofort beziehbar, zu verk.,
Pr . 58,000 Mk. mit Jnv . Lage, nächst
Wie sbad en. P . G. Ru ck, Nikolasstr , 8.
.. Bücher-Beitragen , Stestcrarbeite 'n
übernimmt erf. Kaufmann . Off . u.
F. 322 an den Tagbl .-Berlag.

Teilhaber
gesucht für den Vertrieb von patent,
^nvertlicht mit elektrischer Zündung.
Das Beste, was bis heute existiert.
Gewinnbringend und solid. Offerten
unter II.  325 an den Tagbl .-Verlag.

Seid . Masken -Änz., Knallbonbon,
zu verl . Steingasse 13, Part . r ._

M.-A.: Scegr . Pierrette zu verl.
oder zu verk. Wa lluferstr . 9, Mtb . P .
Großer Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Nebcn-
räumen , zum 1. April , ev. früher,

—suAermieten ._ _ 3830
Dotzheunersträße 33, P ., sch. m. Zim.
Norkstratze 11, 3 ,r ., hzb. rubl. Mans.
Billa Westerwald, Ende Sonnen-

bergcrstr ., hübsche 5-Zim.-W. m.
^ Ga rten  billi g. Näh. 2—4,_

4-Zim.-Wohn. von ruhigen Leut,
auf 1. April ges. Preis 600—650 Mk.
Off , unt . G. 323  an den Tagb l.-Vcrl.

Größere möblierte Etage,
Nähe Kochbrunnen, auf 1 Jahr oder
langer zu mieten gesucht. Billigste
Preisangabe . Offerten unt . T . 324
an den Tagbl.-Verlaa ._

NllaÜeiterirr.
Aelteres Fräulein oder allein¬

stehende Frau mit guter .Hand¬
schrift, die f>00 Mark Kauiir -n
stellen kann , ges. Selbstgeschr. Off.
st. M- S3 » an den Ta vl .-Bcrl.

MB

bertekt im Schneider » und Frisieren
Nach Frauksurt a . M» gesucht.
Offerten unter El . 151*1 au Haascu»
stein & Bögler , Sl.-G., Frankfur
«Ul M ain erbeten. _ F65
' Allei»stehendes Fräulein
in mittleren Jahren sucht unmöbl.
Zimmer mit Pension in besserer
Familie für 1. oder 15. März , wo
es sich ev. auch im Haushalt etwas
uützl. machen könnte. Off . m. Preis¬
angabe u. M. 324 a. d. Tagbl .-Vcrl.

am liebsten vom Lande, sür Küche
Und Hausarbeit per sofort gesucht
bei hohem Lohne. Carl Clacs,

6398Bahnhofstraße 10 ._
Lehrling

zu Ostern gesucht. S . I . Meyer,
Getre ide, Kirchgasse 36.

Einhorn , ’t»
Sonntag :, (len S . Pchrnar:

Ton 12—3 Uhr : Men « ä Mk . 1 .35 (im Abonnem. Mk. 1.10) :
Ochsenschwanzsuppe,

Geschmorte Hochrippe nach Brüsseler Art,
Junger Hahn mit Kompott,

Diplomat en-Crem e.
Von 6—11 Uhr : Souper a Mk . 1 .35 (im Abonnem. Mk. 1.10)-

Mockturtle-Suppe in Tassen,
Westfälischer Schinken mit Stangenspargel,

Gefüllte Kalbsbrust mit gemischt. Salat.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

UWWeii
des

Murten« IngMnltS
tu

sind die 81
Adolfshöhe:

Horn, Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armcnruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15:
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabcthenstraße:
Michels, Elisabethcnstr . 10.

Fcldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind, Wcihergasse 21;
Boß, Wcihergasse 32.

F-rankfurterstraße:
Fritz. Franksurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugassc:
Kraft , Bahnhofstr . 1b;
Schwind, Weihergassc 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist , Gaugasse 26.

Hcppcnheimcrstraße:
Fritz, Franksurterstr . 17.

Hcrmannstraße:
Groß, Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Hammes, Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

folgenden:
Krausegasse:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraßc:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Atainzerstr . 41.

Neugassc:
Michels, Elisabethcnstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Ecbr Kromann , Mainzerstr . 7.

Nheinstraße:
Kadner, Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
HammcS, Kaiserstr . 17.

Thelcmannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Prciß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergassc 21;
Botz, Wcihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadcnerstraße:
Göhringer , Wicsbadencrstr . il;
Brunck,' Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, Wiesbadenerstr . 54;
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111.

têbaöener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestcllen-Gebühr.

Suche vir sos. tüchtigen Ausläufer.
Taunusstraße 20, Parterre.

Schwarz-weiße Katze entlausen.
Wiederbringcr erhält gute Belohn.
Wüstcfeld, Michelsberg 2._
' Verloren schwarzes Händtäschchen
Sonntagab . 7.30 Dotzhstr. 17 b. Hell-
mundstr, ^ Abz , g. Bel. Fundb urea u.

Dienstmädchen verlor
Freitagmorgen von Adlcrstratze bis
Burgstr . Portemonnaie mit Inhalt.
Geg. g. Bel , abz. Adlcrstr. 63, H. Ich,
Verloren schw, Tuch (Adolfshöhe).

Abzug. Schillerstra ffe 8, Aldolfshöhe.
Nri ' tM ' pN sliiwarrieidcner0r . ilvll . ll Nrbeitsveutel,

Inhalt : Zwicker in Etui , in der Rhcin-
str., Dotzheimerstr. bis zur Weißenburastr.
Abzug, geg. gute Bel. Weißen burgstr. 7, 3.

Pferdedecke (blau ),
gcz. W. H. 4, am Freitagabend von
der Bahnhofstr . bis zur Kirchgasse
verloren . Abz ug. Scdanstraß c 3.

Eollichund, gelb-weiß,
auf den Namen „Dougat " hörend,
abhanden gekommen. Abzug, gegen
Belohnung Wilhelmstraße 3, 1. 6394

Entlaufen
Furterricr -Hiittdiu . Abzugebcn gegen
Belo hnang ulinenstraße >x_

Entlaufen grau -weiße Katze
mit dickem Schweif. Abzug, gegen
Belohn; Kapcllenstraße 67, Gartenh.

A. B. 19.'
Brief Post abh.

Geburts-Anzeigen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigen( wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scheltenöerg’sclie Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 23. Jan .: dem
Gärtnergehilfen Wilhelm Schmidt
e. S ., Georg Rudolf . Am 23. Jan . :
dem Herrnschneider Josef Schüler
e. T ., Johanna Maria Henriette Eli-

"'.nt 24. Jan . :,dem Schlosser
ward Schuster e. T ., Elsa Sofie

Marie . Am 23. Jan . : dem Hotel¬
portier Ferdinand Beckschebee. S .,
Hermann Albert . Am 25. Jan . : dem
pr. Arzt Dr . med. Wilhelm Schrank
e, S ., Otto Heinrich. Am 24. Jan . :
dem Eisengießer August Weber e. T .,
Hedwig Irma . Am 23. Jan . : dem
Techniker Wilhelm Dickops Zwillinge,
namens Marie Elise Auguste und
Wilhelm . Am 23. Jan . : dem Buch¬
halter Anton Fröhlich e. S ., Heinrich
Andreas . Am 27. Jan .: dem Lackierer
Heinrich Schweitzer e. T ., Maria
Margareta Katharina . Am 26. Jan . :
dem Holzarbeiter Adam Schott e. T .,
Klara . Am 27. Jan . : dem Tüncher¬
gehilfen Georg Berghof e. T ., Luise.
Am 23. Jan . : dem Kanalarbeiter
Heinrich Menting e. S ., Jean Hein¬
rich Wilhelm . Am 25. Jan . : dem
Rentner Wilhelm Schweisguth e. S .,
Am 28. Jan . : dem Stuckateur Wil¬
helm Scharr e. S ., Wilhelm Peter.
Am 30. Jan . : dem Schreniergehilfen
August Wacker e. T ., Maria Katha¬
rina . Am 29. Jan . : dem Akzise-Auf¬
seher Karl Heidersdorf e. T ., Pau¬line.

Aufgeboten:  Fabrikbesitzer
Dr . phil. Ernst Karl Friedrich Josef
Wirth in Dortmund mit Agnes Pau¬
line Fechter hier . Büfettier Andreas
Johannes Stephan Seul in Crefeld
mit Walpurga Gaßer in Köln-Nippes.
Spenglergehilfe Karl Brühl hier mit
Johanna Dieser hier . Ansichtskarten-
händler Karl Julius Gustav Sckiauß
in Luzern mit Ella Jda Minna Dora
Bockelmann daselbst. Anwalt Rens
Seeretan in Lausanne mit Lydia
Stephanie Ellh Frohwein das. Fuhr¬
mann Heinrich Hild hier mit Kath.
Gemeinder hier . Kaufmann Wilh.
Hardt in Weißenau mit Jda Katha¬
rina Fritsche das. Bäckermeister Her¬
mann Daub in Biebrich mit Anna
Luise Emilie Knopke in Soden.

Verehelicht:  Kgl . Schauspieler
Karl Weinig hier mit Antonie Beckel
hier. Bierfahrer Bernhard Heil hier
mit Katharine Szillovies hier . Ver¬
witweter Schreiner Anton Weber hier
mit Eleonore Kuhn hier.

Gestorben:  Am 28. Jan .: Fritz,
S . des Hausdieners Friedrich Darm¬
stadt, 7 M. 29. Jan . : Johannette,
geb. Weber, Witwe des Gärtners
Philipp Bastian , 69 I . Am 29. Jan . :
Rentnerin Emma Frendenberg , 80 I.
30. Jan . : Oberleutnant a. D. Ernst
La Pierre , 48 I . 31. Jan .: Buch¬
händler Albert Windmiller , 34 I.
31. Jan .: Pauline , T . des Akzise-Auf¬
sehers Karl Heidersüorf , 1 T.

Familien>Nachrichten

Statt harten.

£ «il Schüler
ü&artba Schule,

■ geb. MsLer

vermSbltr.

MrzSels! Mlerbackei!
2. fetruar 1907. F33

. Schmerzerfüllt geben wir
Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unser liebes
herziges

Adolfchen
im zarten Alter von 10 Mon.
nach längerem Leiden zu sich
zu rufen.
Im Namen der trauernde»

Hinterbliebenen:
G,nil Müller und Frau,

Anna , geb. Friedrich.
Die Beerdigung findet

Sonntag , vorm. 9"/»Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Toves-Anzerge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht, daß gestern
nacht 3 Uhr mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Schwager und
Onkel, ’
Georg Diefenbach,

nach kurzem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen:

Pljilippine Diefenbach,
geb. Clemens.

Konneübreg , 1. Febr. 1907.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag nachmittag 4 Uhr vom
Sterbehause, Rambacherstr. 47,
aus statt.

Uachrnf.
Am«31. Januar er. verschied nach kurzem Leiden der

Reqrriftrn-Rrrrvalter des Königlichen Theaters,

Herr UnfttS 's

In dem Verewigten, der dem Königlichen Theater seit
nahezu 20 Jahren angehört hat, betrauert daS Königliche
Institut den Verlust eines zuverlässigen und verdienstvollen
Beamten, der mit unermüdlicher Pflichttreue und Hingebung
seinem Berufe lebte. F 291

Das Andenken an seine hiesige langjährige Wirksamkeit
wird bei Allen, die ihn gekannt haben, in Ehren fortleben.

Wiesbaden , den 2. Februar 1907.

Wer wollte im Februar 1003 die
L.Ztn, «,erwol,nu « g Hclen .'nstr. 7,
2. Stock , »rieten ? Bitte Adresse bei
Justizrat sseinstsnamiim , Moril-
ffrnfte 20, 1, abzugeben.

Dev I :ltrnÄar ; t
der Königliche;» Kchanfplele.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„fricätvjiftiit“
Firma

Adolf1‘mtluntlj,
8 Ellcnbogengasie 8.

Hrößlcs Lager in ulken Arten
Sstz-

uud Metaüsargen
zu reellen Preisen.

Kig«uc Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Wereins für Jeuerbellaltnng.
Lieferant des

Acamtcnvercins. ^

KtzWMKWWMWWMKM

Tsdes -Amergr.
Heute nacht verschied nach langem, schwerem, mit Geduld er¬

tragenem Leiden meine teure Gattin , unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großnintter, Schwägerin und Tame,

Rebekka Ktsrtr,
im 62. Lebensjahre.

geb. Kocher»vr « ch,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joe ! Krei 'r.

Dotzheim , den 2. Februar 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag . 3. Februar , mittag? 12 Uhr,
vom Sterbehause, Nömergasse8, aus statt. — Kranz- und Blumcn-
spcnden im Sinn - der Verstorbenendankend verbeten.

■■“ ‘ , ' ‘ ■ ./ ' ,
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Spezialitäten -Programm,
Morgen Sonntag«

sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffe,
in allen Preislagen,

G. H . Lugenbühl,
Inh . : C. W . I ngonkUI . I«

Marktstrasse 19 , Sicke Cärabeustrasse,

mittags 1 und abends 8 Kkr«
Der

Damen- empfeyl« in bekannt besten Qualitäten:
Weizenmehl «VOb«10 Pfd . « 13 Pf . I Landbutter Pfd . 166 Pf.
Weizenmehl s bei 5 Pfd . « 15 Pf . Zursbuttcr Pfd . 112 Pf
Konsektmehl bei 8 Pfd . « 17 Pf . Stitzrahmiafelbnttsr P^d. »24 Pf.
StampfzuSer Pfd . 2V Pf . I Palmbutter ' ^ ^ Pfd .^^ g Pf
Fama -Margarine , schäumt, bräunt und duftet wie' «%. dfQ

Naturbutter. Pfund 70 Pf., Bei2 Pfd. « ft I5Ö <#? ?«
Kondensterte Milch (Marke Milchmädchen) Dose 47, bei 10 Dosenä 46 Pf.
Schweineschmalz, garantiert rein (kein Speisefett), Pfd. 58 Pf.

C. F. W. Schwanke Nachf.,*8 tSEÄ' 48,

konnte gestern niclit stattflnden, da
das Hauptmitglied erkrankt ist.

t.  Schellenberg’sche
Siof-ßuchdruckerei

Wiesbaden. s ====
Glänzender Premieren-Abend

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . M.

Sonntag , den 3 . Februar 1903 , abends 8 Ihr.
Für den Fäschingsmonat Februar ist eines der glänzendsten Programme

zusammengeetellt worden. Vor Allem ist dem
fröWIelaeii Hiisimhf

breitester Spielraum gewährt.
Zum ersten Male treten im Monat Februar im

Albert Schumann -Theater
auf:

Der brillante Humorist
ioritz Heiden.
u Rad
Faulfon and Qoley.
The Great Weiland»

Ferner Hunde als Akrobaten, vorgefübrt von
Haas York.

Der kleinste Kapellmeister der Welt
The Harditsis.

Die famosen Exentrics
Maigj and üooel.

Als größte Sensation für Frankfurt ist

Die Exkaiserin der Sahara
Adele Jfltoraw

vom K. K. priv. Theater an der Josefstadt in Wien.
Die Künstlerin war überall, wo sie bisher aufgetreten ist, der

Clon de ® Pro ^ rammis*
Ferner sind noch hervorzuheben:

Die römischen Herkulesspiele SLSS S © m8Sn
Die fesche Soubrette 83r ©4 © Faim»

Der Jongleur als Komiker

| | / ir fertigen in moderner
und geschmackoaüer

Ausführung als Spezialität:
Alle Drucksachen
für Familienfeste

wie:Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Cinladungen, Hochzeifslieder,
Hochzeits-Zeitungen, öeburts-
flnzeigen, ITtenukarten, Dank¬
kürten etc, bei massiger Preis¬
berechnung. VMNMNDT-NDW

Federzahn-Kultivatoren,
,A fünf-, sieben-, neun- u. elfsoharig.

/ normal-Stahl■Pfiüge,
fi x-Ov Jt  zwei - u. dreisoharig. F 524

Onllmaschinen
fM ) von unerreichter Einfachheit im Bau.
OTit& v- ^ul"e'n Säerad für alle Getreidearten.

tilgen — Bingel walzen — Glattwalzen — Trieure.

_Ph. iayfarth L Oo., Frankfurta. M.
—— Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind. _ _ -

Kontore : Canggosse 27

Sernsprecher

Heue lültß-larfoffeln,
feinde Wjes-KerivKe.

N . Fachs,
Gaalgaffe 4/6. Teleph. 475.

Für Hmrsfrareir!
Billige reelle Bezugsquelle in

la Kaffee, Kakao, Tee
Jahnstratzc 17, 1 l.SteilOgr.-Schlllc. Staatlich genehmigt.

mit 34 Notcnrollen sofort sehr preis«
wert zn verkaufen.

LA«i--ig , B ismarckring 16. .
Schlitten

für vier Personen , sehr gut ge«
baut , zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 66, P arterre ._ _

Sichere Existenz
wird geboten durch den Erwerb der
Lizenz von D. R. P . Beleuchtungs-
Branche, konkurrenzlos , jährlicher
Reinverdienst 3—5OOO Mk. bei einig.-
manen Tätigkeit . Auch Nichtfachleut,
ist dies zu empfehlen, da die ganze
Anlage in wenigen Tagen zu erl. ist.
Alles Näh, u. T . 325 a. Tagbl .-Perl.

Inh . L. Schiokinger, Faulbrunnenstr. 13,
empfiehlt einen Vorzug! chen bürgerlichen

Mittagsttsch zu 76 Pk. «. 1 Mk.
(im Abonnement billiger).

Mcuukarteu täglich am Hause
angebracht.

Billard . Billard.
Anmild , beib. Leiterd. Schule: Lehrer
« . Philippsbergstr. 16, Pt.

Laugtzasfe 3..... ... , , Telephon SS 61.
Reparaturen und lkebcr»iey«n

schnell bei vrll. Berechnung.

KM" FrauenLeLderr,
diskrete, beseitigt. Off. unter LL. SL«
an den Tagbl.-Perlag.
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»IfSllClii für MM ,DM« und kWlk
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.

Grosses Papier - Lager.
Eigene Buchbinderei.

Donnerstag , den 31. Januar , stattgefunücne
' t g Il eL erVersammlung  war , wie immer , unge

f. ■tV uV- veiu -oor >iano ausicyiei
"eriajt , dem zu entnehmen war , daß

— fiT ' " ' ' " • *»101 Keilt . . .
ier »'i ,-' 4,.- SUf,i .‘uu ~ue üel ?er Donnersbergtour mit 173 Wan

r —vtv .- --tu ." " . . die 10 Hauptwande-
ungen durchichnittltch von w 101 Teilnehmern besucht waren,

vochstzahl wurde bei der f~ '  -
Srr^ er ?p orrercht . Ferner fanden 6 kleine Wanderungen , drei
>.? ^ M̂Pazlerga „g 2, sowie eine mehrtägige Wanderung nach

°3el£bczg  und der Rhön im Anschluß an den Verbands-
ag Leuticher Touristenvereine in Würzburg , dem Herr Victor

Delegierter beiwohnte , statt . Die vollkommenere Führung,
dpi. !§ - auc^ weniger geübten Touristen ermöglicht , sich an

en keineswegs anstrengenden Wanderungen zu beteiligen , •
Grund für den so überaus zahlreichen Besuch

„ff Ausslugs angesehen werden . Auch Damen schlossen sich
freulicherweise immer inehr den Wanderfahrten an , zahlte

Mn häufig deren doch über 30 . Die Dekorationsfeier gab
j>». ogenhelt , 34 Herren und 4 Damen Lurch das Ehrenzeichen
hr.» irlubs , das goldene Eichenblatt , auszuzeichncn , einer da-
. ?n, Herr Tischer , erhielt es bereits zum zwölftenmale . Auch

-e v^ r Vorträge mit ihren prächtigen Lichtbildern fanden
«Uaemein Anklang . , Zu den Bauten des Klubs , dem Turin

uns dem Kellcrskopf , dem eisernen Turm auf
k^ Hohen Wurzel , der Trcppenanlage am Grauen Stein und
'vi ? Aussichtsgerüst auf der Hallgarter Zange , kam in diesem
^mire Schutzhalle auf der Zange , von Herrn Architekt
Mwmann erbaut , hinzu . Reiche Spenden wurden dem
M zu diesem etwa 3000 M . kostenden Bau an Geld wie
>Z,AusschmückilngsIcgcnständen und Bildern , wofür allen
lvebern herzlich gedankt sei . Die Erledigung der Klubge-

47 Wochenzusammenkünfte und 40 Vor-
cigsiössitzungen . An Werken wurde Pom Klub der von Herrn

^aupus verfaßte „Führer durch den westlichen Taunus"
die „Karte der Umgebung von WiesLadcn ", gezeichnet

°n Herrn C. Eichhorn , herausgcgeben . Beide Werke fanden
d., J? er  bekannten „Wegekarte " guten Absatz, begründet
aNw dm vorzügliche Ausarbeitung , die nur durch die Mit-

der erfahrensten Touristen unserer Gegend möglich
zLAch. Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte durch

vom 5. Juni . An Schriftstücken wurden 1693 ver¬
gilt , eine geradezu enorme Arbeit und ist cs lebhaft zu be-

ern ' ? ah der seitherige Schriftführer Herr Hadlich , welcher
nff) . aufopfernd dieser mühevollen Arbeit unterzog , eine
Msderwahl ablchntc . Der Dank aller Mitglieder begleitet
wsi beim Ausscheiden aus dem Vorstand . Herr Ludw . Becker,
o,, . w^^ den Kassenbericht abstattctc , zeigte uns , in welch
guten Händen die Verwaltung der Gelder lag . Ohne , daß
v" vorfährigen Voranschlag der Ban ans der Hallgarter
liunge vorgesehen war , konnte er nicht nur ausgeführt , son-
knÄ ^ Zar zu Hälfte bezahlt werden , ohne die Einnahmen,
Ü̂ we die stattliche Summe von 10 703 M . ausmachteu , zu
m r r3 re ^ cn ' .' m Gegenteil , cs wurde immer noch ein kleiner
^uerschuß erzielt , allerdings so winzig , dah er Herrn Karl
^s .^ chtemann , der über die Tätigkeit der literarischen Kom-
nr» 2 n berichtete , in einem phantastisch aufaeputzten Traum-

Anlaß zii allerlei launigen Bemerkungen gab . Die
T . werei wurde durch 14 Führer und 10 Karten vermehrt.

Hbhaste Aufruf des Bibliothekars , Herrn Mades , auch
vn^ e Bücherei reicher mit Geschenken zu bedenken , damit

.sie im Jubiläumsjahr nicht hinter den anderen
nAovfungen des Klubs zurückzutreten braucht , findet hoffent-

ben gewünschten Erfolg . Die Wcgekommission unter
sJ ' ûng des Herrn Frist Wendler erneuerte 11 Markierungen,
hstber wurden sämtliche Touren abgegangen und fehlende

wen überall ergänzt , eine gewaltige Arbeit , sind doch die
^Markierungen fast ausnahmslos Tageswanderungen . Alle
^.anderer in unfern heimischen Wäldern werden daher Herrn
Menoler für diese große Arbeit freudig ihre Anerkennung und
sVu ^herzlichen Dank entgegenbringen . Daß auch der Klub
. .strebt war , die Geselligkeit unter seinen Mitgliedern zu
yjfMn , bewies uns Herr C. Bast , der in beredten Worten
sZ ote schönen Stunden zurückrief , die uns das Jahr mit
^men frohen Wanderungen und prächtigen Festen bot . Im
fii« 'en  ber Rechnungsprüfer berichtete Herr Laupus . Die
d' p k11* kleinste gehende Nachprüfung gab nur Gelegenheit,
ttiw hervorragenden Verdienste unseres Rechners Herrn Becker
fest Klub in jeder Weise anzuerkenucn und ihm int
ds'ten Vertrauen auf seine emsige Tätigkeit für die mühsame

r Jahres zu danken . Die Neuwahl des Vorstandes
Gr" m weben der Wiederwahl der Herren C. Bender und
tẑ Dah ^ die Neuwahl von Herrn Aktuar W . Bochwitz zum
.̂ wnftführcr und Herrn Kaufmann Max Müller zum

Länder " ' . ‘ .
opit-j — — —- — -. -— c - zum
Dnfet-er an -stelle der ausscheidenden Herren Hadlich und
Hofeld , die man mit größtem Bedauern scheiden sah , ist doch
Sw ®1!* Teil des Aufschwungs des Klubs im vergangenen

ihnen und ihrer rastlosen Arbeit zu danken , die uns
ungeahnten Zuwachs von neuen Mitgliedern brachte,

^.„suaren nicht weniger wie 189 , bezw . nach Abzug der abgc-
tz^ beten 157, so daß nunmehr 733 Mitglieder sich unseren
^ strebungen , die aus die Erschließung der Naturschönbciten
. ‘lerer heiinatlichen Untgcbung Hinzielen , angeschlossen

Zu Rcchnungsprüferu für 1907 wurden sodann die

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

Lttiiif sie EföMdnieM
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27 , Fernsprecher 2266 ,

Sport.
L. K. SRjjcin» ttttb Tannusklub Wiesbaden. Die am

ordentlicheMit.
Mm zahloeick besucht , , ein Beweis , daß die Tätigkeit 5 .>s

^l. üün ö^ en  Mitgliedern stets eifrig verfolgt wird und
i « , wo man am Ende des Vereinsjahres war , da drängte cs

3U  erfahren , was unter des Klubs neuer Leitung
w , oer$ anß -eE c.n geleistet  wurde . Herr Hadlich , wohl

? .bLr fähigsten und arbeitsamsten Vorstandsmitglieder,
au§  ^ enl ^ ^rsivnü ansschied , erstattete den Jahres-

Herren Borngreßer , Fleischer und Haybach ernannt . Die
einzelnen Kommissionen setzen sich wie folgt zusammen:
Wegeiommission die Herren : Borngießer , Erbe , Haybach,
Heymann , Hermann , Kleber , Kempfe , Laupus , Link , Mollath,
Raael , Ritzel , Schwenk . Gesellige Kommission die Herren:
Huck, Hermann , Kleinert , Kleber . Literarische Kommission
die Herren : Bender , Birk , Laupus , Müller , Schauß , Victor.
Ein Antrag des Herrn Batz , einen Sängerchor aus den Reihen
der Tauniden zu gründen , fand begeisterte Zustimmung,
handelte cs sich ja nicht darum , den Kunstgesang zu pflegen,
sondern frohe Wanderlieder und unsere alten , schlichten
Vrlrslieder erklingen zu lassen in Wald und Feld bei unseren
Wanderfahrten , wo sich das Herz in Gottes herrlichem Garten
gern erschließt den lieben , alten wohlbekannten Weisen . Mst
der baldigsten Erledigung der Vorarbeiten wurden die Herren
Bast , Bender , Borngießcr , Hundt , Mund und Pfusch betraut,
m Beratung des Jahresvoranschlags für 1907 wurden aus
Borschlag des Herrn Laupus zur Ergänzung der Bücherei
ic M.  vorgesehen , im übrigen wurde derselbe ohne Einsprache
genehmigt . Dem 1. Vorsitzenden Herrn Vietor , der in solch
hervorragender Weise sich zu dieseni schwierigen A:nt geeignet
gezeigt hat , dankte hierauf sein Amtsvorgängcr Herr Lauvus.
Möge denn auch im neuen Jahre , den : Jubiläumsjahre des
Klubs , der Rhein - und Taunusklub sich weiter ausbreiten

auf ! — Auf den sonntäglichen Ausflug nach der Halk-
garter Zange,  ab Wiesbaden 1 Uhr 25 Min . mit Sonn¬
tagskarte Hattenheim , sei nochmals hingewiesen . Marschzcit
etwa 3 Stunden.

* Fustbnll -Wcttspiel . Am vergangenen Sonntag war die
erste Mannsäiaft des „Sportvereins Wiesbaden,
E . V." nach Mannheim gefahren , um dort das fällige Wett¬
spiel gegen die Mannheimer  F u ß b a l I g e s e li¬
sch a f t 18  9 6 auf deren Sportplatz zum Austrag zu bringen.
Wer die Mannheimer Spieler am 13. Januar hier spielen
sah , der wußte , daß cs dem Sportverein schwer fallen würde,
dieser Mannschaft , die sich noch durch zwei Spieler verstärkt
hatte , die hier nicht spielten , eine Niederlage beizubringcn.
Zu allem Unglück war auch noch ein Wiesbadener Spieler
nicht erschienen , so daß der Sportverein seine Stürmerreihe
gußeinanderreißen und den Halbrechten Stürmer in die Ver¬
teidigung stellen mußte . Es sei vorweg bemerkt , daß er sich
mit diesem Posten sehr gut abfand . Trotzdem also unsere
Wiesbadener Mannschaft nur mit 10 Mann antreten konnte,
so hielt sie sich doch wacker, die Verteidiger und der Torwächter
vereitelten alle Angriffe Mannheims und die Stürmerreihe
konnte oft dem Tore der Gegner Besuche abstatten , die aber
ebenso wie die Angriffe der Mannheimer ohne Erfolge
blieben . Bald nach der Pause muß Svortverein noch einen
Stürmer an Stelle eines Läufers zurücknehmcn und die drei
bleibenden Stürmer können nicht mehr viel gegen die pracht¬
voll arbeitenden Mannheimer Verteidigung auSrichten . Durch
rasche Vorstöße können sie aber trotzdem dem gegnerischen
Tor noch mehrmals gefährlich werden . Inzwischen hatten sich
die Mannbcrmer Stürmer , die jetzt gegen ihr „Schuß -Tor"
spielen , besser zusammengefunden . Immer ungestümer wer¬
den ihre Angriffe und ungefähr 25 Minuten nach Halbzeit
kann der Halblinke unhaltbar einsenden . In kurzen
Zwischenräumen fallen drei weitere Tore , die allerdings von
dem Torwächter und denn rechten Verteidiger bei etwas auf¬
opfernderem Spiel hätten vereitelt werden können . An diesem
Resultat änderte sich bis zum Schluß nichts mehr . — Seinem
stärksten Gegner , dem Hanauer Fußballklub , wird der Sport¬
verein am 3. Februar in Hanau acgenübcrtrcteu . Die Ab¬
fahrt erfolgt 11 U h r 4 0 M i n . Leider muß auch z-u diesein
Spiel wieder Ersatz eingestellt werden . DaS Retonrwcttspiel
findet am folgenden Sonntag in Wiesbaden statt . Die zweite
Mannschaft spielt diesen Sonntag gegen Idstein . Anfang
3 Uhr.

Fußball . Morgen Sonntag , den 3. Februar , spielt die
zweite Mannschaft der „Wiesbadener Kickers " gegen die
zweite Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Ger¬
mania " auf dem Exerzierplatz . Anstoß gegen 3 Uhr.

* Wiesbadener Fußballklub . Am kommenden Sonntag
spielt die zweite und dritte Mannschaft gegen die erste und
zweite Mannschaft des Bieüricher Fußballklubs . Die zweite
Mannschaft spielt in Biebrich , die dritte hier . Anstoß 8 Uh"

* Paris -Peking im Auto . Die beiden bekannten Pariser
Sportsleutc Marguis de Dion und Contal haben sich erboten,
die von einem Pariser Blatt organisierte Automobilfahrt
Paris -Peking zu unternehmen.

vom Suchertlsch.
* Karl Hauptmann: „M v s e 3 ." Dramatische

Dichtung in fünf Akten . (Berlag : Georg Callwey,
München .) Karl Hauptrnann , der im Schatten seines
berühmteren Bruders keinen ganz leichten Kampf um
die Anerkennung seiner eigensten Dichterpersönlichkcit
kämpft , tritt nun wieder mit einem Werk an die Öffent¬
lichkeit, das ihn in ernstem Bemühen um höchste künst¬
lerische Ziele zeigt . MoseS — der Kampf des Führers
mit der dumpfen Masse , des Freiheitssehnsüchtigen mit
den ewig Knechtischen, des individuellen schöpferischen
Gedankens mit der ewigen Gedankenlosigkeit der Masse.

Moses führt sein Volk ans Ägyptens Sklaverei , aber
schon bei den ersten Blühen der Wüstenwanderung ver¬
dammen die in langer Sklaverei Zermürbten die rauhe
Freiheit und ihren neuen Gott und schreien sehnsüchtig
nach den Fleischtöpfen Ägyptens und seinen goldenen
Götzen . Da reist Moses in heiligem Zorn vom gott¬
trunkenen Schwärmer zum harten Staatsmann . Nicht
Gott hält die Israeliten vom verheißenen gelobten
Lande fern , sondern Moses führt sein Volk , indem er
alle Mittel seiner nicderzwingenüen Persönlichkeit er¬
schöpft, sich in der Macht zu halten , dreißig Jahre lang
in der Wüste umher , damit die Knechte in den ewigen
Entbehrungen und Kämpfen mit den Wüstenstämmen
zu den Männern werden , die sich ihr verheißenes Land
von den Besitzern zu erobern vermögen . Das Problew
scheint in der Dichtung in allen seinen ernstesten Tiefen
aufgeschlossen . Man hat das Gefühl , einem zu lauschen,
der seinem Amt als Zcichenkünöer der Menschenseele
ernst , ohne Nebenabsichten dient wie wenige . Die Sprache
ist oft schlichter Kraft voll , auch in ungünstigeren Augen¬
blicken wenigstens ohne Künstelei . Dagegen wird es
trotz mancher schönen Einzelheiten , die an der Dichtung,
auch wenn man sie in der Dühnenoptik sieht, aufleuchten,
schwer, an eine starke dramatische Wirkung des Ganzen
zu glauben . J.  X.

* „D a s Wesen der Fortpflauznn  g" . Neu:
Gesichtspunkte von Dr . Emil Koenig.  Verlag Seitz und
Schauer , München . 1.50 M . — Der Verfasser bringt in der
Tat viel Neues . Die hier gegebenen Gesichtspunkte sind ge¬
eignet , aus so manche bisher rätselhafte Erscheinung , wie
die der Vererbung u . a „ einen aufhellenden Lichtstrahl za
werfen : sie werden sicherlich Aufsehen erregen . Es ist viel¬
leicht nickt zuviel gesagt : Das Problem der Fortpflanzung
ist durch Koenigs Forschung gelöst . In klarer und zwingend
überzeugender Werse legt der Verfasser das Prinzip des
geheimnisvollsten Vorganges , der Fortpflanzung , in diesem
kleinen Heftchen dar.

* „Politische  H a u p t st r ö m u n g e n ". Von Ge-
heimrat Professor Dr . K. Th . Heigel . l „Aus Natur und
Geisteswelt ." Sammlung wissenschaftlich -gemeinverständlicher
Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens . 129. Bänd¬
chen.) Verlag von B . G . Teubner in Leipzig . 8. 1907. Geh.
I M . Für jeden , der verständnisvoll die politischen Ereig¬
nisse verfolgen will , ist eine Vertrautheit mit den wichtigsten
Tatsachen der politischen Entwickelung des 19. Jahrhunderts
unerläßlich . Aber freilich von unseren Forschern wird aus
historischem Gebiet so rege Tätigkeit entfaltet , fort und fort
so massenhaftes neues Ouellenmaterial zutage gefördert , in
so zahlreichen wichtigen Punkten durch kritische Unter¬
suchungen das Urteil berichtigt , daß es dem Geschichtsfreunde
nicht mehr möglich ist, sich über die Ergebnisse dieser Spczial-
arbeit auf dem Laufcnoen zu erhalten . Um so willkommener
muß es sein , wenn ein Forscher von der Bedeutung des be¬
kannten Münchener Historikers Heigel diese einzelnen Ent¬
deckungen zu einer umfassenden Darstellung gestaltet , die die
wichtigsten politischen Ereignisse vom Ausbruch der franzö.
fischen Revolution an bis zum Ausgang des 19. Jahrhunderts
verfolgt , womit eine Schilderung der politischen Ideen Hand
in Hand geht . Wie es die Aufgabe des Historikers ist, sucht
der Verfasser dabei überall Ursache und Folge , d. h. den
inneren Zusammenhang der einzelnen Vorgänge darzulcgen;
auch eine Würdigung der Sinnesart und der Taten
wenigstens der einflußreichsten Persönlichkeiten ist damit ver¬
bunden . So wird das Büchlein allen jenen sehr willkommen
sein , welche nicht die Muße haben , umfangreiche Werke zu
studieren , welche sich aber gern über das Wichtige und Wesent¬
liche der politischen Entwickelung Europas im 19. Jahrhundert
unterrichten möchten.

* „D a s B l a u b u ch". Wochenschrift für öffentliches
Leben . Literatur und Kunst . Verlag Hermann Ehbock,
Berlin W . 50. Inhalt der soeben erschienenen Nummer 5:
„Und Bülow tanzt " von Heinrich Jlgenstein . „Die deutsche
Universität und die deutsche Zukunft " von Ludwig Gurlitt.
„Der allgemeine Wettbewerb bei künstlerischen Unter¬
nehmungen " von Gustav Pauli . „Theologia sentimentalis"

Friedrich Stendel . „Richard Wagner als musikalifchcr
Gynäkologe " von Max Chop . „Instinkt ", Skizze von Mite
Kremnltz . „Vom Untcrhaltungstheatcr ", Dialog von Her¬
mann Kienzl . „Neue Bücher ".

* „Rene Nichte  r " . Die Entwickelung eines modernen
Juden . Berliner Roman in drei Büchern von Lothar
Brieger - Wasservogel.  Berlin 1906. Richard
Schröder (vorm . Ed . DöringS Erben ) . Preis 4 M ., geb. 5 M.
Der Roman soll in gelvisscm Sinne eine Ergänzung zu Herzls
„Altneulanü sein . Sein Gewicht liegt weniger auf der
Theorie des Zionismus als auf seinen Gefühlswerten . In¬
dem er zu zeigen versucht , wie ein deutsch erzogener , junger
Berliner Jude immer stärker das Judentum in sich entdeckt,
bis es schließlich zur Palästinasehnsucht sich ausreift , such!
er das spezifisch Jüdische im Charastcr des modernen Groß¬
stadtjuden zu fixieren.

* „Wie führe  ich ein  D e t a i l g e s ch ä f t " . An¬
regungen und Winke für den praktischen Kaufmann von
Z ei nr . Ernst Schwartz.  Preis 1.80 M . Verlag „NeueBibliothek , Wien 3/2, vicßgasic 9.
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1) Neapeler! 3,7$ 1.50 Li're -L. v.  1868.
2) Preußische Moden-Krecl.-Aktien-

Bank , Hypothekenbriefe und
Hypotheken -l ’fändbriefe.

3) Rumänische 4%  amortisierbare
Rente von 1905.

4) Rumänische kony . 4%  amorti-
sierbare Rente von 1905.

6) Russische erste innere 6% Präm .-
Anloihe v. 1864 (100 Rubel -Lose).

6) Serbische 2%  Präm .-Anl '. v. 1881.
1)  Serbische 10 Fr .-Lose (Tabak-

Lose) von 1888.

I) Neapeler 4 ?/s% 150 Lire-
Lose von 1868.

91. Verlosung am 4. Dezember 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1907.

Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()
beigefügt , sind mit 150Lire gezogen.

105 124 128 210 219 305 309 334
337 350 515 523 609 740 747 768 784
819 825 840 866.904 918 993 1014 092
230 243 428 502 509 510 543 568 586
604 620 647 680 690 709 749 803 825
841 854 888 949 2095 137 210 219 404
.426 519 919 952 3109 247 407 409 410
609 626 651 684 715 757 775 917 4009
017 239 412 427 436 485 006 609 739
801 849 926 5010 110 135 143 210 221
538 674 684 686 (250) 701 6010 013
599 627 637 705 786 7164 403 578 601
(300) 641 876 905 920 927 8486 807
909 910 912 928 997 999 9022 218 240
419 536 S0055 174 178 179 217 220
266 425 459 518 556 606 695 901 965
994 HOOG 139 194 212 272 414 415
438 447 474 716 767 906 963 968
12039 061 082 174 225 255 287 518
969 13260 616 031 691 937 949 14185
443 461 653 15018 050 450 472 678
878 18110 209 450 835 990 17006 010
916 051 093 232 233 292 323 568 576
615 (400) 669 683 (250) 843 970 977
18054 508 519 830 937 19063 630
(400) 902 925 939 989 20099 193 208
210 278 407 456 517 568 573 581 592
608 619 630 697 699 701 718 780 812
852 855 21014 091 219 224 225 234
236 246 247 276 277 481 603 636 910
917 923 987 22027 029 038 057 187
391 450 510 517 519 606 615 743
23080 105 153 158 159 172 202 204
217 235 255 317 610 842 24038 257
339 349 368 453 471 494 621 657 674
742 930 35016 076 090 306 390 401
423 452 462 476 616 790 (1000) 909
936 959 38003 009 014 020 070 071
072 090 224 305 526 569 610 671 691
694 805 819 824 864 944 991 27004
019 026 028 034 038 068 090 177 307
350 352 401 402 407 410 460 461 463
474 475 486 487 619 620 627 725 746
849 904 909 911 979 985 38104 125
158 164 169 219 238 240 250 251 291
620 807 819 831 891 980 39159 232
240 265 299 410 457 488 539 604 612
617 640 704 063 30005 010 096 099
142 401 428 598 CIO 620 621 634 658
661 695 774 977 31028 113 189 191
195 257 264 410 424 437 444 445 691
707 715 733 777 828 840 33028 109
125 222 225 226 276 293 329 808
33236 381 413 421 430 615 670 712
719 739 743 751 783 785 797 867 880
881 884 908 910 912 930 935 937 945
970 34008 051 061 064 071 072 082
090 206 209 229 608 609 618 672 817
818 35353 403 430 631 (250) 686 694
709 743 951 30030 033 165 257 310
415 440 31030 044 210 235 420 459
504 531 610 630 645 674 828 910
38014 067 093 110 112 140 202 £09
223 339 340 406 410 420 450 457 481
597 622 628 729 892 39004 010 230
253 338 466 510 706 825 830 859 918
632 40082 124 152 159 176 197 205
219 220 262 284 298 388 403 409 410
549 618 643 685 940 41004 050 061
137 163 204 235 428 476 905 984 988
42000 007 177 217 245 360 458 510
674 797 827 844 035 43025 406 562
719 778 832 847 873 889 935 943 663
974 44083 307 313 316 414 424 477
482 946 45021 054 080 091 415 511
572 607 700 906 997 46006 028 038
335 607 807 813 814 868 983 47070
082 398 529 074 816 826 979 48020
083 109 185 213 305 308 415 422 441
471 472 481 493 610 638 916 661
48005 023 030 040 108 115 119 190
215 218 232 238 249 296 304 388 389
452 481 489 491 644 663 696 819 824
830 849 850 856 875 928 977 50028
218 266 406 420 575 649 673 707 844
880 976 981 51009 016 019 065 007
088 097 205 279 285 505 016 619 622
859 879 916 52222 306 325 429 544
614 628 637 667 684 887 948 53121
.1.41 147 170 199 219 280 298 209 478
586 677 738 765 804 819 823 827 829
831 840 849 857 865 872 54333
369 710 714 725 767 826 929 55070
073 214 218 220 260 660 995 56005
007 010 016 020 032 119 170 202 208
234 235 292 420 628 704 705 712 730
732 799 818 820 827 846 877 887 888
892 894 005 907 919 927 937 942 947
076 57019 055 057 059 067 073 088
205 233 240 429 630 657 805 866 923
58020 230 244 255 409 439 607 610
631 725 727 745 (250) 750 844 865 897
5S007 044 082 209 486 643 68014 018
062 103 106 107 119 309 317 328 341
372 398 443 444 472 505 612 647 662
671 095 699 749 805 852 899 61024
038 157 171 215 252 298 769 62111
171 189 202 607 690 (400) 63434 536
637 611 622 029 641 787 64009 139
227 259 325 613 617 713 762 831 838
65013 049 175 306 337 380 426 464
618 583 584 599 602 613 643 703 720
772 830 66106 177 186 203 211 232
239 394 409 410 442 509 808 856 937
61049 089 167 254 264 289 293 334
402 727 776 830 840 872 950 68001
033  041 077 089 091 100 121 223 233

409 417 438 439 445 454 466 491 648
841 916 927 930 983 985 69009 053
069 074 198 203 215 221 222 262 263
310 405 415 416 430 440 591 627 030
(300) 657 685 694 947 957 70037 140
306 310 320 324 401 418 421 448 482
537 609 629 710 806 831 839 842 866
894 917 71018 130 137 141 208 218
260 367 411 416 417 429 431 448 471
544 550 597 655 657 060 661 784 788
810 825 834 836 868 876 881 911 977
72232 470 523 673 703 725 754 815
874 876 919, 988 73019 045 204 400
507 535 580 651 671 822 825 826 904
930 74014 043 267 420 430 625 648
813 826 832 918 75008 010 021 036
111 140 209 230 253 265 267 423 437
530 622 815 848 942 76007 026 028
029 031 048 073 085 099 228 240 283
286 324 379 421 446 449 473 482 494
677 828 848 862 932 944 979 77008
010 015 020 030 042 056 072 108 215
237 262 323 358 421 423 544 673 739
823 78009 041 074 123 307 400 420
430 538 (250) 627 676 79210 265 642
656 658 761 770 810 812 813 984 992
80013 041 067 223 304 308 317 400
601 625 641 652 693 800 907 966 979
81077 089 110 112 134 176 196 230
237 322 597 604 709 710 718 792 858
933 948 82029 175 196 199 304 353
365 366 370 715 849 806 83003 579
592 595 642 652 672 680 684 688 921
966 84038 049 152 169 201 233 280
337 375 432 491 509 628 767 782 783
791 910 85179 235 308 349 534 743
749 820 986 8SI04 110 251 310 410
550 572 622 633 666 709 738 758 775
807 808 810 811 824 826 829 871 875
894 910 940 974 87044 046 064 075
094 099 104 144 158 160 165 206 237
408 409 413 419 421 477 533 601 634
728 865 887 904 959 .88025 044 045
074 075 080 091 096 097 307 428 475
550 567 631 638 723 813 837 911
89011 159 224 237 308 423 507 570
575 578 583 584 607 632 641 675 773
819 827 845 931 960 967 90012 032
134 217 343 353 415 444 535 570 575
604 628 640 647 661 076 853 901 911
924 931 986 .991 91253 272 406 427
404 503 666 976 92044 045 112 126
208 246 261 265 415 443 447 453 531
605 607 620 649 666 670 (250) 846 873
907 916 917 932 937 970 974 983 991
993 93056 082 083 092 105 215 263
420 421 423 434 925 935 955 94097
158 441 503 612 613 644 657 805 833
994 95001 023 048 049 135 148 201
265 309 407 414 428 436 537 568 601
614 625 626 631 635 737 748 750 753
800 812 830 838 840 869 940 98156
167 218 245 609 613 804 963 97006
012 013 057 072 093 126 215 219 233
234 243 253 256 520 568 578 644 738
757 761 (300) 803 818 98015 016 029
225 237 258 301 321 323 325 326 331
348 354 357 360 419 455 642 650 651
662 808 815 853 894 99024 025 105
204 229 705 108029 213 235 242 274
291 317 446 601 621 644 705 731 814
837 873 967 101032 041 070 112 310
362 401 427 445 528 713 102004 005
062 128 703 726 910 103051 071 084
209 210 224 225 302 314 337 346 627
973 104107 288 322 594 606 704 828
918 103003 022 086 154 172 232 (250)
324 334 414 515 533 543 578 587 608
616 657 664 693 913 108026 046 060
136 (250) 181 312 342 439 515 107216
221 224 234 711 735 848 958 965 975
108005 037 176 416 442 520 526 532
546 566 607 609 657 674 705 723 726
834 109115 139 148 197 201 243 291
355 608 618 619 805 823 110009 016
138 399 434 435 469 626 640 648 685
709 723 738 762 772 872 901 111164
179 190 203 206 220 267 340 402 403
439 537 686 757 758 765 768 809 812
868 919 928 112001 002 033 038 075
119 226 246 301 822 979 113175 186
205 324 413 529 586 615 620 668
114093 105 106 115 116 118 119 139
140 159 170 180 186 207 208 209 212
213 226 272 273 290 296 346 348 416
602 617 623 635 755 757 809 817
115022 031 110 117 227 292 306 418
420 509 510 629 635 644 655 671 707
709 712 740 (250) 938 116024 060 095
108 109 139 147 149 201 202 212 215
246 258 342 437 446 507 518 519 560
603 619 734 754 810 857 901 987
117053 212 217 310 320 331 335 350
360 442 445 469 470 528 586 610 616
618 624 749 764 789 814 860 118033
035 039 136 141 214 216 254 255 308
396 621 733 736 798 827 940 950
951 953 988 110003 027 032 127 140 ,
156 179 202 252 253 360 379 .582 758
700 882 907 911 957 973 120022 028
146 186 304 320 327 371 491 589 664
732 834 845 121151 236 511 541 542
638 655 122176 232 239 536 563 606
665 123410 773 903 913 919 124015
026 555 580 636 707 804 833 867 875
125037 039 068 069 071 106 449 509
568 602 606 819 889 120330 852 507
610 706 774 808 127010 243 307 338
340 350 368 398 443 589 687 750 752
927 128061 108 139 157 208 212 214
217 245 247 305 320 335 307 432 482
129106 110 111 155 272 309 319 404
409 414 426 430 450 468 498 586 004
608 615 618 669 946 130209 224 285
452 537 589 609 610 612 632 709 727
772 835 836 874 907 925 939 956 963
131022 035 204 221 227 336 497 705
775 874 132003 006 012 013 115 119
129 307 366 373 443 457 529 530 024
644 704 849 943 909 133005 021 029
055 001 173 (300) 214 222 225 226
349 531 602 609 620 629 638 041 711
944 184223 309 365 422 616 617 689
752 822 919 135203 232 (250) 237 367
412 428 508 509 519 603 620 639 644
658 818 975 136047 071 115 132 136
137 209 218 221 240 249 253 254 274
317 392 421 432 449 454 485 616 630
648 (25,000 ) 811 823 137012 076 225
482 655 939 138028 058 075 114 146
474 503 520 554 589 718 806 840 854
929 937 904 968 139212 216 233 711

996 140048 202 353 704 141121 172
415 923 142167 372 (250) 551 642 929
968 985 143032 334 583 712 738
144015 047 126 341 411 779 917 962
145054 178 515 516 552 598 915 939
146146 158 303 561 748 874 912 920
141121 655 702 742 949 148314 424
435 947 149120 216 325 326 555 734
825 150022 043 127 157 202 215 718
755 151108 112 213 401. 436 473 746
864 907 153102 160 251 319 321 365
438 657 667 704 908 916 918 153166
218 220 257  282 337 338 345 431 538
544 664 677 821 831 918 946 154015
121 126 201 215 249 258 278 312 313
324 345 347 407 409 429 448 473 474
604 524 640 554 558 574 601 619 623
853 155104 113 140 212 261 271 313
337 374 401 575 654 744 780 823 862
158108 212 244 248 336 339 347 586
768 »51 955 157041 057 135 162 231
244 329 468 579 611029 936 158035
128 140 165 419 501. 766 914 159120
138 146 164 665 825 845 951 180103
111 176 190 225 309 319 326 330 332
357 370 877 409 463 612 613 636 643
741 743 760 787 794 798 983 101062
064 170 264 403 408 410 451 458 462
476 481 528 545 550 574 759 863 895
929 163136 207 331 342 468 573 656
666 711 718 766 773 781 787  917.

2) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.Hypothekenbriefe
und Hypotheken -Pfandbrisfe.
Verlosung am 20. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
8)£$Hypothekenbriefe III.Serie,

rückzahlbar ä 100 $,
Bit . A. ä 3000 Jt.  577.
Lit . B. ä 1500 Jl  608.
Lit . C. ä 600 Jt.  615.
Lit . D. ä 300 Jt.  3458.
Lit . E. ä 150 Jt.  242.
Lit . P. ä 75 Jt -, 760 781.
Lit . G. a 100 Jt -, 4 104 214.

4)3^Hypothekenbriefe lY.Serie,
rückzahlbar a 115$.

Lit . A. ä 3000 Jt  151 175 177
218 288 366 380 579.

Lit . B. k 1500 Jt  152 161 187
190 207 318 519 627 662 669 670 684
672 673 706 738 789 829 897 969.

Lit . C. k 600 Jl.  185 266 302 382
422 691 643 695 .706 738 741 780 930
964 10,39 083 148 185 195 264 336 422
454 484 568 693 637 939 971 977.

Lit . D. ä 300 Jt.  128 134 278 360
482 449 462 476 605 622 662 669 630
699 800 861 898 944 969 1014 037 055
140 161 220 283 296.377 406 649 807
893 934 944 3044 161 212 274275 346
391 461 497 688 596 659 710 713 736
739 764 810 862 927 3049 099 189 306
340 365 368 371 388 397 417 600 618
621 665 705 719 730 736 766 802 820
923 989 4032 041.

Lit . E. ä 100 Jt  334 361 448 517
640 676 677 749 830 889 969 1083 120
162 164 226 260 269 275 299 401 482
620 646 692 698 7)3 767 795 868 912
2063 117 179 225 304 306 336 363 400.
3 Hypothekenbriefe V. Serie,

rückzahlbar L 100$,
Lit . B. ä 1600 Jt.  145.
Lit . G. a 000 Jt  1.
Lit . D. ä SOO Jt.  246.
Lit . E> k 100 Jt  751.

3Yi%  Hypothekenbriefe YI. Serie,
rückzahlbar ä 100$.

Lit . E. k 500 Jt  83.
Lit . P . ä 100 Jt.  65.
Lit . G. k 300 Jt  65.

3Mj%HypotliekenbriefeYII.Serie,
rückzahlbar ä 100$,

Lit . A. ä 5000 Jt  311.
Lit . B. ä 2000 Jt.  1005.
Lit . C. k 1COO Jt  1719.
Lit . D. k 500 Jt.  2606.
Lit . E. ä 200 Jt  685 4781.
Lit . P. k 100 Jt.  2179.

8Y>% Hypotliek enbrlefeIX.Serie,
rückzahlbar a 100$.

Lit . A. k 5000 Jt  459 488 617 929.
Lit .B. äSOOO^ . 130 2462 3486 806.
Lit . C. ä 2000 Jt 765  1676 2466

601 674 800 993 3946 5014.
Lit . D. k ICOO Jt  1608 2066 4438

605 668 5906 7682 8680 0326 10612
11541 12183 14221.

Lit . E. k 500 Jt.  1701 2646 3269
996 8133 470 10280 12960 14063 066.

L\t .¥ .k300Jt  907 2707 774 777 931
3449 11026 028 141 12684 585 586 594
13266 18499 20614 630 767 21079 081.

Lit . G. k 100 Jl  86361231114286
619 16283 772 783 827 17917 19041.
4)3$ Hypothekenbriefe X. Serie,

rückzahlbar ä 110$.
Lit . E. ä 300 Jt  16 17 29 31 58

82 83 84 120 121 263 275 282 298
335 340 383 426 442 466 483 521 546
660 662 708 722 731 856 949 1015 017
026 026 137 173 207 289 247 282 288
336,343 407 412 616 635 651 661 627
647 689 706 727 774 796 826 845 879
2034 100 201 227 268 820 389 400 402
462 603 637 675 772 802 803 829 877
883 8037 045 055 088 091 108 122 268
343 412  431 448 878 4013 079 086 144
167 169 212 214 216 248 286 380 509
637 623 677 681 715 718 768 794 5162
165 284 376 379 401 403 409 410 449
462 463 493.

Lit . F. ä 100 Jl.  3 33 39 64 70
114 149 15.0 163 164 209 236 244 265
267 268 304 307 317 327 329 330 373
376 377 400 410 412 426 462 455 462
479 611 621 633 649 684-636 644 687
701 710 724 736 743 767 833 837 838
839 858 861 888 900 907 912 963 990
1016 017 046 069 OSO 128 179 201 214
220 221 260 289 364 371 413 446 468
483 484 487 494 606 661 697 639 641
700 732 779 782 801 813 831 836 863
868 870 879 892 919 927 864 2016 082
089 107 164 160 200.213 283 346 874
380 383 415 426 446 458 478 647 700
701 706 787.

g)3$ Hypothekenbriefe
XY. Serie, rückzahlbar ä 100$.

Lit . A. ä 5000 Jt  176 399 1612 692.
Lit .B. ä 30ÖÖ Jt  645 946 1770 2061.
Lit . C. ä 2000 Jt.  48 375 653 990

1287 664 778 2683 912.
Lit . D. ä 1000 Jt.  992 1490 709

967 2695 696 3081 184 767 4963
6607 982 6247.

Lit . E. », 500 Jt  1 267 1296 2117
660 722 798 3349 840 885.

Lit . P. k 300 Jt 70  1229 2294
666 3087 246 660 686 4302 371 605
619 626 766 941 5006 008 047 372 761.

Lit . G. ä 100 Jt  160 626 719 842
1117 252 664 3193 200 661.

4$ Hypotheken-Pfandbriefe
XVII. Serie, rückzahlbar ä 100$.

Lit . A. k 5000 Jt  Abt . 1 Nr . 1—25.
Lit . B. k 3000 Jt.  Abt . 1 Nr. 1—30.
Lit . C. ä 2000 Jl,. Abti 1 Nr . 1—40.
Lit . D. ä 1000Jt  Abt . 1 Nr . 1—120.
Lit . E. ä 500 Jt  Abt . 1 Nr . 1—96.
Lit . F. k 300 Jt.  Abt . 1 Nr. 1—106.
Lit . G. ä 100 Jl., Abt . 1 Nr . 1—60.

3) Rumänische 4 % amorti-
sierbare Rente von 1905.

(Anleihe von 100 Millionen Fr .)
Verlosung ' am20.Dez.l906/2 .Jan .1907.
Zahlbar am 19. März/1 . April 1907.

ä 500 Fr . 41—60 3381—400 4661
—680 10421—440 11741—760 15201
—220 18601—620 19381—400 22721
—740 2 7181—200 82281—300 33641
—658 35881—900 40821—840 47405
—420.

ä 1000 Fr . 60151—160 57081—
090 131—140 641—660 59621—630
64601 —610 66381 —390 601—610
701—710 821 69211—220 70791—800
72541—550 74921—930 79660.

k 2500 Fr . 80216—220 416—420
681—685 81766 —770 82626 —630
84331—336 361—366 86621—625
686—690 87876—880 89771—775
90186 —190 633—536.

k 5000 Fr . 92061 103 104 142
409 41.9 676 709 875 94037 076 648
623 631 911 923 95102 105.

4) Rumänische konv.
4 % amort . Rente von 1905.
(Anleihe von 424,613,000 Fr .)
Verlosung am 20.Dez.1906/2.Jan .1907.
Zahlbar am 19. März/1 . April 1907.

k 500 Fr . 125126 —160 143026
—050 1 46626—660 726—760 148876
—892 150126 —150 151726 —760
152826 —858 170401 —426 171901
—926 174801 —825 175701 —726
176961 —976 180001—026 184201
—225 197501 —526 205161 —175
209401 —426 210601 —625 2 17076
—100 219601 —625 221801 —825
225401 —425 876—900 227101 —125
228801 —826 233161 —176 2 3 4261
—275 235861 —876 247576 —000
249601 —626 259301 —325 501—625
901—926 261326 —350 266176 —200
209826 —850 283261 —276 285801
—826 292376 ^ -400 297461 —475
298461 —476 301161 —176 309725
—760 310651 —675 311401 —426
813276 —300 319001 —026 126—160
322061 —076 323701 —725 926—960
338183 —200 339101—125 3 49076
—100 353926 —960 355261 —275
356176 —200 359326 —360 360661
—576 375726 —760 378261 —275
379026 —060 383276—300 399276
—300.

ä 5000 Fr . 401667 —676 687—696
402697 —606 407137 ^ 146 408067
—066 767—776 409187 —196 410397
—406 411607 —616 419727 —736
429867 —866 422697 - 606 737- 746
4265477—486 667—666 427387 —396
429667 —666 432407 —410 435767
—776 438997 —439006 440281 —286
897—906 442807 - 816 443167 —176
837—846 448097 —106 449917 —926
450317 —326.

k 20,000 Fr . 45 2620 4 53022
183 266.

5) Russische erste innere
5 % Prämien -Anieihe v. 1864

(ICO Rubel-Lose).
84. Verlosung am 2/16 . Januar 1907.

Zahlbar am 1/14 . April 1907.
Ansortisationsziehung:

Serie 200 236 238 239 264,306
811 390 646 675 746 750 801 847
857 924 975 1241 1321 1354
1422 1448 1463 1481 1532 1887
1965 2128 2175 2195 2212 2301
2480 2438 2146 2459 2503 2551
2934 3079 3089 3275 3311 3378
6289 6333 6489 6449 6465 6595
6788 6798 6839 6870 6941 7083
7242 7364 7006 8118 8231 8273
8279 8478 8585 8697 8752 8756
8782 8808 8817 8962 »008 0015
9117 9119 9364 9629 9867 9873
9908 9918 9949 10133 10882
10900 10981 11070 11230 11480
11749 11851 11882 11929 12073
12107 12193 12310 12437 120Ü1
12655 12743 12959 1302813600
18078 13708 13894 1390113916
13973 14051 14248 14325 14405
14553 14711 15037 15042 15207
15356 .18443 15622 1564315080
15707 15713 15743 15757 15805
15821 15954 15857 16138 16155
16247 10430 16716 16718 16721
16775 16835 16849 17263 17326
177S6 17766 17852 17884 18131
18303 18341 18376 18411 18413
18419 18423 18664 18716 18727
18835 18860 1825419431 19597
19715 19848 19925 ä 135 Rubel
per Billet.

Prämien zieheng:
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ()

beigeiügt,sindmit 600K ub el gezogen.
Serie 132 Nr. 4. 202  32 , 301

27 (1000), 826 18, 33 8 9, 467 12,

637 40, 734 36, 769 26, 799 37
(26,000), 90 2 23 (8000), 9 86 30,
102 4 22,104 7 38, 1110 37,1113 9,
1131 19, 1298 12. 1306 11, 1361 6,
1382 7, 1476 36, 1660 ö (1000),
181 « 49, 1844 29, .1959 28. 2066 6,
2141 9, 2145 49, 2240 6, 2382 32,
2554 27, 265 1 37,2653 16, 2667 15,
3405 3413 3438 3482 8485 3807
3857 3911 3938 4304 4519 5109
5153 5410 5437 5543 5730 5813
5863 5920 5930 6183 «248 6243
2875 14, 2855 8, 308 4 60, 3161 12,
3103 44. 3413 L2 (1000), 3423 Z2,
3529 42, 3663 15, Z722 43, 4057 84,
4067 8,' 4123 14, 4193 6, 4194 8,
4203 50, 4338 2, 4386 12. 4398 5,
4421 5, 4446 24, 4405 2, 4485 50,
4496 36,458116,4586 38, 4606 60,
4764 43,4782 10, 4824 24. 4838 14,
4847 1 (1000), 4890 22 (40,000),
4913 9, 4920 44, 4999 21, 5C29 3,
5089 17, 5136 36, 5163 9, 823 3 36,
52 77 17, 54 62 16 (1000), 55 86 17
(1000), 5731 27 (60U0), 5883 14,
5926 42, 5932 36, 5962 18, 5977 18,
6103 13. 6109 36. 6188 82, 6195 13,
6217 5, 6335 20,' 6343 K, 6363 38,
6383 18, 6392 38, 0411 18,6619 12,
6629 21, 6601 27, 0733 33, 6773 17,
691 9 6, 7051 35, 7110 37, 7X50 33,
7 183 43, 7219 37, 7388 32,7392 13,
7414 17, 7440 6, 7579 19 (10,000),
7767 10, 7790 1, 7814 1 (1000).
807 3 32 (1000), 8182 47, 8243 37
(1000), 8245 9 (10,000), 8308 20,
8344 35 (6000), 8450 36, 8472 11,
8685 23, 8724 17, 886132,8809 24,
8927 17, 893 8 20 (1000), 895 2 35,
9215 4, 9259 9, 9355 27, 9406 39,
943 1 42, 944 1 29, 9588 7, 9021 28,
9686 60, 9828 20, 9855 11 21,
994082,995146 . 999021,16065 18,
10129 46, 10149 43, 10259 17,
10263 24, 10811 29, 10328 9,
10843 42,10363 49 (8000), 1037618,
1042417 (6000), 10519 60,16579 41,
106 80 11 (1000) 81. 107 0 5 33,
10786 23, 10934 34, 11001 7,
11137 7, 11156 18, 1110 9 33,
11177 16, 11182 27, 1123 5 10,
11272 28, 11384 63, 11501 14,
1155716 . 11598 44,11788 36 (1000),
11809 40, 11874 2, 11933 46,
11946 2 (8000), 11985 40. 11998 48,
12086 7, 12129 60, 12132 19,
12244 36, 12247 22 26, 12253 10,
12302 47, 12343 24, 1230 8 9,
12416 49, 12440 46, 12404 9,
1247 2 41, 1259 2 32, 12039 b,
12688 18,12718 29 (6000), 12816 L,
128 55 6,129 74 47 (1000), 1307 « 34,
13116 43, 13224 19, 13241 7,
132 54 21 (1000). 133 59 32,135 12 19,
13598 34, 13612 40, 13 (569 19,
13 79113,13815 13(6000). 140 57 33,
14001 32 (1000), 14106 32, 14161
36 (6000), 14165 11 (1000) 46,
14172 28, 14266 5. 14325 20,
14418 3, 14511 16, 147 00 22 (5000),
1470 « 60, 14 72 « 40, 14809 27,
14980 32, 15032 8 (8000), 15074 4,
15133 1 (1000), 15198 46,15295 3b,
15486 41 (8000), 15499 3, 15709
18 (1000), 15772 9, 15889 46,
16053 23, 1608 2 4, 16093 16,
16101 23(1000),10187 12,10216 20,
16343 48, 10347 9, 16486 16,
16554 46, 16682 18, 16783 44,
16789 26, 10821 15, 16849 46,
16895 6 (1000), 1090 * 43, 16980 18,
10983 33, 17038 45, 17252 26,

. 17343 14, 17417 31, 17437 48,
17575 44, 17589 10, 17624 41
(76.000), 176 94 40, 17 735 32,
17784 26, 17872 17, 17918 Z->,
179 89 47, 180 25 23, 180 6 4 3,
18073 33, 18209 2, 18225 46,
18415 9, . 18445 44, 1844 9 32
(10.000), 18576 39, 18600 32,
186 08 21,18 743 14(6000).188 3 7 37,
188 7 8 47, 189 0 7 3, 189 9 7 lb,
19020 49, 19010 3, 19078 19,
19099 13, 19145 47, 19520 1»
(200 .000 ), 19580 3, 19835 23,
1993 3 39, 19993 10.

6) Serbische 2°/0 Prämien-
Anieihe von 188!.

107. Verlosung am 2/15 . Januar 1007.
Zahlbar am 2/15 . Februar 1907.

Serien:
87 403 506 590 €08 1013 103S

1107 1256 1270 1373 1716 1 ?2*>
2247 2437 2575 2771 2777 291°
2950 3080 3187 3470 3590 3C3<
3751 4044 4455 4462 4628 407 '
494 « 8019 5028 5247 5455 556«
5592 5605 6568.

Prämien:
Serie 590 Nr. 11 (1000), 608 1'

(276), 1107 19(600), 2675 4 (80 OOS»
4402 10 (8000) 11 (4600) 29 (lOOU)
501 9 21 (600), 52 47 49 (276), 5595
47 (600).

Alle übrigen in obigen Serien ent
half enenNi n.sind mit lüOFr.gezogeB

7) Serbische 10 Fr. Lose
(Tabak -Lose), von 1888.

65. Verlosung am li/16 . Januar 1807
Zahlbar a.8u.Januar/12 .Fcbruarl80 ‘'

Amortisationszieiumg:
Serie 1207 1869 1887 378"

33 40 5090 5539 558 « 7221 78H
7885 8559 9143 »510 9888 , icdeS
Los ä 13 Fr.

Präinlenzlolinng;
Die Nrn .,welchen kein Betrat in 0

fccigclügt ist ,sind mit 5öFr .gezogen'
. Serie 18 Nr. 68 (600), 2i>7 SO,

1020 82, 1492 82 (600), 1707 6h
2483 41 (100), 2684 7 (lU0),2695 44,
3,1 , 62, 4767 16, 4974 68 (10Ü),
sein 6071 60 (100), 5202 20,
“ “ » (‘« l , 6078 44, 5814 «
^OMO ), 5829 4 (100), 6425 81
(10o) ««ai 69,7048 64(100).7603 20,

kJ?(l60 ), 7964 48, 8648 Ol,
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